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Hochwuͤrdige 
Hochwohl⸗ und Hochedelgebohrne 
| Herren! 





Blätter meiner iria 

gigen Bemuͤhung, da Cic, wie ich of 
fentlich bekant habe, den groͤſten An⸗ 
theil durch Ihre Beyhuͤlfe ſich anmaſen 
Ünnem, Es iſt der meiſte Theil ans 
| $3 Ihren 


Ihren Vorraths⸗Kammern gefämlet, unb 
ich bin nur ber, ber bic geringe Ehre 
fat, ſolchen zu ordnen und zum allge: 
meinen Nutzen öffentlich aufzutragen. 
Sie haben theils ſelbſt mir inſtaͤndig 
angelegen, ſolche Muͤhe gemeinnuͤtziger 

durch den Druck zu machen , unb id) 
f$ue alfo nur. Ihrem Befehl eine Ge 
nuͤge, wenn ich damit ans Licht trete. 
Habe-ich darin meine Schwaͤche verra 
then, und bin ich nicht beredt aem 
geweſen, diefer. Geſchichte durch Wort 
Gepraͤnge einen Schimmer zu geben 
— E í 


ſo Boffe. ich doch, daß Cie der Wahre 
brit Ihren Beyfall gönnen werden, die; 
mir mer, als der Schmuck am Herzen. 
gelegen, Sehen Sie es als ein Zeichen: 
meiner. vedlichen Hochachtung an, qub: 
daß id) ohne Schminke ſchreibe r. wenn: 
ich Fhnen aus der Fülle göftlicher Gna⸗ 
den, in ifopung Ser erfon unb ge 
ehrten Geſchlechtern, ällerley Heyl an 
wünfhe, und daß ber HErr Sie recht 
tuchtig mache zur Förderung des ge. 
minſanen Shené unferee Sirhen und 
Einwohnern der Stadt Ihre Muͤhe zu 
on, cn "ris " 


MX . > 
M ULNIS 


verwenden. So tole ich ben ſchuldigſten 
unterthaͤnigen Dank für alle bisher ges 
noſſene Gnade und Liebe hiemit feyerlich 
entrichte, ſo habe ich auch die Ehre zu 
verſichern, daß ich in wahrer Ergebenheit 
und Hochachtung unausgeſetzt verbleibe 


Ew..Hochwuͤrden. 
Hochwohl⸗ unb Hochedelge⸗ 
bohrnen 


Eotberg, 
ben 19. 2 1767. 


zu — und Dienft gehorfamft 
verbundenfter | 


Johann Friederich Wachſen. 
| | Vor⸗ 
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er Grundfaß unſers fleißigen und 
2 gelehrten Pommerfchen Geſchicht⸗ 
 Schreibers Micrälii, daß hiefige 
Länder zuerft oon Spevifch - Bandalifchen Voͤl⸗ 
fern, nachhero von den Slaven und zulegt 
von den Sachſen bewohnt worden, hat feine 
völlige Richtigkeit, fo, daß alle nachfolgende 
Scribenten wegen der guten Lebereinftim- 
mung der alten Gefchicht- Schreiber ibm bep: 
m v9. Die allgemeinen Schiefale diefer 
ven Bölfer haben auch, fo viel man aus den 
Berichten der römifchen und benachtbarten 
Scribenten hat zufammen ftoppeln Fonnen, in 
| as bere 
€) Doch iff Micrälius nicht ber erſte, ber darauf verfab 
(en. Mag. Sigism. Schorfelius in der epiftola nun- 
' eupatoria, fo et feiner Ausgabe ton Helmoldi Chron, 
. Slavorum Franeof. 1556. bengefüger, Dat dis deutlich 
vorgetragen. | 


r 
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verſchiedenen gedruckten Schriften, einen ziem⸗ 
lichen Schein erhalten, doch iſt nicht zu leug— 
nen, daß dieſe angefangene Daͤmmerung noch 
lange nicht dem hellen A gleiche. Die Aus: 
arbeitung einzeler Stüde. der Pommerſchen 
Geſchichte möchte wohl bas vortheilhaftelte 
‚Mittel, zur Erfegung unferer mangelhaften 
Geſchichte, bleiben , aus deren Fleinen Bey— 
trägen mit der Zeit ein anftandiges Ganze er⸗ 
wachfen fonte. . Der itzige Zeit- Punft fdet 
net mir bie erwünfchte Zeit zu ſeyn, da fo viele 
Hände fid) mit Aufflährung der Pommerſchen 
- Gefihichte  befchäftigen , und es iff nicht zu 
feugnen, daß toit febr. fpät als hinfende 250: 
then drein Fommen. Allein fo tadelhaft aud) 
die Rachlaͤßigkeit unferer Vorfahren verblei- 
bet, fo ruͤhmlich wirds doch für unfere Zeiten, 
daß wir in: dem Eyfer, unſern Nachkoͤmlingen 
" rathen, unfere graue Vorfahren bey tveiten 

bertroffen. Uns rührt die Anklage billig, 
daß dieſelben fo nachläßige Hände gehabt, in 
ber Gefchichte des Vaterlandes fo gar nicht für 
bie, die noch folten gebohren werden, zu fot- 
gen. Und was würden nicht unfere Nachkom⸗ 
linge für gerechte Klage führen, wenn wir dag, 
was noch Durch Mühe ist erhalten werden fan, 
ihnen vorenthalten, und lieber ber Vermode⸗ 
rung.überlaffen wolten. Es bricht einem ehr⸗ 
liebenden Gemüthe das Herz, wenn man die 
bewährteften Urkunden in Der a oua 
fiehet, unb Leuthe, bie (id den Wiſſenſcha 


^ 
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ten, geweyhet, in einer ffolsen Gleichguͤltigkeit 
Darüber erblidet. Mir ſoll e$ wenigitens ein 
heiliges Geluͤbde fen ; alles dasjenige, was 
von der Gefihichte meiner Vater: Stadt Gol- 
berg aufzutreiben, möglich, mühfam zu (am 
fen, unb ſolches, wenn es aud) das gegen: 
wärtig tebende Geſchlecht nicht ſchaͤtzte, wenig- 
(tens der fpáten und banfbaren Nachkommen; 
fchaft als eine gute Beyläge zu überreichen. - 
Ich geniefle bie unverdiente Gewogen⸗ 
heit der. um die Pommerfche Gefchichte bemü- 
heten Männer, und wie ihre patriotifche Ge: 
finnung eine Steigung, (o ift ihre Beyhuͤlfe 
eine Stüße für mid) geweien , bie id mit 
Danf erfenne. Man möchte e8 mit zur 
Prahlerey. und zu einem leeren Wort⸗ Ge⸗ 
ipa anfchreiben, wenn id) bie 9tafmen at 
er meiner Gönner und würdigen Sreunbe all: 
hier verzeichnen wolte. _ Genug, wohin ich 
. ben Zutritt-gewaget, habe ich Tiebreich bemuͤ⸗ 
bete Seelen angetroffen, denen es eine-Freude 
geweſen, mir bey meinen Abſichten eine for- 
verfiche Hand zu biethen. Die wichtige 
v. Dregerifche Samlung hat ben Borrath eines: 
febr verdienten Mannes des altern Herrn Re 
gierungs⸗Raths Loepers bereichert, und Pom⸗ 
mern hat ſich gluͤcklich ſchaͤtzen, daß ſie in 
den — eines einſichtsvollen Mannes lie⸗ 
gen, Der fie nutzbar zu verwenden weiß. Seine 
Erkaͤntniß Dat mut aus mancher Verwir⸗ 
rung geholfen, und wenn ich — 
TAS ISLPE 1l a 
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fliſſenheit nicht mit Achtung erkennen wolte, 
muͤſte ich meiner ſelbſt nicht bewuſt ſeyn. Der 
Nahme des Herrn Doct. Oelrichs iſt der 
elehrten Welt ſchon zu bekant, und feine Ab⸗ 
icht gemeinnuͤtzig zu ſeyn, hat ihn ohne mein 
Anſinnen geneigt gemacht, mir ſeinen Vor⸗ 
rath zuzuſenden, davon einen vortheilhaften 
Gebrauch zu machen. Ich bin zu wenig all⸗ 
hier den ſchuldigen Dank unſerm wuͤrdigen 
Herrn General⸗Superintendenten Rothen, 
dem liebreichgeſinten Cammer⸗Herrn und Jo⸗ 
hanniter⸗Rittern Herrn v. Oſten, dem bereit⸗ 
willigen Herrn Hofrath v. Heidebreck, einem 
arbeitſamen Paſtor Haken und meinen gelieb⸗ 
ten Herren Synodalen abzuſtatten, und doch 
muß dis ſchlechte Denkmahl die Vergeltun 
fuͤr ihre Zuneigung bleiben. So viel wir 
man leicht begreifen, daß dieſe Beyhuͤlfe eine 
Aufklaͤhrung gegeben, bie Grund⸗Lage aber 
aus andern Vorraths⸗Kammern habe ge— 
nommen werden mifer. 

«36 bin fo gluͤcklich geweſen, unb erfenne 
e3 öffentlich mit geziemenden Danf, daß mir 
der Zugang zu den hiefigen Archiven geftattet 
worden. Fa, e8 Wf mir eine innere Beru⸗ 
ka ; diefen mühfamen Schritt gethan zu 


^ 


aben, weil ich dadurch manchen ‘Pergament- 
rief ber Vermoderung, und manches Blatt- 
chen den nagenden Motten entnommen habe, - 
Hat e8 mir gleich bey meinen vielen Gefdàf- 
ten manche fruͤh⸗ und nachtliche Genf 
raubet, 


E 
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raubet, ſo freue ich mich doch, wenn ich mei⸗ 
ner Haͤnde Arbeit betrachte, daß ich in Sam⸗ 

lung der Stadt⸗Nachrichten e$ weiter als it: 
end einer meiner 23orgánger gebracht habe. 
"sch geftehe herzlich gern meine Schwäche, 
und weiß wohl, wie viel mir abgehet; doch 
wird mich dis nur deftomehr antreiben , (o viel 
bet —— — zu leiſten als mir 

moͤglich. | — 

Mein Zweck geht dahin, bie Colbergiſche 
Geſchichte einzeln auszuarbeiten, und gute 
reunde, deren Ehrlichkeit ich erforſchet und 
ewaͤhrt gefunden, haben mich veranlaſſet, 
mit Der Alt⸗Stadt den Anfang au. machen. 
Ich weiß es, daß dis ein kleiner Theil der 
Colbergiſchen Geſchichte, und eim ſproͤder 
Sinn, der die Geſchichte nicht achtet, wird 
ſie als eine groſſe Kleinigkeit betrachten, die 
man gar wohl entbehren koͤnte. Allein das 
Urtheil, ſo ich mir alsdenn ausbitte, ſey ſo 
gelinde, als uͤber die Nethinim ſo etwas zum 
allgemeinen Bau mit beytrugen, und id 
werde c8 achten, als den verdorbenen Ge 
fhmad des Kranken , der von den Geſunden 
nie als eine Negel angenommen wird. Go 
viel weiß ich, Dag die Kleinigkeit mir eine 
Menge von Mühe verurſachet, welche Be 
ſchwerde bloß. der eigene Trieb in mir über: 
wältiget hat. ^ — EM 

Dooch Luſt unb Trieb, Mühe und Arbeit 
ware alefamt vergeblich. geweſen, wenn | e. 
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nicht die qutigften Unterſtuͤtzungen in dieſer Ar⸗ 
beit genoſſen haͤtte. Bey der Capitels⸗Ge⸗ 
ſchichte habe ich Sr. Hochwuͤrden des Herrn 
Decani gnaͤdigen Befehl zur Eroͤfnung des 
Capitels Archives, unb die gefliſſene Dienft- 
Begierde des Herrn Syndici Kundenreichs 
jun. als aud) des Herrn Secretaire Volfers 
mit geziemenden Dank zu verehren. Allein, 
bie Hulfe unfer8 verehrungswurdigen Herrn 
Syndici Kundenreichs fen. und Adminiſtra⸗ 
toris pior. corpor. iſt meine erſte und letzte 
Kraft hierin zu nennen. Er waͤre vielleicht 
tuͤchtiger als ich zur Ausarbeitung dieſer Ge⸗ 
ſchichte geweſen, wenn es ihm gefallen haͤtte, 
ſich dieſer miühfamen Arbeit. zu unterziehen. 
Inzwiſchen bleibt ihm doch ber Ruhm, daß er 
ein ‚Erretter der Capitels-Urkunden heiffe, 
Das hochwürdige Dom⸗Capitel bat nur nod) 
‚einen geringen Lleberreft von ihren Pergament- 
Briefen übrig, bie ohnehin, weil fie theils 
febr ſchadhaft, theils von geringer Erheblich⸗ 
feit find, wenig bedeuten. Haͤtte alfo dag 
Alterthum nicht Fuͤrſorge für die fpátern am 
tem getragen, fo würde man vollig im Finſtern 
tappen. Die Herrn Gapitularen haben, wie 
id) aus der Schrift urtbeile , im 14. und 15ten 
Secul. gute Abichriften von ihren Gapitels- 
Gerechtiamen und Pergament: Briefen in ein 
Buch zufammen tragen laffen, welches insge- — 
mein die alte Matricul oder das Pergament: 
Buch) heiſſet. Dis wichtige Stud For 
| ur 


durch tIneorfid)tiafeit in unfer erften Belage⸗ 
rung ao. 1758. faft verlohren gegangen , da 
felbiges, ne ( andern archiviſchen Nachrichten, 
in Schreden und Uebereilung, vom Herren 
Sec. 3. in einen wäjlerichten Keller geleat 
worden, wodurch ein groſſer Theil der Schrift 
ausgelöfchjet ‚ und folglich febr unbrauchbar ae 
worden. Jedoch diefem Schaden ift bey Zei- 
ten vorgebauet worden. Zu der Zeit, da der 
belobte € $unbenreid) fen. in feinen mum 
tern Fahren: das Syndicat erhielte, belebte 
ihn ein arbeitfamer Eyfer, daß er von 
dem benanten ‘Pergament-Buche eine mi: 
(ame und ziemlich genaue AUbfchrift nahm, 
welche nunmehro die Stelle des unbrauchbar 
ervordenen Pergament : Buchs vertreten 
and). Inzwiſchen fol ich mein Lrtheil von 
bem Pergament- Buche felbft geben, fo ware 
" wuͤnſchen, daß wichtigere Urkunden in daf 
efbe geſamlet Cdenn e8 find nod) ifo wichtige 
vorhanden, bie darin nicht ftehen) und (el 
bige E nad) ben Fahren verordnet wären. 
Da das le&te nicht geſchehen, fo mutbmaffe 
nicht .. , daß der Abfchreiber einen Mia- 
nipulum nad) dem andern aus dem Archiv ae 
nommen, und diefe Handvoll, fo ihm um 
fen 
D) ch bin nachhero durch ben Augenſchein uͤberzeugt root; 
den, daß ber fleißige Herr von Dreger auch eine Abs 
‘ fehrife mit eigner Hand von bíefem Pergament» Buche 
' genommen, fo (id) in ben gefchichten Händen des Herrn 
"Regierungs» Nach $oepers befindet. 
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fen, alsdenn nach den Jahren etwas geordnet 
und eingetragen, wodurch dieſe verwirte 
Samlung entſtanden. An ausgearbeiteten 
ſchriftlichen Nachrichten von dieſem Capitel 
habe id) weiter nichts, als die Matricul, ſo 
zu des Decani und Superintendentens Edde- 
lings Zeiten verfertiget worden, fuͤr mich ge⸗ 
funben, die ich aber. beſſer ein Inventarium 
Capituli, als einen hiftorifchen Bericht, nem 
nen fonte. - VEL. 
Schon zu der Zeit, ba id) in meine Dar 
ter: Stadt var. berufen worden, adtete ic) es 
für-eine Schuldigfeit, mich um die Geſchichte 
des Vaterlandes zu befümmern , unb ein kaͤrg⸗ 
licher Anfang war mir eine Beruhigung in 
Hofnung befrer Zeiten. n ber Bemuͤhung 
um die Schul⸗Hiſtorie vergaß ich anderer Din- 
ge, unb was ich fand, tbeilte ih. Schritt für 
Schritt. dem Publico mit. Ich war emfig in 
Samlungen , aber der unnuzbare Vorrath 
fchlechter Pergament: Briefe ermuͤdete mic); 
fo daß ich in bie. 16. Jahre mid) um die ar: 
chivaliſchen Nachrichten nicht  befummerte, 
Meine anderweitigen Samlungen twuchfen- tte 
zwifchen an, und id) n wohl ein, daß mir _ 
ohne den Zugang zum hiefigen Raths⸗Archiv 
nicht geholfen werden Fonte. Ich erfreue mid) 
nod) über bie erwachſene Gelegenheit, da id 
iefigem Hochedlen Magiftrat durch Abſchrei⸗ 
ung alter Urkunden nuglich werden fonte, 
unb der Tag iff mir nod) ein vergnuͤgtes An⸗ 
i-is gedenken, - 
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gedenken, da der Herr Burgemeiſter Muͤller 
mich ſelbſt zu dieſem beſtaͤubten Vorrath ein: 
: führte. Es hat ſolches durch unſer Bombar⸗ 
dement einigen Verluſt gelitten, doch lebe ich 
der Hofnung, noch manches Nutzbare dem 
Moder zu entreiſſen, und erkenne mich zu un⸗ 
endlichen Dank E. Hochedlen Magiſtrat ver⸗ 
bunden, daß ſie die Nahrung meinem Trieb 
und Sehnſucht nicht Haben vorenthalten wol⸗ 
len. Ich babe alfo die erfte ‘Probe von dem 
Nusbaren den Liebhabern ber Gefchichte mei- 
‚ner DBater - Stadt hiemit, vorlegen wollen, 
und mid) an ein folches Stud gewaget, tor 
an Feiner unferer Gefchicht- Schreiber gedacht 
hat. Sd habe mir felbft den Plan entworfen, 
Die Wege dazu erbfnen, unb dis unbebaute 
Feld felbft durcharbeiten muͤſſen, und wie weit 
e$ mir darin E , mag der billige Leſer 
beurtheilen. Freylich mirb es allen Lefern 
nicht recht feyn, dem einen werde ich zu viel, 
dem andern zu wenig gefagt haben, und bie 
vielen eingerudten Urkunden möchten manchen 
gefer wohl eine arofie Plage und unuͤberſteig⸗ 
ice Berge feyn, die Er wohl gar für unnoͤthi⸗ 
e Felſen des Anftoffes achten möchte. Allein 
em ertbeile ich meine Meinung mit den Wor- 
ten jenes ‘Poeten 
Quo minime credas gurgite pifcis erit. _ 
und erfüche ihn unter dienſtlich folche zu bet: 
fehen, und ben Reifenden nachzuahmen, die 
Durch einen bequemen Weg um den Berg 
205 B vu berum 
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1 | 
me ſchleichen ‚ohne bie fehauerhafte Höhe 

effelben zu —— Bin ich aber in Er: 
zaͤhlung der itlebenden zu Furz geweſen, fo 
‚werde id) defto eher 2Gerseibuna erhalten, ba 
die Wahrheit ihr Licht und das Verdienft fei 
nen Ruhm beifer ans ben Fünftigen Seiten nef» 
men mag. . BE 

Doch da ich biemit einen Theil der Go 
bergifchen Kirchen « Gefchichte liefere, fo fefe id) 
mid) verbunden, etwas weniges von der Reli- 
gion in Hinter- Pommern zu fagen, che bie 
riftliche Religion in diefen Grenzen Ihr Feuer 
und Heerd erhalten hat. Die Schriften derer, 
die davon gedacht, find felten,. und beym Arn- 
kiel, Schedio «) und andern, die ihnen in Be- 
fhreibung ber heydnifchen Goten gefolget, (n: 


€) Langlet du Frestioy in bet Unwelfung gue Grfernung bee 

. Hiftorie p. rar. nennt Schedü tr. de diis germanis ein 

vortreflich Buch, fo nicht fonberlid) befant. Ich billige 

aber Thomafıi Urtheil in der thomafianifchen Bibliochef 

1, Stüd p. 50. baf e$ zu wünfchen, er habe ein fo qu» 

. tes Judiciurn als Belefenheit blicken Taffen, daß Er vie 

Zeugniffe behurfamer angeführet, und nicht Zwerg und 

Rieſen, alt und neue, gut und böfe Scribenten wie 

-. Kraut und Rüben unter einander geworfen. » » 5» 

Daß Er Caefaris unb Taciti Zeiten von einander biftins 

guiret, unb endlich "welches das vornehmſte, fid) bet 

, weltläuftigen und verdrießlichen Ausſchweifungen ents 

. Daften. Die Ausgabe bes Jarckü hat butd) die gelehr⸗ 

. ten Anmerkungen groffe Borzüge, und glaube ich, daß 

Schedius beffer getfan, wenn er fein Bud) eine heyd⸗ 
niſche Götter» Gefchichtegenenner hätte, 
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det man Feine geringe Verwirrung d). Sie 
 Wienaen die vandaliichen und toenbifdyen Gott: 
heiten unter einander, daß ich glaube, Feine 
unnuͤtze Mühe verwendet zu haben, wenn ich 
nur etwas weniges als ein getreuer Wegwei⸗ 
fer meinem Leſer davon ſage. Ich fehreibe oh⸗ 
nedem nicht einſichtsvollen Geiehrten, ſondern 
mur ben unwiſſenden Landes: Leuten, denen ich 

in der dunklen Sache doch einiges Licht hiemit 

geben möchte, —— | 

¶ Die vandalifhen Völker, welche Teutfche 
unb die etften Einwohner diefer Länder waren, 
hatten ihren Gi etliche Jahrhunderte vor 
Ehrifti Geburt bis ins ste Ceculum nad Gbri 
fti Geburt auch längft an ber Oft-See. Sie 
waren Feine Atheiften, bie ohne GOtt Iebten, 
fondern die Empfindung von einer Gottheit 
belebte ihre Seele. Doch waren fie, wie alle 
andere Heyden hingegeben in verfehrten e en 
Ihr Wahn gieng dahin, daß fie das, was den 
meiften Bortheil bes Lebens ftiftete, ihre Gott- 
heit ſeyn müfte. Darum verehrten fie Sonne, 
Mond und Sterne, Dis ift die ältefte Art der 
Abgötterey I unb wir — ſie ſicher = ál- 
| 2 en 


. ) Die Alten find fef6ft in ihren Berichten nicht eins, wie 
Schedius vom Herodoto und Tacito bemerfet: tanta 
varietas eft au&torum, qua quilibet deam notiore fibi 

. nomine vocat, quae commode ad unam reduci perfo- 
nam poterit. 

€) vid. Memoires de Trevoux 49. 1712. Septbr. p. 
1615. Ä | 
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teſten Teutſchen mit beylegen. Es wäre zu 
wuͤnſchen, daB man von dieſem Volke bie. etae 
nen Nachrichten hatte. In Ermangelung der: 
felben muͤſſen wir die uflucht zu den Römern 
nehmen, jedoch deren Bericht nad) einer guten 
Ueberlegung gelten laffen D._ Sch achte es ba 
fero thoricht zu ſeyn, wenn fie von einem Mer- 


-  curio, Marte, Vulcano, Apolline, Jove, Ura- 


nia, Vefta, lfide af$ Gottheiten der Bandalen 
fchreiben, unb biefe romiſche Goͤtzen in bie Lan 
ber ber Teutſchen verfegen wollen. Darin ge- 
be ich Benfall, wenn Jul. Caefar lib. VI. de 
bello gallico fchreibt, daß fie. Sonne, Mond 
und Feuer verehret haben. Dis mar der er» 
ften Heyden Weife, nur. daß diefe Gottheiten 
bey unterfchiedenen Völkern aud) unterfchiede- 
ne Nahmen davon trugen. Bey den Egyptiern 
hellen die Gottheiten Himmels und der Erden 
erapis und Ifis, bey den Phöniciern Thaautes 
und Ops ıc._ Tacitus in feinem Buch von den 
Sitten ber Teutfchen, fhildert ung bie alteften 
— dieſes Volks, ba Gr ſagt: Die Teut⸗ 
chen ſchlieſſen ihre Goͤtter in keine Waͤnde 
ein, und glauben, daß es fich für oic Groͤſſe 

der (Potter nicht gezieme, fich — unter 
dem Bilde uno Geſtalt der Menſchen für» 
zuſtellen. 


f) Cluver in germ. antiqu. lib. I. c. 29. meinet darin 

-- Grünb zu finden, daß die Teutſchen von ber Dreyei⸗ 
nigfeit gewuft hätten, allein diefe fromme bod) unges 

„gründete Gedanfen mag man ihm als einem alten 
Manne zu gut halten, — EE 
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zuſtellen. Sie weyhen ihnen ganze Waͤl⸗ 
der uno BSaͤyne, fo fie mit oem Nahmen 
oer Gottheit alsdenn belegen, welche fie 
nur in ihrer Andacht uno im Geiſte erblis 
cen. An ſolchen Häynen hat e8 weder in 

Bor: nod) inter - Pommern ermangelt. Der 

geheiligte Wald auf ber Inſul Rügen iff. ba 

von ein Beweis, wie Tacitus fagt: eft et 
in Infula oceani caftum nemus, und. wer 
mag zweifeln, daß der waldige Gollenberg in 

Hinter « Pommern. ihnen 9) nicht ein vorzüg- 

lich Heiliger Ort gewefen (eon folte? denn hie 

trafen fie beydes an, was fie für ihre Gott: 
heiten wunfchten. Hohe Berge hieſſen fo ber 
erhabene Thron der Götter, und an erhabe- 
nen Eichen, deren Spigen bi$ an bie Wol- 
fen reichten, war bie fein Mangel). Don 

21 b 3 ihren 

9) Es ift ein wirklicher Schade, daß bie roͤmiſchen Ger 
fehichtfchreiber nicht weiter als bi an die Elbe und Over 
reichen, und unfer Hinter--Pommern ihnen ein unbeforgs 
ted fanb geblieben, vielleicht würden wir alsdenn vie 
Columnas Herculis, fo in germania feptentrionali zu 

finden feyn follen, weder ín Frießland nod) in Schwes 
dren ſuchen vürfen. 

3) Den Einführung des Chriſtenthums hielte man die 
Weiſe, daß die Oerter ber Goͤtzen jum Sitz ber Heili⸗ 
gen verordnet wurden. Und was geht unſerm Gollen⸗ 

berge ab? da deſſen berufenes Marienbild in weit hoͤ⸗ 

^ fern Anſehen, als die Gebeine des Jacobi zu St. Jago 
be Compoſtell in Spanien ſtunden, wie bie befante Ger 
ſchichte vom Herrn von Bulgein uns belehren, E Hus 


\ 
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ihren heiligen Brunnen Fan man lefen, was 
Arnkiel Part. I. pag. 118. aefamlet hat. Wir 
‚ Teen dahero unter ihre erfte Gottheiten — 
ote gebeiligten Bäume. Die Nachricht 
von dem groflen Rußbaum der Stettiner Fan. 
man in Gorift. Ziefermanns hifter. Bericht 
von den alten Einwohnern in Pommern p. 10. 
leſen. Wie bod) fie befonders die Eichen ver- 
ehret, findet man die Zeugniffe aus dem Pli- 
nio, Aventino, Cranzio und Cromero beym 
. Scehedio 1. c. pag. 509. Body da nicht jede 
. Side einen folchen heiligen Ort abgeben Fon-. - 
te, fo will id) die Art, (olde einzumenhen, 
hier aus ihm entlehnen, unter der Hoffnung, 
daß es bem 9efer nicht unangenehm feyn wer: 
be: Die Druyden (fo hieſſen ihre Gößen- 
tefter) erfahen fid) mit des Volks Bey⸗ 
ftimmung den prächtiaften Baum im Wal⸗ 
oc, deſſen ffarfe Zweige fie von ‚beyden 
Geiten mit dem Gipfel des Stammes fo 
ufammen bunden, Daß es oae 2Infeben 
te, als ob beyoe Arme mit dem Gipfel 
zufammen bángten, An oem Gipfel, wo 
oie Sweige zufammen ftieffen, wurde in 
die Rinde des Baum das Wort Thau eins 
tefchrieben, und unten, wo die Sweige des 
Jaums 


Sünde des Bruder» Mordes durch eine Wallfahrt nad) 
Compoſtell buͤſſen folte, und als Er dafelbft die Ruhe 
für fein Gewiffen nicht fand und nad) wichtigern Ab» 
laß ftug, nad) bem Gollenberg im Pommern geretefett 
wurde. 
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Baumes als Arme heraus gervachfen, war 
eben das Wort in die Rinde des Stam⸗ 
mes eingefchnitten. An dem Zweige zur 
Rechten las man das Wort Hefüs und an 
“dem Linken das Wort Belenus, und in der . 
Mitte des Stammes ffunoe das Wort 
Tbaramis') . Ein foldyer Baum wurde mit 
einem räumlichen Umfange verfeben, zu wel⸗ 
chem aller Zugang durch einen mwohlgemad) 
ten Zaun verhindert wurde. Aller Frevel, 
denfelben anzurühren, wurde mit dem Tode 
beftraft, und wenn die Opfer bey demfelben 
geichahen, veurbe das Blut. der Opfer zur 
Verſohnung an denfelben aeiprenget. Keine: 
Opfer aber waren ihnen wichtiger, ald wenn: 
fie bie im Kriege gefangenen Feinde bey bent 
ſelben fchlachten Fonten. Inzwiſchen blieb es 
bey dieſer altwäterlichen Were nicht. — 9tod) 
vorhero, ehe bie Bandalen diefe Zander räume: 
ten, hatten fie ihr Goͤtzen-Bild PNE 
Erthus, fo auch Hertha feiffet ). Die 
Benennung felbft ete uns, daß fie Darum 
e TR eth act E er 


3) Das Wort Hefüs leitet Schedius vom hebrätfchen Wort 
Efos ftarf ab, was aber Thau, Belenus und Tharamus 
heiſſe, lá t er unbeurtheilee. Seldenus de diis Syrüs 
ſchreibt: quid fibi vellet Tramar ne hariolari quidem 
aufus fum. Man lefe hie die gelehrten Anmerkungen 
des Jarkii beym Schedio pag. 161. 163. 170. - 

N) Daß dis mit der: nordifchen Völker Rhed unb Sifa el»: 
nerley fen, berichtet unà Jarkius aus. des gelehrten Kris, 
lers Brief» Wechfel 1. c. pag. 174. puri, E 
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ter die Erde verſtanden, wie es auch Taci 
tus de mor. german. erklaͤrt und dieſe Gott 
heit mit dem Nahmen ber Ifis bezeichnet ) 
Er berichtet, Daß der Böttin Wagen forg 
altiq mit einem Kleide bedeckt, in den 
aloe bewahret würde, welchen niemant 
als nur der Böttin Drieffer anrühren duͤrf 
‚te, Bemerke Er, Daß Die Hertha erichyeiner 
würde, fo fpanne Br Kühe vor den Wa 
en, die Er vor fid) hingehen laffe, wo 
bin fie wolten. Wo die Kübe fille (fün 
en, und die Böttin gleicyfam ihren Auf: 
enthalt beliebe, das wäre der qlückfelig: 
rt, das waren die Tage der Srcuoen 
too man Écine Waffen in die Jande nahm 
die Achwerdter verfchloß und Fein Sant 
und Streit erreget werden durfte, Dieſe 
Aube und Sricoe mufte fo lange dauren, 
bis der Göttin Priefter urtheilte, Daß oic 
abgelegte Vifite der Göttin für fie lange 
genug gedautet hätte, oa Er oie Göttin 
alsdenn wieder an ihren beiligen Ort Zu: 
rück brachte. — leid) darauf wurde der 
Wagen, die Kleider und (fo mans alauben 
mag) oie Goͤttin felbft in einem befondern 
Ste gebadet und gewafchen. Die Anech: 
te, fo das Abwafchen verrichter, wurden 
von dem See verfchlungen (oder vielmehr 
D) Pars Suevorum et Ifidi facrificat in commune Erthum 
. i. e. terram matrem colunt, eamque intervenire rebus 

hominum credunt. 
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von dem Prieſter auf der Stelle erwuͤrget). 
. Dis verurfachte ein geheimes Schröcen 
und ein abergläubifches Stillſchweigen, 
damit niemand erforfche, was da fey. 
Genug! daß man fabe, daß die Leute ihr 
2eben dabey eingebüffet m). Ihre Abbil- 
dung iff nod) prächtig genug, da fie mit ei⸗ 
ner Turm⸗Crone gefrönet, in der echten 
einen Scepter, in der Linken einen Schlüffel 
haͤlt, wie fie Arnkiel Part. I. p. 82. ftehend 

und Nerretter fißend im Ape abge: 
bildet. War der. Sit diefer_ Gottheit gleich 
in Bor-Pommern, (o war fie bod) eine atf 
emeine Gottheit der Bandalen, fo daß fein 
ef daß die Hinter- Pommern fo qut als 
ie Mecklenburger und Holfteiner an biefelbe 
ihre Gelubde und Gefdyenfe bezahlete. 
Ich will nicht leugnen, daß unfere Ban: 
dalen aud) die Sonne und den Mond, wie 
aud) ihren Stam-Bater den Thuifcon und 
deſſen Sohn Mannum alhier verehret haben. 
Denn twarım hatten dieſe ihres geehrten 
Stam ⸗Vaters, der bey den andern Nachkom⸗ 
men verehrungswirdig blieb, vergeffen fol- 
len? Tacitus gedenft derfelben, al8 Götter 
ber Teutſchen zu feiner Zeit ausbrüdtid) : da 
ih aber in unterm Ponmerlaube Feine em 
Nor | » 5 : er: 
m) Herr von Schwarz in ber Geographie der norbifchen 
— fánbet mütfer Zeit. p. 98- 101. gibt (id) bie wohl ange⸗ 
: wandte Mühe, daß vie Worte Taciti fid) für die Inſul 
Jasmund auf Rügen ſchicken. | = 
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derſelben antreffe, ſo will ich von den vanda 
liſchen Goͤtzen abbrechen, und den Leſer, dei 
ein Vergnuͤgen an ſolche gefamleten Nachrich 
ten findet, auf Arnkiel Part. l. p. 19-73. ver 
yocifen, der fie auch in Kupfern abgebildet. 

.. $aum hatten die Bandalen in unglaub 
lichen Horden diefen bisherigen Sig an dei 
Oſt ⸗See verlaffen, da bie Slaven und 29en 
den ein farmatifches Volk aus Pohlen uni 
Rußland in dieſe ausgeleerte Zander traten, 
und fid) mit den febr wenig übrig gebliebener 
Vandalen vereinigten, und zu einem DBolfi 
verbunden. Dieſes Volkes Abgotterey tha 
es den Vorfahren in vielen Studen zuvor 
da un8 Helmoldus berichtet, daß ſchier ein 
jede Stadt einen befondern Abgott gehabt 
babe. Man würde meine Muͤhe billig fiit 
eine unnuͤtze Arbeit fchelten, wenn id) der fla: 
vifchen Gößen Jeſſa, Lado, Nia, Manzana, 
Zizililia, Zievana, Prono, Radegaft, Bro- 
vit, Siwa, Flins, Herovit, Picol, Potrimp, 
Crodo etc. weitläufig gedenken wolte, denn 
was gehen mir die draufjen an, da dielelben, 
Gogen der Wenden in Bor- Pommern, Med- 
lenburg und Holftein genennet werden. - Yd) 
will denn in meinem Gehege und den engen 
Grenzen von Gofberg bleiben, damit ich befto 
eher meine Abficht erreiche. Ueberhaupt ftun- 
ben bie Wenden in bem Wahn, daß e8 ziveyer: 
(e) Götter gebe, einen guten unb einen bofen 
Gott, die Cie mit bem Nahmen Bialbuch und 
Zernebuch belegten. Pia 
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Bialbuch ober Belbuch twar der aute 
Gott (oon bem tvenbifdyen Worte Buch Gott, 
unb Bial das ift weis) der nad) feiner fteten 
liebreichen Gefinnung alles zum Beſten der 
Menfchen menden folte. Sein Bildniß war 
eine Manns-Perfon im weiſſen Kleide, der 
in Der rechten Hand einen Palmzweig hatte, 
und auf dem Haupte mit einem — 
gekroͤnet war. Der Biſchoff Otto traf der- 
gleichen Gotzen in Wollin an, unb zerftöhrte 
ibn. Doc ftimme ich bem Herrn von Dre; 

er bey, der feirien vorzuͤglichen Sig nad) Bel- 
uck verlegt. Diefer Ort wurde zur Zeit 
des Pabfithums ein anſehnlich Kiofter, nun- 
mehro ift e8 ein Dorf sum treptowiſchen Amte 
gehoͤrig. Waren die — auf der rech⸗ 
ten Seite mit ihrem guten Gott verſehen, ſo 
P zunechft an Golberg auf ber linken Geis 
e \ ; 


er 

Zerneboch, bas ift der ſchwarze Gott ge: 
ſetzet. Zerne heift bey den Wenden ſchwarz, 
und davon hat das Dorf Zernin, wie ich ad): 
te, feinen Nahmen. Dis Dorf ift fehon zur 
Zeit der Wenden, wie uns die Urkunden be: 
[ebren, ein anfehnlich Dorf geweſen. Von 
Diefer Seite her. Fam altes Üngluͤck über die - 
X. Golberaet, weil dis der ordentliche, ja faft der . 
- einzige Weg war, durch welchen bie ráuberi: 
ſchen Feinde fid) an Golberg wagen Fonten, 
wie id) zu anderer Zeit mit mefrerm darthun 
werde, D. Heinr. Schmidt in der Mac" 
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zur brandenburgiſchen Kirchen⸗ und Reforma⸗ 
tion⸗Geſchichte ſagt: bag Er die Geſtalt des 
ſchwarzen Mannes gehabt habe, der in der ei⸗ 
nen Hand einen zweyzackichten Wiederhacken 
in der andern aber ein brennendes Feur gehal⸗ 
ten. vid. Zickermann loc.cit. Wie weit bet 
Greuel diefes Gößen-Dienftes gegangen, be: 
richten uns verfchiedene Gefchiht-Schreiber. 
Die Wenden haben unter dem Nahmen des 
guten und böfen Gottes bey ihren Gaftmablen 
eine Schale voll Blutes zum Trunk herum 
gen laffen ; bey welchem man die ſchrecklich⸗ 
(ten Verfluchungen und Beſchwerungen aus- 
geftoffen. . Doch dis verabſcheuungswuͤrdige 
wird und noch was geringes duͤnken, wenn man 
‚ bebenft, wie fie bey ihren Vpfer Mahlen das 
Blut geſoffen, und es ihre groͤſte Freude ge- 
toefen, wenn fie die Haar -Schedel Ihrer Sein: 
de zu Bechern, und das Blut der Feinde zu if» 
rem Getränfe machen Fonten. Procopius be- 
richtet, daß ihre Barbaren und Lieblofigfeit fà 
weit gegangen, daß man die alten Franfen Leu⸗ 
te auf einen Scheiter- Haufen getragen, und 
felbige entweder lebendig verbrant, oder, wenn 
es anábig zugegangen, erſt mit einem Sptefler 
erftochen, und alödenn den Scheiter Haufen 
in Brand geſtecket. Greulicher Gottes-Dienft! 
Elägliche Menichen! wo man ohne grofle Stra: 
fe, die göttliche Wohlthat, alt zu werden, nicht 
eniefen durfte. Der dritte Göße, ber in hie 
fgen Gegenden verebret wurde, iſt 
t Crialof 
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Triglaf oder Triglas, eine brenfopfiate 
nadenbe Manns- Perfon mit groſſen Bruften, 
. unter welchen er mit beyden Händen das 
Bid eines gehörnten Mondes (wie ec. fich im 
erften Viertel zeiget). an den Leib brudet. 
Schedius nent ihn einen Gott ber Vandalen, 
er bat aber mit Arnkiel und Cranzio ben St- 
thum, gemein, daß fie Bandalen und Wenden . 
nicht unterfchieden haben. Daß dieſer Göge 
auch in hiefigen Gegenden verehret worden, 
daran láffet und das befante Dorf des Herr 
Decani von Range, Triglaf genant, nicht 
zweifeln. Don dem ftettinfchen Triglaf liefet 
man in vita Ottonis, (o Herr Jaſch ediret, 
daß Er von gediegenem Golde geweſen. Die 
Herrn Stettiner, ba fie durch Biſchoff Ot: 
tonem zum Chriftenthum überredet worden, 
bothen diefe guldene Statue nebſt denen ba 
bey befindlichen Schägen bem Biſchoffe zum 
Gefchenfe an, der zwar, weil Er nicht geißig, 
ben Schag nicht annahm, bie Statuͤe des 
Triglafs aber als ein Sieged - Zeichen dem 
Spabft nad) Rom ubermadte. Wie e8 dem 
julinfchen Triglaf ergangen, fiefet man beym 
Micraelio lib. Il. P 254. confer. Andreae vi- 
ta Ottonis lib. ll. c. 13. p. 14o. Daß man 
diefen dreyfopfigten Gögen als ein Zeugniß 
anfiehet, daß die Lehre ber Gbriften von ei 
nem Dreyeinigen GOtt den Heyden nicht wn 
befant geweſen, achte id) für einen fanften 


hriftlichen Traum, auf den man fo weníg zu 
bauen, 
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bauen, als wenn man aus einem vierkopfig⸗ 
ten Swantowith etwas fruchtbares ſchlieſſen 


Ite. | 
So angefehen alle diefe Goͤtzen waren, 
fo war ihr Rang bod) dem Swantowith nicht 
gleich, weil zu demfelben fid) alle Wenden von 


Alten Gegenden einfanden, demſelben opfer- 


ten, ihre Gefchenfe brachten, und wie ung 
Saxo Gram. lib. IV. meldet, ihm jährlich et 
nen Stummum zum Tribut erlegten. Cr ge: 
nog die Ehre, daß ibm das rare Getränke 
des Weind geopfert wurde, unb ein grofler 
Kuchen, der fo groß war, daß fid ein Menſch 
dahinter verbergen fonte, v. Münfters geo- 
graph. lib. 3. Wie diefer Göge aus des from: 
men corveyfihen Mönchen St. Viti Nahmen 
 entfanben, und welche Gbre des Gottes 
Dienftes ihm erwiefen worden, folds toill 
ich nicht wiederhohlen, ba man es faft bey 
‚alten pommerſchen Gefchichtichreibern Tiefer. 
Diefe v on Menge fcheußlicher Ab: 
ötter wurde Durch den Dienft Ottonis Bi- 
offà von Bamberg ausgefehret, da Er.die 
Lehre des Namens IJEſu Chriſti ao. 1124. 
in hiefige Gegenden brachte. Man erfennet 
feinen Dienft, ba Er bem Evangelio Bahn 
gemacht, mit geziemenden Dank. Nur ifi 
zu bedauren, daß feine Zeit in das finftre 
abftthum fállet, ba man zwar einen Gott, 
aber viele Mitler bekante. _Der allein ein 
HE zur Ehre des Daters feyn folte, mie 
Koma o 0 
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fo viele neben fidy auf dem Thron der Anbe: 
tung erhöhet fehen, daß ber, ber ein HErr 
über alles ift, Darüber in_Vergeffenheit ge: 
riethe. Der Gößen-Dienft der Marien und 
anderer Heiligen wurde fo reichlich eingefuͤh⸗ 
tet, daß bie Wenden ihren Verluſt der Got— 
ter uberflüßig etſetzet nennen konten. Gs war 
den Wenden zwar ein ſehr ſaurer Schritt die 
vaterliche Weiſe und alte Bahn ihrer Vorfah⸗ 
ren eal ; Dod) ba ihre Fuͤrſten den 
ſchaͤndlichen Gotzen⸗ Dienft verabfähjeuten, und 
das Joch Gbriftt ihnen ito nicht fo ſhwer als 
" zeit, ba man die Apoftel aus Sachfen 
andte, Be wurde, fo ward diefer neue 
Gottes-Dienft der heiligen Gebeine unter dem 
fanften Joche des Aberglaubeng gerne gelei- 
ſtet. Ich muß zum Beſchluß nod) eine Ur: 
Funde beyfügen, damit man fefe, was Gol 
berg vor eine Menge Heiliger verehret habe, 
fo daß wenn man fie aus allen Kirchen zufam- 
men gebracht hätte, gar leicht ein anfehnli- 
ches Bee fonte aufaeftetlet werden. Das 
Diploma rührt von unferm ehmaligen gelehr- 
ten Golberaer und nachherigen merfroürbiaen 
Biſchoff Martin Garitben her, und iff als 
ein ꝓrivilegirtes Berzeichniß der Heiligen dem 
biefigen altftadtifchen Glofter gegeben worden. 
Es lautet ber Snbulgen Brief alfo: 

Martinus dei et apoftolicae fedis pra- 
cia epifcopus caminenfis univerfis Chrifti 
fidelibus prefentes noftras litteras vifüris 
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et audituris, falutem in domino fempiter- 
nam. Splendor paterni luminis, qui fua 
mundum ineffabili illuminat claritate pia 
vota fidelium in fua clementi majeftate 
fperancium tunc precipue benigno favore 
profequitur, cum ipforum devota humili- 
tas fan&torum fuorum meritis et precibu: 
adjuvetur. Cupientes igitur ut ecclefi: 
fan&timonialium in antiqua Colbergh no 
ftre caminenfis diocefis in honorem omni 
potentis dei fueque intemerate genetrici: 
virginis Marie et fan&e crucis beati Lau 
rencii memoriam fundata et confecrat: 
congruis honoribus frequentetur et a chri 
fti fidelibus jugiter veneretur omnibus ve 
re penitentibus et confeffis qui predictan 
ecclefiam in omnibus feftis fui patroni e 
in dedicacione ejusdem ac in aliis feftis in 
fra fcriptis videlicet natalis domini, cir 
cumcifionis, epiphanie, parafceves, pafce 
afcenfionis domini, pentecoftes, trinitatis 
corporis Chrifti, invencionis et exaltacio 
nis fanéte crucis in omnibus et fingulis fe 
flis beate Marie virginis in fefto fancti Jo. 
hannis baptifte ac Petri Pauli et omnium 
apoftolorum et evangeliftarum, fanttorum 
Stephani, Laurencii, Martini, Nicolai, Gre. 
| gorii, Auguftini, Jeronimi, Ambrofii, Be 
nedidti, Bernardi, decem millium militum 
undecim. millium virginum et fanctorun 
Innocencium, beatarum Marie Magoalene 
OrO- 
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um 

, Dorotee, Katerine, Margarete, . Cecilie, 
Lucie, Agnetis, Agate, Barbare; Gertrudis, _ 
Urfule, virginum: quorum reliquie in pre- 
dicta ecclefia continentur, et in comme- 
moracione omnium fanttorum ac anima- 
rum et per dictarum feftivitatum o&avas 
habencium fingulis diebus dominicis caufa 
. devocionis et oracionis aut. peregrinacio- 
nis acceflerint, feu-qui miflis predicacioni- 
bus matutinis, vefpertinis aut aliis quibus- 
cunque divinis officiis ibidem interfuerint, 
aut cum corpus Chrifti vel oleum facrum 
ad infirmos portentur fecuti fuerint feu in 
ferotine ac.matutinali pulfacione campane 
flexis genibus ter aue Maria dixerit aut 
pia devocione moti inter vivos in extre- 
mis laborantes ultima voluntate fiue tefta- 
. mentis ad ftru&uram pretac&ti Monafterii et 
. ecclefie ad libros calices, illuminaria, or- 
namenta aut ad quecunque alia pro cultu 
dei neceflaria .:pecunias, aurum, argentum 
feu alia quecunque bona dederint ſeu ma- 
nus fuas porrexerint adjutrices, et qui fan- 
Gimonialibus ibidem fubvenerunt, forum, 
bona, proprietates ac villas protexerint, 
aut qui corem antedictis reliquiis et infra- 
. fcriptis ibidem exiftentibus videlicet Vin- _ 

. centii, Thedeori."), Anne Matris, viginis 

! | | a- 


5) ll wohl Theodori heiſſen, bod) ſtehts daſelbſt gang 
beutlich alfo. : 
: | 


34 |. Yorteot$ 
- Marie, Alexii; Blafii, Cosme et Damiani, 
Donati epifcopi, Georgii, Aegidii, Sabini, 
--Briccii, Viti; INerei-et Achillei, Sebaftiani 
"© Borgonii, Pauli primi Heremite, Eufebii, 
- Mauricii ét fociorum ejus Petronille virgi- 
* fis ac aliis reliquiis, et particulis videlicet 
. t. fudario beate Marie virginis quod habuit 
- $n fepulero 'columpne domini fepulcriy et 
— ligni fuper quo portabatur virgo. Maria 
7 cum motrtué fit, due fpine de coronä do- 
-- mini, lactis et crucis beate Marie virginis, 
'^inthei quod füerat pofitum fuper. caput 
-. Chrifti in- fepulcro, olei fan&i Nicolai et 
beate Caterine particule fepulcri beate Ma- 
riaé virginis et corani aliis.quam pluribus 
- reliquiis ibidem 'exiftentibus, quorum no- 
-^ mina hic non fpecialiter funt exprefla, fle- . 
- ^Xis genibus, aut in terram proftrati dei 
" omnipoténtis clementiam pro falute ani- 
" marum et facrofancte -romane ecclefie: et 
. univerfalis ftatu - devote: exorarint. aut 
eciam in dicta ecclefia pacem.et aquam be- 
* medictam receperint aut cimiterium orän- 
: "do pro animabus omnium fidelium defun- 
i &orum oraverint‘aut capellam fan&i Jaco- 
7 bi ibidem devote orando intraverint quo- 
"'elescunque et quandocunque hec humili- 
* ter fecerint et ab aliis fieri procuraverint 
^ Dove dies indulgenciarum et unam 
i; Aarenam, item de qualibet particula pre- - 
. dida venerandarum reliquiarum quadra- 
u. D ginta 
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. 'girita dies indulgeneiarum: de. injun&tis fibi 


peniteneiis de omnipotentis dei, mifericor- 
dia item beatorum, Petri et Pauli apoftolo- 
rum .ejus auctoritate confifi' in; domino re- 
laxamus,. ammonentes nibilominus- cum 
hoc-follicite exhortantes, quod falubriter 
in Chrifto Jefu domino EE hujusmodi 
Chrifti fideles utriusque fexus vobis com- 
: amiflós ceterosque eognoſcant ad veftras 

- :ecclefias feu capellas confluentes, ut quo- 

; ^ Clescunque commode poterint pro lucran- 
 .' dis. di&tis. indulgenciis, di&um: monafte- 
riurti vifitant, Ga eidem fübfidia caritatiue 
- àámpeéndentes:gt.dprefertim in. dito felto 
-- beati; Michaelis: Archangeli ‚aliisque certis 
feftivitatibus exprefiatis, et nos omnes et 
fingulas indulgencias antediéto monalfterip 
fanttimonialium; in. Oldenfiadt. datas et 
conceflas, ratificamus;et approbamus ac 
confirmamus dei nomine in his fcriptis 
prefentes noftras literas quas profecto in- 


. - dulgencias vos domini.présbiteri noftre 


diocefis cujuscunque. ftatus-condicionis et 
eminencie exiftentes et préfentibus requi- 
fiti ;plebi- infideli. publice de ambonibus 
vere pronunciare curetis. Datum Colberg 
anno a nativitate domini millefimo quin- 
gentefimo, dei vero Mauricii vicefima 
— menſis junii noſtro ſub ſigillo pre- 


entibus appenfo. 
» ez Iſt 


36 Vorrede. 

Iſt in durch Lutheri Dienſt bie Wahr- 
heit in ihr Licht geſetzet, der Glaͤubige frey 
worden vom Dienſt der Eitelkeit, und der 
Herr, dem allein die Ehre gebuͤhret, auf ſei⸗ 
nen Thron gefeget, fo flehen wir ibn billig 
mit lauterm Herzen an, daß Gr ung die theu- 
te Beylage des Glaubens mitten unter dem 
unartigen und- zerrütteten Gefchlechte fo oic 
fer abweichenden erhalten wolle, Er _mache 
feine Verheiſſung beftändig wahr, wie fid un⸗ 
fer Colberg deffen vor vielen andern Städten 
Tübmen fan: Mein Gift, bcr 8 iſt, 
und meine Worte, die ich in deinen Mund ge⸗ 
Teaet habe, he von deinem Munde nicht 
tveiden, nod) eon dem Munde deines Saa— 


mens und Kindes- Kind von nun an bie in 

Givigfeit. Deinem Nahmen, unferm GOtt, 
muͤſſe Preiß und Ehre werden, | 
e 0207 - q(uialidy.- 
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der hier eingeſchalteten Urkunden. 


EN ie alten Capitels Statuta pag. i4 

| 8 ‚Die neuen Capitels Statuta von ao. 17114.. 124 
Der Canonicorum Eyd zu paͤbſtlichen Zeien 175 
Der Canonicorum Gy zu jetzigen Zeiten I44 ^ 


. Ao; 1212. Die Herzogin Anaftafia confirmirt die Schenkung, pa 
| ihr ^ Caſimir dem Capitel das. Dorf en 


eg 

o. a d beftátiget nad) ihres Mannes Tode bie eds 
fung von Duggentin, und giebt ihn zugleich Garrin 

und Sabow ar 

Ao, 1231. Teftamentum de Wida, 

Ao. 1236, Herzog Barnim confirmirt vie Schenkung feiner xia. 
ter Myroslava unb der Ingardis, ba fie an den Abt 
zu Moͤgulna die Johannis Kirche nebſt Pretmin 

ſchenket 

Ao. 1254. Der Cardinal unb paͤbſtl. Legatus Petrus giebt itin 
Ablaß⸗ Brief auf 30. Tage zum Beften der St. Mas 

000.5 nen: Kirche ^ 

- Ào. 1255, ef Hermann begnadigt Colberg mit — 

echt 

Ao. 1262, ipu III. beſtaͤtiget bie Schenkung feiner «de 

ngarb . 245 
‚Ao. 1263. Wartislaus fd)enft 2. Mark jáfrlid) aus bem du ^ 
: die Cuftodie 
Ao. 1276. Bifchof Hermann giebt dem Clofter bie Grlaubnif, f à 
felbit einen Praepofitum zu ermählen 536 
Ao. 1876. Bilhof Hermann confirmirt die Befigungen des Dom⸗ 
Capitels 314 
..Ao. 1278. Biſchof Hermann confirmirt das Jungfr. Glofter zu 
Eolberg 490 
Ao, 1278. Biſchof Hermann giebt dem Jungfrauen- Clofter das 
jus patronatus über die Kirche zu Marin . $77 
Ao. 1478. f5ifdbof Hermann giebt ben Clofter : Sjungferti den Ort, 
wo die Burg Heftanden, it, Syasbe, Stockow einem 
Theil von Roſſentin und ein freyes Herings : Schiff 579 
€ 3 Ao. 1275. 


x 3877 TERN men * 
us 1279. Diſchof Hermann coufiemt die jut praébend. pue 
rili von Ludov. de Wida. erlaufte 15 Mark als * 


—WWloſter Belbuck 
Áo. 1280. Biſchof Hermann giebt dem Capitel das Darf Sec 
für die Sebnben in Bork 36 


Ao. 1agr, Biſchof Detdiatiü: weiht bie ide in Sernin ein, * 
. dotireg,.diejelbe _ 
Ao. 1287. $5i iget Biſchof Hermann die niis ber S 
— Berg und des Dorfs Pretmin an das Sui: 
Q3 oyulna 
"Ro. 1291. 28i Se zwiſchen bem ^om : Probft zu Eamin an 
Ja dem zü ‚Solberg fiber Die Grenzen der — 


; 4o NU Eh eir peter legt der Aie: Kirche eine 9n 


AKo..1462. Sfr e Roſſentin von, denen voti Namel in Eon 

. rat Witten iib Conrad Minfter verkauft wit? 34 

d 1394. Biſchof Héarici Confirniation des Verkaufs von 
ſentin 


^o. 1311, Biidof; Hentich ronirmitt LN ‚geftiftete pisi 


— rilem gi 
„Aa. 1314. ; i pa Best verfauft 4,3 Saft i in Mechentin an i 
ofberatid)e Capite 3 
Ao Mis: Henricus confirmirt bie, Gyofátion bee Bartholomẽ 
Altats, zu weichem Sbertolp Ildus ein Theil von - 
th — gegeben” 
rw 3319. . nt doof. Conrad dies nt dem Dein: Capitel 10. fuf 
; etnit um 300. ? Matt 3: 
„Ada 1320, E. bof. fot. legt. etu, Scholaftico die Zehnden : 
ewitz be 
A ,Ao,. 322. Dom Probſt Friederich von Eickſtaͤdt ordnet a. au 
in Tramm zu geiftlichen Deneficien | 
s Mos na. Biſchof Conrad. confirmirt bie von. dem de. Wida : 
"a ſtiftete Vicarien 4 
do. 1330. ‚Der Frater Arnoldus beſttiget ben Sauf, da c 
d 2 das Dorf Peterwis vor Schmelings iie C 
Ls 1 iebt 
«Ao. 1339. p "sls bergifchen Magiſtrats Verlaſſung⸗ Schein i 
dieſen Taufch 
ES 1332. Biſchof Friederich verkauft Damgardten und Bart 
" ans Eolbergiiche Capitel x, 
„Aa. 1933, Der Caminſche Decanus oh. Bolentin conſentirt 
Go Pu? DOM xni von «Roues unb Bartin 3 


! 
E 


Ao. 13: 


Wer let ehifealotón Uckunden. ^7 ss 


Ao. 1333. ' Das Cloſter Mogulna tritt die eg au 
den Biſchof d$ 4 
Ao. 1336. Biſchof Friederich verkauft Degow⸗ ans Capitel am 
Ao. 1336, Das Syungfetn : Clofter verfauft ihre 2. Hufen in ess 
^7 005 fentin. ans Gapitel um 65 Marf E 


Ao. 1339. SOM Friederich confitmuirt das‘ | 


‚do. 1344. Bifchof Zohann Jáffet bie cutias der Domherrn * 
von. 44 
Ao. 1356. Yerchowe kauft den Freyſchulſen· Hof in Garrin 356 
Ao. 1363. Grenz: Vergleich wegen Buggentn zwiſchen dem = 
‚pitel uni Virizlaf von Puſtar 
Ao. 1375. "Das Capitel verkauft 3. Hufen in Seefeld an vA 
"mann c | (568. 
Ao. 1421. Biſchofs Magni dem Capitel ertheilte Privilegia und 
Verordnung wegen des anni gratiae 431 
Ao. 1424. Der Bruder Andreas Minoriten : Ordens verfprid)t bem. 
Cloſter⸗Jungfern allen ‚geineinfchaftlichen Antheil au 
. ..ifren guten Werfen ) _ 5n 
Ao. 1429. Bifchof — beſtaͤtiget die maniigfaltigen Befikuns 
an des Gloflet$ ,, 
Ao. 1481. Bifshof Marini Eonfeng, bof das Cloſter in ble eux 
verleget werde 
Ap. a Biſchof Benedict erlaubt dem Decano bie alte Rdn 
Zucht wieder. fürzunehmen | Be 
Ao. Bag. Biſchof Benediet confirmirt die Verlegung des Junge, 
Cloſters in die Stadt 497 
Ao. 1494, Des Glofters Verficherung, bof die Crone, fo Gather, 
* Baden dern Marien = Bilde geſchenket, nicht a 
werden folte | 
Ao. 1496: t Decanus Mare. Carith ubernimt die Wiebera 
bauung des Dorfs Seefeldt 369 


Ao. 1501. —— Brief für das Jungfr. fte auf bet a 


Sen dergleichen ift aud Ao. 1560; von Bifchof Mars " 

tin ertheilet, fo in bet Vorrede befindlih. — «7 | 

Ao. 1502, Sifhof Martins Gonfirmatión der Urkunde oa 
von Ao. 1454, die alte Kirchen : Sud)t gu verneuen zız — 

Ao. 1502. — Martin confirmirt unb erhohet den dem Jungfr. 
Cloſter Ao. 1521. ertheilten Ablaß auf 40. Tage 509 

Ao. 1405, Herzog Bogislaus eruent Joachim Platen zum — 
—— in ue 124 


b. M Ao. 1314, 


40 Verzeichniß der hier disini Urkunden. 


Ao. 1514. feo. confirmirt das vom Pabſt Alexandro dem ecu 
ogislao X. ertbeilte Recht, die Präpofitur zu vergeben 103 

| Ao. 1520. FRI bis zwiſchen Sernin, Bartin und Damgardten, 
" aud) Necknin unb Buggentin von Mart. Carith gi 


4 1528. Dis Georg und Barnim legen den Streit bey wegen Der 

uͤllewitziſchen Hebungen n5 
&o. 1532. Herzog Barnim verfichert dem Capitel feinen S 107 
4o. 1534. Biſchof Erasıni Vergleich zwiſchen Gapitel und Magifrat tots 


gen Salaritung ber Prediger und Schul: Herrn 419 
Ac. 1540. 1 d Erlaubniß, bafi bic Elofier » Jungfern in * 
Stadt ziehen koͤnten 


540. Rarinſcher 9Bergleid) zwif dein > n 
Ao. 154 di titt pes d Ra Bifchef un Cofkrsien 


Ko. 1541, | pef Erasmi Geleits: unb Schutzbrief für Emald — * 
Ao. 1562, eru in Sachen des Gnaden » Jahres berer von — 


Áo. 1570. Grenz⸗ Vergleich wegen Seefelb und Groß⸗-Jeſtin zwiſchen 
Capitel und Magiſtrat * 
&o; "580. Cloſter⸗Statuta :99 


- Ao. 1582. Herzogs Joh. Friederichs Kefeript and Capitel wehen 2 m 


Ao. 1587. Berger Herion afi nr mit dem Colbergifchen Stadt; die 
giſtrat wegen dis Cloſters 

Ko. 1602. Herzog Grancifci Refeript wegen der Scholafticat - Yräbende 

auf Henning Belowen zit 

Av. 1605, f rjog und Bier. Srancifei Verficherung wegen des Cie: 

^ -fters, und daß Er feine neue Schulden aufs Bißthum bringen 


mole 
Áo. 1616, em des Magiſtrats wegen der Kirchen-Regiſter an * 
apitel ausgeſtellet 
Ao. 1716. Königl, Reſeript, Daß feine unordentlich febenbe zum Gnuf 
des Cloſters kommen foll $71 
Ao. 1725. fin f. Refeript, daß die Annaten ans Königl. Sfotébammis 


& 


apfenz Haus fallen follen 45Q 

Áo. 1729. Königl, Refeript wegen ber Praͤlaten⸗Reſiden; 
Ao. 1732. Sbnig[: Reieript wegen des Prälaten = Titels beym Golberpie 
fchen Dom : Eapitel (79 


Ao. 1758. Koͤnigl. Kefeript regen ber Cloſter⸗ Aungfern: Trauer —— $72. 
Ao. 1747. Kömigl. Skejctipt, dab niemand feine 3wübenben verkaufen ode 
: andern überlaflen * = er denn, daß Er zu des so 
" fteper Difpofition refi 
Ao. 1759, Mefeript der Königl. uns, daß feine pai Suns 
aufer bem Cloſter Leben. (olf 
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Das erite Sapitel. 


Bon dem Urfprunge ber Alt— ^ Stadt 
Kolberg. 


6$. 154., Bondem Nahmen der Stadt Colberg. 6, 5. 6. 7. Bon 
den ÄAlteften Vandalen und ihrem erften Anbau : hiefigen 
Gegenden. $H.8. Don der Burg zu Eolberg. — 6. 9. Erfte 
Anlage iſt im Pfannfchmieden. 8. so. Befchreibung der alten 
' Gegend um Colberg. $. 11. Die Alt»Stadt wird beveftiget. 
$. 12. Sft eine groffe Stadt. $.13. Der widitigfte Ort in 
Hinter-Pommern. $. 14. Dabey die iegige Stade groffe Aufe 
nahme gehabt. — 6. 15. Der Urſprung ift von den Vandalen 
und bet Wachsthum von ben ©. avem. $. 16. Und bereu 
Eudſchaft. 


% X & I. . | 
FD RT a& Hohe Alterthum, wozu unfer Colberg 
hinanſteiget, *) láffet fi) den Jahren 

«mx nad) nicht Be(timmen, Denn die 
Stävte find ge Flüffen gleich, die aus nichts 
geachteten Quellen entfpringen, nachdem fie aber 
mehrere Gewaͤſſer an (id) gezogen, in groflen und 
ſchifbaren Fluthen ben Lauf fortfe&en, Und ges 
fest, daß wir Fein Zeugniß der Alten von Colbergs 
hohem Alter vor uns Haben: fo ift ver Rahme Bes | 
weiß genug, daß fie in bie Zeiten der Bandalen ger 
höre, Die ihrem En Teutſche —— 

à — 





4 0X Abth. 1 €ap. Bon dem Urfprunge | 
Es gebrauchts bie nicht, durch eine Fünftliche Ety⸗ 


| mologie unb Ableitung, uns er(t bie Augen aufus 


klaͤren ), der Nahme unfers Colbergs ıft feiner 
groffen Veränderung unterworfen, fondern.träget, 
(o zu reden, fein altes Feyerkleid, ohne den Moden 
der Welt in ihren Veränderungen (id) gleich zu ſtel⸗ 
len, nod) bis auf diefe Stunde »). | 
9) Dis gefteht ihr Micraͤlius in feinem Pommerl, 
- in der Zufchrift des zweyten Buchs pag. 86. zu, und Hr. 
v. Schwarz in der Geographie des Norder⸗Teutſch⸗ 
landes mítler Zeiten pag. 363. ſtimmt ihm Dep. 
„b) vid. Bangert in notis ad Helmoldum pag. 6. fequ. 
Micral, 1. c. lib. 1. | 


€) Wie es ben andern Stäbten als Wolgaft, Julin, 
Stargard, Belgard etc. ergeht. 


d) Die verfchiedenen Arten, tole e$ in ben alten Urs 
Funden und Nachrichten gefchrieben wird, findet man 
mühfam gefamlet, in dem beträchrlichen und ſchaͤtzba⸗ 
ven Werd unfers Seren Dähnerts Pommerifchen Bis 
bliochef 2. Band pag. 52 nehmlich Colberg Cholu-- 
berch, Colubrec, ‚Colubriech, Colebrege, Colo- 

brega, Gholberg, Colleberghe, Cholberg. Ich 
. „befige über 400 Urfunden von unferm Colberg, bod) 
fan ich weder fagen, daß. ich alle die vorbenanten 
Schreib⸗Arten angetroffen, nod) aud) das Daͤhnertſche 
Verzeichniß vollftändig fen, unb alle Schreib» Arten in 
fich faffe. — Meberfaupt gebe ich auf die Ortographie ber 
alten Herrn Notariorum nicht viel, weil fie fo gar in 
einer Urfunde verfchiedene Schreib-Artenlieben. Man. 
fehe v. Dreger cod, dipl. pag. 123. wo man den Bes 
weiß wegen Colberg findet; ob gleich nicht zu leugnen, 
daß die Herzoge fich der Aebte, ver Hofrapellane, als 
ihrer geichrreften íeute zu Schreibern und Motarien 

- bebienet haben. . 
$. 2. 


der Alt⸗Stadt Eolberg. 5 

$. 2 

Mich wunderts babero, daß man in Ableis 

fung des Worts Colberg, folche erftaunliche Ab⸗ 
weichungen und Umſchweife gemacht hat, je nachs 
bem der fruchtbare Witz den finnreichen Köpfen ets 
was eingeflöffet. Herr Martin Aango in feiner 
Colbergiſchen Ehronif MSC, cap. 2. überredet (id, 
daß der Auctor bet. Lebensbefchreibung St. Otto- 
nis 4) ed für einen Wenvifchen Rahmen gehalten, 
ber fo viel ‘bedeute, ald vorlängft dem Ufer des 
Meeres gelegen, ^— Er thut aber den Morten des 
Verfaſſers Gemalt an, unb gibt ihm mas Schuld, 
woran er wol nicht gedacht hat, — Micraͤlius 
l. c. lib. 2, p. 87. bemerkt (don, bof die Pohlniſchen 
Scribenten 5) ihm gerne einen Pohlnifchen Ur: 
fprung andichten, meint aber, daß e8 am bequems 
ften von Holm i. e. ein vefted Land herfäme, mie 
‚denn auch die Ulm» oder Holm Rügen fo ihre Be 
nennung hätten. Micraͤlius und Aango 9 
find der Ableitung von Kohlen und Berg nicht abs 
geneigt, wegen des vielen Holzes, (o Hier gebraucht 
worden, _ Andere von kalt, weil cà an der See falt 
. Wt, oder von Kahl (calvus) meil der Berg von 
"Bäumen entblöfet und faf gemacht worden. Herr 
Schumann in MSC. fhreißt: Colbatz heiſſet eine 
feifte Wurz, quid ergo €olberg? etwa ein Berg, 
der fo ausſiehet, wie eine feifte Wurft. Hätte 


c feine Nichtigkeit, bag Brega eine Stadt bey den _ 


alten Teutſchen Heiffe, wie Job. Conr. DOaFius - 
in ber Anzeige, mie Die teutiche Sprache aus bent. 
. Eeltifchen oder Chaldaͤiſchen herkomme pag. 17 


meiner, fo fónfe Eolobrega eine Kohlen: Stadt 
| | 91 3 uber 


- . 


P 


6 . Abth. r. Cap. Won bem Urſprunge 


überfeßt werden. Des Serm, Schwartz Ablei- 
‚tung hat das gelehrtefte Anfehen, ba Er aus Ticol, 
Witſen Briefe in collect. etymol. Leibnitii p. 367. 
berichtet, daß in Rußland, unweit Novogrod, (id) 
ein Gebuͤrge cholob Gora und ein Fluß cholob 
Reca fich befinde, fo Er durch Slavenfluß verdol⸗ 
metfchet, und Eolberg durch Slavenberg uͤberſetzet, 
nur darin ift er irrig, daß cholob ein Slave heifle, 
denn e8 ift nur ein Slavifches Wort. 
4) Auctor anon. libr. de vita Ottonis lib. 2. c. 27. 
5b) Er verfteher darunter ben Vincent, Kadlubko lib. 
8. Ep. 3. p» 254. 
9) Sin chronic. Colb. MSC. ver volftändigern Abs 
ſchrift cap. 1. ſchreibt Er: fonder Zmeifel ift der Platz 
amb Ort, worauf bie Stadt gebauet, lauter Holz und 
Moraft gewefen, daß Jagden darauf angeftellet, aud) 
wohl Kohlen, Pot unb Weid⸗Aſche an diefen und nahe 
bey gelegenen lägen wegen Vielheit des Holzes, wie 
mod) heut zu Tage in ber Machbarfchaft gefchicht, "ges 
Brandt feyn, weil man aud) nod), wenn man zu diefen 
Zeiten in ven Sellern. gräbet,. ellerne Sträuche aud) 
mit den Wurzeln gar häufig darin findet: amd die 
Schlam / Rohren und Sumpf» Brunnen, fo mehr als 
durch die halbe Stadt gehen, den fumpfigen unb motas 
fligen Ott anzeigen, m 


T $$» ) 

Ich achte biefe weite Reiſe, von ber ma 
ohne Troft zuruͤcke fommt, für vergeblich, Wir 
koͤnnen in der Nähe bleiben, da der groffe Chollen⸗ 
bett mit der alten Benennung unſers Colbergs ei 
nerley Nahmenträget. Die älteften Schreib⸗Arten 
von Colberg find: mit der Benennung des Berges 
einfimmend ), Die Bedeutung des — 


ber Alt⸗Stadt Golbetg. . ^ — 2 
laͤßt fid) Teicht finden, ba Chol einen Felß 9) und ba8 
noch teutfche Wort Berg feiner Erklärung bedarf‘). 
Star zur Zeit der Slaven befam did Gebürge 
den Nahmen Collin, es ift aber der Bedeutung - 
nad), fafteind, da die Endigung in. an den Glas 
vifchen Worten ben pluralem oder bie Bielheit an⸗ 
zeiget. Nun hatte der alte vandalifche oder alte 
teutfche Nahme unferer Stadt Chollemberg eine 
groſſe Achnlichkeit niit der Slaviſchen Sprache, 
weil berch, wie e8 die Alten fehreiben, leicht mit 
dem Slaviſchen Worte brec vertaufchet werden 
fan, fo, daß die Slaven (fat. Chollbetch ihr Eolbree 
zum Vorſchein brachten, unb dis um defto leichter, 
Cholob ein Kopf und Reca ein Fluß bey ihnen bes 
deuitet. Hieraus Fan ung faflid) werden, daß ‚die 
Schreib-Art Cholobrega d) von niemand al$ bet 
Slaven herruͤhre. | | 
A) Dithmarus nennet fie Chollemberg, amd Herr v. 

Schwarz l.c. p. 4 fagt: an Gebuͤrgen thun (id) die 
Chollenbergiſchen in Hinte Pormmern umb die Nügias 
. mifdjen hervor. T. USE 7 d 

5) Vid. larkius- apird Schedium ' de dii$ germ. pag: 

212... Wäre ich: mit des Keronis monachi. St. Gall; 
- Gloffario verfehen;, ; beffen (id) Herr Job: (D. Wach⸗ 
. tet fo glücklich. bedienet, ſo würde ich noch mehr licht 

. geben. | — 

. €) Harıknoek in origin. pom. $. 5. p.m. 37. fehreibt, 

Cacítus gebenfe eines Berges Afciburgum, fo Er durch 
. ben. Bollenberg erkläret; es gebenfet aber Tacitus 

einer Stadt Afciburgum, fo Er in hiftor. lib. IV. c. 
33. gedenfet, und in libr, de morib. germ. c. HT. an 

den Rhein verlegef; wo fie von bem griechifchen Ulyfle 
^ ware angeleget worden. a ee 
i oa 44 v) Herr 


g Y. Abth. x, Cap. Von dem Uefprung 
(O0 Herr v, Schwarʒ L. e. meint, die Schreib⸗Art 
Cholobreca fe älter als Cholberg. Es enthaͤlt aber 
ſein ſchnelles Urtheil einen wuͤrklichen Wiederſpruch in 
ſich. Er nimmt ſelbſt an, daß Cholberg ein teutſches 
Wort, Cholobreca aber ein Slaviſches ſey. So ſolte 
denn ein f laviſches aͤlter als ein vandaliſch⸗ teutſchet 


ſeyn. 
$. 4 


| Ich will diefe meine Gebanden niemand auf 
. bringen; hoffe aber defto eher Beyfall zu erlangen, 
wenn man theils die völlige Gleichheit ber Schreibs 
Art erweget; theild, bag die Gegend tom. Sollen: 
berge bis über bie Perfante provincia chollenber- 
genfis genant worden, Zu bem nähern. Beweiſe 
dieſes leßten muß ich mir erft einen Weg net 


$. 5. 

Es war der älteften Bandalen Weife, baf fie, - 

nach Art anderer Barbaren und der heutigen Gat» 
taren, in groflen Heerden herumzogen. Das Feld 
zu bauen, war ihnen eine unnuͤtze Plage a), mit 
rauben und pluͤndern (id) ben. Unterhalt des Les 
bens und einen fetten Schmauß zu ſchaffen, das 
groͤſte Vergnuͤgen. Ihre harte und klaͤgliche Les 
bens⸗Art erfoderte alfo feine Bequemlichkeit ‚ und 
ihre beftágbige Streifereyen hinderten f e einen bes 
ſtaͤndigen Siß irgenbtoo zu erwehlen. Ihre Huͤt⸗ 
ten waren Loͤcher in die Erde gegraben, darin ſie 
wie die Maulwuͤrfe lebten, und wurden ſie durch die 
Gewalt des Feindes aus ihren Gegenden verdren⸗ 
get, ſo war ihre Vertreibung ein ſehr ertraͤglicher 
eov. Ihr Dich, von dem fie lebten, E ihre — 
9b, . 
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*yagb; der fie nachhiengen , war ihr ‚eingiger Reich⸗ 
thum.. . Hatten fie alfo ein Land inne, 100 reichlis 
ches Graß wuchs, fo achteten fie (id) für glückfelige 
feute. Bey ihnen hieß e8: bie Matt ift mit. tete 
oem oergnügt. ] 
4) "Tacitus de mor. german. c. 14. Epulz et * 
apparatus pro ſtipendio cedunt. . Materia 'munificen- 


tix per bella et raptus, nec arare tetram aut exſpectare 


annum tam facile perfuaferis , qum vocare hoftes et 
vulnera mereri. — — 


$.6 

Man findet inzwiſchen Spuren, daß ſ e fur 

vor Ehrifti Geburt fid) bereits Laͤnder zum beitandi- 
gen Sig ermehlet Haben «). Angeſehene Familien 
erfahen (id bequeme Gegenden, die fie für fid) be 
hielten, unb nad) ihrem Nahmen nenten. Ihre 
Hütten lagen zerftreut, fo mie e8 jedem bequem 
duͤnckte, fid) fein 9teft zu erbauen. Die mit Maus 
ven umſchloſſene Städte nanten fie 9) Gefängniffe 
für die. Knechtſchaften, und verglichen fie dem Las 
ger ber Wilden Thiere, fo mit Netzen umſchloſſen 
wären, Zur Zeit des Friedens Jebten fie in ihren 
Bauen vertheilet, ohne Zwang, und Bedrücung, 
und jeder genoß der £uft feiner Frepheit. Ihre 
Richter, die ihnen dad Necht fprachen; , wurden - 
aus ben Beften des Volkes erwehlet, dem mar 
Fuge €eute aus bem Volk zu Beyſitzern zuordnete c). 
Zur Zeit des Krieges (tunbe das ganze Volk unter 
ihrem Heerführer, bem e8 bey einem Eriegerifchen 
Volk nicht (o roof um Policey, ald um die Krieges 
ER zu thun war, Man ‚entferne fid) aber 
15 | 5e 

> 


xo 1. Abth. x. Cap. Von dem Urfprunge 


bey dieſen Gedancken von allem Witz der ietzigen Voͤl⸗ 
ker. Sie hatten ihr Volk in gewiſſe groſſe Pro⸗ 
vinzen d), unb dieſe wiederum in kleine Voigteyen vers 
theilt, damit zur Zeit des Krieges eine ſchleunige 
Heeres⸗Folge, unb zur Friedens⸗Zeit ein baldiger 
Rechtsſpruch bewuͤrcket werden konte. Man kan 
leicht glauben, daß jede Provinz einen weiten, 
_ Umfang gehabt habe, zudem der gröfte Theil des 
unbebauten Pommerlandes in ungeheuren Wal⸗ 
dungen beſtunde. Ueber jede ſolcher Provinzen 
wurde ein Gouverneur geſetzet ©), bem ein Caftrum 
oder Burg angewieſen war, davon er Caftellanus 
. hieß, und auf welchem er feinen Sitz hatte N). 
4) Cranziüs in Vandalia c, 16. Pomerani fuum lit- _ 
. tus tenuerunt cum Caflubis, priusgaam Chriftus na- 
fceretur in terris, quod noflri Saxonis crebris. tefli- 
moniis et docuimus, et ubi opus. evenerit,. oflen- 
demus, Tx. . 
.. b) 'Tacitus lib. IV, hiflor, nent (ie munimenta Ser- 
. viti, Ammianus Marcellinus lib. XVI. c. 3. luſtra reti- 
"bus circumdata. — 2 
^ €) Vid. Lambee. origin. Hamburg. p. m. 2. n. 6. 
Us 9) Dis ift fein bfoffer Wahn. Ic) habe baju ger 
Doppelte Gründe, Die Zeugniffe des Alterchums: faffen 
." and daran nicht zweifeln. Der alte zuverlaͤßige Ge 
. fohichtfchreiber Jul. Cxfar de bello gallico lib. VI.'c. 18 
berichtet, daß ſchon vor Ehrifti, Geburt die Teutfchen 
. Ihre Staaten in regionés und pagos (Bauen) zertheilt 
gehabt haben; und Tacitus der wichtigfte Gefchichts 
Schreiber teutfcher Sitten, fagt, daß zu feinen Zeiten, 
. gleich nad) Chriſti Geburt, diefe Eintheilung der fáns 
ber in Teutſchland noch üblich gewefen. Die Teuts 
(ben neunten fie Gauen, davon im Reiche Fein Mans 
. gel it. Die MWeftergau oder Wetterau, Brisgau, 
, Speyergau, Wormsgan ac, find den Geſchicht⸗Kuͤndi⸗ 
p om 
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gen befant. — Die Sächfifchen find durch fl'feibom 
ins Licht gefeget, aber die Brandenburgifchen und 
Pommerjchen ſtecken nod) in dicker Finfterniß. Als 
die Slaven im 6ten feculo in biefiege Länder rüd» 
ten, weil die groffen HeersZüge ber Vandalen im 
sten fec. das fand von Volk entblöffer, fo lieffen fid) 
biefe neue Einwohner ‘die alte Berfaffung gefallen , fo, 
buf in bet Staat / unb NRegiements Form feine Beräne 
derung vorgieng. Vid.v, Schwarz Auftiz» Hiftorie 1c. 
p.29. 30. Und diefe Wahrheit flárt, unfre bunfle 
Gefchichte herrlich auf, Auf foldye Weiſe koͤnnen aud) 
die Slaviſchen Urfunden zum Beweiß älterer Zeiten 
genuget werden, und wenn.der Slaven Gewohnheiten 
mit den alten Teutfchen übereinflimmen, fan man. 
ficher fchlüffen, daß fie ihre Sitten von jenen ererbet. | 


€) Was die Teutfchen für Liebhaber der Buͤrge ges 
wefen, fehen wir daraus: als (id) die Dandalen am 
Rhein niederlieffen und fo manche Burg errichteten, 
wurden fie Burgundiones daher benant, wie Cranzius 
. in Vandalia berichtet, Er hat aber ſolches 
aus dem Orofio erlernet, der zu ben Zeiten ber Dans 
dalen lebte. | E ;j 

f) Aller Orten, wo man folche pagos oder Gauen 
antríft, gilt ber Schluß: je gröffer biefelbe, je unbe⸗ 

bautet (quo flerilior eo major). An folhen Orten 
fehlte es in Hinter» Pommern nicht, wie denn Poms 
nern und die Neumark ein waldigtes fand war. Sie 
heiffen bey unfern Seribenten ungeheure NBüfteneyen, 
“man fan dazu die groffe Wuͤſteney Waldow mits 
rechnen. Der ruhmwuͤrdige König in Schweden, 
‘ Suein, bet die Gefchichte feines Volks auf ben Sins 
gern: zu erzehlen wufte, unb dem zu gefallen Adamus 
Bremenfis eine eigne Reife nad) Schweden that, bas 
mit Er von ihm ín der Gefchichte diefer Voͤlker Uns 


terricht einpfienge, hat Adamo berichtet, daß ganz 


Slavia in zwey und zwanzig pagos vertheilt fep, bie 
"E bd | | ju 


4 


a2 1. Abth. x. ap. — Von bem lirfprunge 


. gu feiner Zeit bis auf rey allefamt das Chriſtenthum 
‚angenommen. In unſern Urkunden werden fie mehr 
rentheils ville genant; Sonſt heift villa ein Dorf, das 
.. her das frangöfifche Wort la ville eine Stadt feinen Urs 
fprung erhalten. i DRE 
op u^ (ida. c X 
Ich werde nicht zu veichlich ſeyn, wenn ich 
das Colbergiſche Caftrum tn Die erſten Zeiten nach 
Chriſti Geburt verlege, ba ed bod) in bre vandas 
liſchen Zeiten gehoͤret. Die Deftlichen ober Hin⸗ 
ters Pommerfchen Vandalen lebten in ſtiller Ruhe, 
weil hie bie Feinde groſſe Reichthuͤmer zu erba» 
ſchen ſich nicht durften traͤumen laſſen. Man 
findet keine aͤltere Streiffereyen in hieſige Lande 
als bet Gothen aus Daͤnnemark und Schweden 2), 
Dieſe treffen ungefehr in das 180 Jahr vor Chriſti 
Geburt, und es laͤſſet ſich leicht urtheilen, daß die 
Plackereyen die erſte Veranlaſſung geweſen ſind, 
daß man hie unb ba an ben noͤthigen Oertern eine 
Burg errichtet babe dB). | 
9) Cransíus in feinem Vandalia cap. XI. berichtet 
unà, daß Froto der Dänen König, fo um bie Zeit 
. ber Geburt Chrifti gelebet, (id) die orientalifchen Bars 
. balen tributair gemacht habe, und daß (ie (id) in bie 
. Schiöffer geflüchtet, als eine Amazonen» Armee aus 

E Bandalen. (id) Gemafnet ihnen entgegen. geftellet 

atte. | * 

. 9) Man darf fid) von diefen Burgen oder Caftris 
nicht gat zu prächtige Gebanfen machen. Sie was 
ten hölzerne und in ben fpätern Zeiten gemaurte 

. MWachthürme, um welche (id) die Bewafneten befuns 
ben, und ber Thurm felbft, war bíe Nefidenz ihres 

Anführer, Wo man Naubereyen und Streiffe⸗ 
E | teyen 
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eeyen beforgen fonte, wurde eine folche Burg unb 
Warte errichtet, und wo eine wichtige Colonie war, 
erfahe man befto eher einen erhöheren Platz zu folcher 
- SBebedung. — Cid) bin daher ber Meinung des Herrn 
v. Schwarz, daß die Bürge älter, al8 die Flecken 
ben der Burg, wenigftens in Anfehung unfers Cols 
bergs. | Ao 
$. 8. 


Der Ausflußder Perfantein das ofne teer), 
die fchönen Salz » Quellen, dergleichen in ganz 
Hinter: Pommern nicht gefunden werden, und 
das nicht unfruchtbare Groreic), fo ihnen Graß 
zur Gnüge darboth, mar ihnen wol eine Loch. 
Opeife fid) hier vorzüglich níebergulaffem, Die 
álteften Gefchicht- Schreiber verlegen in Biefige Ges 
genden bie Lemovier, oder wie andre wollen, die 
Rugier?). Ihr Nahme. mag inzwiſchen heiffen, 
wie Er will, fo muß man doch geftehen, daß fie 
keine unkluge Wahl veruͤbet. Unſre Burg lag 
auf dem fo genanten- Bocfs: Berge, ber noch heut 
zu tage das fleine Nonnen: Holz Deifjet, bem ietzi⸗ 
gen Alt» Städtifchen Amts: Haufe gegen: über. 


Sie lag alfo in ziemlicher Entfernung von dem — 


Hafen. Wäre diefe Burg blos errichtet wor⸗ 
den, den See» Räubern Inhalt zu thun, damit 
ſelbige nicht burd) bie Mündung ber Perfante ihre 
Streiffereyen verüben möchten, fo waͤre die Auss 
wahl diefes Plaßss fer unbequem getoefen, Tau⸗ 
fenderley Schaden hätte der Feind verüben Fönnen, 
ehe bie auf ver Burg Bewafneten Hätten zu Hilfe 
eilen mögen — — | | 


a) Diefe 


14 1. Abth. x. Cap. Bon dem Ürfprunge 


9) Diefe unfte Oft» See hat bey ben Alten verfchies 
' bene Nahmen: mare feythicum, barbarum, pirati- 
. eum, pelagus fcythicum, mare balthicum etc, davon 
. . fihrelbt Cranzius in prolog. danie: hanc infulam 
, magnam, quz tria, ut diximus, regna borex complexa 
eft, Baltiam, idem Plinius, tradidit appellari a Ze- 
"nophonte Lampfaceno, unde mare contiguum tra- - 
xifle vocabulum credi debet, ut balthicum voearetur. 
6) Wintber in baltho pommeran. Vid. Daͤhnerts 
Pommeriſche Bibliothek ı Band, 4.Stuͤck, p. 26. Der 
Haupt sAbtheilung nad) gehörten wir unter die Her- 
 mionen. Grotius in proleg. ad hiftor. goth. theift 
bie Teutfchen in drey SBoffer. Ingævones i. e. Sym 
- wert: Wohner. — lMlevones i. e. Weſt⸗Wohners, und 
' Hermiones Herum⸗Wohner, womit Yertius unb Leib. 
nis übereinftimmen, nur daß bíefer die l(xvones 
‚nicht an den Rhein, fondern ald Oft- oder Eeft-ABohs 
ner in biefige Gegenden, wie Plinius lib, IV. c. 14. die 
. Vindiler und Peucinger , hin verleget, 


$. 9. 

Mir duͤnckt es weislicher zu feyn, bag zum 
Genuß der Salz Quellen (id) nad) und nad) mans 
(be Einwohner des Landes bey felbigem niederges 
laſſen. Sie errichteten (id) Hütten, bie bald bie, 
Bald dort, in der Gegend der Salz Duellen ftuns 
den, nachdem e8 einem jeden wohlgefiel ^), und 
man muͤſte febr ungláubig feyn, wenn man fid) 
überreden wolte, Daß bie (id) daſelbſt Niederlaffende 
eine fleine Anzahl gewefen. Alles aber ließ (id) 
um die Brunnen im Prannfcehmieden nieder; denn 
ich finde, daß man-fich fer fpät an bie Bearbei⸗ 
tung des iegigen Salz: Berges, und der Quellen, 
fo auf der Halb⸗Inſul liegen, gemacht babe v) 
] Bey 


2 


der All» Stadt Colbetg, — ^7. — as, 


Bey den Quellen im Pfannſchmieden oder. auf 
dem Zillen: Berge: war die. Arbeit ficherer, ba der 
Strom fie für aller Ueberrumpelung in Sicherheit 
feste, das mar die Veranlaſſung, daß auf biefet 
Seite ein ziemlicher Flecken entftunde. Hatten 
fie in voriger Armuth in Sicherheit gelebet, fo gr 
weckte biefer groffe und beftändig fortdaurende 
Bortheil, Neider und Räuber, bie fid) theild von 
der offenbabren See, theild von der Landſeite her, 
einfanden, : 

4) Das wär bet alten Teurfchen Weife ; hie ein Huͤtt⸗ 
gen unb dort ein Hüttgen, hie ein Häufgen nnb dort 
eins aufjufejen, Tacitus fagt: germanorum popu- 
lis nullæ urbes habitabantur, et me quidem inter'fe 
junctas patiebantur fedes, fed'colebant difereti et. di- 
verfi, vicos locabant non connexis et cohibentibus 
zdificiis. Vid. Bangert ad Helmold. pag.9. et foeminas - 

et liberos fecum iri bellum trahebant, it. Paul, Warne- » 

. fried lib. 2. de geftis Longobardorum. c, 7. tod 
5) Zur Zeit des Bifchofs Ottonis und im 12ten 
feculo finde ich nod) Feine SalgrKothen jenfeít den - 
Derfante. — ar 
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Gon; Colberq war beynahe mit Wäldern 
umzingelt 9), auſſer der einzige Weg, der über 
Steckow gefet, unb der andere, ber fid) über 
Selnow eröfnet, war eine freye Gegend. Hat⸗ 
ten die im Salz: Berge arbeitenden von der weſt⸗ 
lichen Seite burd) den Perfant-Strom einigers 
maffen Schuß: fo (tunbe Dagegen auf der ſuͤdlichen 
Seite ben Raͤubern der Weg, als eine eröfnete 
Thür, zu ihren Pladereyen offen, BR 
| UMEN M 9?) Man 


i66 ı Abth. 1. Cap. Bon dem Urfprunge 

a) Man feáe nur als eine ausgemachte Wahrheit 
“zum voraus fefte, bag alle Dorffchaften, fo mit bem 
Zunahmen ver sagen beleget,. Colonien ber Sachfen 
. find, die fie in den au&getabeten Wäldern angeleget has 
ben, (o wird man das Ufer Oft» und Welt: Werts ges 
" pug bebedfet finden. Oft» Werts find Bolten» Hagen 
(fo nunmehro zerſtoͤhret) Henden » Hagen, Wends 
. 7 «$5gen, Ploiss Hagen, AltensHagen, Funden Hagen, 
- Borfens Hagen, Schultens Hagen , Kalten» Hagen, 
, Zimmens Hagen; Cordes, Hagen, Varchmius · Hagen, 
Wulfs⸗ Hagen unb Züden» Hagen; und Weſt-Werts 
| gens Hagen, wie es aus feinen Theilen, bem langen _ 

. Ende, Mittel Hagen, : Kirch» Hagen und Papens 
. Hagen befteht, DBoigts » Hagen, Wacolts » Hagen, 
. mic. feinem. Kirch » Hagen, Focken Hagen, Mittels 

Hagen ꝛc. find davon bewährte Seugniffe. | 


200. Kohle Te: 

Es erforderte alfo bie Nothwendigkeit Dijs 

feit auf Schuß bedacht zu feyn, und das war 
der. Grund, bof man. die Burg (Caftrum) auf 
Befagtem. Berge-anlegte.: Die Hoͤhe gab eine ers 
habene Ausficht, und der freye Weg eine gute 
Gelegenheit Dem Eommenden Feinde dafeldft fruͤh⸗ 
eitig.zw begegnen. Der moraſtige Grund des 
S aldes war Sicherheit genug, daß fid) vofelo(t 
fein Feind durchſchleichen fonte, Mar hie nun 
den Bedrängten ein Schuß und Zuflucht für die 
Streiffereyen der Maubbegierigen errichtet, — fo 
fourbe dieſe Gegend um bie Burg für bie, fo nicht, 
unmittelbar mit bett Salz Duellen ſich beſchaͤftig⸗ 
"fem, der beite Auffenthatt a). Hie hatte man eine 
wachfame Bedeckung, und bie Gegend um die Hurg 
wurde nad) bamofiger Weit‘) auch gur „= 
bey. a) Nicht 


— 
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a). Nicht eine jede Stadt war mit einer Burg verſe⸗ 
hen, unb nicht eine jede Burg mit einer Stadt umge 
ben. Mehrentheils waren fie Veſtungen des fanbeé, 
10 Feine Bürger wohnten, wohin aber jur Zeit des 
Krieges die Einwohner des platten fanbes ihre Zuflucht 
nahmen. Vid. Schwarz Geographie mítfer Zeit p, 29 x. 
und Auitprandi Worte lib. 3. c. 12, domorum con- 
gregationem non claufarm a germanis. burgum vocari, 


muͤſſen mit Behutfamfeit gebrauchee, werben. 


D) Sich fage, nad) damaliger Weife, gut beveftiget, 
Man zog um diefe Stadt einen ziemlich breiten und ties 


fen Graben,  beffen ausgegrabene Grde einen hohen 


Wall forimírte. Auf dieſem wurden Pfähle gefe&et, 
unb nach Pornmerfcher Art zu reden, ein gutes Has 
ckelwerk errichtet... Die iegigen Hackelmerfe um die 
Dauer» Hofe und Gärten, find nod) eine Abfchaltung 
und ein altes Denfmal diefer ehemaligen DBeftungss 


Werke. Damals war ein Maueriverf was feft fele 


tenes, und bier vielleicht was unerhörtes, Waren 


.. bod) die Häufer unb. Tempel zu Bifchof Ottonis Zeiten, 


auf einander gelegte Balfen, wie fie in Rußland unb 
theils in Pohlen nod) gebräuchlih.  Vid. Anonymi 
vita Ottonis p. 163. "Solche hohe Zäune, die oben 
eine ziemliche Breite hatten; „waren hinlänglich den 
Feind abzuhalten, deflen Waffen in einem Schwerdt 


und Streit Art beflunden. 


$. 12, 
Der Zulauf zu diefen Gegenden muß unge 


mein gefoefen ſeyn, weil der Umfang ber Alte 
Stadt, unfern iegigen Golberg, wo nicht übertrift, 
doch gemißlich gleich fontmet, Die iegigen Coſe 
faten 9) auf der Alt- Stadt, deren Haufer aller 
ſamt in einer Reihe auf erhabenen Höhen liegen, 
find auf dem Wall der alten open iara 
bui e | : ríadbe 
Cic heiſſen in ben "EP aus ber Urſa Sab 
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Walls Ceute,.— Nun mache man ben. Umkreis von 
dem Bodd + Berge, foo vormald das Caftrum 
ſtunde, fchlieffe mit dem Wall das ießige Amts 
Haus und die Johannis » Kirche ein, lenfe fich 
über bie Fleinen Anhöhen nad) ven Gegenden von 
Wobrod (too man nod) gemaurte rudera findet) 
fo daß der 3Bodfé + Berg in der Mitte verbleibe: 
fo wird man eine wahre Bewunderung diefer Alte 
Stadt in (id) wahrnehmen, 

a) Goffaten lat. Cotefati, i(t fo viel als bie in Kos 
then ober Kathen Gefeffene. Die Herrfchaften und 
Befiger ber fánber, wohnten auf ihren fändereyen, und 
das hieß ein Hof, Hove, Saele, ihren Adersteus 
ten abet, die fie (ic hielten, waren Fleine Stuͤckgen tanb 
angewiefen, urb ihre Hütten hieffen Kothen, babet 
die Benennung unferer iegigen Coffaten entfprungen. 


Ä & 13. | 

Mar die Provinz *) von folcher anfehnlichen 
Weite, und die Stadt von folcher Aufnahme: fo 
‚wird man fein. Bedenken tragen, fie den wichtigen 
Pag, zur Zeit ber Slaven, im öftlichen Pommern 
zu nennen. Alle Städte, die fish in hiefigen Ge 
genden befinden, geben durch ihren Slaviſchen 
Nahmen 5) zu erfennen, daß fie weit fpäteren Urs 
fprungs find. Und hätten wir feinen weitern 
Beweis von Colbergs Anfehen, fo wäre das zu 
Eolderg anno. 965. errichtete Bisthum «) Grund 
‚genug, ihr ben erften Pla einzuräumen, Solche 
Biſchoͤfliche Sige wurden nicht an geringfchägige 
Derter verleget ?), fondern man fahe bey dem 
Schutz und Ausbreitung der Religion auf wich 
tige Plaͤtze. Und 95 gleich das Bisthum re 

> > allzu⸗ 


' 
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allzulange gedauret, ſo wird doch der Wuͤrde der 
Stadt dadurch nichts benommen. ps 
4) Vid. unten cap. 1I. $. 5. 
|" 9eg. Slav, Stulp, Danzk, Dielow &c, 

€) Vid. unten die Capitels» Gefchichte cap. I. 

d) Pabft Zacharias ſchreibt an Bonifacium im Jahe 
7742. Meminiffe debes charifime, ut minime per 
-. villulas vel modicas civitates epifcopos ordinemus, ne 

vileſeat nomen Epifcopi. — 


6. I4. 
War nun gleid) die Burg, unb bie Stadt 
um diefelbe (bie Altı Stadt) der-Haupt: Ort 9); 
fo wurde doch der Anbau. ber ietzigen Stadt zur 
felbigen Zeit nicht. vergeflen P). — Die Alt Stadt 
" fonte theild die Einwohner: nicht fafjen, unb. bie 
nähere Lage am Salz; Berge und Hafen, war ein 
weit bequemerer Wohn £*pla& für Colbergiſche 
Bürger, Sie fehloffen Durch anfehnfiche Maus 
ten pie Stadt ein, damit fie für den Ueberrum⸗ 
pelungen ber. Feinde ficher waren. Sch finde, 
daß die Mauren láng(t. bér Perlante, wo noch 
ießo bie bre) Waſſer⸗Thoͤrgen ©) (inb, die et» 
fien getvefen, fo man zue-Sicherheit errichtet; voor» 
auf bie tom ietzigen Pfannſchmieden⸗ Thor bis zum 
Stein» Thor gefolget, Die Mauren aber von 
ber Neu» Stadt. und Kalten ; Weide.bis an das 
alte. Stein Thor (welche bey Anlegung der iebigen 
Veſtungs⸗Werke anno 1653. abgebrochen foot» 
den) find in dem ısten feculo bie legten geweſen, 

wodurch Die Stadt eingefchloffen worden. 

| q) Wurde ín feindlichen Zeiten folche Burg tuiniret, 
oder durch -bie fánge ber get ſchadhaft, fo war ae 
| P A ‚allge 


/ 


4o — r.9lbtb..x..€ap. -:GBen dem Urfprunge J 
>> allgemeine Schtbigfeit vr.baß alle Dorffihoften ijv 


Dienfte zu Wieberaufbauung- mit beytragen muften. 
war wurden in nachfolgenden, Zeiten. Die Dörfer in 


groffer Anzahl, unter die geiftliche Jurisdiction geles 
get; bod) fehlt es nicht an deutlichen: Urkunden, da 


fid) ber fanbes, Fuͤrſt bie Heeres» Solge ,. unb. bie Ars 


beit an ber Burg mit bürren Worten vorbehalten, „wie 


man wegen SDretnim beym Dreger p. 178. liefet, 


5) Ge ift dahero eine vergebliche ‚Klage: des: Herrn 
Gámmeter Rangonis in origin. pomer. pag, 180. , baf 
man nicht-wiffe, zu welcher Zeit die Alt; Stadt an den 
jegigen Ort nerleget worden. .. ‚Denn beyde- haben zu 
gleicher Seit. allgemählig ihre Aufnahme gefunden. 
Schon zu der Zeit, ba Suarttibor 1. regierte, war die 
iegige Stadt von Michtigfeit, unb eine anſehnlich veſte 


EStaͤdt. Er⸗befand (id) nicht in ber Alt⸗ Stat *), fori 
dern in dei wohl vermauerten ietzigen Stab: GolGerg. Als 
ſich “der Pohlniſche Herzog durch ble. Neumaͤrkiſchen 
IJroſſen Waͤlder durchſchlich und Suantiborn in Col 


berg übernunpelte, ſetzte ihn die groffe Anzahl. der 


. "" satin befinblid)en Bürger in den Stand, . nicht nut 


7 gu wiberjteßen, fondern aid) nach vorerlangter Hülfe 
. aus dem Muͤhlen Thor zu vertreiben, und feine liftige 


€ 
ets 


© Unternehmungen fruchtlos zu machen, 76 


— xus re mE NU NE 
X) Diefe Alt: Stadt muß zur Zeit der Einführung des Chriſten⸗ 
thums ſchon ziemlich, durch die Aufnahme der ietzigen Stadt 


VC dm Verfall geweſen ſeyn. Die Caſtellaney nahm Bald nach⸗ 


hero ein Ende. Der Ort des Caftritmurde zum Felde ges 


Wacht, und dem Kloſter geſchenket, und in einer Urkunde 


von der Sy. Dattnis Kirche, heiſt es daß fie auf bem Klofters 
Filde ſtehe. Eine ſolche Verwandtlung mit dieſer Alt⸗Stadt 


woatr deſto leichter da; ihre Gaſſen nicht gepflaſtert und ihre 


Haͤuſer nicht gemauret waren. Ich finde. fo. gar, daß ed 
mit dem Pflaſter der ietzigen "Etant ſehr langſam hergegangen, 


angeſehen bic Landes Bandes Gafle, i; e. die ietzige Proviant⸗ 


Straſfe, -fo bie letzte ungepflaſterte war, erſt veculo XV. 


mit Steinen beleget wurde. 
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c) Diefe drey Wafler « Thörchen hatten in alten Sel» 
ten folgende Nahmen a) das Lüther» Thörchen, wegen 
der dafelbft verfauften Fifche, b) das Gíteg^ Thörchen, 
fo iego das fadje «anger Deiffet, c) das Klaus. X pore 
chen, wegen bet daran liegenden Nicolai» €traffe. 


wd a 6. 15. 

Der erfte Urſprung unferer Stadt reichet alfo 
in die Bandalifhen Zeiten; aber die Aufnahme 
derfelben ift ein Ruhm, der den Slaven gebühret, 
Sie fahen felb(t wohl ein, daß die Burg von der 
Stadt zu weit. entfernet, und die Sicherheit eines 
forchen Orts müfte näher beforget werden. - Es 
wurde dahero bey dem Salz Brunn im Pfann⸗ 
fehmieden eine Warte: oder Thurm — angeleget, 
welcher Ort noch ießo die Wyke 9) heiſſet. Die 
Feinde in der Ferne abzuhalten, wurde eine Warte 
auf dem. iegigen Eolbergifchen Deep, und eine 
auf bem. Kauzen: Berge hinter ber Selnom errich- 
tet, deren legte rudera man vor unferer betrübten 
legten Rußiſchen Belagerung noch wahrnehmen 
fonte. Und dis war die menfchliche Sicherheit, 
fo die Fürforge gegen Oft und Welt erdacht hatte,” 
bis fie anno 1655. in die Form der ie&igen anſehn⸗ 
lichen 23e(tung8 7 Werke eingeſchloſſen wurde 5). - 

a) Wig, Wyk, Wich, Weich heift in ver Stavis 

fen Sprache eine Burg und ein Ort der fichern Zus 

flucht, die man füglich mit ben alten Dlock » Häufern 

oder Baftionen der tegigen Stadt in Bergleichung fegen 
‚ fónte, Vid. von Schwarsens Geographie. - 

b) Man finder ziwar vor Anlegung der iegigen Der 

flungs» XBerfe, daß zur Zeit der Kaiferlichen anno 


1630, eine anfehnliche Schanze, nahe am.iegigen Sie⸗ 
| ^ Bs € quU — 
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' hen» Haufe aufgeworfen worden, wodurch bie Hospi⸗ 
taliten viel verlohren, und zu groffer Klage gedrungen 
' worden; ingleichen die Cyriacks : Schanze in der Ger 
gend ber. Dom + Straffe ,. die durch den Herrn Cyria- 
cum, von dem fie ben Mahmen träget, aufgerorfen 
worden: bod) waren dis nur Vorfpiele von der Sichers 
heit, foder Chur» Fürft Friedérich Wilhelm, burd) die 
eg Anlage der iegigen Veſtungs-Werke bewirs 
. fet bat. | 


Aprietbeieiplenbedenideapedespeleip edited rt 
| Das zweyte Capitel. 
Von der Burg auf der Alt⸗Stadt. 


‘Die Merkwuͤrdigkeiten unſerer Alt⸗Stadt beruhen auf. drey 

Stuͤcken. $ 1. Von des Caſtellans, Amt, $. 2. Von 
der provincia Colbergenfi. $. 3.4. Streit wegen derfels 
ben Grenze. $. 5. afmen der Eolhergifchen Laftelläne, 
$. 6. on den Tribunis. $. 7. — $8om Judice und Ad- 
vacato, $ 8; Und deren Endſchaft. $9. 


De | $. I, 

Eh fefe mich gedrungen, einige Merkwuͤrdigkei⸗ 
eJ ten biet Altz Stadt hier mit zu nehmen. 
Waͤre ich ein Mitbürger jener Zeiten, fo würde 
cch ein mebrer von foldyem reichen Ort, in deren 
Nachbarſchaft Kaufmannfchaft und Sülze blühete, 
fügen fünnen; bod) auch vielleicht mit in ben 
Wahn der Alten verfallen (enn, bafi alle Erzehlung 
der gegenwärtigen Dinge unnuͤtze, und ald cine groſſe 
Kleinigkeit der 9tacb « Welt nicht dürfte überliefert 
merden. Solch Vorurtheil unferer Vorfahren 
hat unà bie groſſe Dunkelheit. in die Gefchichte 
gebrasht, und alles, was ich. durch Fleiß und 
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Muͤhe von dieſer Alt⸗Stadt zu entwickeln im 
Stande bin, beziehet (id) auf dieſe drey Stuͤcke: 
1) die Burg, 2) die Kirchen, 3) das Kloſter. 


F. 2e - | 
. . Su folder Burg mar in beri Slaviſchen Zeis 
ten ein Eaftellan, "Tribunus und Judex ober Ad- 
vocatus geordnet ^). Unter allen biefen war ber 
Caftellanus das Haupt. Seine Macht war groß 5), 
unb feine Herrfchaft gieng über Dörfer und Städte, 
Die heutigen Gouverneurs in den Veſtungen find 
ein Schatten von denfelben, | 


a) Mit ben Eaftellaneyen in dem öftfichen Poms 
mern, das ift, denen zwifchen der Netze und bem Gols 
^ IensDerg gelegenen fánbern, hatte e8 eine ganz ans 
dere Einrichtung, als in dem übrigen Pommerssande. 
- €in denen Hinter» Pommerfchen finde ich eine Pohls 
nifche SBerfaffung, da man einen Palatinum, Caftel- 
lanum, Tribunum, Camerarium, —Sub.Camera- 
rium, Dapiferum, Sub-Dapiferum, Pincernam et 
| Sub-Pincernam, Gladiferum, Vexilliferum antrift, 
&o, war anno 1287. ju Stolp Palatinus,  Suenzo, 
(der zugleich aud) Palatinus von Danzig war,) Caflel- 
lanus, Andreas, Tribunus war Tefflav, ‘Der Uns 
ter; Cämmerer hieß Laurentius, der Sub- Dapifer, 
Pomorz. Zu eben dieſer Zeit war Palatinus zu Bel⸗ 
gard Dubigneus, und Sub-Camerarius, Jaroslaus, zu 
Dirlow fag Nicolaus als Palatinus, und zu Suez, 
Paulus, Alle diefe Herren hieffen Officiales Magi- 
ftratus terreftris, das ift, Herren, deren Amt nur auf 
‚einen gewiffen Diftridt oder Provinz gefet, role, denn 
auch ihre Amt Officium terreftre genennet wurde. 
. Der Nahme eines jeden zeigt fchon, weld) ein Amt ibm 
gebähre. Die vier - genoffen ber more 

| 4 


uris® 
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Jurisdiction unb war des Fab⸗ Camererũ Werk vie 
Streitigkeiten der Grenzen zu entſcheiden; dahingegen 
alle andere Officiales Feine Jurisdidion hatten.‘ — 
5) Nicht eine jede Burg oder ‚Caftellum war von 
gleichem Anfehen und Wichtigkeit. Wenn viele Bürge 
unter einem Haupte (tunben, fo wurde ihr Vorſteher 
Cattellanus, “und die Burg, vo er rejivirte, eine Caſtel⸗ 
laney genant. Dahero unter einem Caftellanat zuweilen 
ein gar anfehnlichee Umfang von fand und Íeuten 
ftunde, und viele Burgen unter dem Befehl eines 
Caſtellans erfunden wurden, - &o wichtig aud) ihr 
Amt war, fo gering waren die Einkünfte, weil fie mehr 
aus Ehrbegierde als Stufen dienten. — Der Negente 
wieß ihnen einigen Tribut von Aeckern, Dörfern, Salzs 
Werfen und Sollen. an, je nad) bem Er wolte. Herr 
t. Schwarz bat in feinem fürtreflichen Buche der 
Geographie des Morder -Teutfchlands Stavifcher Na⸗ 
tion unb mitler Zeiten, Greifswald 1745. 8. mit 
‚ ausnehmender Mühe die Nachrichten davon gefamfet ; 
Doch finde ich, daß er in feinem Bor » Pommern viel beffer 
als in Hinter: Pommern bewandert if. Inzwiſchen 
belehrt er uns doc) für allen andern Scribenten, voie 
viele groſſe Herren in biefem fanbe verehret worden. 
Und unter dieſen verftebe ich alle bie vielen Regulos 
oder, Fleinen Könige, die Helmoldus, Albertus Sta- 
denfis &:. angeben, Denn wo wolte man doch mit 
allen Königen hin, die von bemfelben in diefem Bars 

| USE Volk genennet werden ? 


$. 3. | 

Die Stadt des Colbergiſchen Caſtelam er⸗ 
ſtreckte fid) ſo weit, als bie provincia colbergenfis 
gieng.  Diere üt zu allen Zeiten nicht einerley ges 
weſen. Ich bemerke drey Zeit: Puncte,da fie von ih⸗ 
rem weiten Umfange ftersi in kleinern Bezirk gebracht 
wor⸗ 


> auf der Alt⸗Siadt. a 


worden: Ich fan? dem Herrn o, Achwarz:e). 
nicht, toiberfpred)en, ber bie Grenzen der Colber⸗ 
gifchen Goftellanep, 6i& eine ganze Weite in, Poh⸗ 
fen hinausſetzet, nur muß man dis verſtehen von. 
den Zeiten vor Suantibor I. Regierung. . Denn 
nach feinen Tagen find erft bie Dienge der Hinterz; 
Pommerſchen Eaftelle Hervorgefommen. Dis war 
der Grund, weshalben Suantibor in Gofberg fci 
nen Aufenthalt genommen, da ihn Merzog Bo- 
gislaus von Pohlen befriegte, und diefer fo ſchleu⸗ 
nig und unvermuthet, ohne Widerſtand, ſo tief in 
den Pommerſchen Landen ihn aufſuchen konte. 
Die Weite dieſer Provinz war fuͤr einen Caſtellan 
u beherrſchen faſt zu groß, ſie erhielte aber zur 
ht ber Söhne des Suantibors eine genauere Eins 
fhränfung, fo, daß fie den Gollens Berg und die 
Perſante zur Grenze haben ſolte. Unſere Ge 
ſchicht⸗ Schreiber 9) find barinn einftimmig, und 
geben in diefer Sache Fein geringes Licht. Als 
die Söhne ded Suantibors anno 1108: die Lande 
ihres Herrn Vaters theilten, wurde bie Colbergis 
ſche Provinz zu bem weſtlichen Antheil geſchlagen, 
der den zwey aͤlteſten Bruͤdern Wartislao J. und 
Ratibor I. zufiel, weil der Gollens Berg unb die 
Derfante bie Scheidung zmifchen Bor» und Hin: 
ters Pommern beſtimmen folte. Der übrige Theil 
der Eoldergifchen Provinz fiel alfo an die jüngetn 
rüber Bogislaum und Suantipolck, und ward 
auf deren Nachkommenſchaft vererbet. Die nach⸗ 
folgenden Zeiten gaben wegen dieſer Vertheilung 
manchen Streit, nicht aber fo wol wegen der Cols 
Bersifhen als — m — 
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unbeſtimmet war, zu welchem Bezirk dieſelbige ges 
hoͤre. Die darauf erfolgte dritte Einſchraͤnkung 
feßte. die terram Colbergenſem oder ben diftrict 
der Colbergifchen Caftellaney von dem Auslauf 
der-alten SRega in die (t: Ce, Bid an ben Dit, 
wo nun aus bet Jamenſchen⸗ See die Neft» Bad) 
in die Ofts See flieffet. Gegen Süden oder Lands 
eintoert& hat bie Radduje ober das krumme Wal 
fer bie Grenze gehalten c). | | 
. 9) Loc. cit. pag. 358. ſchließt et: weil bie Stars 
. gardifche fid) bis in Pohlen etftrede, fo haben fid) 
. aud) die Pprisifche, Golbergifd)e amb Belgardifehe ac. 
A tief. Dineingegogen. Man teitb ihm deftomehr 
enfall geben, wenn man am bie Zeit ber Eolbergie . 
ſchen Eaftellaney gedenfet, efje noch die Dirloviſche, 
Stavifhe, Stofpifche ꝛc. entftunden, folglich die Gol» 
bergiſche (id) bis zu den Örengen Pommerlandes fáng(t 
bem Meer erftvecket hat, Es ift dahero Fein Zwei⸗ 
: fef, daß unfere Eaftellaney wieder manche Buͤrge uns 
fer (id) gehabt, wie denn Herr v. Schwarz l, cit, 
Podizol und Goncrüne benennet, die aber in der Urs 
kunde Barnims anno 1248. ben Nahmen ber Burg 
.(Caflri) nicht tragen. on den Dorffchaften, die 
wormals hier gemefem, find bereits, viele ins Grab 
“der DVergeffenheit geleget, e. g. Brodna, Blotecowe, 
E d anno 1252. an dag Klofter Belbuck nebft Par- — 
- fow verfehenft wurden) Cachinna fd anno 1222. and 
' Klofter Colbaz fam. . lannow, Stoikow, i.e 
Steckow, Surkowic, lamre, Teffio, Zwogocewic, 
alleſamt angebauete Dörfer, und Chluco,, Miflic, Me- 
' dalino, fo noch unangebauet waren, wurden bem Sos 
“fer ju Neu» Treptow 1224. geſchenket. um. 
* 78) eg. Klemzen und Kamzow, Engelbrecht t 
— ' gefehriebene Chroniden. 


E oM 6) Die 
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"^ €) Die benachbarten Caſtellaneyen, fo die Colber⸗ 
giſche einfchlöffen, waren die Dirlowfihe, die bis an 
die Unneft: gieng, und die Caminſche, bie (id) an bet 

Sega enbigte. Für die. Pratenfion des Herrn 
- Schwarzens I. c; pag. 384. daß Coͤßlin in ber Dirs 
lowſchen Saftellanen gelegen, fügt uns die Urfunde 

ton anno 1214. da Herzog Bugislaus Li. das Dorf 
- Goffalí& ans Klofter Belbuck-fchenfee, da es ausdruͤck⸗ 

lich heiſſet: Cosfaliz juxta Cholin, in Cholebergenfi 
' territorio conflitutam, ^ Vid. v, Dreger cod, dipl. 
pag. 80 - | | 
u $4 : 

An dieſer Wahrheit Täffet und bie Urkunde 
yon anno 1255. nicht zweifeln, da der Herzog . 
zu Demmin Wartislaus lll. nebjt dem Biſchof 
Hermanno die Stadt Golberg, ben teutfd)en Eins 
wohnern zu gefallen, mit Lübeckifchem Necht begna⸗ 
Digte, Die Urkunde ift von gtoffer Wichtigkeit 
in unferer Colbergiſchen Gefchichte; denn fie beleh⸗ 
ver ung, bag Cößlin und Edrlin innerhalb der terrz 
colbergenfis gelegen, und ift der Grund, warum 
nod) heut zu Tage die Stadt Golberg die Brücke 
über bie Radduje hinter Eörlin bauen muß. Sie 
fieht beym v. Dreger cod. dipl. pag. 374. und dem 
wichtigften Inhalt nach beym Rango in pomet. 
diplom, p. 168. 169. Weil aber folche Werte 
nicht in jedermanns Händen find, fo will ich bem 
£efer zu gefallen folche Die bepfügen. 

In nomine fan&e et individue trinitatis. Her- 
mannus dei gracia caminenfis ecclefie epifcopus et 
Wartizlaus eadem gracia, dux diminenfis, omnibus 
in perpetuum, ut €a que per nos et fideles m 
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ftros racionabiliter fuerint ordinata robur optineant 
et vigorem, volumus ut fic in eis veritas elüces- 
cat, ne modernorum: ac Succefforum verfucia lo- 
cum habeat in eisdem. — Hinc eft quod notum effe 
volumus tam prefentibus, quam futuris, quod nos 
civitatem noftram Gholberch theutonicis jure lubi- 
cenfi quinque annis liberam donavimus poffiden- 
dam, ut eodem jure ; eademque in perpetuum gau- 
deant; libertate, centum manfos qui coli poflunt 
eidem aífignavimus civitati, quicquid eciam nobis 
pertinere dinofcitur in pafcuis et paludibus infra 
Porfantam et regam memorata civitas perpetualiter 
optinebit pifcacionem quoque in fluvio Porfanta et 
- Sali maris , in quantum attingere poffunt, liberam 
civitati donavimus fepedi&e, infuper omnes clau-, 
^. füras in fluvio Radi et Porfanta, que ad opus civi- 
tatis nocive fuerint, duximus deftruendas, preter- 
ea Burgenfibus noftris ad edificia ligna incidendi 
ubicunque voluerint per quinquennium dedimus li- 
bertatem, de cenfu Sartaginum hujus civitatis fic 
ftatuimus, quod parva fartago ‚perfolvet fingulis. 
annis IIII, pondera falis, de majori vero Sartagine 
cum ipfa uti contigerit, VIII. pondera perfolven- 
tur, et hic cenfüs a nobis feu ab advocatis noftris 
nunquam minui poterit vel augeri, ceterum modius, 
qui in civitate. Gripswalt habetur, in annona, fale! 
et aliis cum thelonis ibidem in noftra civitate habe- 
bitur. Preter hec, civitati noftre dedimus nemus: 
illud quod apud. mare civitati adjacet, perpetuo, 
quantum ad ufum lignorum usque. ad aquam que 
Uneft vulgariter eft vocata. Si yero fuper aliquo, 
articulo civilis confüetudinis fiue juris di&e ville ci- 
vibus dubium oriatur, pro diffinitione ejusdém ar- 
ticuli ad Confules civitatis Gripeswalt eft recurrén-' 
dum. dui inn rei teftes funt, milites noftri, Bis- 
praus, Nicolaus advocatus in Gripeswalt, Fride“' 
ricus 
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ricus.de Indagine, Johannes de Keſt. Confules 
de Gripeswalt, Jacobus de Trebetowe, : Johannes 
Palm, Wasmadius,. Hildebrandus . de Luneborch, 
Conradus Balbus, Johannes Vole, Arnoldus de Wit- 
tenborch et alii quam plures , Emelricus, Johannes 
de Lubeke, Bernardus. ' Hinricus Sartor, confu- - 
les de Golberg.. A&a funt hec anno domini M? CC» 
LV? Ne autem fuper premiffis in 'pofterum: dubi- 
um oriatur hanc paginam figillorum noftrorum: in- 
preflione roboratam di&e civitati noftre Cholberg 

n telLimonium validam €rogamus. Datum, Chol- 
Berg X° Kal. Junii per manum Johannis notarii, in, 
* tione duodecima. x^ | n» ó n" ! 


f 
H 
* 


i»eib d d 
, 


ko QE I ee | 
| Diefe Beftimmung ift noch oon Wichtigkeit, 

angefehen die Strand» Gerechtigkeit von Golberg 
bis ietzo Darauf beruhet. In Anfehung des Waſ⸗ 
ſers VNeſt, oder, wie es in ber Urkunde Heiffet, Linz 
neſt, iſt meines wiſſens kein ſonderlicher Streit 
entſtanden. Die Anfoderungen des Amts Caſi⸗ 
mirs⸗Burg, unb derer mit, bem Üfer des 
Meeres grengenben adelichen Dorffihaften, die dis 
Colbergiſche Vorrecht zu fránfen bey Gelegenheit 
thätliche Hand anlegten, hat ein Königlich aller 
gnaͤdigſt Reícript . abgetfan,. und die Stadt 
Colberg im ihren Gerechtfamen beftätis 
get. : Aber befto mehr Widerwaͤrtigkeiten Haben 
fid) wegen der Grenzen der alten Rega geäuffert, 
Der Auslauf der alten Rega ift vormals fo weit 
und tief gemefen, daß die Schiffe ficher aus, und 
eingehen fonten, unb floß am Ende der Campx 
ſchen⸗ See ins offene Meer... Sie war alfo "o 

L gefehr 


% 
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gefehr bie Mitte zwiſchen dem Colbergiſchen und 


Trelowſchen Deep; tie ſolches der Grenz: Ve 


— 


gleich zwiſchen bem Abt zu Belbuck und dem Got 
Pergifdyen Magiſtrat anno 1305. befaget. Von 
biefem Ausfluß der Rega ift iefo Feine Spur mehr 
zu finden, und der Campfehe: See ift viel weitlaͤuf⸗ 


tiger. geworden, als er je geroefen, Der Spyers 


Bach (ft vormals am öftlichen Ende in den Cam⸗ 
pifchen See gefloffen, und iebo erſtreckt fid) der See 
eine gute Ecke über den Einfluß des Baches, fo, 
ba bet See bem Eolbergijchen Deep ſtets naͤhe 

fommt; und did Deepſche Fifh: Lager in feinen 
Wieſen mehr beraubet. Dis hat manche gerichtliche 
Unterfuchung veranlafjet, und e$ heißt: b:ati posli- 
dentes, Inzwiſchen muß das ehmalige Fiſch Las 
ger beym Ausfluß der Mega nicht gering geweſen 
fep, ES batte feine befondere Kirche, deren 
Steine zum Aufbau der Kirche des Dorf Store 
verwendet worden, und deren vefte Grund, Stücke. 


und VUeberbleibſel bie Campſchen in diefem Jahr⸗ 


Hundert noch gefunden. | Ne 
" 4) Diefe veichtige unb feftene Urkunde, fo fibt in 
dieſer Dunfelheit giebet, lautet alfo: uv. 
Univerfis Chrifti fidelibus quibus prefentes dit: 
tere oblate fuerint et prefentate.' Confules ac coris 
mune civitatis Colbergh honoris et obfeqüii- con: 
tinuum incrementum. Ad hoc fcriprure fieri con» 
fueverunt ut quod fa&tum eft per eas poffit eo , fas 
cilius comprobari, Notum fit igitur tam: prefenti» 
büs quam futuris, quod quitquit difparitatis et am- 
biguitatis ex parte terminorum verfus regam inter 
dominum Nathan abbatem belbutenfem et fuum 
conventum ac ecclefiam parte ex una, ec inter nos 
| no- 
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noftramque Colbergh civitatem parte. verfabatur ex 
altera fedatum eft amicabiliter hinc et hinc hoc mo- 
‚do videlicet. quod nulla obftante occafione a noftra 
civitate Colberghe. verfus regam.usque ad .cruces 
feu arbores Malbome communiter di&tas inter prata 
duuerinenfia et villam regam in fignum diftin&ionis 
pofitas et fitas , déinde de jam di&is crucibus vel ar- 
boribus prope ftagnum magnum in vulgo di&um 

geſcheſe ulterius ad locum. ubi flumen Blotznitz 
indtagnum ipfum fluendo cadit. Eta jam di&o lo- 
co ulterius fuper ejusdem fluminis ripam. vel Jittus 
procedendo ad terminos ville Borke civitatis noftre 
Colbergh limites protenduntur, et termini fine. de- 
bito ét amicabili terminati, Sed nos in ipfo ftagno 
» paritet et in fluvio Blotznitz predi&to nullam habe- 
bimus pifcaturam. ^ Eft autem finitum placitando, 
quod neque dominus abbas nec fuus conventus bel- 
bucenfis nec de fuis officialibus quisquam in jam. fe. 
pius nominato Blotniz fluvio unquam aliquid diver- 
ticulum feu claufuram- in layca lingua Were nuncu- 
patas conftruet , eo quod naves more folito pro fuo 
commodo idem flumen intrare et pro neceffitate - 
Comuni afcendere, defcendere poffint libere. Sine 
obftaculo jugiter et quiete. ^ Quitquit igitur infra 
. predi&a loca et diftin&ionis figna Malbome vulgari- 
ter vocata verfus Colbergh continetur noftre perti- 
net in perpetuum civitati forinfecus vero verfus-re- 
gam extra eadem loca et diftin&ionis figna conten- 
tum ad dominum abbatem et ad fuam ecclefiam bel- 
bucenfem dinofcitur pertinere. Sed ne de hujus- 
. modi terminorum diftin&ione inter dominum abba- 

tem fuumque conventum belbucenfem. ex una et in- 
ter nos noítramque civitatem Colbergenfem. parte 
fa&ta amicabiliter ex altera ab aliquibus poffit in po- 
- fterum dubitari prefentem litteram in verum .hujus 
fa&i teftimonium ipfi domino abbati ac fuo conven- 
tui 
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tui dedimus: univerfitatis noftre. Sigillo üt: cernitur 
oriignatum. Teſtes funt Sifridus Cerdo. Hartmo- 
dus. Bertoldus Glafenap. lohannes Gemelyn.: Io- 
hanües de -Rorftocke, lacobus Heydenrici filius. 
Nicolaus de.Scutforo. Ditmaras Landesband : Io- 
Hannes Colbergh. ^: Conradus Albus. : loachim Her- 
mannüs Bodyrıck. ‚Herderus Bólto. lohannes de 


.. Monafterio. ' Gherardus Wicboldi filius: * Henri- 


cus Sifridi filius... Gofivinus. :- Nicolaus de Uzn: Am. 
Wernerus Gemelyn. lohannes lunior -Stekelink, 
Bertoldus Albus. Nicolaus Baurus Johannes 
Bundo. Arnoldus. pellifex. .- . Calvus Webelo. . 
Gherardus de Lubecke. Tydemannus monachus, 
Emodus Retgerus merenz, Hermannus de Ver- 
chemyn. , Henninghus: de Brunswyck. — lohannes 
Emelrici filius. et alii quam plures fide digni. — Da«* 
cum Colbergh-anno domini nıillefimo. tricenteflimo 
sn in un Ben fandte. crucis, : 


| 6. 6. | 

Die geoffe Winde und Macht des s Cafelland 
der. daß matt die mindigiten Männer im 
Lande dazu erſahe a). War die Caftellaney eine 
der wichtigften in Hinter: Pommern, fo gibt did - 
einen febr ; vortheilhaften Begriff von ber Tapfers 
keit und Klugheit: ber Männer, die zu diefem wich⸗ 

tigen Poften in Colberg erhoben worden b). 
^^. 8) Selbſt vie Prinzen ber Herzoge ſchaͤmten ſich 
nicht oie Stelle eines Eaftellans gu vertreten; wie denn 
^ Weattislaus des Ratibors I, Prinz Gaftellait zu ‘Stettin 
geweſen. 'Vid. e. Schwarz Geogr. p. 333, In 
- wichtigen Angelegenheiten, wo das Volk zu Hemeins 
ſchaftlicher Berathſchlagung gufammen kam, kam es 
auf die Entſchlieſſung der bandes⸗Fuͤrſten, eon 

unb ber vornehmiten Des Adels an. p. 20o1. 
» Dies 
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5) Diejenigen fo man. in den Urfunden wahrnimmt, 
find félgenbe. —— — BN b 

Bars, Barfa it. Par/o, wird üt. en Urfunden von 
anno 1172-1173. 1187. gedacht, wie er denn in dipl: . 
de anno 1172. unter allen laicis bem erſten Platz eins 
nímt, unb vir nobilis genent wird... Dis will in beri 
mitlerm Zeiten viel fagen: wie denn in dipl. 1276. fiber 
bem DBerfauf ber Stadt Eolberg , der Graf volt 
fEberfteit und Pribico. der domicellus und Henrich 
‚ber Marfchall nobiles viri genant worden, Herr v. 
Dreger in cod, dipl. p. 41, meint, daß Er ein Stamm⸗ 
Dater der von Parfow zu Parsow feyn möchte, 

Thworis. Er wird ín er Urfunde fo dem Stoffe? 
Grobe anno 1175. gegeben tnter den Zeugen Caftel 
lanus fecundus genennet, Der Herr o. Schwarz Bát 
es nicht wohl getroffen, wenn ers durch Ober» und Uns 
fet: Sommendanten :überfeßet. Denn Bars und 
Thworis waren von gleichem Nang. Ein jeder: der 
Herzöge hatte feinen Caſtellan alihie Deffeflet, wie denn 
auch die Einfünfte dieſer Voigtey beyden Brüdern ges 
mein waren, — Vid; v. Dreger |. c. pag. 16. wie e$ auch) 
unter Cufimit II, und ‚Bogislai Megierung gehalten 
wurde. ibid, pag. 58. 126... 

Tírnego muß bey ben Herzogen in oroffem Ver⸗ 
frauen geftanden haben. Als nad) Cafimir des IL .ao. 
1217. erfolgten Tode beffen Witwe Ingardis das Mes 
giment zur Zeig: der. Minorennitzt Herzog Wartislai 
III. verwaltete,. vermittelte es der Herzog Uladislaus 
von Polen, taf fie bem Eolbergifchen Eaftelian Tits 
nego ba$ ganze Dorf Buggentin unter bet Bebingung 
überlies, fo lange er in biefem Poſten bleiben würde, 
wie die Urfunde bet Ingardis über dis Dorf befaget 

- Dobislaus und RN 

Tfirnech waren 1228, zu gleicher Zeit. Caſtellane, 
wodurch abermals offenbar, daß Cafimir I. und Bos 
. gislaus in ungetheilter Bugleneng. ien Die T 

. r* 
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Tſirnech muß ein alter Herr geworden feyn, ba in eis 
ner Urfunde von 1240. feiner noch gedacht wird. . 
Caſimarus und 
Borco fommen ín bet Urfunde Herzog Barnim I. 
. unb Wartislaus Ill, vor, die Er 1253. bem Cloſter 
Buckow ertheilet. In dem Greifenbergiſchen Funda- 
tions- Brief 1262. heiſt Er dominus Borco unb 1264. 
wird Er Borco miles genanr. In des Biſchofs Her- 
manni dipl. 1265. fo er bem Canonico Günther über 
feinen Salz» Kochen ercheift findet fi) ein Comes 
Henricus Borck, ben íd) mit unferm Eaftellan für eine 
*Derfon halte. Aus dieſem letzten Ort erhellet, daß 
Borck fein Vornahme (wie Herr v. Schwarz meinet) 
unb Comcs fein Ehren-Titul und Familien, ſondern, 
ein Amts⸗Nahme, fo ihm nach Art ber Teuiſchen bey⸗ 
geleget, die einen jeden Ober/Richter üt jeder Provinz 
ober Gauen einen Grafen oder Comitem  tianten, ſei⸗ 
nen Gerichts-Ort nante. man: mallum publicum, unb 
.*feine Benfiger Scabinos. — Vid. Lambece, in origin. 
. Hamb. lib. 1. pag. 8. n. 23. Dis Fläret fid) nod) mehr 
auf durch die Urkunde 1276..da Herzog Barnim I. die 
ganze terram colbergenfem. an Bifchof Hermannum 
überlies, dafelbft heift es, daß. dis fanb von Colberg in 
den Grenzen unb Mahlen verbleiben folte, wie e8 vie 
Herzöge zur Zeit des Calimir:und Borco bet Burggra⸗ 
fen von Colberg beſeſſen haͤtten. 


Dieſen beyden wurde daher anno 1277. nebſt 
Teslao Albo, die Grenz⸗ Scheidung von Colberg aufs 
getragen, und man erſi iehet aus der vorhandenen Ur⸗ 

- funbe, daß damals Borco ín einem Poſten geſtanden, 
ber ihn über Cafimir unb fo gar über den decanum zu 
Camin erhoben. Sn der Urfunde fteht alfo: 

Nos Barnim -- cum a een 
mus civitatem et totam — Colbergh cud tidem 
terminis , qui tunc DEE ad di&am terram 

quando 


, 


N 
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quando Borco et: Cafimirus fuerünt Burggravii in 
caftro. Colberg et nos ipfam terranr tenebimus in 
feudi poffeffione epifcopo et fuis fuccefforibus quam 
diu placuerit eidem. - - . Praeterea idem epifco- 
pus et nos compromifimus in Borconem , Decanum 
caminenfem, Cafimarum et Tezlaum Album quod 
debentdiftinguere antiquos terminos terre Colbergh, 
qui ad ipfam fpe&abant, quando Borco et Cafima- 
rus. fuerunt Burggravii in' caftro colbergenfi | et fi 
di&os quatuor nolumus fuppor:are jürare debent 
quod diítin&ionem plenarie atque jufte fecerint, 
quod termini hi, fint jufti et re&i, - - - 
Dis ſind die zwey fe&ten Caftelläne von Gofberg ge⸗ 
weſen. Denn, Als durd) bie Municipal. Eiurichtung 
alle Eaftellaneyen aufgehoben wurden, und anho 12 $5. 
' olherg ſchon mít luͤbeckiſchen Recht begnadiget wurde, 
fo wird man nach diefen Jahren die’ Hetrfchaft des Ga 
ftellans zu Colberg vergeblich. fuchen; Anger: der Here 
; i febaft des Bifchofs wird Feines Caftellang gedacht, und 
die angegogene Urfunde über ben SBetfauf der Stadt 
... &olberg befaget deurlich : daß dieſe Burggrafen beyder⸗ 
». feits ihr Amt ſchon votbero niedergeleget. 


JP WE a (erm, m ie B | i 

Auſſer dem Caftellan war bey dieſem Cáftrg 

auch eim Tribunus beſtellet, ber auch Prefedtus 

militum. genennet wird, folglich ein‘ D6rifter, der 

über die zur Wache: beitelte Soldaten ſeine Herr, 

(haft: führte. Ich Habe deren nicht mehr ale 
Zwey angetroffen. hri Sus 

77 dféizlaut, bet ein Zeuge (ft, ba Herzog Wartis- 

laus Ill. die von der Herjogin Anaflifia gefchehene do- 

e be Sonnen» Klofters zu Steptom, confirmíret 
"Babe. I soe S IH SUITE 


— 
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c  Sdizlaus war Obriſter zu der Zeit ba Tirnego oder 

^. 'Thuringus Eaftellan war, und bat bie Urkunde ber 

-— Ingardis, ‚wegen: Buggentin, als Zeuge mit, unters 
fehrieben. : j m 4 — ^ 


ir ^ Solche oorbenante militariſche Verfaſſung 
verdrung nicht das Recht und die Gerechtigkeit. 


Es war zu dieſer Burg id), ein, Judex beſtellet, 


bd 


auf welchem fürnemlid) Die Berwaltung des Rechts 
und der Gerechtigfeit.ruhete dı ‚Sn ben nachfols 
genden Zeiten führte er. ben Nahmen des Advocati, 
und a — Scultetus (der Schule) 8). 
Alle Proceffe, Zwiſt und Streitigkeiten mutent 
Durch ibn. bepgeleget werden; . die. anfehnlichen 
Einkünfte von Straf Geldern" aber, waren eine 
Oerzogliche Einnahme, welche, ſo lange zwey Lan⸗ 
des: Herren waren, beyde Regenten unter ſich zu 
gleichen Theilen, theilten. Es war alſo kein ge⸗ 
ringeá, ba bie Advocatia in Biſchoͤfliche Haͤhde 
von Herzog Barnim I. uͤberliefert, und endlich 
durch Biſchof Magnum. an ben Magiſtrat zu Col⸗ 

berg, überlafien, wurde, PER: ART, 
a) Die.Advogasia oder Voigtey rührt von ben Sla⸗ 
—— ^g * Doch fati ſchon zur Se 
** Vandalen und Sueven, ba das tand gleichfals in feine 
*: Sgwppinge bertheilet mar, jebe Provinz ihr eigen Sands 
ShBerichte, darin ette det fütnefmften Standes Perſo⸗ 
nei, ‚mit hundert Benfigern aus ‚der. tandfehaft, “die 
Berwaltung.der Gerechtigfeit auszuüben hatte... Ta- 
"eit. de mor. german. c. XII. eliguntur in eisdem_con- 
“ eiliis et principes, qui jura pér pagos vicosque. red- 
dunt, Centeni fingulis ex plebe comites confilium 
Te AR |  funul 
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fimul et auctoritas adfunt, Zur Zeit der Slaven blieb 
die Berfaffing und zu ihren Nichtern wurden die afr 
ten ehrlichſten und erfahrenften feute, denen die alten 
Gewohnheiten befant waren, erwehlet. Nebſt biefen 
beftellten Richtern, war e8 bem ftreitenden Theile ets 
Taube, (id) über Schieds⸗Richter zu vergleichen, auf 
deren Erfäntniß die Beylegung alles Streits beruhen 
folte. Ich finde fo'gar, daß fid) bie Landes ‚Ziehen 
in ftreitigen Sachen gegen ihre Unterthanen bem Urs 
theile ſolcher Schieds » Richter . unterworfen. Was 
die Geſetze betrift, fo hatten die alten Teutſchen feine 
geſchriebene Gefe&e v. Tacit. de mor. germ. c. 19. 
fondern bey ihnen fam alles auf den Hercomannam 
(i. e, des Neichs Herfommen) an. v.Kulpis de ob- 
ferv, imperiali vulgo Neichsherfommen Strasb. 1685. 
unb mo bíefe8 die ‚Feindfeligen Semüther nicht befanfz 
tigen fonte, ba mufte das Fauſt⸗ unb Kolben» Recht 
die fegte Enefcheivung machen, da ber ſtaͤrckere und 
Ueberwindere bewieß, daß er Recht habe, Dieſer⸗ 
halben ſagt Pompon. Mela lib. III. de fitu orbis. ger- 
mani jus in viribus habent, ber vierfchrötigfte etf, 
Dat ſtets das befte Recht. In diefen SBerfaffungen 
blieben fie bis ins ste Sec.. da fie das Nomifche Joch 
abſchuͤttelten, und ihre alten Gewohnheiten und Webers 
lieferungen nach ber Roͤmer Benfpiel in gefchriebene 
Gefege verwandelten. Die berüchtigten*) Salifchen 
Geſetze find darunter die berühmteften, auf veren Grund 
bie befonbern Gefege der Ripuariorum,Alemannorum :t. 
aufgebauet worden. Kaifer Carl ber Groffe und feine 
Nachfolger fieffen bie Teutſchen bey ihren Rechten vid. 
Eginhardi vita Caroli c. 29. Wie aber unfere Poms 


mern von jenen Teutſchen als ein abgefonbert Volk leb⸗ 

€ 3 . ten, 

2) Daß ein Herrn: Hof ( Palatium) den den alten Pommern 

Sale geheiffen, habe id) in einigen Urkunden gefihen, und 

heftätiget ſich dadurch, das, bie Saliſche GefeGe, fo viel Deiffe, 

als Geſetze, bie in. ben Palläften grofier Herrn verfaf(et wor⸗ 
den. 


: fem, fo blieben aud) tiefe von folchen Gefegen entfernt. 
Hier wohnten nicht mehr Teuefche (onbern Slaven, Die 
ſich mit jenen zu einem Volk vereinet, Hier war ein 

: Bolt und ein Recht. Das Slavifche Necht wird 

. felbft- in denen Urfunden, ‚wenn es’ dem bürgerlichen 

*- unb canoniſchen Rechte entgegen gefegt voirb, durch con- 

fueiusinen bie Gewohnheit erflährer und das hieß bey 

. ben Slaven Tine. vid. Adam, Brement. de fitu Daniz 
C. 229. p.60, ( edit, Lindenbr, & Alb. Fabric) So bes 

ruhete alles auf ihren Herfommen und alten Gebräus 

: chen. Wir Haben davon jmep fd)one Schrifften des 
Hrn. Dod. Auguftin Balchafars Hiftorifche Nach⸗ 

richt von ben fandes- Gerichten und derfelben Ordnun⸗ 
gen im Herzogthum Pommern, Greifswald 1733. fol. 

, und der es ihm nod) zuvor. gethan hat Albrecht Georg 
Schwarzen Einfeitung in die om. rügianifche Syuftige 

- Hiftorie, Greifswald 1735. fol. : 

. . P) Sculteti fanden (id) beyde in Städten unb Dürz 
fett. Die auf ben Dörfern waren aud) erblich,. fo 

. baf fie. auch Advocati hereditarii genent wurden, die 

. in den Dörfern für fi), obet burd) (bre. Vicarios mit, _ 

« SugieQung anderer alten Dauerssteute das Necht fpras 

. dm. Sie genoffen das Recht, bag fie mit Genehm⸗ 
haltung. ihres Herren bi$ Schulen » Amt an andere 

- verfaufen Fonten. DieScnlteti in den Städten, wurs 

- ben aud) Contvles und Decuriones geheiffen,, uud war 

« ihnen die ( gubernatio & cuflodia ) Bewahrung und 
das Jiegüment in der Stadt anbertrauet, 


EI 
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Mit ber Hervfchaft bet Herzoge in der Gofs 
beraifchen Provinz gieng die Caftellanep zu Ende, 
und es ift glaublich, daß der Tribunus aud) von 
der Alt- Stadt in die ıeßige Stadt verleget toot» 
den, fintemal in ber Fundations- Adte des Kloſters⸗ 
anno. 1275, es ausdrücklich) heiſſet. Ubi quondam 

a |  . caftrum | 


auf der Alt⸗ Stadt. ^ — 39 


caftrum fuit, folglich vorlängft bie Burg bofelb(t 
‚ihre Endfchaft gewonnen. Nur das Amt eines 
Advocati (des Burg; Boigts) blieb n feiner Kraft, 
unb die Burgs Voigten (Advocatia) wurde als ein 
Fuͤrſtliches Regale dem Biſchoffe Hırmanno bey 
dem Kauf der Stadt Colberg anno, 1276. mit deuts 
lichen Worten überlafjen *) - = 


— TAKE HET AUT, 
Das dritte Gayitel. 


Bon den Kirchen auf der Alt⸗Stadt. 
$ed) finde gar Feine Spur von Goͤtzen Tempeln des Hey 
4$ denthums, fo auf ber Alt Stadt wären verehret 
worden. Es iff mir aber defto erfreulicher gewefen, vers 
ſchiedene von den chriftlichen Kirchen, fo dafelbft geftans 
den, angetroffen zu haben. Einen weitläuftigen und 
vollftandigen Bericht von venfelben habe ich nicht, bod) 
wird baburd) ber Klage meiner Vorgänger abgeboffen 
werden, die über ben völligen Berluft aller Nachrichten 
ſeufzen. Es iff daher fein Wunder, wenn fie.von diefen 
Kirchen gänglich ſtille ſchweigen; oder wegen Mangels 
Hinlängficher Unterfuchung in folche Verwirrung gerächen, 
darin fie manches geredet, was fie felbft nicht verftanden. _ 
Ich habe 5er fleißiger Lluterfucbung der nöthigen Urkunden, 
4. Kirchen auf ber Alt» Stadt angetroffen, die gewiß einen 
bewährten Beweis abgeben, daß die Stadt, wie vor ge^ 
gedacht, von feinem geringen Bezirk geweſen feyn müffe. 


Won der S.Marien⸗Kirche zur Alt/Stadt. 


gy Kirche i(t in der Gefchichte, fein geringer 
Stein, des Anftofjes gewefen,. weil fie mit 
| AZ 4 unſer 
*) Die Helfte dieſer Colbergiſchen Voigtey⸗Gerichte wurde 
‚anno 1410. durch SSifdof Magnum um 774. Mark an die 
" . Stadt 

4 
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unfer Collegiat- Kirche einerley Nahmen traͤget ). 
Doch die Urkunden unterſcheiden ſie einigermaſſen 
von einander. Denn die Kirche zur Alt: Stadt heißt 
pie St. Marien- und Laurentii Kirche, und untere 
Dom: Kirche führt ben prächtigen Namen: Maria 
gloriofa, 

e. 2, 


Die altſtaͤdtiſche Kirche Tag zu nechft am Clo⸗ 
fter, folglich an den igigen königlichen Amts: Haus 
fe, mo bie nachmaligen Herrn Canonici- zur Zeit 
ihrer eríten Stiftung ihren erften Sig hatten. Dig 
ift die Kirche, die ſchon zu Biſchofs Reinberneri 
Zeiten war erbauct worden, M) und wohin und der 
Andreas in vita St. Ottonis weiſet. Die dunklen 
Norte, barinnen viele feinen Verſtand finden Föns 
nett, fláven (id) dadurch auf. Sie lauten edit, 
Jafchii p. 155. affo : "Ted peractis omnibus bel. 

roenfem urbem petiit, deinde Colubregam, il- 
lic ecclefam in honorem. fancte dei genetricis 
Maria dudum a fe 2 inchoatam perfecit et con» 

fecra- 


Stadt Cofberg verfetset, und was es für ei einen beftigen Streit 
zur Zeit des Biſchofs Cafimiri veranfafjet, der bis and Cam: 
mer: Gericht nad) Speyer gegaugen, werde ich Dey einer andern 
| Gelegenheit bemerken. 
) Wan che Herrn Mart. Rangonis chron, colbergenfe MSC, 
(^. cap. XV. der ehmalige Here Conrect. und nadyherige Rect, 
Schroener ít. f. 2* Kirchen⸗ Merkwuͤrdigkeiten P. 9. 
verwundert fich ſeldſt über dieſe Verwirrung, ob Ev gieich 
ſelbſten derfelben nicht entgehen fünnen, da er eine Urkunde, 
Die (n bie Collegiat - Kivche geböret, in die Altftädtifche vers 
ieget, Confer, Wockenii biblioth. philol. philof. hiftor, 
Part. 3. pe 256. Doch ift auch nicht zu leugnen, daß beyde 
! S ten . mehrentheils unter dem eia Rahmen der 
Marien: Kirche ſtehen. 
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fecravit. Er berichtet und, daß Biſchof Otto eine 
St. Marien⸗Kirche, bie vor ſchon gar langen Zeis 
ten wäre erbauet worden, zu (tanbe gebracht und 
eingeiwenhet babe; Was fan deutlicher feyn, als 
Daß et auf die alte Bifchöfliche Kirche siele, Otto 
fam erft ao, 1124. in Pommern und 1125. nach 
Colberg. Es mar alfo. nicht möglich, daß er fola 
(be aufgebauet und zu ftande gebracht hätte, viel» 
weniger hätte er fie dudum inchoatam nennen koͤn⸗ 
nen. €) Diefe Kirche war nad) bem Rückfall zum 
Heydenthum gefchlofferr worden, weil man fie beym 
heydniſchen Aberglauben nicht brauchte, oder wohl 
mißbrauchte, Kam nun zur Zeit Ottonis das Ehris 
ftentbum empor, fo wurde nad) gefchehener Aus: 
befferung und Einweyhung wiederum ihe alter 
Glantz bergeftellet, 0 ! 
) Herr Schöner Lc. hält die Johannis Kirche 
auf oer Alf- Stadt für die von Reinbernero errithfete 
Kirche, et Fan aber feinen weitern Grund, als die 
Tafel in der Johannis» Kirche, fo fich von Mag. Hei. 
' demannen berjchreibet, davon aufweifen, die bod) bag 
nicht befaget, was er geglaubet. vid. c. III. $.7 | 
5). Diefe Worte a fe, find entweder von einem unz 
geſchickten Abfchreiber eingeruckt, oder Andreas faf - 
ab ipfo fc, Epifcopo five ‚prineipe fehreiben wollen, - 
Es müfte jemand bey ten Alten febr unbewandert feyn, 
. ber ficb Feiner Bermifchung der pronominum perfanal, 
vapulantg Prifciano erinnern wollte. | 
€) Herr Jafch in obfervat. l.eit, p. 458. fcheint das 
hin zu zielen, wenn er fehreibt: — ita facile templa ftrui 
potverunt mutata faltem illorum. förma., Nec hic 
quicquani deceffit honori et glorix Chrifli, cui de- 
monia cedero debuerunt. Num de colbergenfi — 
J P Q 
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plo idem affirmari debeat, alibi dabitur inquirendi 

. occafio, Er iff aber die DBerfprechung fehuldig ges 

blieben, | E zm 
$3 


Diefe Kirche wurde der Ort, too ber. gottes⸗ 
dienftlicye Eifer der Herrn Benedictiner ſich bes 
fchäftigen folte, und neben welcher das ehmalige 
Eloiter erbauet worden, Die Kirche war von 
viel defferer Bau⸗Art ald der Bifchöfliche Sie zu 
Julin, deſſen Elägliches Machwerck uns Andreas 
in Vita Ottonis lib. IH. cap. 1; hinterlaffen.) Sie 
hatte ein veftes Fundament und war von Maur— 
werk aufgeführet, mie denn derfelben vefter Grund 
ett a0. 1727. aufgeräumet, und dad Braus Haus 
des Königlichen Amt» Haufes über- deren Ruinen 
aufgefirhret worden. Inzwiſchen fehlt es nicht an 
Urkunden , die uns befagen, daß dieſe reiche Vögel, 
fo in dem Elofter lebten, ir Neſt febr. fchlecht ge« 
beſſert. Neichthümer zuſammen zufcharren waren 
fie aufs eifrigfte bedacht, aber ba$ Haus des HErrn 
Beforgte man nicht. Sie waren mit Anfang: des 
13ten Seculi an die Collegiat - Kirche verfeßet wor⸗ 
ben, und nun vergaſſen fie ihrer vorigen Niedrig 
feit fo, daß Cloſter unb Kirche zur Alt» Stadt eins 
fallen wollte. Diefe Schande zu tilgen nahmen fie 
ihre Zuflucht zum Ablaß- Kram, welchen fie auf 
demüthiges Anfuchen bey dem Kardinal und Paͤbſt—⸗ 
fichen Legato in den Niederlanden bem Herrn 
petro funden, der 30. Tage von den aufgelegten 
Buß: Vlebungen allen denen erließ , die zur Aus 
beſſerung biefer fehon Tang in Verfall liegenden fehr 

| | . elten 
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‚alten Kirche nur ein Allmofen geben wuͤrden. Die 
tare Urkunde, die wir in unfern Archive nicht ha? 
ben, und die unfern unermüdeten Hrn. Paſt Hacken 
in die Hände gefallen, ertheilt in diefer, Sache 
baé völlige Licht. ) | 
- 8) Gs heiße daſelbſt: die Kirchen waren nach wen⸗ 
diſcher Bau+ Art von lauter aufeinander gelegten Bals 
. fen erbauer, und mit Rohr bedeckt. Unter bem Dache 
war über bem Chor» Altar an ſtatt der Decke eine auss 
gefpante Leinwand beveftíget, damit von demfelben an 
— Würmern eber fonften nichts herunter fallen fonte. 
0) Diefe rare Urfunde, bie älter ift, ald wir eine 
von unfern Kirchen aufweifen mögen, will ich bier den 
fügen, fie lautet alfo: * 

Petrus milſeracione divina fan&i Georgii id ve- 
lum aureum diaconus cardinalis apoftolice fedis le- 
gatus. Univerfis Chrifti fidelibus infra.legacionis 
noftre terminos conftitutis falutem in domino, 
Quoniam ut ait apoſtolus, omnes ftabimus ante tri- 
 bunal Chrifti tecepturi prout in corpore geffimus 
five bonum fuerit five :malüm oportet nos diem mef- 
fionis extreme mifericorditer operibus prevenire 
ac eternorum intuitu feminare in terris, quod red» 
dente domino cum rnultiplicato. fru&u recolligere 
debeamus in celis, firmam fpem fiduciamque tenen- 
tes quoniam qui parce feminat parce et metet , et 
qui feminat in benedi&ionibus et bénedi&ionibus 
et metet vitam aeternam. Cum itaque fint dile&i 
in Chrifto Prepofitus et capitulum ecclefie colber- 
genfis, caminenfis diocefis fua nobis petitione mon? 
. ftrarunt. lidem ecclefiam ipfam nimia vetuítate 
confumtam inceperint reparare de novo opere ſum- 
tuofo ad quod prope non fuppetunt facultates ,. uni-- 
verfitatem noftram. rogamus et hortamur in domi: 
no in remiflionem vobis peccaminum injungentes 

quan- 


* 


i 
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quantum de bonis a deo vobis collatis pias elemo- 
fynas et grata eis caritatis fubfidia erogetis, ut per 
{ubvencionem veftram adjuti ecclefiam. valeant re- 
parare. Vosque per hec et alia bona que domino 
infpirante feceritis ad eterne poffitis felicitatis gau- 
dia pervenire, Nos autem de omnipotentis dei 
mifericordia beatorum Petri ec Pauli apoftolorum 
4 = ac commiffa nobis au&oritate tonfifi omni- 
bus vere penitentibus et confeflis, qui eis ad hoc 
manum. porrexerint adjutricem triginta dies de in- 
jün&a eis penitentia mifericorditer relaxamus. Pre- 
fentes vero mitti per quæſtuarios firmiter inhibe- 
mus. Eas, fi fecus actum fuerit, carere viribus de- 
cernentes, Datum Traje&i VIII. Kal. O&obr. 

anno domini MCCLIIII, —* | 


E 4- 
Diefe obtbenante REN bie, wie ed 
in ded Garbinalà Indulgenz.- Brief heißt, ein oft: 
Bares neues Werk ausmachte, veranlaffete, daß 


der Biſchof Dingutrat und diefen ehemaligen Sig 


bet Heren Canonicorum in ein Nonnen: Efofter 
Benedictiner+ Ordend ao. 1277. verwandelte, wie 
davon mit mehrern unten wird zu reden ſeyn. 
Dieſer Jungfraͤuliche Gottesdienſt hatte einen 
reichlichen Zufluß an Allmoſen, doch wie es rei— 
chen Bettlern gehet, daß ſie nicht genug bekom⸗ 


men, und der Geitzige nie ſagt: ich habe genug: 


ſo gieng es auch dieſen Jungfraͤulichen Toͤchtern, 
bie als arme Kinder in ben groͤſten Ueberfluß faf? 
fen. Es brauchte, weiter nichts alà die Kunſt, 
fif) arm zu ftelfen, fo wurde eà für cine Himmels 
Khrepende Sünde geachtet, wenn man feine. 54 

ip‘ ven 
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cen für ſolchen Klagen verſtopfte. Pabſt, Car⸗ 
dinaͤle, Ertz⸗ Biſchof und Biſchoͤfe erbfneten. bie 
milden Schaͤtze der Gnaden, und ſchenkten 40, 
so. aud) hunderttaͤgigen Ablaß, allen denen, die 
dem Cloſter oder der Kirche zur Verbeſſerung nur 
ein Allmoſen würden zuflieſſen laſſen. Pabſt Bo— 
nifacius erhoͤhete 1397. den Ablaß⸗Kram fuͤr dieſe 
Nonnen-⸗Kirche zur Alt⸗Stadt fo weit, daß die 
Indulgentien allhier nad) Maaßgebung ber Kirche 
St. Marci zu Benedig angeordnet fepn folten.. Bey 
folchen unerſchoͤpflichen Quellen des Ablaſſes, da 
man aus allen Taſchen des ſundigen Volks, des 
Volks von groſſen Miffethaten was erwarten fente, 
waren diefe Nonnen fleißig, fo daß fic einen Ablaß— 
Brief nad) bem andern beforgten. Es find wohl 
muthmaßlich zur Zeit des Lutherthums viele vers 
lohren gegangen, und doch finde-ich noch welche 
bon 20.1500, 1320; 12331 1336; 1397, 1408, 
1445, 1446, 1449, 1473, 1500 und 1507 
Es würde eine eckelhafte Mühe ſeyn, ſolche hier 
beyzufügen, aber burd) einen hoffe ich dem Lefer 
feinen, unangenehmen Dienft zu thun, bec als eine 
reichliche Frucht des Aberglaubens merkwürdig, 
Er rührt von Biſchof Nicolao her, und lauter 
aoro wet tv | 


| 32:3 : — | | 1 
. Univerfis Chrifti fidelibus ad quos prefentes noftre 
littere pervenerunt Nicolaus dei et apoftolice fedis 
gracia epifcopus ecclefie caminenfis falutem et fin- 
ceram in domino caritatem. Deum omnipotentem 
tunc nobis fperamus habere propicium quando ejus 
- fideles et devotos ad pietätis opera facienda per in- 
dulgenciarum remifliones fervenciusincitamus. Cu- 
| — as : pientes 


.. 
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pientes igitur ut ecclefia monafterii ſanctimonialium 
antique civitatis colberg ordinis Benedi&tini cami- 
nenfis noftre diocefis et fan&torum reliquie in ea re- 
pofite a Chrifti fidelibus jugiter venerentur, omni- 
bus eciam vere penitentibus confeffis et contritis, 
qui di&am ecclefiam in honorem dei omnipotentis 
 fueque intemerate genetricis virginis gloriofe et 
fan&e crucis, fan&ique Laurenrii martyris confe- 
cratam caufa peregrinacionis devocionis et oratio- 
his in feftivitatibus in di&a noftra diocefi celebrari | 
confuetis accefferint, et in ipfa miffas, predicacio- 
nes feu alia divina officia. audierint, aut qui in te- 
ftamento vel. extra ad libros, calices luminaria feu 
quecunque alia ornamenta in ecclefia jam dicta pro 
cultu divino neceflaria comparanda. pecunias, au- 
rum, argentum feu quecunque alia donaria cantativa 
dederint et affignaverint. Seu qui ad fabricam ip- 
fius ecclefie manus porrexerint adjutrices feu qui 
monialibus in di&o monafterio degentibus de bonis 
fibi a deo collatis in neceffitatibus et defe&tibus fuis 
pie fübvenerint, earumque bona et proprietates et 
villas protexerint aut qui coram di&is venerandis 
reliquiis flexis genibus, aut in terram proftrati dei 
omnipotentis clemenciam pro faluté animarum et _ 
facro fanéte romane ecclefie ftatum et univerfitatem 
devote exoraverint, qui eciam in dicta ecclefia pa- 
. €em et aquam benedi&am receperint antiqui 'facro- 
fan&i corporis et fanginis domini noftri Jefu Chrifli, 
et facre un&ionis quando ad infirmos deportantur 
(acramenta fuerint fecuri; aet qui (ad  cimeterium 
predi&e ecclefie orando fideliter pro animabus fi- 
delium ibidem fepultorum devote oraverint, ac in 
pulfacione matutinalis et ferotine campane flexis 
genibus cum falutacione angelica beatiffimam dei 
genetricem virginem Mariam tribus vicibus feu ter 
falutaverint, quociescunque et quantumque premiffa 
vel 
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vel aliquod premiſſorum humiliter fecerint, vel ab 
aliis fieri procuraverint de omnipotentis dei mife- 
ricordia et beatorum Petri et Pauli apoftolorum e- 
jus füffragiis confifi quadraginta dierum indulgen- 
tiarum et unam karenam et de quilibet particula 
predi&tarum venerandarum reliquiarum quadraginta 
dies indulgentiarum de injun&tis fibi penitentiis mi- 
fericorditer in. domino relaxamus. Datum Schi- 
. velbein anno domini millefimo quadringentefimo 
o&avo die XV menfis Septbr. noftro füb figillo, 
Infüper omnes et fingulas indulgencias per quoscun- 
que reyerendos in Chrifto patres ec dominos, do- 
minos épifcopos predio monafterio et ecclefie da: 
tas et conceffas ratificamus et approbamus ,' et in 
dei nomine au&oritate noftra ordinaria in his fcrip- 
tis confirmamus. Datum fub noftro figillo , ut 
fupra, : 7c iato f 
$. 5. 


Welch ein anfehnlicher Borrath Heilig geadjs 
teter Knochen *) in diefer Kirche fepertid) bewah⸗ 
tet worden, lehrt pie Urkunde, fo id) in der Vorrede 
angeführer, unb es feheint, Daß der Neid, ba die 

! | Fog ander — 


*) Dem Lefer zum Vergnügen , will ich fiet bie -fürtreflichen 
Gedanken des Herrn Gotſcheds beyfuͤgen, batín Er den 
ganzen Pabftlichen Gottes ; Dien und Wahn: Slanben nad 
dem Leben fihilderr: — 'à E ber 

Fallt nieder, murmelt, fchlagt bie Bruft, 
Zerklopft. bie Stirn, ergminget Zaͤhren, 
Zerpeiticht den Leib, den Heiligen zur Ruff, ^ 
Er wird (id) fon geneigt. erflähren, 

Kuͤßt tauſendmal ein faules Bein, _ 

„Den fdnóben Raub vom Siabenftein, 
Den der Vetrug in Gold unb. Glas gefihoben : 
Vergoͤttert Lumpen, Aſch und Koth, 
Die man vor Krankheit, Schmerz und Tod 
Zur Panacee beſtimmt und heilig aufgehoben. 
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andern Kirchen: ingröffer' Anſehen als dieſe Cloſter⸗ 
Kirche Fam, alle Mittel erſonnen hat, dieſer Mas 
rien Kicche eine vorzuͤgliche abergläubifche Hoch⸗ 


achtung zu wege zubringen. 


3 


- » 1 


| De ie CL ape Le 
Ich finde in’ ben Urkunden, daß an dieſer 
Kirche ein Paftor, Capellam; Organiſta und Bis 
carius geffanben, "unb folglich vie damals feltene 
Prxrogativ einer Orgel gehabt Habe. Nachdem 
das Eloſter in bie Stadt verleget worden, ward 
die Kirche geſchloſſen, unb ijt ſelbige nebſt bem 
Eloſter endlich in, das koͤnigliche Amts⸗Gebaͤude 
eingezogen worden. m 2 ü 

(00, Y iud LE "int 
^jobannis » Kirche zur Ale 

Stadt. 


Jil. « - LETS 
I Don der 
i8 Beine abet veſte Gebäude ſteht auf: bet 
WM Alt: Stadt nod) Bid auf den heutigen Tags 
Bon ihrer erften Erbauung weiß ich feine beftimte 
Zeitianzugeben. Die alte Säge ift, daß (ie fic von 
den erften Zeiten des Ehriftenthums in hiefigen Lan⸗ 
den herſchreibe, fo aber nur von den Zeiten Biſchof 
Ottonis muß verſtanden werden. Die Urkunde, 
Haͤngt Kutten um, erhandelt Meſſen, 
Zieht Giocken, raͤuchert, betet am, 
Schlagt Creutze vor, enthaltet euch vom Eſſen, 
Zeigt, daß die Andacht hungern fan, 
Noch mer: manch Gaudel- Spiel erſcheine, 
Der Mutter GOttes Auge weine; 
Es flieffe bott das Blut des Januar, 
‚Was hilfts? bey tauher Goͤtzen Ohren 
Iſt Seufjen und Gebeth verlehren, , 
/ Denn tobteó Holg und Stein nims Feiner Ehrfurcht wahr. 
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fo Beym Dreger tom, I. pag, 177. $t lefen, bemweifet 
ihr hohes Alterthum. Miroslava die Mutter Her: 
309 Barnim I. fihenfte ao. 1222. biefe Kirche dem 
Elofter St. Albrecht bep Dangig, und Syngarbis, 
bie Witwe Cafimiri, hat ihren Confens fchriftlich 
darin ertheilet. ^). Diefer frommen Mütter Fröms - 
migkeit zu folge fat Herzog Barnim I. unb War- 
tislaus III. das Dorf Pretmyn nebft der Mühle, 
diefer Johannis, Kirche nicht nur beftätiget, ſon⸗ 
bern auch in Befagter Urkunde dem Cfofter St. Al: 
brecht in Mogylna fein Jus patronatus ao. 1236. 
beveitiget, und der weltlichen Gerichtsbarkeit ents 
nommen —— 
4) Syd) will zur Vollftändigfeit ber Gefchichte, und 

weil ich bey bem Abdruck des Herrn v- Dregers tom. I, 

p- 178. etwas zu erinnern habe, folches hier mittheilen. 
In nomine Patris filii et fpiritus fan&ti amen. 
Ego dominus Barnym dei gracia dux Slavorum no- 
tum facio univerfis; prefentibus. et futuris. Quod 
ad petitionem domini Paulini abbatis de Mogylna 
noftri fidelis capellani et. fratrum. ipfius et maxime: 
ob fpem retribucionis vite eterne ut in ea recipi 
mereamur et in celefti feliciter eternaliterque una 
cum meis progenitoribus et dilecto fratre meo ger- 
mano domino duce Wartislao adfcribi milicia, re- 
novavi ejusdem Mogylnenfis ecclefie privilegium 
quod mater noftra domina Myroslava confcribere. 
taliter precepit anno domini MCCXXII. Ego 
Myroszlava, domina terre Slavie poft mortem do- 
mini mei Boguslai et cetera. Privilegium vero see 
matertere.quod fic incipit. Ego Hyngardis domina. 
terre Slavie relicta ducis Kazimari &c. tercium vero 
utrarumque dominarum flüdii in hac prefenti pagina 
plenius exprimére quod fic incipit. Myroszlava.et 
„= Kv Hyngar- 
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Hyngardis dei miferacione- du£&trices Slavie omni- 
bus prefens fcriptum cernentibus falutem in domino. 
: Quoniain deo tefte femper volumus ecclefie dei in- 
vigilare commodis et honori incrementum domus 
domini ampliantes predecefforum noftrorum: nec 
non et noftra ftatuta »nolumur irritugi fciat autem uni- 
verforum difcretio prefencium vel futurorum quod 
nos cum filiis noftris Barnym et Wartislao liberta- 
tem ecclefie fan&orum Johannis baptifte et Johannis 
evangelifte que eft in Colbergh contulimus et ipfam 
ecclefie in Mogylnam confirmamus, quam oblacio- 
nem et confirmacionem ab univerfis et maxime no- 
ftris fuccefforibus nec non caftellanis tribunis judici- 
bus et ceteris officialibus colbergenfis civitatis volu- 
mus obfervari. Villam vero vocabulo Pretemyn: 
cum molendino ab omni debito et terre noftre jufta 
five injufta exactione volumus et firmiter ftatuimus 
. abfolutam. quod fi quis id ftatutum noftrum voluerit 
irritare a gracia dei omnipotentis et a prefenti ec- 
clefia alienetur ac cum juftis non fcribatur, fed. de 
libro vite deleatur. Ego vero dux Barnym modo 
in tempore confirmavi hec et ampliori mea donacio- 
ne predi&tum Mogylnenfe monaíterium cupiens ha- 
bere in oracionibus cottidianis in propicium. . Con- 
firmo et confero eidem ville omnem libertatem pre- 
ter noftram publicam expedicionem et Caftri Col- 
bergh reedificacionem folius, concedimus itaque 
et hec eidem clauftro, quod quocienscunque navi. 
gio vel curribus de Mogylna vel de Gdanzk ipfo- 
rum mercimonia fuerint in terra noftra omni liber- 
tate ab omni exactione theolonci utantur eum qui 
violare temptaverit fuperiori vinculo aftringentes, 
Data anno MCCXXXVI. | F 
Herr v. Dreger ſchließt aus der Benenmung mater- 

tere mee , daß Miroslava und Ingardis Schweſtern 
geweſen ſeyn muͤſſen. Der Schluß iſt zu ſcharf, und 

| : et | bar 
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hat er (id) nicht erinnert, daß die Alten in Benennung 
ber Sippfchaft fo genau nicht geweſen, wie du Fresne 
in gloffario oft angemerfet. Denn was war billiger, 
als daß die Frauens, fo zwey Brüder’ zur Ehe hatten, 
fich Schweſtern neunten, und fo batte Barnim Urſache, 
die Ingardis feine Mutter» Schweſter zu nennen. Ges 
wiß, wären fie leibliche Gefchwifter: gewefen, fie wuͤr⸗ 
ben nebſt der Benennung dudtrices. Slavie fich auch 
Sorores genant haben, In ber Urfunde, da die Hers 
zogin Ingardis, Buggentin &c. an das biefige Gapituf 
gefchenfer , fteht Myroslava unter ben Zeugen, und 
wird blos genant domina Senior. - : * 

Ich leſe nolumus irritari, wie dis Wort noch ein⸗ 
mal in dieſer Urkunde vorkommt. Herr vi Dregerjlieſt 
volumus vexitari. | | 


is A 98,12, | | 

Cà war aber biefe Kirche nur eine Capelle, 
die mit feiner Parochie verfehen mat, vor deren 
Aufnahme man jebennód) ein wachſames Age 
trug, bamit dag Beneficium, fo ber Abt gu Mo- 
gylna zu vergeben (hatte, deſto wichtiger würde, 
Ihm wurde ein Salzkothen im Eoibergifchen Salz⸗ 
berge beygeleget, und Biſchof Hermann : war fo 
nachfehend, daß Er a0. 1281. die Andr -Apoft; befít 
Adt bie Erlaubniß ertferíte, dis Beneficium au 
einer weltlichen Perfon zuflieſſen zu Tàffen ; unb bi 
Verwaltung einem jeiner Cloſter⸗ Brüder aufzutra⸗ 
gen! So gieng man damals ſchon mit geifklichen 
Stiftungen um, vieleicht aus vortheilhaften Ab⸗ 
ſichten, damit vem Elofter nicht durch Nebenduh⸗ 
ler die reichlichen Allmoſen entgehett Möchten, 


sos ring nz Ln" 
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Sd 

Die erſte Einrichtung-zu. einer Gic ift wehl 
entſtanden, als ber Frater und Biſchof Petrus 
ſolche mit einer anſehnlichen Parochie belegte. Die 
Dörfer Rofendal, Necknin Wobrod, Buggen⸗ 
tin, Selnow, Borck und die Gaͤrtner gu Colberg 
hatten ao. 1298. feinen Pfarherrn, deshalben er 
ſolche Oertet dieſer Kirche beplegie, unb Das Ver—⸗ 
both hinzuthat, ‚den Canonis zu fabis nichts 
ju geben. Es lautet alfpin:-: 4 ooi e 


Erater Petrus dei gracia — * epi- 
fcopus in Chrifto filiabus; Prioriffe totique . canven- 
tui fan&i monialium in veteri Colbergh falutem in 
omnium falvatore. Cum ex officio cure paftoralis 
intendere teneamur ut , epifcopatus nobis commiffus 
per certos et legitimos plebanos falubriter guber- 
netur ne-oyes.gregis domini; paftoris-folerciaycaren- 
tes. -lacerandi | luporum dentibus, exponantur ,.. no$ 
Siffimulate yal — non valentes, quo 

homines villarüm fcilicec Rofendal, Nekanin, Wo- 
Brot, Buggeritin, Selnow , Bortk et Ortülani cir 
<umfedentes .-absque - paftore : le itimo -  confiítatit, 
quas pluribus atinis. invesítius. no légititno'ca- 
ruiffe, quodiefie non potuit absque magno periculo | 
animarum easdem villas unimus —— ad. ec- 
lefiam feu: parochiam. civitatis /Colbergenfis D. a 
dua siet ad — —— ‚et, ,nihilomi- 
be TAL T pitiijoae bs 

ie * Es [aute nur a bie art dui e fan aber 

5g als ae m u ed Pe ee p i ER s ab 

*: « fearen nicht mehe als erg $itdie, und in 
' "ber igigen Gimdt nut allein die ea d gloriofz, an der die 
CE en, denen, us diefer neue 
— denen will. Hallen muß ur 
bag das Sf Rofendal an. ame Stade: Walde nahe am 
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ſtrum jam predictum cum animarum curam nemini 
dare poſſitis nec authoritate aut commiſſione veſtra, 
aliquis folvere valeat aut ligare , ne per vos occafio 
perditionis animarur ulterius eveniat aut contingat 
vobis diſtricte in virtute fan&e obediencie et fub 
pena excomniunicationis: precipimus: et mandamus, 
ne de cetero:alicui vicario feculäri aut, religiofo. cu- 
juscunque ordinis curam animarum in villis fepedi- 
Gis committere, nec pro hac jurisdictione habenda 
annuam penfionem aut aliquam pecunie canonicis 
Colberbe fibus auf quibüscunque alii$ folvere pre- 
füumatis,; ne dando pecuniam corporalem pro fpiri- 
tualibus aut annexis eisdem labem pravitatis fimo- 
niace- incurratis, et. pecunia. veftra. yobiscum una 
cum Simone , mago, in. perdicionem : prolabantur. 
Volumus tamen ec diſtrictius vobis imponimus ,; ut 
fi quam pecuniam; aut penfionem. annuam. de orto 
vel de ortis ad jurisdi&ionem canonicorum colber- 
genfium pertinentibus tenemini, quod ipfam fe- 
cundum quod confulum:de Colberg et aliorum pro- 
borum virorum fententia aut taxacio di&taverit fin- . 
. gulis-annis integre et fideliter perfolvatis. - Locum 
infuper in quo manetis et proprietatem ipfius prout, 
in privilegio noftri predecefforis domini Hermanni 
Felicis memorie contineri vidimus in nomine domi- 
ni confirmamus, Datum Colbergh anno domini 
MCCXCVIHI. undecimo Kalend. Septembris .pre- 
fentibus domino Lamberto Decano taminenfi, Ma, 
giftro Conrado notario noftro canonico. Lubufano 
* D 3 ei et 
den Ufern be Meeres gelegen gervefen, wovon ung Urkunden 
beiehren , daß fehon im 16. Seculo das Meer fo nahe getrei 

ten, daß ihre Flur "vom; Sande des Meers uͤberſchwemmet, 

e und ihre bebaute Aecker in den Strand gefommen find. 
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et fratre Johanne focio noftro ordinis fratrum pre- 
dicatorum et aliis quam plutibus fide dignis. — 


$. 4 
Die aiite fafen in den folgenben Zeiten ' 
wohl ein, daß dieſe Einrichtung, das reiche Benefi- 
cium der Kirche in fremden Händen zu ſehen, nicht. 
heilſam waͤre, dahero ſie ſolche Gerechtſame des Abts 
an fich zu Bringen ſuchten, wie es denn ber wohl⸗ 
thaͤtige Biſchof Friedrich ao. 1333. dahin brachte, 
daß dieſer Benedictiner⸗Convent es gutwillig an 
ben Biſchof abtrat”), feit welcher Zeit dieſe biſchoͤf⸗ 
liche Kirche. nebſt Dem dazu gehörigen Béneficio 
unter dem biſchoflichen Patronat verblieben. 


- " *) Die Donations - Acte iff?folgende :- In: no- 
mine domini amen. Coram vobis honorabilibus 
' Viris et dominis Canonicis et confulibus ecclefie et 
Civitatis colbergenfis infra fcriptis ac univerfis pre- 
fencia vifuris vel audituris. Nos Boguslaus abbas. . 
Petrüs przepofitus-fan&i Alberti prope Danficfe, to- 
tusque conventus monafterii Mogulnenfis Wratis- 
Havienfis diocefeos fan&i Benedi&i ordinis recogno- 
fcimus et prefentibus lucide proteftamur: quod: nos. 
de maturo confilio. ét unanimi confenfü noftri mo- - 
nafterii predi&i non vi metuve indu&i fed mira ét 
propria voluntate moti capellani fan&orum Johannis 

aptifte et, Johannis evangelifte antique Civitatis 
Colbérg cum omnibus fuis pertinenciis ,, nec non 
villam Pretmin di&am nobis ab illuftribus domina- 
bus'Miröszlavia et Hingardis ducis Cafimari relicta 
donatam cum omnibus utilitatibus, redditibus, juri- 
bus, proventibus, libertatibus,.commodis et pro- 
fe&tibus, agris fale et aliis pertinenciis quibuscunque, 
ab undecunque; ad dictam capellam ec villam con- 
en 
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jun&im vel divifim fpe&antibus,. ficut hactenus ad 
nos et ad noftrum monaíterium pleno jure, pertinue- 
runt prefentibus pure dimittimus et dimittendo do- 
namus ac donando libere refignamus ad manus et 
utilitatem nec non ad commodum et profe&um ve-- 
nerabilis in Chrifto patris et domini Domini Fride- 
rici caminenfis ecclefie epifcopi totiusque capituli 
ecclefie ejusdem, tanquam viris bene meritis per- 
| petuis cemporibus feliciter et pacifice poffidenda ha- 
benda et tenenda. nihil juris in di&ta capella et villa 
nobis aut monafterio noftro noftrisque fuccefforibus 
penitus refervantes, fed dominium direttum et uti- 
le, nec non proprietatem, utilitatem cum proventi- 
bus prefate capelle et ville cum omni jure, quod 
nobis aut monafterio noftro in eisdem compecierat 
vel competere poterat modo quocunque fimpliciter . 
et abfolute a nobis et monafterio noftro abdicando 
transferimus in prefatum epifcopum et ecclefiam 
caminenfem fupra di&am in his fcriptis in perpetuum 
quacunque arte vel ingenio quocunque juris confilio 
fcilicet canonici et civilis per nos vel aliquem de 
noftro mandato aut noftri monafterii publice vel oc- 
culte in contrarium reniendo. Renunciamus eciam 
in hoc fa&to principaliter privilegio donacionis do- 
minarum olim Barnim et Wartislai ducum Slavie, - 
confirmacibonique domini Hermanni epifcopi cami- 
nenfis ecclefie quondam monafterio noftro füpra di- 
&a capella vel villa fa&e ac omnibus privilegiis in- 
ftramentis, literis, confirmacionibus epifcoporum, 
d:cum, principum, dominorum quorumcunque fi- 
‚e dominarum omnium et fingulorum  articu- 
lorum in ipfis contentorum nobis, conventui 
et monafterio noftro quocunque tempore et a qui- 
buscunque indultorum vel. indulgendorum, omni 
exceptioni, deceptioni, doli mali, fraudis, lefioni 
aftioni in fa&um rei non fic gefte vel fpecialiter in 
| |. 04 inte- 


u 
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integrum reftitucioni et omnibus aliis exceptioni- 
bus quibuscunque tam juris quam fa&i que contra 
noftram donacionem aac refignacionem et tenorem 
-prefentem dici poffent vel opponi, per quas di&a 
noftra dimiflio, donacio et refignacio in toto vel in 
parte poffet impugnari. Jurique dicenti generalem 
renunciacionem non valere. Ut hec noftra donacio 
ac refignacio: firma et inviolata a nobis noftroque 
monafterio permaneat, figillum noftrum et noftri 
conventus una cum figillis capituli ecclefie colber- 
genfis, nec non confulum et univerfitatis ejusdem 
prefentibus literis eft appenfa. Datum et actum 
Colbergh in confiftorio Colbergenfi anno domini 
MCCCXXXIII ipfo die circumcifionis domini no- 
ftri Jefu Chrifti prefentibus honorabilibus viris do- 
minis Herdero Scolaftico. Wislao Magiftro. Hin- 
rico Johanne Ghisleri canonicis ecclefie colbergenfis. 
Hermanno Wefítphal. Gherardo Botten. Johanne 
Ploys. Conrado Gherer pellifice. Hinrico Roman. 
Johanne de Vikene inftitore vicariis ecclefie ejus- 
dem. Hinrico Hartmodi Dartſowe. Johanne Holk 
proconfulibus Thidemanno Brunswik. Hinrico Ro- 
mani. Thiderico Glatbecke. Hinrico Ghemelin. 
Kerftiano Bevefow confulibus, Hildebrando Davidt. 
Johanne Huntebone, Ghervino aurifabro. Petro 
advocato et aliis pluribus fide dignis ad premiffa 
vocatis fpecialiter et rogatis in teftimonium pre- 
. mifforum. | | 


re 


Nach des Vicarii Offenbruggs Tode entftuns 
de viel Streit, wer an ber Johannis⸗Kirche ſucce⸗ 
biren folte, e8 brachte es aber Conradus Zegheler 
beym Pabſt dahin, daß durch eine pabftliche Bulle 

od | J | dem 


’ 
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dem Canonico zu Soldin Hermanno aufgetragen 
wurde, , den Herrn Zegheler zu inftituiren, wel⸗ 
ches. aud) ao, 1366. den 16. Dechr, in Gegenwart 
eines Notarii und vieler Zeugen gefchahe., Da ber 
Presbyter Albertus Tene mit gegenwärtig gemwefen, 
tub bemfelben unter angefe&tev päbftlicher Strafe 
anbefohlen, diefem Zegheler nicht entgegen zu fert, 
unb die Hebung von Prermin ihm geruhig zu faf 
fen, welches auch ber Presbyter gehorfamlic) vers 
fprochen;- fo fiehet man wohl, bafi es einen Zanf 
über ven Genuß des Prerminifchen Beneficii ber 
troffen, ba Pfarherr und Eapellan (id) zu felben 
berechtiget zu ſeyn erachter, und welchen Streit 
nicht der Bifchof, fonberm ber 9pab(t beyzulegen 
unter biefen eigenfinnigen Heren nur Macht genug 
gehabt Habe. uA 

. & €. 

Da mon in nachfolgenden Zeiten Feine Nachs 
richt von derfelben finder, fo urtheile ich, daß es 
in den Berfaffungen geblieben bis auf die Zeit, 
da die Drariens und Laurentü: Clofters Kirche eins 
gieng. Denn feit der Zeit, daß das Cloſter in 
ein. Landesherrſchaftlich Amt3+Haus verwandelt 
worden , ift bíefe Johannis, Kirche in jener Rechte 
getreten unb das Amt- Haus nebft allen dazu ger 
hörigen Einwohnern find die Parochie diefer Kir 
de. Dis ift ber Grund, warum ber königliche 
Elofter  Prevdiger zugleich Prediger der Johannes’ 
‚Kirche i(t, und derfelbe verbunden bleibet, alle 
| | e O5 . viertel 
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viertel Fahr uf der Ar; Stadt die zu Commu⸗ 
nion daſelbſt zu verrichten. 


er A " 


. vi^. Die Schickfale des Kirchen + Gebäudes ent 
deckt uns die nod) in der Kirche aufbehaltene groß 
je Tafel, worauf mit guldenen Buchftaben folgen 
de Worte zu leſen: Devidtis gentilismi tenebris 
ad evangelii primum in his terris nuncium divo 
Johanni fäcrata quondam hec edicula temporum 
deinde injuriis lacera honori divino reftaurata 


eft anno recuperatz humanz fälutis MDCLXX. - 
fub. fceptro fereniffimi et potentiffimi Electoris - 


Brand. Frid. Wilhelmi magni, cura et induftria 
generofiffimi Domini Adami. de Podewils Confi- 
liarii intimi et Diredtoris camerz electoralis Pom. 
Domini in Crangen Wufterwiz Succo &c. Pietate 
denique M. Joach. Plenii, paftoris ordinarii, fub 
regimine autem fereniffimi ac potentiffimi Electo- 


Pd 


ris Brand. Friderici III. ornatior reddita, facris- - 


que- ufibus inaugurata paftore M. Joach. Heid- 
. manno proviforibus et zdilibus fucceffivis, Ge: 
\ org. Mich. Gaflero et Georg Ernft Dithmaro quæ- 
floribus. præfecturæ Altfladienfis anno 1690. 


Seit unfrer betrübten -Rußifchen Belagerung 
fieht man die traurigen Sußftapfen ihrer Zerſtoh⸗ 


rung, ba Feniter, Thuͤren, Baͤnke :.- verloh⸗ 
ren gegangen, unb ift nod) ‚niemand, ber diefen 


Verluſt zu Herzen nimmet, und dieſen Schaden 
Siehe heilen moͤchte. 
IIr) Don 


— 


auf be Alt⸗Stadt. — $49 
"my Don: der St. Jacobi Bitdye. :- 

rer Geſchicht ⸗Schreibern iſt weiter keine * 
ſtadt nahe bem Stein⸗Thor Tinker Hand geſtan⸗ 
be, welche zur Zeit der kayſerlichen Einquartie⸗ 
rung durh ben General » Fuͤnfkirch abgebrochen 
worden. Sch habe aber. eine Original; Urkunde 
in Archiv. Confulum bon a0. 1432. gefunden, ba 
. bet Presbyter Jacobus Gorwyn 600 Mark zur Vi- 
carie an die Jacobi - Kirche ber Cloſter⸗ Jungfern 
unter det Bedingung vermacht bat, ; daß man ihm 
die Einkünfte à à 42. Mark zeit Eebens verftatte, und 
Er mit dem Prodft zur Alt Stadt ar feinem Tiſch 
effe unb trinke, auch in bem Cloſter wohnen dürfe, | 
fo lang es ibm beliebe. Solte aberchey ihm ein 
“anderer Entfchluß entftehen, (id) an einen andern 
Drt zu begeben, fo verlange Er jährlich 30. Mark 
und die andern 12. Mark folten dem Vicarío geges — 
ben werden, ber wöchentlich 2 . Meffen on. feiner _ 
Stelle in Gejagtet Kirche ad altare St. Jacobi halten 
‚türde. Nach feinem Tode folten dein Vicario a 
feiner ftart alle Einkünfte, und die $ orzüge an 
des Prodft Tiſch zu fpeifen , unb. bie Wohnung int 
Elofter, fo wie ber Stifter ber Vicarie, zu haben, 
gleichfals verbleiben. | Dieſe Stiftung hat Bifhof 
Siegfried ao. 1434. genehm gehalten, und mit 
feiner Autoritzt confirmiret. Die Urkunde ift zu 
mweitläufsig und weniger erheblich, alà bof ich ihr 
einen Raum allhier verſtatten koͤnte. 


Ich würde zweifelhaft geblieben ſeyn / ob fol 
che urtunde nicht auf die vorbenante vorne 


- 
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Kirche gezogen werden koͤnte, wenn id) nicht Bir 
(ef Hennigs Ablaß> Briefe für das Clofter zus 
Alt» Stadt und die Jacobi: Kirche daſelbſten angel 
troffen hätte, darin das. genaue Verzeichniß von 
bem groffen Schwarm der Heiligen aufgefübret if, 
deren Ueberbleibſel man allhier andaͤchtig verehret. 
Sie ift völlig gleichlautend mit der in ber Vorrede 
von Bifchof Marino angeführten Urkunde, nur 
daß bie Unterſchrift alfo lautet : Prefentes noftras 
litteras fecreti noftri appenfione. juffimus commu- 
niri in teftimonium premifforum. Datum in Mo- 
paflerio noftro Oldenftadt prope Colbergh anno 
domini MCCCCXLIX. ipío die fancti Johannis . 
ante portam füdm.-.  . | | 


"s qv) Don der St. Petri-Kirche. — 


9) rfelben geſchicht in einer Urkunde meldung, 


darin bie Dorffchaften Damgarten und Bars 
fim an das Decanat von Biſchof Henrico ao. 1509. 


uͤberlaſſen werden. Die Worte daſelbſt (inb bedenk⸗ 


lich: villam igitur Damghor in terra Colbergenſi 
fitam que ab antiquo in caftro Colbergh ad Capel- 
[am St. Petri nunc dirutam fpectaverat, nunc ad 


dictum decanatum. &c. Man fan daraus fchlief 


fen, daß ihre Saut nicht lange geweſen, da fie ao. 
1309. nicht mehr geftanben; daß Damgarten zur ders 
felbigen gehöret, unb vielleicht, daß dieſes die Capel⸗ 
le bey ver Burg geweſen, die zur Eaftellaney gehoͤ⸗ 
vet habe «c. | | | 


Die 


Die zweyte Abtheilung 
handelt 
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Dom— Kapitel 
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| Das erfte Gapite, — 
- Vom Urfprunge des Colbergiſchen 
| Dom-Capitels. 


Zu Colberg iſt das erſte Pommerſche Bißthum geweſen, deſſen 


DBiihof Reinbernerus war, $. 1:4, Und nad). Ottonis 
. - Zeiten wird hie ein Dom:Capitel errichtet, $. 5: — 


* 
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; Wenn mir in die Zeiten zuruͤckgehen, ba 
Er, den blinden Heyden in Hinter: pom 
Bra mern zuerft das Evangelium von JE; 
en fu Ehrifto gepreviget worden: ſo pat 
Golberg eine Ehre,. der ſich feine 

Stadt von ganz Pommern rühmen: fan, Denn 
die Gefchichtfchreiber Berichten uns, daß hier ſchon 
ein Bißthum geweſen, da andre Pommerfche Städs 
te nod) im blinden Heydenthum den Gögen diene⸗ 
ten. Als im Jahr 965. ber Herzog Mieczislaus 
von Pohlen *) die chriftliche Religion angenoms 
men, unb neun Bißthümer angeleget, iſt das Col⸗ 
bergifche Bißthum unter folcher Zahl mit begriffen 
getoefen, tie Ioh, Dlugoffus in hiftor, polon. tom- 
I, lib, 2. ) Mathias de Michovia in chronico po’ 
n EN I$ lono- 


! 


64. - 2. Abth. 1. Cap. Von den 


lönorum lib. 2.c. r. ©) Martinus Cromerus de ori- 


gi 


ne et rebus geftis polonor. lib. 3. v. Micczislaus; 


und fuͤrnehmlich Dithmarus Merfeburgenüs in 
chron. de rebus geflis imper. etc. lib. 4. *) be 
richten, t 


a) Zemovitus bet a. 861. in Pohlen zur Regierung 


fam, hatte durch. glückliche Kriege- fid) die Pommern, 


Slaven und Eaffuben zum Theil unterwüärfig gemacht, 


deſſen Sohn Lefcus IV, ein friedfertiger Herr, e8 bis an 
feinen a.913. erfolgten Tod baben bewenden ließ. Ze- 


momislus fein Prinz und Nachfolger (tie Venceslaus 
Hagecus berichtet) brachte das übrige von Pommern 


deſto Teichter zum Gehorfam, weil unfer Pommern: in 
viele kleine Fuͤrſtenthuͤmer zertheilet war, Und weil er 


ein fanfter und friedfertiger Fürfte war, vererbte er 
diefe ande a. 964: auf feinen Prinzen Mieczislaum I. 
Diefer war blind gebofren, und da er im 7tenSyafr feis 


„nes Alters nach heydniſcher Weiſe auf bem Haupte bes 
“foren, ‚und mit feinem fünftígen Nahmen beleget 


werden folte, wurden ihm zu groffer Freude feines ber 


. trübten Vaters die Augen ploffid) erbfnet, und ihm 
der Nahme Mieska, i. e, ber. (id) mic-dem Degen Ruhm 


T 
ie 
ZEE. 


eriverben wird, ‚bengeleget. Diefer Herzog von Poh⸗ 
feti hielte, feine Wolluͤſte zu ſaͤttigen, als aud): Stady 


- „Fominlinge auf feinem Thron zu feben, zur Zeit feines 


Heydenthums fieben Gemahlinnen, mit welchen er. abet 


. dennoch unbeerbt verblieb. Zu feiner Zeit war bereits 
“der Saame des Chriftentfums- in vieler Unterthanen 
“ Herzen ausgeftreuet, die diefen hendnifchen Greuel bet 


Wolluͤſte mißbilligten, und ihn daher anríetben, fid) 
tnít der chriftlichen Prinzeßin Dambrowka, des Boles- 


.. lai in Böhmen Tochter, zu vermábfen, Sein Tag bet 


Taufe war aud) fein Vermaͤhlungs Tag, woran ex ſei⸗ 


— men Nahmen Mieska mit.Mieczislaus, d.i. ber Ruhm 


haben wird, vertauſchte. Er wurde durch Antrieb ſei⸗ 
net 


Urfprunge des Dom⸗Capitels. 6: 


ner Gemahlin ein groffer Förderer des Chriſtenthums, 
fo daß er zwey Erzbißthuͤmer, und fieben Bißthuͤmer 
errichtete, . unter deren Zahl unfer Colberg mit bes 
griffen. in | 
6) Dlugoffus dem die andern Pohlnifchen Scribens 
ten gefofget, nennt die zwey Erzbißthuͤmer Gneſen 
und Cracau, und die fieben Bißthuͤmer Pofen, Smo⸗ 
| — (daraus das Breßlauifche Bißthum entftans 
ben) Erufwis, Plotz, Guím, fubug, unb Gamín. 


. €r nennt &amín (tatt Eolberg, weil er fic) zu feiner 


Zeit (ftarb 1480. ) Feines andern Bißthums in Poms 
mern bewuft war. Daß aber diefes aus Irthum ges 
ſchehen, bat fdjon Hartknoch in repübl, polonor. lib, 
' 2. C. 3. angemetfet. | 

c) Diefer Mathias, ein Doctor Medicinae, unter 
König: Sigismundo I. von Pohlen, von Miechow in 
. Bohlen gebürtig, wovon er aud) ben Nahmen träger, 
and 1523. verftarb, hat in feinem Chronico Polono- 


.- fum, $a et dieſes Bißthum auch das Caminfche nennet, 
einen- neuen. Irthum begangen, indem er beffen erften 


Bifchof Julinus nennet. Unftreitig iff et durch die Stadt 
lulin, fo der erfte Sig ber. Caminſchen Bifchöfe war, 
dazu verleitet worden. - - ^ u 

P) Dithmarus, ein gebobrner Graf von Walbeck, 


unb ber vierte Bifchoff ju Merfeburg, wovon et bem. 


Nahmen tráget, hat am beften aus diefen Pohlnifchen 
..7 Derwirrungen herausgeholfen. Seine fleígige Ausars 


beitungen fünnen wir in den dicken Finfterniffen derſel⸗ 


bigen Zeit nicht entbehren, vid. Brunner lib. IX. annal, 


Boior. p. 677. Er fieng feine Schrift im 4 1ten Jahr: 
feines. Alters, bes Bißthums (m roten Jahr, folglich ein’ 
Jahr ver feinem Ende an, und hat die Gefchichte bis’ 


an feinen Tod fleißig. befchrieben. Hätten feine tad» 
kommen eben folche Mühe verwendet, fo würde uns 


mehr licht von felben Zeiten uͤbrig feyn, unb wir duͤrf⸗ 


ten ung nicht-fo vergeblich nach noͤthigen Berichten ums 
- & ; feben. 


66,  . 2.9.1 Cap. Von den 


fehen. - Er ftarb.ao, 1028. ben x. Dee. und ward zu 
. Merfeburg begraben. - Sein Nachfolger Bruno ließ 
‚ihn wieder ausgraben, ‚und ín das Gewoͤlbe ber Bifchos 
fe Feen Sein Epitaphium lehrt uns feine groffe Ders 

dienfte: Ä | 

. Corde manu lingua Dithmari gefta loquuntur | : 
Quid faciant, fapiant, doceant, qui vera loquuntur. 
. Er nennt an obberübrten Orte dis errichtete Bigthum 
‚ausdrücklich bas Gofbergifd)e, und bie Stadt das heilis 
. ge Eolberg (Colbergam fanctam) worin gum erften Bis 
^. fhof Reinbernerus verordnet worden. Seine Worte 
. Kan ich nicht vorbey laffen, da fie bem Leſer unentbehrlic) 
‚ find: Nec mora, fecit ibi ( Gefnae fc.) Archiepifcopa- 
tum, ut fpero, legitime, fine confenfu praefati Prae- 
fulis, cuius diocefi omnis hec regio fubiecta efl, com- 
mittens eundem predic Martyris ( Adalberti) fratri 
Kadimo eidemque fubiiciens Reinbernerum fandtae 
. Colbergenfis ecclefiae epifcopum Papponem Cracuen- 
. fem, Iohannem Wiotislavienfem , Ungero. Pofnani- 
enfe excepto , factoque ibi altari fanclas in eo honori- 
- fice condidit reliquias. - 


E §. 2. | 
Diefer Reinbernerus war aus dem Dorf Hafs 
fegun oder Haſſeken gebürtig, und zu der Würde 
eines der vornehmften Raͤthe des Pohlnifchen Her⸗ 
3098 hinangeftiegen, fo daß er ihn am tüchtigften 
fand, das Eolbergifche Bißthum ihm als Bifchof 
aufzutragen , damit die unter der Furcht des 
Schwerdts eingeführte Religion, nicht wieder ers 
löfchen möchte. Ob er nun gleich ein frommer *) 
unb fleißiger Bifchof war, der alle Mühe an den 
Slaven verwendete, fo war bod) die väterliche Weis 
fe. des Heidenthums viel zu tief gewurzelt, als = 
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e$ durch eines Mannes Arbeit Hätte ausgerottet 
werden fónnen, Ihm bleibt inzwiſchen der Ruhm; 
bafi ec viel Gutes geftiftet, bie Goͤtzen⸗Tempel sera: 
flöret, und mit feiner Beredſamkeit ganz Hinters 
Pommern zur Annehmung des Chriſtenthums ges 
lenket. Mitten in dem Lauf feiner nußbaren Bea: 
mübungen ftarb fein hoher Gönner der Herzog Mi-- 
eczislaus ao. 998, Defien einziger Sohn und Nach⸗ 
fölger 'Boleslaus I, mar lange von der väterlichen: 
Gefinnung nicht, obgleich bie pohlnifchen Gefchichts: 
fehreiber ihm nicht Hoch genug herauszuſtreichen wife 
fen. Kayſer Otto IIL da et die heiligen Gebeine 
Adelberti zu Gneſen beſuchte, welche der Herzog 
aus Preuſſen nad) Pohlen hatte bringen [effen, 
fegte dieſem Boleslao ao; 1001. die föniglihe Würde 
bep, feit welchen Zeiten er. in Beftändigen Kriegen, 
wozu ihm Ehrgeig und Herrfchfucht antrieben, vers 
wickelt febte. Aller Orten fuchte er feine Grenzen 
auszudehnen, daraus fo viel Blutvergieſſen mit 
den Ruſſen, Sachſen, Böhmen, Pommern und 
Preuſſen entſtunde. Schon: ao. 10153. war er mit 
den Pommern nicht zufrieden. And da der Krieg 
mit den Ruſſen fait fein Ende gewinnen molte, 
wurde durch eine Bermählung der Tochter des St» 
níg8 Boleslai mit bem reußifchen Füriten ein dau⸗ 
erhafter Friede geſucht. Der betagte Reinberne- 
rus hatte zwar die Ehre die koͤnigliche Braut dahin 
zu begleiten, verfiel aber bey ſeinem Koͤnige in den 
ungegruͤndeten Verdacht, daß ers mehr mit den 
Ruſſen, als mit ſeinem Koͤnige hielte. Dis hatte 
die Folge, daß er ſtatt einer koͤniglichen Belohnung 
ins Gefaͤngniß geſteckt wurde, wo er als ein un⸗ 

€ a ful: 


68 2. Abth. x. Cap. Von bem : 


ſchuldig Gefangener fein Gefängniß zum Bet⸗Hau⸗ 
ſe machte, und unter Thränen und Beugung (ei 
nes Herzens alà ein frommer Eprift ums Jahr 1018. 
fein Leben endigte. P) . Diefe Nachricht, daß ihr 
Biſchof tobt (eo, als aud) bie ſchwere Laſt ber. Abs 
gaben *) fo mit der gemwaltfamen: Einführung des 
Chriſtenthums ihnen war aufgebürdet worden, duͤnk⸗ 
te: den Pommern. Grund genug. zu fepn, fid) der 
pohlnifchen Herrſchaft, ald auch des Chriſtenthums 
zu entfchlagen, fo. daß von Reinberneri Zeiten an, 
bis auf Bifchof Ottonem, hie fein Ehriftenthum, 
geſchweige ein Biſchofthum erfunden worden, ^). 

4) Cranzius fhreibt in metropoli lib. x. c. 26. daß 
die Könige und Stapfet : lauter tüchtige feute zu Bifchor 
fen sefegt hätten: cum regum. providentia et impera- 

..torum follicitudine pontifices deligerentur, priusquam 
infuefcerent fanguinis fui primam habere rationem, 
optimi quique et meritis probatiflimi pontifices delige- 

. bantur. "Sed pervenit ea res cum caeteris in abufum 


Set 0007 ! | 
5) vid. Micrael. lib. 2. cap. 46: befonberd aber Mar- 
tin Rango ín feinen annal. pomer. pag. 1-5. mo et mit 

Anführung vieler. Schriften dis beftätiger. 

. €) Was in den alten Zeiten die Herzoge von Pohlen 
‚für ſchwere und viele Abgaben den Unterthanen aufges 
buͤrdet, bat uns Cromerus aufbehalten in feinem polo- 
mia lib. 2. nemlich: Poradline, b. i. 12 breite Prager 

Groſchen von jeden Pflug ober Hufe (Cromer fihreibt: - 
diefe waren um die Helfte beffer, ja, nach bem innern 
Schrot und Korn, als auch bem Gewichte nach, 4 mal 
beffer, als unfre ißige pohlnifche Groſchen) Stroza ein 
Tribut, an Weisen und Saber, fo auf die Schlöffer 
unb Burge geliefert werden mufte, Przewod, Powos, 
Stan, Powoloue, Targoue, Crova, Podwody, Vo- 

IOS ginis, - 
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gini, Narzas, Sep, Podworowe, Opolie, daneben 
dem Regenten alle Fiſcherey und Jagden t im ganzen fati 
de allein gebührten. - 
dy Das Bißthum zu Colberg ftunbe untet bem rp 
biſchof zu Gneſen, e$ erfofd) aber and) das Erzbifchöflis 
che Recht mit Reinberni Tode. Cromer. 1. c. lib, 3. 
pag- 98. (edit. Piftor.) ſchreibt zwar, daß ber Bifchof 
"zu Kamin feinen Sitz im Senat auf: bem pohlniſchen 
NReichs⸗Tage gehabt habe, es íff aber ein. unftreitiger 
Irthum, es ſey denn, daß man den Eolbergifchen-Bis 
ſchof verſtehe, und Dis Recht in Reinberneri Zeiten verle⸗ 
"ges : Micrelius und mit: demſelben Rango in ſeinen 
Aaunnal. fchreibenz.. Adamus Bremenfis lib. 2. c. 32. ge⸗ 
denkt eines Reginberti, den Libeutiur in oer Sla⸗ 
ven Land gefender, das Kvangelium zu predi⸗ 
Agen, ob dieſer des Dithmari Reinbernerus ſey, 
fan icheben nicht wiſſen. Es kan den Ruhm diefer 
Männer nicht kraͤnken, wenn ich ſage, Daß fte (id) Ben» 
HDerſeits ſehr geitret; und dieſem Irthum leicht entgehen 
koͤnnen wenn (ie ble Worte ſelbſt recht angeſehen. Ada- 
mus fpricht ; ‚Libentius habe erfi Folquardum, darnad) 
*Reginbertum unter die Slaven gefendet. Nun iſt ja 
vor Reinbernero niemand in Colberg Bifchof geroefen, 
;^nb'unfer Eolbörgifchen tehrer- Fam ja aus Pohlen durch 
^^ Bermittelung des Herzogs Mieczislak: Das Verzeich⸗ 
niß der aldenburgiſchen Bifchdfe klaͤret alle Dunkelheit 
auf/ $a: unter dieſen flaviſchen Biſchoͤfen Folquardus 
ber fünfte," und Kembertus bet Magie — auf 
— — 9rfotoet, 


0$ 3.— | 

| —— und b init vemfeíéen Wangó in feinen 

annalıbus gedenken be8 zweyten Colbergifchen Bir 

fchofes -Bennonis,: ‚den Unevanus ber. Erzbifchof 

von. Bremen unb Hamburg hieher gefandt Bir 
Hor 3 


(t 


7o 2.:9fbtf. T Caps Ben dan 


Doch zu dieſem Irthum ſind ſie gleichfals durch die 
Berichte verleitet worden, daß er als em f laviſcher 
dem Reginberto gefolget. in ^2 


Es fi nd pen Bennories Biſchofe heweſen als 
p x Meiffen,cDfnabrüg,; Zeitz, Schwerin 2c. . Unter 
1^ welchen. aber ‚very: auf welcjen. Micraelius zielet, der 
pr r'ültefte gewefen, t ftunde als ein ſehr gefchichter Mann 
unter ber. Canonicis in Hamburg. Wie rum. Biſchof 
i ——— des Unevani Vorgaͤnger, ſchon an der Be⸗ 
en der Slaven gearbeitet; fo wurde Unevanus, 
bem: die Religion fo-fehr am. Herzen lag, : noch mehr.ges 
x. trieben feine Apoftel-auszufenden,. bie: harten Herzen der 
v; Henben unter das fanfte- Zoch Chriſti zu bringen: Dem 
Biſchofe gu Hamburg waren ohnehin ‚die Wenden (fd 
in Pommern, Mecklenburg und Hölftein mohnten)die 
+, Motmänner in ‚Dännemat; amd:die. ‘Suednes (über 
Schweden zur, Aufſicht aufgetragen; 9): wie Denn Adal- 
.; agus ganze Heerden dahin geſendet. ¶Wurden mun bie 
Wenden ín orientales und oceidentales, d.ni. gegen 
«Morgen und Abend gelegenewertheilet; ſo muß aman 
s, bie bisherigen Bemühungen nicht weiter ausdehnen, als 
daß fie. zu den Abendländifchen, das iſt den Mecklen⸗ 
burgiſchen und Holſteiniſchen gereichet. Benno hat bey 
dieſen, die auch Slaven hieſſen, eine fruchtbare Muͤhe 
1i erwveroet;; and-hat. den. Ruhm beym Cranzio;l; e. lib. 
4. ©. X. in populo Vatdalorum multum-inßitit: fru- 
** facere , daß er ſich beeifert habe, viel Frucht all» 
hier zu ſchaffen. Er wird auch nirgend Colbergenſis 
epifcopus genannt, fondern nur Slavicalis. con bem 
Synodo zu Öoslar, bet 20. $025. (ober wie Heineccius 
meint ao. 161g. ) vom Kanfer Henrico gehalten wurde, 
wird er wirklich unter den Biſchoͤfen aufgeführet, wenn 
es alfo heiſſet Henrieus - - - - aflederat, et conftipa- 
tione epifcoporum Geronis videlieet Partheriopolitani | 
‚anliegen, -et. "— Bremetifis archiepifcopi, 
Arn 
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Arnolfi quoque Halberfladienfis et Bennonis Slaven- 
fis, Thioderici Mindenfis, "Thioderici. Mimigarde- 
“ vordenfis et Ekkihardi Sleswigenfis epifcopi eircum- 
fultus undique. vid. Maderus , unb aus demfelben Ioh. 
Mich. Heineccius in antiquit, Goslar, pag. 30. daß et 
..: ben allgemeinen Titel eines Slaven⸗Biſchofs fuͤhret, 
darf uns nicht wundern, da Furz vorher Die Gewohnheit 
entftanden war, Bifchöfe zu beftellen, die feinen: bes 
flimmten Sig hatten. 5) Inzwiſchen, da Benno feis 
sen völligen Wunſch ben bíefen verhärteten Heyden, 
unb in bíefen durch Krieg verwirrten fändern nicht ets 
reichen fonte, 309. iin Unowanus wieder zu fid), und 
verordnete ihn, weil. Rembertus verftorben, zum ſech⸗ 
(ten. Bifchofe in Altenburg, fo in Wagrien im Hols 
fteinifchen, nicht weit von Hamburg gelegen. Dis 
Bißthum íft das erfte unter ben SfGenben gewefen, und 
iſt ín nachfolgenden Zeiten nach’tübeck verleget worden. 
Wie e$ bem Benno in Altenburg ergangen, Deríd)tet- 
Cranzius l, c. cap. 51. Weil die Hand des Herzog 
Bernhards von Sachfen zu ſchwer war, der diefe Ges 

' genden mächtig zerftörte, und überfchwenglichen Tribut 
. biefen Unbekehrten abfoderte, zudem (ie aud) ben ſchwe⸗ 
ren chriftlichen Tribut erlegen muften, habe er nichts 
ausrichten Fonnen. Aus DBerdruß und Cdfef. folcher 
vergeblichen Arbeiten aebrungen, nahm er feine Zuflucht 
zum Hildesheimifchen Bifchofe Bervvardo, two er. eine 
liebreiche Aufnahme fand. Als aber der Bifchof fein 
Cloſter zu St. Michaelis dafelbft eimveibete, iſt er von 
bem in gtoffer Menge zufammen gelaufenen Bolfe fo 
gedruckt worden, daß er wenige Tage darauf verſchieden. 


4) Go lefen wir vom Herigardo; erften Bifhof zu Hamburg z 
Superintenderet ómnibus borcalibus provinciis - - 
eandemque ecclefiam cunctis Slavorum, danorumque 
gentibus metropolin ftatuit. Cranz. i. c. lib. r. c. 17. 
nadjbero gab man die Slaven unter Magdeburg. ib. cap. 37. 

; unb zuleßt nach Altenburg, ibid. cap. 26. 30% 


€ 4 5) Exifti- 


7A 2. Abth. x, Gap. Bon dem: 


6) Exiftimari debet, quod pro rei novitate nulli adhnc ;epi- 
fcoporum (nemlidy der nad) Dännemarf unb Schweden ges 
fendeten) certa fuerit fedes aflignata: unde plantandae 
ftudio chtiftianitatis quisque in ulteriora progreflus ver- 
bum dei tam fuis, quam alienis praedicare certabant, 
wie Cranz in metrop. lib. 3. c. 38. fd)teibet. 

. Unter den groffen Stubm,. ben Suitger, Praepo- 
fitus zu Goslar, der nachhero Pabft unter bem Nah⸗ 
men Clerientis II. geworden, zu feinen Zeiten davon 

- getragen, tft-auch dis mit zu rechnen, bag er als Dia- 

‚ conus zu Hamburg, unb des Erzbifchofs zu Bremen 

Caopellan auch ven Slaven geprediget, wie viel er: aber 

* ausgerichtet, unb ob er in hiefige Gegenden gefommen, 

läßt (id) feicht urtheilen, da die Geſchichtſchreiber bis 
auf die Zeiten Biſchof Ottonis nur blos vom blinden 
Heydenthum i in dieſen Gegenden ſagen. 


$^ c 

Ich weiß, .daß einige *) dieſes Colbergiſche 
Bißthum aus der Geſchichte gerne moͤchten ausge⸗ 
ſtrichen ſehen; Allein ſo lange die Zeugniſſe der Ge⸗ 
ſchichtſchreider noch da ſtehen, waͤre es unbillig, 
dieſe Ehre Pommern und unſerm Colberg zu rau⸗ 
ben. 0) Sch will nur nod) anführen, mas Pagi 
in crit, hiflorico-chronol, in Baronii annales tom. 
IV. pag, 98. ad ann. 1008. fihreibet ad num. X, 
Boleslaus huius nominis primus, fecundus dux 
gut rex chriftianus poloniae, multis virtutibus cla- 
fuit, omnemque operam adhibuit, ut füperfitio- 
nes ritusque idololatriae, fi qui adhuc exflarent, 
penitus exílirparet. Volodomirus vero primus 
rex chriftianus ruffiae, cuius filius Boleslai filiam 
^xorem accepit a Ruffis, uti fanctus colitus, ficu- 
‘o loco diximus. Verum ob perpetua bella, 
quae 


urſtunge des Dom / Capuels. 3 


quae germanos. inter et ruſſos ac polonos exorta 
confectaque, horum populi mutuo. íaepius aliena? 
ti fuere. : Quare non mirum fi Dithmarus Merfe» 
burgenfis in germania epifcopus Volodomirum. ef 
Boleslaum in invidiam vocet, cum;id noftris tem. 


poribus fieri conflet:. praeterquam quod videtur _ 


Dithmarus de iis, quae extra germaniam.geíla - 
non bene edoctus fuiffe. Notabile tamen, quod 
notat de Reinberno, Colbergae in Pomerania ul- 
teriori epifcopo, qui Boleslai filiam in ruffiam 
comitatus eft, Pomerania enim ulterior ultra óde- - 
ram fluvium pofita et Marchiae brandenburgicae 
pars polonis diu parere, ibique anno CMLXV, 
fundatus eft epifcopatus Colbergenfis, qui anno 
millefimo Gefnenfi archiepifcopo íübiectus fuit, 
ut füis locis oftlendi, cuius Reinbernus primus an- 
 tifles fuit, quem fücceffores habuiffe incomper- 
tum, quia fomerani fuperftitionum fuarum tena- 
ciffimi adverfus poloniae duces faepe rebellarunt. 
Der Ginmurf von Dithmari Leichtgläubigkeit foll 
Eolderg und zugleich Pommern die Ehre nicht:neh> 
men, Erift nicht der einzige Zeuge auf den tic 
bauen, und Golberg hat nod) fichere Gründe in 
Händen, die uns nicht fónnen umgeftoffen werben, 
Die ehmalige Marien⸗Kirche auf der Alt⸗Stadt iſt 
baton ein unleugbares Zeugniß. - Die Mühe,das 
Licht der Erfäntniß Chriſti zu Reinberneri Zeiten 
auf eig anzuzünden, ift zwar vergeblich geweſen, 
teil alles zur heydniſchen Blindheit zurtichfiel, Dach 
bat es fo viel genußet, bag man angefangen bat 
ben erften Tempel allhier auf der Alt» Stadt in ca- 
(iro Colberg zu erbauen, Denn daß die Wenden 

“2 € 5 allhier 


f 


* 4. 9(bt. x. Cap. Von bem 

allhier einen heydniſchen Tempel gehabt hätten ; fat 
tan mit feinem Schein der. Wahrheit behaupten, 
und doch finden wir, daß bey Einführung des chrifts 
lichen Gottesdienſtes zu Ottonis Zeiten die ehmalts 
ge Kirche bafelbít unter dem Nahmen der Mariens 


^ ew * 


Kirche fep eingeweyhet worden, vid, oben 1, Abth. 
Ep a 5o cr 
DE a) Lengenich in diff. de religionis chrifl, in Pol. 
.'ánitiis ,. wie aud) loh. Phil, Palthenius, hiftor. et phi- 
. lof. mor. Profeífor zu Greifswald, in hiftoria ecclefiae 


collegiatae St. Nicolai Gryphiswald, (fo. Dod. lac. 


— Henr. Balthafar feiner zweyten Samlung einiger zur 
Pommeriſchen Kirchen s Hiftorie gehörigen Schriften, 


p" 


S» 


"pag. 826. angehänget ) leugnet p. 833. dis Eolbergifche 
Bißthum, weil e$ blos auf Dithmari Bericht berube, 
quae tanta certe non eft, ut domeflicis omnibus re- 


.-. zum geftarum monumentis praeferatur. Dieſe einheis 
;  mifd)en Scribenten.möchte ic) gerne fehen, fo viel aber 
^ Kan ich gegründeter mit feiner guten Erlaubniß fagen, 
. Daß er von Eolbergifchen Sachen, befonders bet hiefis 


— 


en ⸗ 


"gen Capitels⸗Geſchichte, die er $. VIII. liefert, ba et 
eine ſo klaͤgliche Nachricht in 14 Zeilen giebet, ſehr 


* ſchlecht unterrichtet geweſen. 


b) Here Albert. Georg. v. Schwarz in feiner Geo- 


“graph. des Norder Teufchz Lands mittler Zeiten p. 45. 
= behauptet dis Eolbergifche Bißthum, und verfpricht das 
von eine ausführliche Nachricht in feiner Pommerſch⸗ 
Rugianiſch⸗ Staats» und Kirchen» Hiftorie zu geben. 


Es ift ein unerfeglicher Verluſt, daß dis Werk durch 


; feinen Tod unterbrochen worden, denn. feine groffe Eins 
. Fichten fieffen hoffen, bag er alle andere Seribenten weit 
F uoͤberſehen. 


* 


$. 5. 
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Das gattge Pommern zum Chriſtenthum gà 
eerbelfen ; war ven Zeiten Ottonis eines Viſchofs 
von Bamberg vorbehalten. Wie es damit juger 
gangen, ber Veranlaſſung, Anfang und Fortgang 
, nach, babet tir verfchiedene Schriften, unb e$ 
ware eine unnüge Arbeit folches zu wiederhohlen. 
Diefer Otto pflanzte das erfte Chriftenthumao.ı 124. 
in Pommern, und ao. 1125. fam er nad) Colberg, 
100 er noch vor feiner Abreife nad) Bamberg e$ das 
hin brachte, daß die Eolberger nad) einigem Wis 
ber(tanbe und Entfihuldigung, ' daß viele Bürger 
ber Kaufmannſchaft wegen vetreifet wären, (id) 
endlich die £ebre gefallen und taufen lieſſen. — 
. à e" x $. 6. Ru . : . . 
Die Zeit zu beſtimmen, da in Golberg eine 
Heiftliche Gefellfchaft errichtet worden, hat yo 
^OE) Denen ju güte, bie des Lateins unfunbig, und an dieſen 
Schriften Mangel haben möchten , will ich die wenigen Wor⸗ 
te ex hiftor, anonymi cuiusd. cum hiíloria abbatis@An. 
dreae coll. lib. 3. cap. 37. (edit. Jafch. pag. 323.) vers 
teeutſcht hiebeyfuͤgen: Bifchof Otto;fain von Dodona ( tvos 
, Purd Rango nicht Daber, fondern Cörlin verſtanden wiſſen 
will) nad Eolberg, welches am Meer belegen. Weil aber 
. bie meiften Bürger ihrer Gewohnheit nach, der Handlun 
wegen in abgelegene Inſeln verreifet waren, fo fchüßten 
zu Kaufe gebliebene fámmtlid) vor, fie fónten in Abweſenheit 
ihrer Mitbürger nichts Neues vornehmen, unter welchem 
WVorwand fie eine langwierige Hinderung dem Evangelie fet; 
Ken; mie aber bet. Bifchof mit häufigen Ermahnungen anhiels 
te, würden fie endlich gewonnen. Nachdem er felbige in dee 
Lehre von der Dreyeinigfeit befeftiget, unb fie getauft, auch 
Tempel unb Altar, und mas ſonſt zu einer neuerrichteten Ges 
meinde noͤthig, beſorget hatte, ſo richtete er ſeinen Weg nach 
Belgrad, fo eine Tagereiſe von bannen entfernet ift t6. 
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Wiſſens fich niemand gewaget ^) unb eà bleibt auch 
cine. beftó ſchwerere Mühe, . da bie Urkunde des 
Stiftungss Briefe nicht aufbehalten, worden. 5) 
Wie weit meine Mühe.darin gelungen ,. will id) 
Fürzlich entbefen, Die Haupt-Stüße hierin bleibt 
Cranzius in vandalia lib, VII. cap, XVII. bet folgen 
des baton einflieffen laͤſſet: Cafimirus praemoriens 
fine prole, fratri reliquit omnem ditionem, ‚qui 
fundavit ecclefiam caminenfem „ monafteria Stolp 
et Colbergae, pulcra nominis fui monimenta.per« 
venit ad annum MCLXXVIII. moriensque reliquit 
filios, Bugislaum, Cafimirum Werslaum. . Hic 
Pugislaus inde nomen. habet, quia fundavit. pre- 
polituram in Camino, praeclara principum faci- 
nora ad me non pervenerunt requirente ea non 
minima diligentia. €) . Daß i(t: Cafimir, ber fruͤh⸗ 
zeitig. ohne Erben verſtarb, Hinterließ ſeinem Brus 
der. das ganze. Land, welcher bie Caminfche Kirche 
und: die Clöfter Stolp und Eolberg als trefliche 
—— ſeines Nahmens errichtet. Sein Leben 
t bis ao. 1179. und hinterließ Bugislaum, Ca- 
f ir und Werslaum. . Diejer Bugislaus hat feinen 
rahmen berühmt gemacht, ba er bie Praepofitur 
zu Camin geftiftet, Andere fürftliche Thaten find 
mut, bey Allen meinem fleißigen Nachforfchen, nicht 
fund worden, 
8) ‚Herr, v. Dreger in cod. dipl. pag. 15. eröfnet uns 
zwar etwas die Augen, ba er in einer Urfünde von 
* ao. 1172. Den Praepofitum zu Colberg Hermannum, 
. "als Zeugen antrift, allein unter manchen Verirrungen 
L et —* ab, und —5 uns abetachen. 
2b) Die 


€- 
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09) Dieſe Stiftungs / Urkunde iſt keinesweges, wie 
Herr v. Dreger l. c. meint, ín einem Brande verloh⸗ 
vs ten. gegangen. Er verftund darunter die ao, 1650. bert 
« I1. Sept. in Hans: Boltens Haufe angegangene Feur⸗ 

Brunft, ba zur Zeit ber Fanferlichen Ginquartirung ein 

Fanferlicher Sieít « Knecht frevelhaft ins:Strob gefchofr 

fen, und die ganze Claus» Straffe auf beyden Seiten, 

‚der: ganze Kaldaunen» Berg, die ‚halbe Brodfcherns 
Straſſe, die ganze Küther» Straffe, die Wohnungen 

um die Klofter » Kirche nebit der Kirche, die eine Geis 
. te ber Botcher » Gaffe, unb bie halbe fanteSanbe s Gaffe 

in die Afche geleget vourbe. Weil nun des Capitels⸗ 

Secretarii Haus (id) ín. der Claus» Straffe befand, ſo 
hat das Capitel wohl einen merflichen Verluſt gefchries 

bener Nachrichten erlitten. Allein bie Fundations- Urs 

Funde ift dadurch nicht 'verlohren gegarigen, weil ich 

aus archivalifchen Nachrichten beweifen Fan, bag fie im 
‚26. Seculo zur Zeit des fleißig nachforfchenden Decani 

a. Superintend. Eddelings nicht mehr aufzutreiben ger 

weſen. ie ee LE 

+) Diefe Worte (inb durch ihre eingefehränfte Kuͤr⸗ 

‚je dunfel gerathen, da man nicht gleich. fiehet, ob Ca- 
- fimir oder fein Bruder und nachfolgender Regente Bo- 

gislaus, ber. Stifter von bet Kirche und Cloͤſtern ges 
weſen. Die Sache.iaber verhält (ic kuͤrzlich alfo: 

Wartislaus I. ( ber Bater diefer beyden Brüder, unter 

beffen Regierung Bifchof Otto. das Ehriftenthum in 

Pommern einführte, hat zur Erhaltung der Religion - 

das Bißthum zu Julin ao. 1124, geftiftet, und man hätte 

fid) von feinem Enfer für die Religion: ein:vieles vers 

- fprechen koͤnnen, wenn er nicht a. 1136. von einem meu⸗ 

chelmoͤrderiſchen tuticier im Schlaf zu Stolp wäre et» 

morbet worden. Sein Bruder Ratibor I, ein guter 

Eprift, trat nebit ber Bormundfchaft über feines, Brus 

ders Söhne aud) das Regiment an. Er (afe wohl ein, 

bag nad) der Weile. des: Pabſtthums ohne — 
| | tif⸗ 
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- Stifter, die man damaliger. Zeiten als  cbriftficbe 
» Schulen anzufehen hatte, der. Religion ihr Fortgang 
. and rechtes Aufleben nicht gefcbaffet werden. fonte ,. und 
t ftiftere Daher die Elöfter Stolp und Grobe. Dis Clo⸗ 
: fter-Srolp, fo an der Pene in. Bor «Pommern gelee 
gen (denn das Gloftet Stolp in Hinter / Pommern tout» 
„be erft von Mellowino ao. 1278. errichtet) ward an 
.. bem Ott, wo. Herzog Wartislaus. ermordet, ao: E151. 


m 


aufgebauet, in welchem Jahr aber aud) Natibor vor Bols 


lendung feiner Arbeit Todes verblih. Cramer hat in 
- feiner. Kitchen + Hiftorie lio. U. cap. UI. pag. 10. (id) 
. geítret, da ers ins Jahr. ao. 1153. verfeget; angefehen 
« €t pag. 3. felbft geftebet, daß Ratibor ao. 1151::geftot^ 
ben. . Das Cloſter Grobe, fo ín eben: diefen Jahr: ges 
ſtiftet wurde, genoß ble Core, bag Ratibor und feine 


— 


bald darauf: verſtorbene Gemahlin Pribislawa in ſelbi⸗ 


gen gut. Gruft beſtaͤtiget worden. Nachdem durch Ra- 
tibori Tod, das Regiment erlediget, trat Bogislaus I. 
on ‚die. Regierung an, fein Bruder. Cafimir I, aber 


ehielte doch den herzoglichen Titul, bag er fic Dax 


s Slavorum und: Pomeraniae nente, nebſt den halben 
Theil der Dergogfíd)en Landes; Revenüen ; dis fegte 
. Kafımir in Stand (id). deſtomehr ber Neligiom anzunehs 
mer, mad er mat ed, ber níd)t nur Das angefangene 
. Werk des Cloſters Stolp vollführte unb ao. 11.33, d.3. 
^ €Maj. durch Biſchof Adelbertum es feyerlich einwehhen 


i 


ließ, fondern aud): die Canonicos und. Praepofitur zu 


„Kamin unb das Elofter zu Colberg geftifter hat. Cranzius 
. übergeht in feinem Bericht das uralte Elofter Grobe, 
- unb das mit Necht, weil es Ratibor geftiftet, unb zu 
. feiner Zeit Fein Gloffer in Grobe mehr war, angefehen 
es 28, Syaft nad) feiner Stiftung gen Ufedom, und, 


endlich nad) Pudagla verfeget worden. Da er aber. das 


Cloſter Stolp und Eolberg (o nahe verbindet, fo werde 


- sung zu Golberg auch in bíefe Jahre verlege, zudem Vor⸗ 


ich mic) nicht verirren, wenn ich dtefe geiftliche Stifs 


und 
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unb Dite fenem * adn Su -— 
get waren. | 


$7 | 
Aus dem Mange Hinfängficher Nachrichten 
von der Colbergiſchen Stiftung iſt ein anderer 
Streit entfproffen, 0b es anfänglich ein Elofter 
und die erften geiftlichen ſogenante Regulares und 
Moͤnche, oder ob es ein eigentlich ſo genantes Ca- 
pitulum *) unb die Heren beffelben Seculares und 
Canonici geweſen feyn moͤchten. Der Herr Rector 
Val. Jafchius in obſervat.ad Andr. vit Ottonis pag. 
475. unb mit ibm Herr Rango, Schröner, v.Dre- 
ger &c. behaupten daß fe&tere , ja Herr Jafche ber 
ſtraft den Leuthinger, daß er dieſe Stiftung fuͤr 
ein Moͤnch⸗Cloſter angeſehen, und nicht ſo viel 
verſtanden, daß auch die Capitula bisweilen Mona- 
fleria genannt worden. ). Ich trage aber Fein 
Bedenken, beni P Leuthingern Beyfall p 
geben. 


a) Die Benenming Capitel fómt. von ben in 
chen her, die täglich zufammen famen, bainít ihnen 
. ein Stüd von den Regeln des heiligen Benebicti vot» 

gelefen würde. Die vorgelefene Abtheilung hieß ein 
Eapitel, und davon hat man fo gat bie Derter ihrer 
Zufammenfunft ein Capitulum genennet. Weil.nun 
die Bifchöfe folche Derter aud) zu ihren. Gonferengen 
mit ihren Canonicis brauchten, fo (f daher der Nahs 
me des Gapiteló auf den Canonicis haften. geblieben, 
und derjenige, fo mit eine Stimmg in ſolchen Verſam⸗ 
lungen hatte, Capitularis genennet worden, welches 
. eine gemeine Weiſe, beyde ber Cathedral/ als Collegiat⸗ 
Kirche, geworden iſt. B du Fresae — v. ca- 


pitulum. DER TE ee € 
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v.» By Es ift nicht ju leugnen, daß die Capitula auch 
Monafleria genannt werden, ſintemal der Annalifla 
beym Crantzio in metrop, lib.3.c. 32. das Bißthum zu 

"Minden Momallerium nennet. Doch die Benennung 

war nicht umſonſt. Dis iſt ein Beweis, wie Cranz 
l.c. faget, daß im Anfange alle Kirchen aus. Regulari- 

„bus beftunden, die fid) entroeber, zum Orden ber Bene 

dietiner⸗ ober Auguſtiner « Mönche befant haben. Ans 

" fänglich war alles benedictinifch, nachdem aber Diefe 

“ein ſchaͤndlich beben bey ihren reichen Kirchen erwehlten, 

"folgte man der Kegel St. Auguftini. Heineccius in an- 

‚otiquit. Goslarienf, ad ann. .103:. inclarefcere: coepe- 

.'ruüt canonici regulares: St, Augaflini poflquam Bene- 

. dictini a; rigore regulae fuae -defluxerunt. Cranz 1, ce 
C, 51. bemerfet unter dem Bennone, daß fie. in bert 

‚ Eathedrals Kirchen der Sachſen unb Wenden fid) als 

leſamt Fratres genennet, und es iff nur nachhero das 
hin gediehen, daß (ie aus Abfcheu diefes Nahmens den 

*Rritul der Canonicorum angeleget. Ich will feine fprör 

Aden Worte über diefe Veränderung aus Eap.ıs. Bet». 
fegen: fed ubi abjedtum eft, hoc nomen, ut erube- 
Ícant deinde diei,fratres hoc retinentes, ut canonici 

. fine regula, cam canon fonet regulam et domini dici 

"ament: Fugit cum nomine fratris, charitas illi no- 

' mini cognata, et fuccedit amor excellentiae propriae 

. et contentio fine fine. - Zu Unevani Zeiten war fchon 

ein Mifchmafch von Mönchen und Canonicis bey. bert 

" Cathedral» Kirchen, über welcher Berwirrung betrübte 

Folgen, fd)on Cranz Lib. IV. cap. 1..flaget. Adamus 

 Bremenfis fagt ton den bremifchen Canonicis, daß fie 

es mod) beffer gemacht: habitu canonico regula vive- 

bant monaftica confer, Lambecc, origin, Ramb. lib, I. 

.€ 48. Endlich hohlte man des Jängft vermoberten 

Chrodogangi formulam ferfür, nach welcher die Ca- 

‚nonici ein beffer feben führen fontem. —v.Pertfch jur. 

.9uuy - .CaD, $. 471. Boehmer inftit, jur. can, lib. 3. tit. 1. $-4- 

ronici ein b Es 
aD, $. 4710: 
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Es folget aber daraus bey weiten nicht, bag unfete ers 
fle Eolbergifche Geiftliche, Canonici gewefen. Cranz fet 
Golberg und das Cloſter Stolp unter einen Titel, Sie 
waren Denebictiner, die ihr Clauflrum hatten ( fo nachs 
" bero ben Zungfern zum Cloſter eingeräumt wurde) und 
lebten an einem gemeinfchaftlichen Tifche unter bet Auf⸗ 
ficht ihres Praepofiti, Sch weiß wohl, daß biefer Tis 
tuf, fonderlich ben oberften Aufſehern ber ten Cathedral⸗ 
und Gotlegíat; Kirchen, bengeleget wird: aber auch des 
nen Elöfter» Borftehern, bafero aud) unfete Elofters 
Jungfern, die in jener Stelle traten, ſtets unter eines 
Praepofiti Aufficht geftanden. Und vielleicht war dies 
fer Titul eine gute SBorbebeutung von bet Fünftig zu. ers 
voattenben Ehre eines Goffegíat » Stiftes. Soll ich 
meine Meynung noch weiter fagen, fo glaube ich, daß 
dis die Urfache aller Dunkelheit, und ber Grund ift, 
warum wir über ben Mangel der älteften Gapítele Nachs 
richten fíagen. Was iff gewöhnlicher, als Daß der, 
fo bod) und erbaben ift, gerne feinen erften Urfprung 
- berleugnet, und benfefGen, fo fern er unfeugbar ijt, - 


:. ber Nachfommenfchaft verbirget. Es ift dis nicht ets 


wa ein b[offer Wahn, der mich Derumtreibet, fondern 
ich glaube dazu manchen Grund zuhaben. Man fiefet 
mit DBermwunderung in Herinanni confirmation von 
des Capituls Eigenthum de anno 1326. welche anſehn⸗ 
liche Einfünfte damals ſchon die hiefigen Dom » Herrn 
gehabt haben. Warum find denn alle Schenkungs⸗ 
Briefe über die Dorffchaften, Zehenden und Salzge⸗ 
fälle 2c. verlohren gegangen, fo daß auch nicht ein eins 
ziger vorrärhig? Warum iff ber Schenfungs : Brief 
der Herzogin Ingardis nur aufguweifen übrig geblieben, 
und dieſes das áfteffe Document, fo man vom Alters 
thume des Capituls aufmweifen fan? Gewiß barum, 
weil diefe Urfunde weder von Mönchen, noch Canoni- 
eis und Dom» Herrn etwas melder: ^ Cofte zu den els 
ten, da ín das alte "— die Urkunden sefams 
et, 


re 2. Abth. 1, Cop Bon dem 


fet worden, Feines ber älteften-Documenten mehr vor, 
raͤthig gewefen ſeyn? Sch glaube gewiß, daß niemand 
(ic) dieſes fo leichtglaubig wird überreden .laffen. Die 
heutige Welt liebet bie Wahrheit mehr, als daß fie 
aus Ehrgeig einen rufmrátbigen: und fügenhaften Urs 
. "ferung erdichten (ollte. Was ſchadet es, taf fie an⸗ 
faͤnglich Benedictiner + Mönche gewefen, die aber durch 
die reichliche Gnade der Herzoge als. auch Privat Pers 
-  fonen zu den-gröften Reichthuͤmern gelanget, und. end‘ 
fid) an Hiefige St. Marien» Kirche verſetzt, unb in an⸗ 
ſehnliche Doms» Herrn verwandelt worden. G8 geht 
ihnen dadurch weder etwas an ihrer Ehre nod) Alters 
. thum ab, zudem, ba ihr niedriger Mönchen-Stand nicht. 
. fange gebautet, unb dabey mit Reichthuͤmern hinlaͤng⸗ 

^ fid) beehret worden. E 
^ — Or Sig war wie gedacht im Caftro Eolderg 
oder auf ber Alt Stodt ,. biefe. Alt⸗Stadt mar 
= Ctoie id) oben 1.9lbtb. I. Gap. $. r2. ermwiefen) 
von feinem fo geringen Umfange, als unfere ißige 
Einwohner vermöge des igigen klaͤglichen Anblicks 
urtheilen. (Nunc ſeges eft ubi Troja fuit) folg: 
(id) ber Sitz, ber biefen Geiſtlichen angetpiefen war, 
feine weges verächtlih. „Ihr Anfehen zu per 
mehren forgte nicht nur Der Herzog, der feine reicht 
liche Schenkung ihnen zuflieffen ließ , fonbern aud) 
die mildthätige Liebe. reicher Privat; ‘Perfonen et; 
öfnete ihre Schäge, fo daß fie Fein geringes 23er 
mögen an £ánberepen und baaren Gelbe erhielten. 
Doch wieGuth, Muth, und wenn die wahre Weiss 
heit fehlet, Stoltz verurfachet; fo fehien e$ ihnen 
‚gine viel zu geringe Herberge zu ſeyn, an folem 
täglich abnehmenden Ort bey einer geringen Kirche 
— zu 


\ 
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zu ſitzen, zudem ihnen die Aufſicht der Colbergi⸗ 
ſchen Kirche beſonders gebuͤhrte. Sie machten 
ſich alſo von der Hoͤhe in die Tiefe, von der Alt⸗ 
Stadt in die itzige Stadt, gu bet fo prächtig zu errich⸗ 
tenden Marien⸗Kirche, ſo noch itzo in der Stadt unter 
bem Titul: Maria gloriofa, ber Stadt sur Zierde 
und den Fremdlingen zur Bewunderung bienef, 
Das Zahr der Veränderung. ihres Siges laͤſſet 
fid) nicht genau be(tummen. Sich fe&e ſelbige in 
den Anfang des folgenden prepjebenben Seculi, feit 
welcher Zeit fie in allen Kauf⸗ unb Verſchenkungs⸗ 
Briefen Canonici b. Mariæ genennet werden, wie 
ich denn auch vor dieſen Zeiten keines Decani noch 
ſonſt irgend eines Colbergiſchen Praͤlatens als Zeu⸗ 
ge, wahrgenommen. | 


xpo podre ipod INDIEN 
Das zweyte Capitel. a 
Von der St. Marien⸗ Stifts⸗Kirche. | 


$. I. 

Gy zwar nicht prächtige, Doch groſſe a) unb 
"w-/- anfehnliche Gebäude der hiefigen Eollegiats 
unb St. Marien: Stiftss Kirche ift ſehr allgemaͤh⸗ 
lig b) zu ſeiner gegenwaͤrtigen Groͤſſe aufgeſtiegen, 
und alle Merkwuͤrdigkeiten derſelben wuͤrden viel 
zu weitlaͤuftig ſeyn hier anzurühren, bà ſolche eis 
nen voͤlligen Band erfuͤllen koͤnten. Doch da die⸗ 
ſe Kirche der ordentliche Sitz unſerer Herrn Canoni- 
corum feit manchen hundert Jahren.gemwefen, habe 
ich — hier nicht vollig aus der Acht laſſen wollen. 

‚33 8) Der 


I 


rad 
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a) Die Gröffe derfelben Hat ber Cämmerer Rango 


‚in feiner gefchriebenen Chronic. mítgetfeilet, auf defs 


fen zuverläßige Treue fich Herr Schroͤner verlaffen, aber 
in Irthum geführet worden. Mad) der genauen Auss 
meffung ruhet diefe Pfarr» und Doms, Kirche mit bem . 


. Chor auf 21. von Stein gemaurten achrecigten ſtar⸗ 


fen Pfeilern, und hat von der groffen Thür bis zu 
bem Altar unter bem Schüler «por 134. Schu 8. Zoll 
und das Chor 70. Werfs Schue 8. Zoll in die Lange, 
thut zufammen 205. Werk⸗Schu; 128. ín die Breite 
und find 5. Gange und Gemol6e an einander. An bem 
Thurm find drey Spigen, deren die mittelfte weit hoher. 
als die bepben, zur Seiten. Das Maurwerf des Thurms 


. bis an die Glocken iſt 136. Schu hoch, und bat der Wins 
^ bel; Stein. ( ffeinerne Windel» Treppe) bis dahin 2 11. 


Stuffen, das Dach bis an die Spige 38., bie Spiße 
ton ber Kunft» Pfeiffer» Stube bis zur Helm: Stange 
so. Fuß. Die Stange 12. Schu, thut zufammen 
236. Werk⸗Schue. 
by Da die Alts Stadt ber Ort war, wo der Gortess 
bienff ín vier Kirchen, wie id)-oben gemeldet, ber 
trieben wurde, fo hat man fic) wol langſam entfchlofr 
fen , Hier ein gottesdienftliches Gebäude aufzuführen. 
Nachdem aber die Alt Stadt immer mehr in Verfall 


gerieth, und die igige Stadt durch ihren groffen Hans 


del, Salzberg und Hafen reiche Einwohner befam, 


faßte man ben Entfchluß, eine defto anfehnlichere Kir, 
che aufzuführen, wozu die mildrhätigen Hände ber rer 


. en Bürger wol das meíffe bepgetragen. Doch wie 


ed ergeher,. wenn von Allmofen etwas erftritten werden 


\ foll, daß endlic) die Hände fag werden; fo ergieng es 


bier aud); zudem die erfte Anlage des Gebäudes lauter 
groffe Gebanfen unb vorzügliche Abfichten verrierh. Es. 
ift eine alte Tradition, bag die in ber St. Marien» 
Kirche noch abgemablte drey Mönche das Geld zur 


Erbauung diefer Kirche in aller Welt gefamlet härten. 
dio d. ' — 2$ 
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Als diefe und andere Gemählde der Kirche durch das 
Alterthum fer befchädiget waren, betrieb ber damah⸗ 


. lige Herr Rector Schröner und der Coülsenz Secreta- 


rius Herr Ehriftian Trotz, daß felbige auf Koften ber 


Kirche, . als ein fehr altes und wichtiges Denfmahl wies 


ber aufgemablet werden möchten. Der Herr Nector 


. gab fid) die Mühe und verfertigte folgende Verſe, bie 


. barunter gefe&et werben follten; 


Drey Mönche ftehen hier, die dieſes GOttes Haus 


. Durd) ihr erbethnes Geld zu Stande helfen bringen. 


Sie furcbten anfangs fi), es möchte nicht gelingen ; 
Drum bittet jeder (id) im Traum ein Wunder aus. 
Der eine will die Sonn mit feiner Hand umfaflen, 


., Der andre, daß ein Berg fein Haupt bedecken foll, 


Des dritten weiß ich nicht. Sie wurden hofnungsvoll, 


Nachdem GOtt jeder Wunſch im Schlaf erfüllen laſſen. 


. Drauf haben fie beglückt (id) auf ben Weg gemacht, 
Und das gefamlte Geld zum Tempel» Bau gebracht. 
| Renovat, 1741, | 


Doch, da biefe Verſe zur Beurtheilung dem Herrn 
. v. Dreger, als einem in der Pommerſchen Sefchichte 


ſehr erfahenen Mann mitgetheilet wurden, mißbilligte 


er dieſe Fabel in einem weitläuftigen Schreiben, darin 


er das ganze Gemählde für eine italiaͤniſche Hiſtorie 
hält, da durch die drey Mönchen, bie bre von bem 


heiligen Francifco geftifteten Orden der Fransifcaner, 


Minoriten und Capucingr angedeutet würden, Zudem 


. auf dem Bemählde.oben in einer weiten Entfernung 


ein Elofter auf bem Berge gemahlt ftände, mit der 


Beyſchrift: Civitas aflıs, fo nichts et als het 
ei 


Perg Affiffi fen, auf welchem Francifcus fein erftes.. 
Cloſter erbauet (NB. in der gefchehenen Ausbeflerung 


des Gemähldes hat man aus Unwiſſenheit Civitas altif- 


fumi gejeßet) Der Ungrund diefer Tradition offen 


. bare fid) aud) noch mehr , ba vor ao. 1360. in Pom⸗ 


— x 


mern Feine SBettel 2 Mönche gewefen, und in Hinters 
ja d | 93 ^c CU Sponte 
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Pommern von denfelben, auffer in Stop, Fein Glos 
(tet erbauet. Daß aber dis Gemählde Bertels Mönche 
- votflelle, offenbare ihre Kleidung, und das gefchorne 
Haupt. Füge man nod) zu biefem hinzu, daß die Gofs 
bergifchen Canonici das Privilegium von alten Zeiten 
gehabt, daß Feine Monachi regulares ben ihnen geduls 
bet werben folten, fo falle vollig damit alles über 
ben Haufen. Diefes Schreiben hatte fo viel Eindruck, 
baf die Berfe weggelaffen wurden, und vielleicht wäre 
auch die ſchaͤdliche unb falſche Reparation unterblieben, 
= wenn das Schreiben nicht zu fpät eingelaufen wäre. 


| 6, 2. 
Aus Mangel der nöthigen Srachrichten Fan 
: Man weder bie Zeit der erften Grundlage, noch if? 
te Einweihung beftimmen.*) Doch da ums Jahr 
1230. die Canonici (id) bey hiefiger Kirche einfans 
ben, fo fteht febr zu murhmaflen, daß fie damals 
bereitö eingemeihet getvefen. Ihre erfte Anlage 
war fdon ein wichtig Werk, fo aus dem ganz ums 
gemein (tarfen tief in die Erde gemaurten Fundas 
ment unb den mächtigen Spfeifern (id) offenbabret. 
Die drey mittelften Gänge ber i&igen Kirche mad) 
gen damals die Kirche aus, und mo to bie bepbett 
Ambonia®) ftehen, waren damals die (tarfen Seis 
ten: Wände, Nach der. Zeit fat die Kirche ao. 
X316. durch Allmofen und Ablaß- Briefe ihre Vol⸗ 
lendung, und in nachfolgenden Zeiten durch eine 
viermalige Vergröfferung die ißige Geſtalt erhalten. 
zuerft wurde das Chor *) hernach der ißige fo ges 
nante Baden⸗Gang d) ferner der Holfens Gange) 
und endlich bie (o genante Gerber Kammer f) ans 


gehauet. 
*. ees 2) Set 
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| 3) Herr Schumann ſchreibt: Die Cot; Marien, 
Kirche ift am Tage der Heimſuchung Maria , als 
"Henricus Plone Prior gewefen , eingeweihet ; und 
. Johann Flofs ein Presbyter und Muͤnch in Colberg 
— guetft auf den St. Marien » Kirchhof begraben worden. 
Wie er aber Feines Jahrs gebenft, auch die Martens 
Kirche nicht deutlich beftimmet hat, fo fan ic) aud) 
nicht beftimmen, woher er die Nachricht genommen. 
0) Dominus Macer in hierolex, v.ambo hat ben 
verſchiedenen Gebrauch des Worts angegeben. Und 
da es befonders bem erhabenen Sitz des Bifchofs bes 
deutet, von welchen er feine Rede an das Volk haft, 
fo erkennt er für die befte Ableitung, die von bem gries 
chiſchen Worte aveBamo genommen wird, da opa noy 
ein erhabener Platz in einer runden Form heiſſet (vid, 
Voflius in etymol. lat. lingw.) und Mambar bey den 
Arabern einen Catheber ober erhabenen Stuhl bedeutet, 
vid. ex eo Hoffmann lex. univers, v. Ambo, ^... 
.. €) Bon Erbauung des Ehors ift fein Zweifel, baf 
bie Ankunft der Herrn Canonicorum bey hieſi ger Kir- 
che dazu DBeranlaffung gegeben. (G3 ift ein falſcher 
Mahn, als ob durch das Teltamentum de Wida, fo 
20. 1351. die exaltat. unterzeichnet ft ‚ dis Chor. ets - 
bauet worden, fintemahl der noch (6o im Chor Befinds 
liche groffe feuchter, der von Erg’ ſehr kuͤnſtlich gegoſ⸗ 
ſen, ſchon ao. 1526. ins Chor geſetzet worden. o 
viel aber bleibt unleugbar, bag bie Herrn Canonici; 
und das Chor zugleich mit denſelben durch did Ders 


maͤchtniß ihren wahren Luftre erhalten haben. 


) Der Baden» Gang wird in einer Urfunde de ao. 

1379. Capella St. Mariae verfus auftrum, das ift die 
^ St. MariensCapelfe gegen Mittag genennet. - Bey 
Errichtung dieſer Capelle ift der Kirche Fein geringer 
/" Schade entftanden. Denn da mait die äuffere Maur 
ber Kirche durchbrochen, und aus derfelben die noch 

* — Pfeiler in der Kirche formiret E 

i 84^ . 
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man die igige Anffere Wand nad) bem Kaldaunen-Berge 

. aufgeführet, bie jener lange nicht an Stärfe gleichet, 
and zu ſolchem groffen Gebäude eine viel zu ſchwache 
Stuͤtze abgieber, ER, 

| €) Der Holfens» Gang iſt von dem berühmten und - 
um die Vater» Stadt febr verdienten Eolbergifchen 
PBurgemeifter Vincentio Holcken, unb beffen Bruder 
Jacobo Holck erbauet, und ao. 1414. d. 10, Aug. eins 
geweihet worden, ^ An bíefem Holten» Gange wurde 
das Derfehen, fo bey dem Baden» Gange mit unters 

gelaufen, durch ungemeine ftarfe Mauren und vefte 
Gewoͤlbe vermieden. Sie haben zugleich drey Alcare 
darin verordnet, und für bie Vicarios und Priefter, fo 
an bíefen Altären dienen würden, fehr reichliche Präs 
benden verorbnet, welche fie aus ben Holfifchen Lehn⸗ 
Gütern auf der. Inſul Rügen, heben ſolten. 

f) Die Gerbe» Kammer (jt. ber. Fleine Theil bet 
Kirchen, fo nordlich an bem Chor. ftehet, und mit bem 
Chor unter einem Dache lieget. Schon ao, 1389, ward 

für den Bau diefer Gapelle eine Allınofen» Samlung 
- and Sinbulgeng» Brief. ausgefertiget,, den Herr Rango 
jn pom. dipl, pag. 107. aufbehalten, Diefe Gapelfe 
‚aber war nicht zu goftesdienftlichen DBerrichtungen, fone 
„dern, daß darin das heilige Geräche, af Meß Kleider, 
Crucifixe, Ornate, Kelche, Silber: Geftbirr, Kleiver 
für die Mariens Bilder ac, und was fonft an Koftbars 
Feiten ber Kirche zugehoͤrte, aufbehalten würde, Aus 
dieſer Urfache hieß es bie Geräthe Kammer, woraus 
die üble Mund s Art des. Pobels eine Gerbe» Kammer 
gemacht, Anno 1434. wurde abermals ‚ein. Indul⸗ 
geri s Brief für biefe Gapelle ausgewuͤrket, aber nicht 
in der Abfiche fie zu bauen, fondern damit ber Schag 
der Kirche anſehnlich bereichert würde, Mach ver 
Reformation Lutheri wurde bíefer Theil ‚der Kirche 
gebraucht, das Holtz, Thau⸗Werk und andere Ge 
raͤthſchaft daſelbſt zu bewahren, . Doch bie Herrn Gar 
LP LEEREN P — pitularen 
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pitularen funden rathſamer, davon einen nuͤtzlichen Ge⸗ 
brauch zu machen. Sie brachen'ao, 1018, die Wand, 
fo es von der Kirche trennte, durch, und vereinbarten 


es alfemít bem fogenanten Raths » Gange. Die Gräber. 


in dieſer veränderten Gerbe » Kammer wurden erblich 
ton bem Dom; Gapitul verfauft, wie denn die Juris- 
.diction über diefelbe, wie aud) über dag Chor dem 
hochwuͤrdigen Dom Gapitel allein gebühret, | 


Alle innerliche Zierden der Kirche zu befchreis 
ben, wäre zu mannigfaltig, ba bie vielen Kronen⸗ 
£euchter, Epıtaphia, Gemählde, Gewölbe, Anas - 
themata 3c, eine wahre Zierde der Kirchen find, 
bod) muß ich einige Stücke derfelben kürzlich Der 
ruͤhren. — 
Der Cauf ⸗Stein, fo aus Erg ao. 1355. gegoffen, 
daran. die febens + Geſchichte Chriſti mit erhabenen Sl 
guten vorgeftellet wird. Die Kunft an demfelben fommt 
dem feuchter im Bor nicht gleich, doch hat Herr Sec- 
cervitius es würdig geachtet , ein fehones Gedicht zu 
verfertigen,. fo er unter dem Zitul drucken laſſen: 
Carmen encomiaflicum in laudem inclyte civitatis 
Colbergae ac praecipue facrofancti monafterii, quod 
ibidem in templo d, Catharinae ( fotl St. Mariae heiffen, 
da in Colberg niemalen eine Catharinen-Kirche gewer 
fen) viſitur, artificiofifimis figuris omnem hiftoriam 
vitae Chrifti repraefentans, ac monens, nos in bap. 
tiſmo Chriflum induere, ac veflimentis facerdotalihus 
juflitiae et falutis exornari , juxta- fententiam d, Pauli 
Gal. 3, et Efaiae Prophetae cap, 61. fcriptum a M. Joh, 
Seccer. Profeflore acad. Gryphis. Gryphiswaldiae ex 
efficina Auguftini Ferberi anno M, D. XXCII, Ato, 
‚Seine Gebanfen. Commen: mit des Heren Eddelings 
überein, und beftätigen feinen Ruhm eines gefchickten 
A TES. . 9 
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"Dichters. Der Deckel, fo über ben auf? Stein hänger, 


ft ein Gefchenf des Herrn David Splitgarbers, eines 


- angefebenen hiefigen Gold» Schmiedes, und Frauen 
Anne Heifen, die nad) Splitgarbers Tode Herr ‘Peter 


 Steuben , ben Stamm» DBater der ifigen Herrn 


Freuden fenratbete, Be 


Die Ranzel. Von men dis ſchoͤne Werk herruͤh⸗ 
ret, kan ich kir Es ift eine alte Sage, taf 
es aus ber Mildthaͤtigkeit der reichen Stegerifchen Wit⸗ 
me Elifaberh geb. Graffein‘,  nachherigen verehlichten 


Frau Cämmerer Maursbergern ferrüfre. Im bem - 


-- Progr. des Hrn. Qveitfchii auf ihr Leichen - Begängniß 
.. 1220. wird wenigftens davon nichts gebad)t, So viel, 


4, » 


ift gewiß ,. daß die Foftliche Berguldung der Kanzel von. 


ihr herruͤhret, wie inwerts befchriebene Worte: Set». 
zensfreywillig gegeben Chriſtoph Gabriel Maursberger 


und beffen Eheliebſte Elifaberd Graffein, . fo dieſelbe 


ftaffiren laffen ao. 1688. | — 
Svr Altar. Der itzige Altar, daran die Sacra 


ausgetheilet werben, iſt ein Geſchenk und ſtetiges Denk⸗ 


* - 


mahl des fef. Herrn Referendarii Gabriel Maursbergers 
|! (einigen Sohns vorbenanten Frau Caͤmmerer Mautss 
bergern) und deflen Gemahlin Frau fuitgatb gebohrne 


— Kundenreichin. Der vorige Altar, fo hie geftanden, 


rührte noch aus dem Pabftthum her, unb ift, ba er 


dieſem Platz machen mufte, in die Holfens Capelle 


verſetzt worden , too er noch ſtehet. 


Die Orgel. Herr Rango in feinen Annalibus bes 


c" giditet, daß fd)on 20.1228. eine Orgel zu St. Marien 


geftiftet worden. Woher er dis hat, weiß ich nicht, 


.- fo viel ift gewiß, daß die Herren Bulgein bie fogenante 


- grüne Orgel zur Zeit des Pabſtthums gefchenfet, bie 


ihren Platz hatte an der Wand, die die Scheidung zwi⸗ 


ſchen ber Kirche und der Gerbe, Kammer war, Nach⸗ 
.. bem abet die Maur 1618. durchbrochen wurde, ift fie 


gänzlich abgefchaft worden, zudem mar fie nicht. mußte, 


weil 
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weil Gereità 1517. die i&ige Orgel in bet St. Marien 
Kirche zum Gebrauch war errichtet worden. Sie muß 


— 4 
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aber nicht zum beften geratfen geweſen fenn, weil fie 
ao. 1566. durch Adrian Züfermann aus Camin ganz 
umgearbeitet werden muſte. 


Die Beichtftüble. Schon ao. 1677 7. wurden neue 
Beichtſtuͤhle errichtet, da fid) aber folche ju dem prádjs 
tigen Maursbergerfchen Altar nicht fehickten, entfchloffen 


ſich zwey veiche Kaufleute, ganz neue und praͤchtigere 


bauen zu laſſen. Herr Martin Haͤndler und deſſen 


Ehegattin Anna Maria geb. Hacken (eine leibliche 


Schweſter meiner fef, Groß⸗Mutter) waren bie ets 
ften, Die des Archidiaconi Stuhl fe&en lieffen. Als aber . 


, „Here Martin Hencke des Praepofiti Beichtſtuhl ers 
. bauen ließ, wurde jener nicht prächtig genug erfunden. 
.. Herr Händler entfcbfof (id) alfo, benfelben ber Kirche 


zu Zernin zu überlaffen, wo et ín. einen Altar, verwans 
belt worden, unb gab die neuen Koften her zu des Ar- 


. chidiaconi Cl , ber annoch dafeldft flefet, Meine 


Hodachtung, die. ich für diefen frommen Mann nod) 
trage, wird bey meinem fefer Teichtlic) eine Dergebung 
firiden, wenn ich nod) hinzufüge, daß er durch Erbauung 


. bes neuen Schüler «bots, und durch das Händlerifche 
. nunmehro Wachfifche Geſtuͤhl, und ein Legatum für 


ben Catecheten, (id) ein gutes. Ungedenfen geftifter, 
zudem aus Abſcheu der Prahlfuche, nírgenb wo ſein 


Sftabme ſonſten angeſchrieben ſtehet. | 


Der Bifchöfl. Stand war ba, wo ifo bie fent | 


liche Bibliothec ber St. Marien» Kirche fid) befinver, 


ber Ratbs- Stand war vormals in bem Baden Gans 


ge, unb das. Prälaten» Beftühl ift 1671. im:Maj. 


über bem Küfters Geftühl errichtet worden. So wie 
es aber durch. ben Heren Decanum Adam v. Podewils 
ao. 1720, auf Koften ber fämtlichen Prälaten von einem 
Pfeiler gum andern erweitert worden, fo iſt es -— 

. wmm 
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ſerm betruͤbten Bombardement auch ſo ruiniret wor⸗ 
den, daß es itzo voͤllig unbrauchbar iſt. 
| Das Dach wat in den erfien zeiten mit. eínet 
Art gebranten Ziegel» Steine gebedit, die man nod) 
- Mönchen und Nonnen nennet. Ao,1450. fahen (id) 
die damaligen Fürfteher ber Kirchen im Stande mit 
Genehmhaltung des Eapitels als ver Patronen felbiges 
" ganz mit Kupfer beden zu laffen, woeil*ber Gentner 
Kupfer damals nur 5. Gulden Foftete,. der Thurm aber 
_ ward erft ao, 1523, mit Kupfer gedecfet. Die Herrn 
Praͤlaten aber haben von ihrem Tefta:nento de Wida 
nicht fo viel erübrigen fonnen, daß ein gleiches an bem 
Chor gefehehen möchte, als welches. mit oben benanter 
Art Ziegeln noch bedecket zu fehen. 
Die Glocken find an ver Zahl s. Unter ben brepen, 
die zum ordentlichen Geläute dienen, rührt bie gröfte, 
3 von fürtreflicben Klange ift, nod) aus ben Älteften 
Zeiten Der. Es ffeben daran mit groffer Münchens 
Schrift die Worte‘ Rex gloriae veni cutn pacé, Amen, 
Welches zugleich die Jahrzahl 1272. bezeichnet. Die 
“andern zwen find oftmals umgegoffen, zu dem legten 
* Guß machten die damaligen oberften Schul Eoflegen 
die Inſchriften. Ueber ber Kunft Pfeifer Stube hans 
- gen 3. fleine Glocken, davon die gröfte, als bie Stuns 
' ben» Glocke, mit ber vorbenanten groſſen Geláut for 
' de einerley Umfchrife in Mönchen» Schrift träger: 
Rex gloriae &c, e8 (let aber dabey 1388, woraus 
man deutlich fiehet, daß e8 ein Nachguß fey. Die 
Feine Kling» Glocke hat die bfoffe Jahrzahl 1523, und 
bie Biertelftunden Glocke ift neu von dem Glocken⸗ 
gie Herr Schul gegoffen, Die Spige dieſes miti 
en Thurms ift ao. 1646, ganz neu erbauet worden. 
| Si Inſchrift, die deshalben in ben Knopf des Thurms 
geleget worden, iſt folgende: 
Deo trino et uni gloria 
mediae hujus turris culmen; ventorum. "S fra- 
ins: 
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&um, jamque ruinam minitans demolitum ite- 
rumque exítruétum eft Ao. Chrifti MDCXLVI. 
Confulibus Domino Laurentio Heitken, Joa- 
chimo Ducherowen , Felice Brunfchwigen, 
Syndico Joh. Schwedern I. V. D. Camerariis 
Laurentio Rangen, Joh. Pritzen, Balthaf. Ti- 
maeo Med. D. Senatoribus Laurentio Borchar- 
ten, Provifore, Laurentio Henning, /Egidio 
van der Mylen, Joachimo 'Tesmern, Laur. 
Gützmern, Chriftoph Kundenreich, Stephano 
Schlief, Cafparo Teitzen, Cafp. Tafcherima- - 
* ckern, Ecclefiarum Paftoribus M. Joach. Ja- 
fchen, M. Joachim Plenen, Chriftoph. Duche- 
rowen, Paulo Móllern, Provifore, Georgio 
Schwedern, Provifore Salariorum /Egidio Hei- 
demann. ! | | 

$4. 


Der GottedsDienft an diefer Kirche ift zur 

Zeit des Pabftthums gar reichlich wegen der dama⸗ 
ligen wohlthätigen Belohnungen gehalten worden, 
zudem, nachdem Dünfel des abergläubifchen Pabfts 
ffum8, durch Gründung eines Altard aud) bet 
9Ma& im Himmel gegründet wurde. Die Arten 
der Proceffion, die mancherley Fürfchriften von 
Seels Meffen 2c, will ich hier vorbey geben, nur 
muß ich der vielen Altäre gedenken, bie ich bey 
Qucchfuchung der Urkunden wahrgenommen, das 
bey man fagen möchte, fo mancher Pfeiler, fo 
marıcher Altar, und fo mancher Altar, fo mancher 
GOtt. EE EUM — 
Der Altar St. Mathaei zunechſt am Predigt⸗ 
Stuhl, St. Jacobi majoris, St. Johannis, St. 
Bartholomaei, St. Martini, Corporis Chrifti 

| ius Philip- 
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. Philippi Jacobi, St. Andreae tnb Margarethae, 
. Francifci, Ottonis und Antonii und Apolloriiae, 
$000. equitum , "Thomae, St. Barbarae et 
Martini, Gregorii Papae, et Jodoci, Yvonis 
et Theobaldi, St. Annae und Elifabethae, Eli- 
fabethae, Mathiae et Margarethae, "Thomae 
be8 Erzbiſchofs von Canterbury, Jeronimi 
. Cardinalis, Cosmi Damiani und Erasmi, Mag- 
dalenae &c. und ich zweifle nicht, bag nod) mans 
* cher mir unbekannt geblieben, nn 
Wie zur Zeit der Reformation der Aberglaube. 
meichen mufte, fo wurde das, was noch bon den 
Altären an Mahlereyen und SBergulbungen gut 
war, an ben Wänden ber Kirche. aufgehängt, ab 
109 fie zum Theil nod) zuſehen. | 


.'. “Statt dieſer Altare, wurde ao. 1561. eine 
nutzbare Einrichtung der Kirche zur bequemen 
Anhörung göttlichen Wortes gemacht, .da man 
zwifchen die Pfeiler, wie auch unten und auf der 
Holken-Capelle bie nöthigen Geftühle und Bänke - 
für Manns; unb Frauenss Perfonen errichtete; 
Dieſe Beranftaltung wurde durch: den emſigen 
Fleiß ber damaligen Herrn Kirchen + Proviforen 
Hrbani Sidowen eines Raths + Verwandten iind 
Jac. Rangen eines Stauf « unb Salz Berwands 
ten betrieben... Die Bau » Koften waren damals 
nicht zu groß, da jede Bank von 8, Perfonen fich 
etwa auf 4. Öulden erfirecfte. Die Herrn Pros 
viſores glaubten für bie Kirche eine bortheilhafte 
Mühe verwendet zu Haben, wenn fie folche an die 
Bürgerfchaft verfauften; allein der Eyfer, GO 
€ 6 tes 
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tes Wort zu hören, war ſchon Taulicht geworden, 
da man ſolche Plaͤtze mit Geld erkaufen ſollte. Be⸗ 
ſagte Herren Proviſores waren es alſo wohl zufrie⸗ 
ben, wenn fie für ſolche [ange Baͤnke ihr aug 
gelegtes Geld ber 4.Öulden foitberbaben konten. 


$. 5 | 
' Die Einrichtung bes  Gotteà Dienftes nach 
der Reformation, da die Paftores der St.Spiritus- und 
Gertrud-Rirche, imgleichen ber Paftor zuSt. Jacobi 
Georg und Nicolai, Diaconi zu St. Marien gewe⸗ 
fen, mie auch die Lehrer an diefer Kirche, — 
mir vor zur andern Zeit zu erwehnen. 


. 6. 

Die — sur Zeit des Pabſtthums n war 

ren allein die Herrn Capitularen, mit der Zeit der 
Reformation aber gewann - das Anfehen derfelben 
eine ganz andere Geſtalt. Nunmehro ijt dis Recht 
jwifchen ben Prälaten und dem Stadt Magiftrat 
zu gleichen Theilen getheilet, wie ich unten bey den 
 Privilegiis des Capitels mit mehrern zeigen werde, _ 


RENNEN eara ea 
Das dritte Capitel. 


Bon dem Patrono de Colbergiſchen 
Gapitclé, 


Das Jus patronatus war bey den Kerzogen. $. 1. Der e$ beym 

Berfauf der Stadt Colberg dem Biſchof nicht übertragen. $. 2. 

» wird zur Zeit ber Biſchoͤfe nicht eperciret. $. 3. 4. bis es Her⸗ 

. 309 Bogislaus X. hervorſucht. $. s. Zur Zeit der Reformation 

völlig gültig. 6.6. unb an eem - dem 30, jaͤhrigen 
Kriege uͤbertragen. 9. 3 | 

$. 1. Aus 
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IL“ dem erften Capitel'erhellet, daß ich Herzog 
X^ Cafimir I. ald den Stifter unfrer. geiftlichen 
Heren erkannt habe. Was mar billiger, ald daß 
der otofje Wohlthäter, der gnábige Landes: Vater, 
und der mächtigfte Beſchuͤtzer die Herrfchaft über. 
baffelbe mit feinen Nachkömtlingen habe. "Denen 
Fuͤrſten waren durch das Bißthum Julin «) bie 
Augen wohl erófnet tootben, und Da jenes im ans 
tichriftifchen Sinn die Bande des Regiments jet» 
riffen , unb die Seile der. Herrfchaft. allgemählig 
abmwurfen : fo behielten (id) bie Herzöge an ans 
dern Orten dad Recht des Patronat deftomehr be» 
vor, damit durch die Religion nicht alle ihre Macht 
in ihren Hänven erfterbe. ) Dis war auch ben 

Eolbergifchen Herren defto angenehmer, damit fie 
nicht unter ein fremdes Joch geleget werden möch 
ten Gr gab ihnen zwar das Recht, die bey; if» 
nen erledigten Stellen durch freye Wahl wieder zu 
beftellen, doch glaube ich, daß es niemalen, ‚ohne 
Mitwiſſen des Herzogs habe gefchehen dürfen. 
Solch Recht war dem Herzoge aud) im 9fnfange bey 
der Cathedral: Kırche zu Camin c), wer mochte 
ihm ſolches bep einem Collgiat + Stift entziehen? 
Zu Colberg batte alfo Fein Biſchof etwas zu (pres 
chen. Das Eapitel erfante feinen Herrn, als 
den Landes Fuͤrſten, wiewohl fie fonft für dem 
Biſchofs⸗ Stabe alle gebührende Hochachtung trus 
gen. Und hierin fuche id) ben Grund, woher e8 
gefommen, pag der Bifchof , der bod) nachhero 
ihr Landes. Herr geworden, nie das Recht "n 
| E at, 
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fat, eine Praelatur-Stelle in Colberg zu vergeben, 
und bie Eolberger wol ihre Appellariones gerades 
Weges rad) Kom ai ben Pabft ergehen laſſen. 


a) Herzog Cáfimir übergab das Wahl» Necht einen 
Biſchof zu erwählen durch eine formfiche Acte ao. 1172 

- ben Canonicis zu Camin. vid, v. Dreger cod. diplom, 
tom. TI, pag. U. Sc a Rer. 
. . P) Wie weit mans im Pabſtthum mie bem Patro- 
nat der Fürften gebracht, will ich Dié bie alten- Verſe 
. aufbehalten, ‘da in ber 2ten Zeile gleich bie Antwort 
auf jebeó Comma bet erften Zeile zu finden iſt: 
' — Patrono debetur hónos, onus, utilitasque ^^ ^ ^ 
Praefens üt práefit, defendat, alatur egenus. —^ 

^. €) Vid. Rang. orig, pom. p. 103.104. Dis Rech 
der Herzoge wurde durch die gar zu groſſe Hochachtung 
für ben Bilhofs-Stab und dureh, bie Schlaͤfrigkeit ber 
Herzoge allgemáflig in Dergeffenheit geſtellet. Es it 
.. bie tirfunbe Herzogs, Barnimi noch. vorhanden ,..barín 
er alle Städte und. Dörfer. verzeichnet, bie er vom Pie 
ſchof Conrado. zur gehn tragen wolle, und darüber. er 

" mit Anrübhrung der heiligen Reliquien den Eyd abgele« 
- get, welche aud) Herzog Wartislaus a0. .1321. Our) ei» 
nen Transfumt beftäfigte; wie ‚bein ‚auch Wartislaus 
„20, 1320. einen ſchriftlichen Revers pon fic) flellte,, fals 
^er ohne Erben verftücbe, daß alle fanbe bem Bißthum 
anfeím fallen follten. . Ob nun gleich die göttliche Bors 
forge dafür wachte, daß diefer Fall nicht entftunbe, ſo 
wurde tod) aud) Bogislaus IX. zur Zeit Bifchof Siegfrids- 
aus dieſer Schläfrigfeit erwecket, und traf.1430. den. 
Vergleich, daß Fein Bifchof ober Praelat ohne Genehm⸗ 
haltung des Debet erwähler werden füllte. Die ters ^ - 
würdigen Worte davon lauten alfo: "u in 
Wat tyden de Kerke to Camyn los wart, fo feat 
bát Capittel nenen Biſcbp " men allene — 
SUE Vw | | licken 





3$. 2. 900. 3. Cap," Von dem 


licken erljcken Heren ote dem Capittel de en duͤncket bet 
Kerke, dem Lande vnd der Herfcop nfitte weſſen, vnde 
jcolen. denne. dat. vorkundigen der -Derfcop, me denne 
Hertoge to Pameren i8, toe de jéne yß, de fo foren pf. 
Vragende oft er de Tüfue ock behage vnd geheddelick i6, 
pe et denne behagelick is, fo fca, de -Derfcop mit teme 
Gapittel bor denem jenen: ſeryuen, 9nbe Den vot enen 
Biſcop ep nemen, Duͤnket aber der Herfcop ir benoͤ⸗ 
inet; bat he ſo nicht geddelick iß, vnde behegelick to der 
Kerken vnd der Lande Beftendicheit:-fp fcaf de Herſcop 
dat Capittel vnderwiſen vnde anrichten mit reddelicken 
ſaken, worumme he dar nicht nuͤtte to yß, ſo ſcolen ſe 
denne enen andern betern Mann keſen vt dem Capittel 
na der Herſcop rade vnd willen, welkes fe aldüg enes 
morden, ‚dar ſcolen fe an beiden ſiden vorferiuen, vnde 
Barb) don, alſe ſick Dat boret, to dunde, bat be de Bi⸗ 
ſcop werde vnd bliue. Vnde des gficfes ſcolen fe oc 
nähe andere Prelaten vnde Domherren keſen in bet 
Kerken Camyn, wen dar jenige Prebenden loß weren, 
men na der Herſcop Weten vnd Willen, wen de koͤre 
to cr ſteyt. und ſe des Macht hebben, vnd weret bat Dar 
jemund ewer to welker tydt bat fy dar in ander Mate 
to toͤge, affe votſereuen pf, Dat ftol beyde Herfcop, 
Taputel nb des Suchtes Dann nb Siede dorweſen 
enen bi des andern Huͤlpe to bliuende in aller Truwen, 
den nich to laten de des uterſten ſee mit Rechte vnde re⸗ 
delcken mogen, vtgenamen des Paweſtes vnd der hill⸗ 
aen roͤmiſchen Kerken Nechten ac, | 


eh 52.4. 

. . ©6 lange nun die Stadt Colberg unter ben 
erzogen fund, iff daran Fein Zweifel, baf fie ih- 

te Oberherrfchaft über das Gapitel ausgeübet fa: 

ben. - Allein die Frage ift wichtiger, 05 und mie 

fern bie Herzoge Patronen des Eapitels verblieben,; 
"ivi i nad): 


\ 
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nachdem die Stadt Gofberg ao. 1248. an den Bi: 
(bof (mie foll ich fagen) vertaufcht, verfauft ober 
verfchenfet worden. Damals wurde Pommern 
von zwey Herzogen beherrſcht. Wartislaus Iil. be: 
(a8 fein vaterlich Erbe, und Barnim I, bet den art 
dern Antheil Pommerlandes ott feinem Vater hat: 
te, genoß and) feine Einkünfte und Rechte. Die: 
fe Hatten nicht bie Laͤnder unter fich vertheilet, fou: 
dern vegierten einigermaffen gemeinfchaftlich, und 
die Einfünfte wurden gemeinfchaftlich getheilet. «) 
Beyde Landes-Herren bemwiefen nicht nur durch mil: 
de Schenkungen gegen bie Colbergifchen Canonicos 
ihre Güte, fondern auch ihr Recht über diefelben. 
Barnim I. der dahin arbeitete, durch milde Stif: 
tungen: fid) einen ewigen Rahmen zu machen, ließ 
(id) durch Biſchof Wilhelmum verleiten, feinen 
Colbergiſchen Antheil gegen Stargard ao. 1248. zu 
vertaufchen, welches aber ber Herzog fo wenig für. 
ein Aequivalent annahm, bafi er vielmehr felbften 
ſchreibet: Commutationem fecimus in hunc mo- . 
dum, quem fcimus et vere feimus eidem ecclefiae . 


ev* 9 


E the fon iu. unb dis um sd ied 
ba mir nicht eine. irbifd)e, fonbetn fünftige Bu 
nung dafuͤr erwarten. 


A) Vid. v. Dreger. von Bogisl, unb Cafimir. p. 16. 
unb Barnim I. unb Wart, p. 179. _ 


6o "HN" 6. 3. 
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| ET | | 
| Es liegt uma an der Gültigkeit biefe$ Kaufes 
imb Taufches nichts, fo viel aber erfiehet man, daß 
dadurch bie Herzoge ihr Eolbergifches Gapitel an - 
den Bifchof nicht vergeben noch abgetreten. Kein 
. Wörtlein fteht davon ín der Urkunde, und nod) 
mehr ert eht man, daß ihr Recht an ben Canonicis 
ungefränft verblieben, weil fie bie Hand vor ihnen 
noch nicht völlig abgetfan. Wartislaus III. ſprach 
a0. 1249. und 1251. bie Salz: Kothen, fo zu des 
Canonici Günthers Praebende gehörten, von allen 
Abgaben frey. Ao.1262. war er fo gnadig, - 
er bem Eapitel das Dorf Buggentin fihenfte / unb 
- 1264. gab er. der Cuftodie aus bem Zoll zu Colberg 
jaͤhrlich 2. Mark zu Eichtern. Herzog Barnim 
gab ao. 1266; beim Eapitel die fchriftliche Werfiche: 
rung, baf zu ewigen Zeiten Fein Mönch vom Kit: 
ter - Orden Macht haben follte ein Haus zu bauen, 
oder liegende Gründe allhier zu befi&en. Hiedurch 
muſte das Gapitel fein Jus patronetus érfennen, 
denn er war ed auch, ber fie in Sicherheit feste, 
daß, wo nod) etwas zu erjagen wäre, es m ihr 
| Netze fallen muͤſte. | | | 


$. 4. , rn 
War unter Barnimi I. Tauſch eine gute Hof: 
nung verborgen ‚ daß Wartislaus IN. ohne Erben 
verfterben würde, ba alsdenn Barnim Befiger, und 
folglich ein. freyer Beherrſcher be8 ganzen Pom⸗ 
merlandes ſeyn wuͤrde: ſo traf dis ein, da Wartisl. 
lll. ao. 1264. fruͤhzeitig verſtarb, und Barnim der 


gůtige als einziger Veſiher des Landes, verſchen⸗ 
ken 
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fen Fonte, fo oie[ wie er wollte. Dis tbat er, als 
er Bifchofs Hermanni anhaltendem Gefuch Gehör 
gab, und ao. 1276. die ganze Stadt Golberg mit 
dem zugehörigen Diftrict um 3800. Mark ihm tiber: 
ließ. Dieß hieß recht, mie gedacht, vertaufcht, 
verkauft und verfchenfet. Nach diefen Zeiten finde 
Ad) Feine Proben ber herzoglichen Mildthaͤtigkeit ge- 
gen unfer Capitel, wie denn auch alle Beftätigun: 
gen von Kauf und ?Berfauf bey bem .bifchöflichen 
Sitz geſuchet wurden. Trat nun der Biſchof in 
die landesherrlichen Rechte, ſo hat er doch nie ſeine 
Rechte uͤber das Capitel weiter ausgedehnet, als 
ers aus ben Haͤnden Barnims empfangen hatte. Ich 
will (agen: bie Canonici behielten ihre freye Wahl 
zu ihren vacauten Stellen Mitglieder anzunehmen, 
die fie wollten.) Sie hatten ihre völlige Juris- 
diction tiber ihre Dorffchaften, das völlige Recht 
ihre Beneftcien zu vergeben, und Furz nad) Erle: 
digung des biſchoͤflichen Tributs waren ſie ihre ei⸗ 
gene Herren. 6) In Landes⸗Angelegenheiten und 
Religions⸗Sachen war die Zuflucht zum Biſchof 
und von ba zum Pabſt, ber auch ber einzige mar, 
ber fie in ihrem frepen Wahl- Mecht ihrer Glieder 
ftóbren oder Inhalt tbun Fonte. 


. a) Ach finde nicht bie geringfte Spur, daß unfer 
- Kapitel von ihrer Wahl bec Dom-Pröbfte oder anderer 
. Prälaten und Canonicorum Bericht an den Herzog 
und Bifchof abgeffattet, noch daß ihre Wahl beftäriger, 

. oder ftreitig gemacht worden, Cd) wage e8 aber nicht, 
aus biefem Mangel der Nachrichten Folgerungen zu 
machen. Vielleicht iſt es hiemit, wie mit dem camin⸗ 
ſchen Capitel ergangen, bey pe ber Herzoge i 


durch die Schläfrigfeit und Nachficht der Negenten iw 
Dergeflenheit gerietb, bis Herzog Bogislaus ao. 1436. 
fein Recht ans Licht ftellete, und (id) feine alte Macht. 
‚vorbebielte. A. 
5) Qwar fatte ber Bifchof hie in ber Dom» Straffe 
feinen 25iftbofs Sof, welches nunmehro den refors 
mirten Hof» Predigern zur Wohnung eingeräumet ift; 
auch hatte er in ber €t. MarienKirche feinen bifchöflis 

| chen Stand (allwo í&o die MariensBibliothee angeleget) 
bod) finde ich feine Nachricht, bag er (id) jemalen hie 
lange aufgehalten, vielweniger einer der Bifchöfe hie 
refidiret. Biſchof Martinus Carith, ber von Geburt 
ein Eolberger war, hat fid) feiner eigenen Behaus 
ſung \ fo der isige Herr Commercien⸗Rath Buchner bes 
wohnet ) beblenet, und es ift glaublich, daß er dis fchös 
ne unb plaifante Gebäude ſchon ald Decanus bem Deca« 

nat · Haufe aut Bewohnung vorgezogen. 


| E TL ! 
Herzog Bogislaus X. fahe dis verlohrne Necht 
feiner Voreltern mit Kranfung an, daß er am Ca: 
pitel zu Colberg und andern Collegiat - Kirchen 
nichts zu fagen hatte. Niemand fonte hie helfen, 
denn der Pabft, als bódbfter Gebieter in geiftlichen 
Sachen, ber geben fan, wen er will, und nef: 
. men mag, mo er will. Der Herzog ergrif alfo 
bie Gelegenheit ben feiner Ruͤckkunft aus dem ges 
lobten Lande, ba er nach Nom gieng, und erfuchs 
te feldft ben Pabſt um dis verlohrne 3tecbt. Die 
Bulle des Pabftes Alexander VI, unb Leonis, bet 
dis Necht auf Herzog Georg ausbebnte, find hie 
von feinem geringen Gewichte. Sch muß die 
Scchenkung des Pabſtes aus frembben Beutel, und 
auf frembde Koften, ba er dem Herzöge mildreich 
| | ! bae 
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das Recht ertheilte, Die Dom⸗Probſtey in Colberg 
ju vergeben, wem er wolle, als eine wichtige Ihr: 
Funde Depfügen. Sie lautet alfo ; — 


| »Leo epifcopus fervus fervorum dei, dile&o 
:» filio , nobili viro Bogislao Stettinenfi, Pomeranie, 
„Caffubie et Slavorum duci. "Salutem et apoftoli- 
„cam benedi&ionem ad fidei et devocionis conftan- 
‘„tiam quibus erga nos romanam ecclefiam. clare di- 
»nofceris exa&te dirigentes, confideracionis intui- 
„tum digne ducimus ea tibi concedere, quam tuis 
‚‚„ftatui et honori ecclefiarum in tuo temporali domi- 
ꝓnio confiftenciam et dignitati illarum indempnitate 
‘„valeant falubriter providere. Du&i fiquidem poft- 
» squam felicis recordacionis Alexandro Pape fexto, 
»praedeceffore noftro pro parte tva expolito, quod 
-5caminenfis inibi poft pontificalem major, et alie 
‘„collegiatarum ecclefiarum civitatum et diocelis ca- 
.»minenfis prepofiture, que inibi dignitatis principa- 
»lis exiftebant, tam pro magna parte per perfonas, 
„que apud di&tas ecclefias non refidebant, obtine- 
»bantur, et ex hoc dicte ecclefie in fpiritualibus et 
»temporalibus detrimenta patiebantur, et que in 
'„futurum paterentur formidandum erat, nifi de di- 
„eis prepofituris cum vacarent provifum foret. per- 
„fonis idoneis et volentibus apud di&as ecclefias per- 
»fonaliter refidere, et fi tibi, fub cujus temporali 
»dominio civitas et diocefis predi&e confiftebant 
„jus prefentandi perfonas idoneas ordinario loco ad 
»prepofituras predi&as cum vacarent pro prima vi- 
„ce duntaxat concederetur, tanquam fingulas prepo- 
„fituras hujusmodi fpeciali dile&ionis affe&ione pro- 
 » fequebaris tales perfonas ad di&tas prepofituras pre- 
„fentares, que valerent et poffunt apud easdem ec: 
„cleſias perfonaliter refidere,: et verifimilicer apud 
»illas refederant, ex quo — et prepoſiture d 
008 4 | »J7 
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„jusmodi in fpiritualibus et temporalibus incremen- 
„ta fufciperent: Idem predeceffor nofter in ea parte 
supplicacionibus inclinatus tibijus prefentandi di&to 
ordinario loco femel duntaxat perfonas idoneas ad 
" wfingalas prepofituras, majoris: caminenfis et alia- 
„rum collegiatarum ecclefiarum civitatum et diocefis 
»predictarum, cum pro prima vice vacarent ac ei- 
„dem ordinario perfonas fic prefentatas in prepofi- 
„tos di&arum ecclefiarum refpeüive apoftolica au- 
»Goritate inftituendos, quibusvis fpecialibus et ge- 
»neralibus refervacionibus de dignitatibus majoribus ' 
»poft pontificales in cathedralibus ac. principalibus 
sin collegiatis ecclefiis per fedem apoftolicam tunc 
»fa&tis et pro tempore faciendis, nequaquam obftan- . 
»tibus plenam et liberam licentiam facultatem quam 
»per litteras fuas concefferat ac voluerat, quod fi 
»fingularum prepofiturarum predictarum fru&us red- 
‚»ditus et proventus viginti quatuor florenos auri de 
„camera fecundum-communem eftimacionem, valo- 
prem annuum excederent, iliius ad hujusmodi pre- 
»pofituras prefentati et inftituti forent, infra oco 
„menfes a die eorum prefentacionis et infticucionis 
„»comnutandos novam provifionem a fede predica 
»impetrare et jura camere apoftolice debita perfol- 
„ver tenentur. Alioquin dictis menfibus prepofi- 
, »ture preditte vacare cenfentur. Eo ipfo pie Me- 
»morie Julio Pape; HI. eciam predeceflori noftro pro 
„parte tua fimiliter expofito, quod antequam di&e 
»littere plenum fortite fuiffent effe&tum, prefatus 
»Alexander predeceffor ab hac luce fübtraétus fue- 
»rat.et propriaxdubitans an litere predi&te tibi in fu- 
sturum.ac.Bromiffum effe&tum fuffragari poffent di- 
»&us Julius predecefor tuis in parte ea fupplicacio- 
»nibus eciam inclinatus, litteras predictas cum omni- 
„bus et fingulis in eis claufulis per alias fuas litteras 
-.sadprobavit. . Et nibilominus potiori pro cautela a 

= las 
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„las dono tibi , quoad viveres, quoad ea, in quibus 
| s,beate ipfe prefati Alexandri predecefforis non erant 
S fortite effetum, et femel duntaxat earundem litte- 
:grarum tenorem eadem au&toritate extendit ac am- 
. „pliavit prout in. fingulis litteris prediétis plenius 
" scontinetur. Cum autem ficut exhibita nobis nu- 
sper pro parte tua peticio continebat; tum fingula- 
„rum predi&arum litterarum, vel aliquarum earun- 
„dem vigore nonnullas perfonas idoneas vel aliquas 
„prepolituras fub eisdem litteris comprehenfas illa- 
„rum vacacione occurrere prefentaveris ex quarum 
»quidem perfonarum perfonsli refidencia ecclefie , in 
»quibus prepofiture hujusmodi confiftunt in eisdem 
;sfpiritualibus et temporalibus cum earum decore et 
populi confolacione non modica fufcipiunt incre- 
»menta ac propria cupias ut ecclefie ipfe tuo prefer- 
„tim tempore in hujusmodi laudabili ftatu permane- 
»ant pro parte tui afferentis te jam fexegenarium exi- 
„ftere nobis fuerit humiliter fupplicatum, ut fingulis 
litteris predi&is pro earum fubfiftencia firmiori ro- 
»bore noftre approbacionis adjecto, ac illas ad tui 
set dileéti filii nobilis vir Georgii nati tui. vitam ex- 
ptendere et ampliare, aliasque in premiflis oppor- 
»tune providere de benignitate apoftolica dignare- 
»mur. Hosigitur, qui perfonarum. probate fideli- - 
»tatis et fincere devocionis affe&u erga nos et ean- 
edem romanam ecclefiam ferviencium peticionibus , 
»quantum cum deo poflumus libenter annuimus te a 
^squibusvis excommunicacionis, füfpenlionis et in- 
ꝓterdicti aliisque ecclefiafticis fententiis cenfuris et: 

»penis a jure homine.quavis. occafione: vel. caufa là- 
' »tis, fi quibus, quomodolibet innodati eftis, ad ef- 
»fetum prefencium duntaxat .confequendum harum 
ferie abfolventes et abfolutum fore. cenfentes, hu- 
vjusmodi fupplicacionibus inclinati fingulas litteras 
^ppredi&as, cum-amnibus et fingulis'in eis contentis 

| = Ss; clau- 
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„elaufulis authoritate. apoftolica tenore prefencium 
. .syapprobamus et innovamus ac prefentis fcripti pa- 
trocinio communimus. Et nihilominus litterasipfas 
„cum claufulis in eis contentis predi&tis ad hoc, ut 
„tu et deinde prefatus Georgius, quoad vixeritis, 
5ad majoris et. collegiatarum ecclefiarum prepofitu- 
‚„ras hujusmodi, quociens illas tam prima vice, quam 
.,alias de cetero vacare contigerit, perfonas eidem 
;, ordinario prefentare. Ipfe ordinarius perfonas fic 
»pro tempore prefentatas in earundem ecclefiarum 
,»refpe&ive prepofitos di&a aué&toritate inítituere li- 
„bere et licite valentes. alias juxta earundem litera- 
.S rum tenorem authoritate et tenore predi&tis exten- 
-„dimus et ampliamus, non obftantibus premiffis ac 
‚„eonftitucionibus et ordinacionibus apoftolicis nec 
.smon omnibus illis, qui prefati predeceffores in fin- 
-»gulis litteris predi&is voluerunt non obftare cete- 
-»risque contrariis quibuscunque. . Nulli ergo eorum 
.»omnino liceat hanc paginam noftre abfolucionis, 
»innoyacionis, communionis , extenfionis et ampli- 
i gacionis infringere, vel ei aufu temerario contraire. 
-49i quis autem hoc tempore prefumferit indignacio- 
-snem omnipotentis dei ac beatorum Petri ec Pauli 
. papoftolorum fe noverit incurfürum. Datum Rome 
- papud. fan&um Petrum anno incarnacionis dominice 
-»millefimo quingentefimo quarto decimo fexto idus 
‚»Januarii pontificatus noftri anno fecundo. ,, 


... Diefes Rechts Dat fid) der Herzog, in Ab: 
ſicht auf Eolberg in ber Perfon des Kitfchers fo 
„gleich bedienet, wie unten wird gemeldet werden. 


: j $. 6. 
2 Waͤhrender Zeit, da dieſes Privilegium noch 
feine Rechts⸗Kraft batte, fielen die geſegneten Zei⸗ 
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fen ber Steformatior ein, ba Fürften wieder zu (fs 
rem verlohrnen Recht famen, und bie Macht des 
paͤbſtlichen Stuhls in ihrem feichten Grunde erfant 
wurde. Daß feit folcher Zeit bie Herzoge fid) ih- 
res alten Rechts bebienet, Fan aus vielen Urkun—⸗ 
den ermwiefen werden, und in folgenden Zeiten, fo 
lange nod) ein Bifchof von Camin gemwefen, hat 
man bem Eandes-Fürften das Mecht des Patronats 
nicht gemeigert, Dagegen die Bifchöfe und Capitel 
in ihrem billigen Rechte auch verblieben. Ich will 
die lehrreiche Urkunde von Barnim XI. hinzufügen, 
daraus man theild erfiehet, mie bie Herzoge (id) ih: 
red Rechts bedienet, theild worin das Amt eines 
Patroni beftehe. 9) : | 

Wy Barnim van Gabes Ginaben Hertoch tfo 
Stettin Pommern, der Eaffuben und Wenden, Fürft — 
bo Rügen und Grave tbo Guͤtzkow, duen Fund biet» 
mith allen onfern Underdahnen, und Vorwanden, fo 
in onfen Landen gefeten und belegen fon, ono für mäns 
nigfid), ber Wy tho rechte mechtig fpen, edder werden, 
bat Wy de werdigen vnb erbarn enfe lieven andechtigen 
Dom Heren, Vicarie, vnde ganze Elerifey der Doms 
Kerke tbo Colberge mitl eren. Gefinde, Kleinodien, 
buten der Kerken Egendom, Dörpern, Buern, vnb 
füft allen eren Gübern, beweglick vnde vnbeweglick bin» 
nen onbe buten Eolberg belegen ot funbergen- bewegen 
vnde bifbeficfen Orſaken angefehen, dat roy de oberfte 
Patron der Kerken tbo Golberge fon, vnde de füluige 
Kerke bord) milde und liefliker Gedechtniße vnſe lieben 
Heren Voroldern funberet, beftetiget onbe mit Dörs 
pern onbe andern Guͤedern begifftiaet is, vor Gewalt 
Vnrecht und öner nahringe in enfe Forftlicke Sekern 
vnd velich. Geleide, Befchüttinge vnde Befiherminge 
genamen bebben onbe nehmen, & od famt den üren - 

| n 
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in je gewerdigen in Krafft düfes vnſes Brefes, alſo bat 
fie ocf onfe wedderruppend mit dren Gefinde und Guͤd⸗ 
dern in onfem ganzen Lande onbeftebrt, velich onb fefer 
fon, wandern vnd handeln mögen, dat bte. tbo gebrus 
cken tbo beftbaffen und tho behandeln nad) aller öre Ge: 
fallen eno Notdurfft vor jedermenniglich vnbehindert. 
Gebeden demnach allen onfen C3nberbabnen oube Pers 
mwanden, ſunderlick dem ade, Werken onbe ganzen - 
Gemeinheit tho Go(berge ernfilyF an, be andern.de om 
vnſentwillen Doen und Raten genábigfic£ finende, dath 
gy gemelden Domherrn, Vicarien, dren Gefinde Ly⸗ 
den vnde Gübern bit enfe gegeuene Geliede und Seke⸗ 
ringe ſtracks vnbe vnverbracken holden, darwedders 
nichts doen, noch tho doende verhengen edder geſtaden 
in keineme Wege by Vermeidung vnſer Ungnade vnde 
ſchware Strafe, datum Wolgaſt an dem Page vifi- 
tationis Mariae anno MDXXXII. orkontlich mit vn- 
ſerm Signet verſegelt. E 
.. $) Diefe tare Urfunde, fo in unfern 2fecbloen nicht. 
befindfich, empfängt. dadurch Licht, wenn man fid) ers 
. innert, daß das Eapitel feine Zuflucht zum Herzoge 
nahm, als ber Magiſtrat ihnen ein Schloß vor bie 
Sacriſtey geleger hatte, 1 
9. 7e JU 
Es flieg bie Würde eines Caminſchen Bt: 
ffof8, bie man vormals Vornehmen von Adel 
und Gelehrten übertragen hatte, bald nach ber Re 
formation fo empor, daß e8 ein Worrecht ber pon 
merfchen Prinzen verblieb, babero die Anforderun- 
gen an das Capitef von des Biſchofs Seiten aud) 
gröffer wurden, bie jedoch zu be8 Herzogs und Bi: 
fof8 Johann Friderichs Zeiten durch einen fóvmfi: 
shen Vertrag bengeleget, bafi Fünftig bem Bine 
E $i o 
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fo wohl wegen der Canonicat-Präbenden, Bene 
ficien, als auch ber Pralatur-Stellen im Colbergi⸗ 
fen Capitel die Nomination, bem Eoldergifchen 
Eapitel aber die Collation und Inftitution, zuftehen 
folte. Aufler Dem Bemeife, ben ich unten beym 
Scholaftico Henning Belowen geben werde, will 
ich , eine Probe von dieſem Recht zu geben, folgen: 
des Schreiben beo Bifchofs zu einem Bebeficio 
beyfuͤgen: | — 


Bon GOttes Gnaden, Johannes Friderich, 
Herzogk zu Stettin, Pommern ꝛc. Fuͤrſt zu 
220 — Rügen, Bifchof zu Gamín ꝛc. Ä 
Unfern Gruß zuvor. : Wuͤrdige und erbare, liebe 
etreue. Machdem zwey beneficia im Dorf Degom, 
einige aeitfang von vnſem Gapitel zu Colberg Sauf 
Damitz befeffen, durch deflelben refignation erlediget, 
vndt aber on8 derfelben nomination zuftändig, fo no- 
iniren toit eud) su derfelben den erfamen vnfete Stiffts 
Fand ⸗Rentmeiſtern vnd lieben getreuen Abraham 
Schweigline, vnd begehren demnach hiemit gnaͤdiglick, 
daß ihr zum fuͤrderlichſten itzt gedachten Abraham 
Schweigline zu obberuͤhrten beneficio oder vicarie ge» 
buͤhrender mafen antocifet, und ibm Die reditus Derfel» 
ben laffet. In deme gefchickt onfez Befehligk genügen, 
und fenn des vmb euch in Ginaben zu erfennen. datum 
vff vnſerm Stiffts⸗Hauſe Guͤltzow am sten bage Au- 


gufti. 1587. 
di ES $. 8. 


Doch e8 fámen bie befchtverlichen Zeiten, bie 
GOtt durch die beteübten Schickfale des dreyßig⸗ 
jährigen Krieges über Pommern verhieng, ba das 
Bißthum und Herzogthum feines Hauptes- atit 
" | Z2 rw 9e 
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get wurde; ja es fonte das Krieged- ener nichtehen 
gebámpfet: foerben, bis das Bißthum in ein mel 
fi) Fürftenthum, und ein Theil vefjelben ein Opfer 
für die Schweden wurde. Da nun Schweden 
auch einen Antheil an Golberg befam, fo bebielte 
das Chur-Haus Brandenburg nad) dem art, XXII, , 
desreceflus limitanei fich die völlige Herrfchaft über — 
das Dom:Eapitel bevor. Seit: benfelben Zeiten 
haben bie Brandenburgifchen Negenten ftetig das 
Recht ber Denomination und Collation ausgeuͤbet, 
dem Capitel aber die Inflallation anbefohlen, wie 
denn unfer. Monarch-es mie feine übrige Bänder. be- 
pone baf et bie Gnade — mem und toit 
er wi 1 


ENTE Lan EL aE Ton Pan art ade "M 


| Das vierte Gapitel, 
Bon den Statutis des Colbergiſchen 
Dom⸗CKapitels. 


Anfänglich lebten fie nad Benedicti Regeln, $. t. Nach Chro- 
dogangi Fuͤrſchrift, $. 2. Alte Statuta, 6.3. 4. Andere 
zu Seiten Biſchofs Sigfridi, $. s. Neue Statuta, . ^ 


|. $& rx. | 
gy ohne Geſetze keine Geſellſchaft beſtehen mag; j 
ſintemalen fie die angenehme Bande find; wo⸗ 
durch Zucht erhalten, und das wahre Wohl bet 
Mitglieder beforget wird: fo fan man leicht glau⸗ 
ben, daß unfere Geiftliche von ihrer gor Einrich⸗ 
tung an, nicht geſetzloſe geweſen ſeyn muͤſſen. So 
a? [ie Benedictiner waren, lebten fe nad) ben 
E | Kegeln 
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Regeln des heiligen Benedicti *) und dis. un befto 
foilliger, teil nad) beffen Fürfchriften. ihnen der 
Ueberfluß der Güter und der Gefuch groffer Macht - 
unb Herrfchaft nicht unterfaget war. . 


a) Diefer heilige Benedictus war in Sytalten gu.Nuffr. 
einer. Stadt in Umbrien 'gebürtig ao. 480. gebohren. 
Seine Eltern Euprepius unb die Mutter Abundantia 
halte ich für erdichtet, meil ihre Bedeutung wol die 
Duelle und Urfache des von ihm gefiifteten Benedidi- 

‚ ner- Ordens andeuten fol. Er wurde fehr jung zum, 
Unterricht in den Wiffenfchaften nad) Rom gefandt, 
ba e$ ihm aber dafelbft nicht gefiel, gieng er im 14ten 
Jahr ao. 494. in die Einöde Sublaco, und wurde dei 
erjte Stifter. des Muͤnch vtebens im Occident. Hier 
Dat er. 12: Cloͤſter geftifter, unb jedes. mit x2 Mönchen 
verfehen. ° Er verließ aber diefe Gegend ao. 528. und 
nachdem er den Hayn auf bem Berge-ausgehauen, hat " 

er dafeldft ein Elofter gebauet, allwo er aud) in ber, 

St. Johannis-Kirche, wie man fagt, ftehend fein ter 
ben ao. 542. foll geendigt haben. Wie nun von ihm 

der Orden der Benedictirier ben Nahmen träger, fo find - 
feine regulae monachorum, die er fehriftlich. hinters 
foffen, aud) die Fürfchrift. des febens für alle Benedi- 
Ainer-Mönche. Sie (ino unglaublich oft gedruckt, wie 
denn Arnold Wion, der ín vorigem Seculo lebte , 
fehreibt, bag fie zu feiner Seit mehr al$ 100 mal gedruckt 
worden. Die befte Ausgabe iff be$ Lucae Holftenii 
in eod, regular. Vol; 3. Paris 1663. und in bibl, Patr. 
tom. IX, pág. 640. vid. Guilielm. Cave hiftor. litter. 
ecclef. tom. I. p. 52. Wie die Meichthümer: nnb 
Macht, fo eine fruchtbare Murter eines diffoluten fer 
bens find, diefen Orden in nachfolgenden Zeiten: ver 

- haft gemacht: fo hat er auch bey mancherley Reformen 
(ib in-viele Zweige vertheilet, ‚dergleichen Die. Camal⸗ 

poc ow EUR bulem 


. 
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dulenſer, Cartheuſer, Ciſtereienſer, Praͤmonſtraten⸗ 
fer, Coͤleſtiner, Sylveſtrenſer sc, 


6..2. 

Bahnte ihnen ihr Reichthum den Weg zum 
Anfehen ver Canonicorum, fo waren ihre Geſetze 
die allgemeine Canones, die aus den Schriften ber 
Water gefammlet worden, und wuſten vom feiner 
andern Buͤrde der Gefeße, ald welche andern Ca- 
. nonicis ar andern Kirchen auch auferleget waren. 
Die einzige regulam Chrodogangi möchte ich. hier 
ausnehmen, ald wovon ihre Nachbaren die Her: 
ven Canonici zu Camin nichts wuſten.  Chrodo- 
gangus,*) ein ehmaliger Bifchof zu Meß, hatte - 
ben Canonicis feiner Kirchen ein gemeinfchaftlich £e- 
ben anbefohlen, fo daß fie an einem Tifch effen, 
unb in einem Schlafgemach fihlafen müffen, fid) 


. . Bach bert Canonicis richten, überdem aber an Feine 


Geluͤbde verbunden feyn folten. Ich finde Grun- 
be, dis inflitutum Chrodogangi, als eine Für: 
ſchrift der er(ten Eolbergifchen Canonicorum anzu: 
fehen; bod) mag e ihnen Feine fo groffe €aft gewe— 
fen feyn, a fie folches Muͤnch-Leben zur Zeit ihres 
benedictinifchen Cloſter⸗Geluͤbdes fchon gemobnt 
waren. —— | 
A) Chrodogangus, fonft aud) Chrodegangus oder 
Rodegangus genannt, von Geburt ein &eutftber , 
einem der vornehmften adelichen Gefchlechtern ber Frans 
ken gebürtig. Sein Barer hieß-Sigrani „die Mutter 
Landrada, et wurde an beó Maiorrdömus‘Caroli Hos 
fe erzogen, bep bem et -aud)Referendorins- voor s unb - 
als der. Biſchof ju Mes Sigebaldus. verſtarb, wurde et 


20.742. 
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a0. 742. ben r, Detober in beffert Stelle geordnet. Wie 
et bem Moͤnch⸗Leben ungemein ergeben war, fo fucbte 
er auch durch felbiges das feben ber Canonicoruın bey 
der Cathedral-Rirche zu Meg zu verbeflern. Er ſchrieb 
ihnen ao. 757. die vbllige Gemeinfchaft und Gfeichheit 
‚bes tebens nad) Art ber Möncyen zu einer Megel vor, 
daß effen und trínfen, fchlafen und wachen an einem 
gemeinfchaftlichen Ort gefchehe, weil dadurch ben Aus⸗ 
^. fhmeifungen ber reichen Eapitularen am beften vorges 
beuget werben fonte. Ao. 764. teifete er nad) Nom, 
unb Dobíte des Gorgonis, Naboris und Nazari heilige 

. Scheine ab, bie er in das von ihm ao. 749. geftiftete 
Cloſter zu Gorg, als ein groffes Heiligehum, zur Ders 
ebrung hinbrachte, worauf er ao. 766. verftarb. ie. 

. et eimtapfrer Verfechter des päbftlichen Unfehens war, 
ſo hat er auch ben ehlofen Stand ber Geiftlichen, vie 
freywillige Armuth, das Münchteben, Faften, Fefts 
tage, Meßhalten und andern päbftlichen Aberglauben 
überaus hochgehalten. Die befte Abfchrift feiner re- 
gulae clericis metenfibus praefcriptae findet man beym 
Cointe in annal. ecclef. franc, toin, V, ad ann. 757. vid. 
Cave l. c. pag. 629. und diefe Einfchränfung ber Ca- 
nonicor. ift nachhero fo beliebt worden, daß man fie in. 
vielen capitulis Canonicorum eingeführet; | 


9. 3. 

Die nachhero im XIV. Seculo erfolgten alte 
Statuta feheinen fich auf dis Inftitutum beſonders zu 
beziehen. Denn da fie fid) nunmehro folcher Ban- 
de bep ihren groſſen Reichthuͤmern entledigen fone 
fen, zudem auch bie Papenftrafie raumlich genug 
war, daß ein jeder feine befondere Curiam und Re- 
fidence hatter fo wurde darin beftimmer, weſſen 
(id) ein jeder zu feiner — zu erfreuen pr 
39. olte. 
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folte.. Syd) muß diefe [tefte Statuta *) als eine redy 
te Seltenheit hier beyfügen. | 


Statutaantiqua capituli Colbergenfis. 


DE; fiquidem feniorum eiusdem ecclefiae cano- 
nicorum fida relatio undecim effe praebendas 
ecclefiae colbergenfis, inter fe diftin&as in fru&ibus 
diede duraturas, quarum ultima puerilir dicitur, 

abens quindecim marcarum reditus de monafterio 
belbucenfi. Hanc habens, confüevit habere ftallum 
in choro, fi fuerit in facris, alias non, et tenetur ad 
epiftolaní , nunquam tamen in capitulo vocem, nifi 
optando venerit ad maiorem. Decem vero capitu: 
lares exiftant in facris plenitudinem iuris canonici 


tribuentes, quorum quinque **) fcilicet Praepofitura 
habens 


*) Die Canoniften beflagen fid) nicht. ohne Grund, bag bie al; 
ten Statuta fo fer verſchwiegen blieben, und man fan leicht 
denken, daß theild der Mangel, da fie verlohren gegangen, 
theils die Scham fie zuruͤcke Hält, weil die Kundmachung ben 
Paͤbſtlern gewiß eine Rothe abjaget. Won unfern alten Sta- 
tutis hat Kerr Jafch in Obferv. ad Andr. vit. Ottonis p. 
476. ein ‚paar Zeilen beygebracht, umb das offenherzige Ger 
ftändniß gethan, ev abe fie im Pergament » Buche gefunden, 
aber wetter, als er fie liefert, fey nichts zu leſen. Syd) fan 
dieſe Worte nidyt vor aufrichtig annehmen, fie ftehen daſelbſt 
| annod) leferlich, nur daß die legte Helfte diefer Statutorum 

^7 fehler. Und da ich fie in der Matricul, fo der Superinten- 

dens Eddeling verfertiget bat, völlig angetroffen; fo habe 
ich míd) mit Vergnügen im Stande gefehen, den ſehnlichen 
Wunſch, fie völlig zu liefern, zu erfüllen. Inzwiſchen geftes 
he id gerne ihre groffe Dunkelheit, ba alle Commata und 
Puncta bey dem elenden Latein fehlen. Deshalben fat bey 
dem einen Exemplar, fo im Capit. archiv. befindlid, eine- 
alte Hand hinzugeichrieben + aut amanuenfis haec fequentia: 
admodum vitiofe fcripfit, aut auctor qui compofuit aſmus 
indoctus fuit, Haben fie Eddelingen in ihrer Dunkelheit nicht 
geirret, fo ſcheue ich mich nicht, dieſelbe hieher zu ſeten. 


**) Sch ſupplire hie funto 1 maiores. 
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habens deputatam praebendam cum villa Tramme 
pleno iure fibi annexa, exceptis duobus manfis, 
quorum inter aflıftentes divinis in conceptione bea. 
te virginis manualiter dividuntur; et quatüor melio- 
res confueverunt habere facerdotes ad ferviendum in 
ecclefia et procurandum per ordinem feptimanatim 
officium facerdotis. — Sed ipfi perfonaliter fuam qui- 
libet feptimanam tenendo defervient in eadem, et 
praefertim diebus feftivitatum maiorum, fi quae oc- 
currerint in ea ipfe canonicus per fe, ceffante impe- 
dimento, aut alius canonicus eiusdem ecclefiae, cae- 
teris fibi canonicis ad altare miniftrantibus ad requi- 
fitionem decani. Huius intereft talia interiora in ec- 
clefia difponere, divinum officium perfonando cele- 
brabit, ut tanto propenfius huiusmodi feftivitates 
miniftris ecclefiae honorentur, quanto ipfa ecclefia 
prae ceteris folempnitatibus excellentius tunc jllu- 
flratur. uec ! | — 
Caeterum autem de prebendis minoribus feu 
füipendiis, quae licet de fa&o nominentur praeben- 
dae, tamen ré vera non funt praebendae pro eo, 
. quod in ecclefia Colbergenfi praefata non nifi decem 
praebendae maiores funt, et una, quae puerilis di- 
citur fiue minor. Nec certi reditus in di&ta «ecclefia: 
beneficium ecclefiafticum nuncupantur, ' quia puer 
eciam laicus videlicet de fa&o ipfos habere poteft a 
capitulo tanquam benemeritus, fed non ut beneficia- 
tus, quod apparet ex eo, quia habens eam p.nfio- 
nem five reditus a capitulo, nullis divinis officiis per 
fe vel alium intereffe cenetur , nec eft adftri&tus, quia 
eo mortuo vel ad maiorem adfcendente di&i redi- 
tus ad ufum capituli redibunt, nec perceptores hu- 
iusmodi redituum fiue in facrís fiue non exiftunt, in 
choro inftallantur, nifi exiftentibus in facris a capi- 
tulo gratiofius indulgetur. cuius tamen inftallationis 
virtute diftributiones manuales ipfis non debentur ex 

$2 . eo, 
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eo, quod hi portionarii beneficiati dici non -meren- 
tur, nec obfequiis divinis deputati. | 
Praepofitus vero licet non teneatur divinis in- 
tereffe frequenter ipfetamen in fummis feftivitatibus, 
cum refidens fuerit vefperis matutinis proceffioni et 
miffae debeat adeífe, fi non fuerit impeditus, cum 
bona ecclefiae regere et defenfare effettive habuerit 
exteriora. Sic enim vifi funt Dominus Henricus 
thezaurarius caminenfis vir grandaevus et poft eum 
dominus Johannes praepofitus Colbergenfis legen- 
do , cantando in matutinis et aliis horis perfonaliter 
intereffe , nec dubium quanto minus quis tenetur, 
- tanto plus frequentando meretur et religiofis ceteris 
optimum dat exemplum. UE. 


Harum etiam quatuor unam qui recipit optan- 
do, ut moris eft, vel ab extra canonice permutan- _ 
do, fixus erit in ipfa et immobilis, nifi in-praepofi- 
tum eligatur, praefidere nihilominus debet perfona- 
liter in ipfa ecclefia, proprioque pane vefci in fua cu- 
ria feu domicilio, ut poflet de hijs, quae percipit 
elemofynas diligentius elargiri. Hoc cum videtur 
intentionis fuiffe virorum honorabilium, qui fic me- 
Jiora ftipendia canonicis ecclefiae fenioribus .decre- 
verunt, cui dubium quam fit ignominiofum , et in- 
decens *) a foribus aliorum panem et alimoniam 
quaerere, qui proprium elargiri debent, fufficit et 
poteft non folum Chrifti pauperibus imo clericis cho- 
ralibus affiduae frequentationi divinorum infiftenti- 
bus, ad quas elemofynas choralibus tribuendas non 
tam promiffi, fed finguli in maioribus praebendis 
conftituti, fi refident et proprio vefcantur pane in 
cibo panis carnium et pifciculorum quibus utuntur 

a E. | : die- 


V) Dis ift der Haß gegen bie Bettel:Mönden, nadjbem fie das 
privilegium excluſivum ⸗rhalten. — 


hk 
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dietatim. Qui vero pane proprio *) utuntur et re 
fidentes non apparuerint, loco elemofynarum duos 
folidos denariorum ufualium ipfis choralibus de pro« 
priis eorum redditibus feptimatim tenentur imper- 
tiri, ad refidentiam omnimodam non interim, adftri- 
&i , quin pro negotiis. propriis et ecclefiae . ve] caufa 
peregrinationfs poterit canonicus abfens effe , | cuius 
canonici, ficut et ceteri beneficiati , capellani; ac 
fervientes ih ipfa ecclefia, abfentia cum ipfius ecéle- 
fiae decani, qui pro tempore fuerit; fiet fcientia et 
confenfu, cum hii obedientiam reverentiam et lide 
norificentiam ipfi decano exhibere debeant matiua- 
lem. Si vero ultro quindénam quis abefle decreve« 
rit; confenfus capituli fpecialiter requiratur. - E 

Tres vero praebendae meliores pott iftas., dia- 
conos, ceterae cum puerili fübdiaconós habere con- 
fueverunt, et omnes, praeter praepofitum una cum 
altarifticis fervabunt feptimatim" fecundum ordinem ' 
cántatoriarum. Quilibet etiam, iftorum fex. cano- 
nicorum fecundum fuum ordinem praebendam. ‚me; 
liorem cum vacaverit; poterit. adoptare ; et ad; eius, 
modi maiorem nullus. afcendat , ; nifi.tranfierit per 
minorem, quae puerilis appeliatur,, | In transpers 
mutationem praebendam permutantis recipiat niek 
in ipfa manens ultimum gradum tenebit, quousque 
eleài fummum jus et afcenfum plene fuerjnt affecuti 
cum qui prior eft terapore vn et maior. in: Jum. 
regulariter. teneatutr. CM COME: . 


So weit ſteht es im Peroament / Buch. E fofgenbe 
habe ich aus Eddelings Matricpl, 


| Praeterea » quicunque via ordinaria aut. fedis 
ze... gratia vel ex x permutatione in canonicum, 
> „pP, ] | Ei te e t 5 er 


x) Sft non uͤberſlͤhig. een 
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poftquam receptus fuerit, dabit canonicis refidenti- 
bus unum herile vini rhenani , *) quod cin 2( m vul- 
gariter nuncupatur. Clerico ecclefiae, qui officio 
euftodis fungitur, feptem ulnas de pulcro panno, 
ulnam in valore o&o folidorum, aut ipfam pecuni- 
am, choralibus lagenam cerevifiae erogabit. Sed 
cum, pacificam pofleflionem praebendae majores 
quacunque viarum praedi&arum adeptus fuerit in 
4uo jucundo adventu pro perfona fua cappam .de fe- 
rico, valore trium marcarum puri argenti adporta- 
bit ad ornatum ecclefiae ampliandum et augendum, 
cum non eft a peccato immunis; qui ecclefiam, 
quam juvare de propriis facultatibus debuerit, ipfius 
ecclefiae ornamentis confumendis infuper eam ag- 
gravaverit, et in privilegium amotis praecipue cum 
canonicis fuis confratribus, altariflis certisque mini» 
ftris ecclefae cum omni puritate et cordis ferenitate 


‚ efculentum et potulentum procurabit. 


*.  Geterum de communibus, quae dicuntur vil- 
lae quidam-mänfi/et horti cum- proprietate et domi- 
nio ad-ecclefiarii cómmuniter pertinentes, et quae- 
dam adventitia; ut oblätiones-et alia quae diftribu- 
untur inter refidéntes, quorum communium fru&tus 
debentun majori praebendae praebendati poft pue: 


rilem ſive via órdinaria aut fedis apoftolicae gratia 


pér permutátiónis forma dummodo profefto beati 
Martini conféflotis in capitulo: fe refidendo fuerit 
perfonaliter praefentatus, qui priino anno evolütó; 
cum defervivit, recipit füam partem. 


Sed 


Cw Cui Ohm Rheinwein. Ochwinns, der Bifchof zu Hildes⸗ 

i71 "fein: verftátteté: 201 956. feinen. Canonicis modicam. viat 

-:. menfuram, und i(t der etfte, ber folches gethan. Vid, Hei- 
neccii antiqu. Goslar. p. 17. fügt: Quod tunc . - - 
rarum quoddam et infolitum, E 
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gedde oblationibus in primo anno refi dentiae 
tarebit per primum menfem et circuitum, qui cir- 
cuitus dicuntur collectae feu praebendae, quae per 
circuitum civiratis de inhabitantibus et incolis colli- 
guntür ; et oblationibus in natali Chrifti et fefto Pa- 
fchae carebit, quacunque viarum praedi&tarum i in: 
greffum häbuerit, licet et. — fuerit. pro- 
teſtatus. TOR 


Sed de aliis diebus et tempore füccedente in: 
. tegre percipiet, et ficut alter, et fic oblationes et 
communia, non quo.adhuc ambulant pari paflu ; 
Alias énim quocunque tempore five.ance feftum Mar- 
'tini fivé poft, quaecunque caufa una viarum praedi- 
&arum praebendatus fuerit, vel ab antiquo in pof- 
feffione praebendae extiterit ad ipfam. ae. am ab- 
fens animo refidendi redierit. 


Nec percipiet iftorum communium et oblatio- 
num alterum nec alterius. Si vero quisque prote- 
ftatus fuerit, et fic ante defervierit, ut di&um eft; 
exeundo diuturna abfentia, merito carebit commu- 
nibus illius anni, et oblationibus fefti nativitatis Chri- 
fti ec Pafchae, 


Quam abfentiae moram capitulum aeftimabit, 
non enim effet aequum aut rationi confonum, ut fpe 
communium et oblationum tunc percipiendarum 
fuam auferret, qui praefentiam tolleret, quod alii 
continuo refidendo deferviffent, nifi gratuito aliquid 
a capitulo confequi poterit, et gratiofe per quinde- 
nam oblationi dari foleat abfentibus polt exceffum, 
Si vero pro majori parte tertiae feptimanae abfuerit, 
nihil de hac tertia feptimana habebit. 


Praepofito refidenti communia et oblationes 
dantur ut alteri, fed ei abfenti nihil, ut E äbfen- 
ti confuetum eft denegari. 


$4 Item 
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Item Capellani, officium facerdotis feptimana- 
tim facientes, ut praemittitur, de quinque praeben- 
dis melioribus in fuo officio fint contenti aliud in ea» 
dem ecclefia non affumentes cum tantum ex, hoc ha- 
buerint quod competenter. valeant fuftentari,. et 
fummam miffam non cantabunt, 

Nec diaconus et fubdiaconus officio fruentes ad 
altare minus intrabunt nifi vefperis interfuerint et 
matutinis, , 

Infuper beneficia vacantia collationi et praefen- 
tationi capituli, perfonae capitulares divifim grada- 
tim perfonis idoneis conferant et ordinatim plenarif 
" relidentes, 


8.4 

Diefe Statuta veden von ihren Anſtalten, wie 
fie es zu ihren und ihrer Väter Zeiten gefunden, 
und daß eine mündliche Meberlieferung die Grund: 
lage bon dieſen Statutis geworden. E3 wäre alfo 
eine unbedachtfame Mühe, in ben ältern Zeiten eine 
ſchriftliche Verfaffung zu ſuchen. Ich fe&e biefe 
Statuta in ben Anfang des 14ten Seculi in bie Zei: 
ten Biſchofs Friderici v. Eickfaedt, twozu mich oer: 
ſchiedene, darin gemachte Verfügungen, theilg die 
darin gedachte praebenda puerilis veranlaflet. 


EM $. 5. 

Man Bat jederzeit biefe Gefege für. bie einzige 
Fuͤrſchrift gehalten, fo aus ben paͤbſtlichen Zeuen 
aufzuweiſen. Bey Durchſuchung des Archivs iff 
mir aber noch eines in die Haͤnde gefallen, ſo vom 
Dom⸗Probſt Johann Dargatze, bem Decano Jo- - 
hanne Bruzmann, unb ben Canonicis Henningo 
Da- 
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Dametze und Werner Goslero oerfaffet, und von 
Biſchof Siegfrido ao. 1432. beftätiget worden. Die 
pergamentene: Urſchrift i£ febr fchadhaft vorhan: 
ben, und Dis ift vielleicht bie Urfache, warum fie 
niemand anzufehen wuͤrdig geachtet, und ift mir 
auch der wahre Grund, daß ich fie als ein Frag- 
ment nicht beyfüge. Die Verfaſſer geftehen ſelbſt 
darin, daß fie fid) genöthiget gefunden, vernünf: 
figere und anftandige (rationabilia et honefta Sta» 
tuta jugiter obfervanda) Gefege zu machen. Das 


toicbtigfte fo ich daſelbſt antreffe, ift 


. . .E) bof ber Bifchof bem Colbergiſchen Capi; 
fef, nach bem Caminſchen ben erften Platz einräu: 
mef. (ecclefia noflra Colbergenfis poft cathedra. 
lem Caminenfem primatum obtinet ). : 


«  .22 Cole bey Einführung zu ben groffen Praͤ⸗ 

benden der Introductions-Schmaus abgethan ſeyn, 
davor er 200 Marf Vinfenogen Penninge an dag! 
Capitel erlege. Die übrigen Gaben an die Euftos? 


bie 1c. verbleiben wie zu. ben alten Zeiten. " 
3) Bon denen, die nur geringere Präbenden 
erhalten, follen 3. Mark für ben Wein, ^6. Marf 
für das Tuch an bie Guíiobie, und bie Tonne 
Dier an bie Vicarios und Priefter, alter Gewohn⸗ 
heit nach, erleget werden. EX m 
4) Da audy eine Major-Praͤbende fuͤr ber 
andern beffere Einkünfte Habe, fo follten fie zu bert 
fettern allezeit nach dem After hinanruͤcken. 


Ve 


^"$s .  $üi 
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5) Weil ihnen ble Sorge für Bas’ Geiſtliche 
Cwelches febr in Abnahme gefommen) billig am 
Herzen liege, fo (ole alle Sorgfalt dahin gerichtet 
werden, daß nichts von bem, fo zu geiftlichen 
ge beftimmt F ju viri verwendet wer⸗ 
Und 

65) Pa jemand dieſe Statuta übertrete wuͤr⸗ 
de, ſolle er aus dieſem Capitel — anoͤgeſchloß 
er (eon, 


6. ES 
. .. Alle tiefe Gefege, wie fie fid) auf. bie * 
Gewohnheiten der damaligen Zeiten beziehen, da 
man im Lande herumreiſete, ſich gute Tage mach— 
ke, und ſeines Amtes vergaß, dem ohngeachtet 
doch ſeine reiche Einkuͤnfte ziehen wollte, woraus 
ſo viel Zank entſtunde, waren ſchlechte und” unzu— 
längliche Fuͤrſchriften für die, die des. Heiligthums 
pflegen follten. Es fcheint auch, daß fie fic nach 
keinen beſſern Statutis gefehnet, denn wo Fein Ge: 
ſetz, da ift Feine Mebertretung. — o waren fie stt: 
gellos, ihre eigene Herren, ‚die ihre Reichthuͤmer 
brauchen Eonten nach ihren Gefallen, Ob. wohl 
dis. obbenannte. fid febr fehlecht für bie Zeiten ber 
Reformation. ſchickte, ba bie Herrn Capitulares 
fich. die Iutherifche Lehre anzunehmen gefallen Tief 
5. (e finder man bod) feine Spur, tag man an 
neue Statuta habe denken wollen. Man gedachte 
zwar an Matriculn, inventaria, Berträge, 23er» 
gleiche: zc. damit Ben Abfegung des alten Aber: 
pe nicht. der —- Glanz — und jd 
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re Reichthuͤmer verlohre gehen möchten: ‚aber an 
bie Gefege dachte man fo viel weniger, da man (id) 
mit dem bisherigen Beſitz und der Erfahrung 
fchüßte. Gleich aber nach dem dreyßigjaͤhrigen 
Kriege und erfolgter Incorporation des Camin⸗ 
ſchen Bißthums, ‚machten fid) bie damaligen ‚ge 
lehrten Capitularen, Mathaeus Krockow, Georg 
v. Bonin, Dod. Frid, Runge, und Mathaeus 
Braunfchweig, an diefe beſchwerliche doch noͤthi⸗ 
ge Arbeit; unb ich-finde, daß ihr Aufſatz 1656. 
vollſtaͤndig zu Stande gebracht und völligen Bey: 
fall erhalten. Denn als 1683. der Churfuͤrſt 
Friderich Wilhelii bie Statuta Capituli confirmir: 
te, und 1698. ben ı1, December der Churfürft 
Friderich. von neuen folche beſtaͤtigte, ift darın 
nichts geändert worden. *) — Soie vollftändigfte 
Adfchrift, worin zugleich. ber langwierige Streit 
wegen des Gnaden-Jahres bepgefeget wurde, if 
tmftreitig, die der König Friderich Wilhelm ào. 
1714. ben I2. December‘ in ‚der Conftrmation 
des hiefigen Capitels ertheilte, und welche ich des— 
halben, ba ich ihr den Vorzug eingefteben muß, 
hie beyfuͤge. Man hat eine teutjche Ueberſetzung 
ber. ao. 1683. confirmirten Statüten, Die id), bd 
fie eben nicht allzu wohl geraten, nach einigen 
don mir eade Veeheſccingen ie. zugleich 
mit liefere. VEA 

Di 


*) — wird die — — — 
‘Tin den Abſchriften dieſer Statuten fo mancherley Leſarten und 
die Veränderung von bet Capitularen Nahmen entftanden‘ 
weil nach Weichaffenheit der Jahre (id) aud) andre Praͤlaten 

an diefem Eapitel befunden, 
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Die neuften Statuta des Kolbergifchen . 
Dom 2 Kapitels, 
nebſt ber teutſchen Ueberſetzung. 


N: FRIDERICUS We Friedrich Wilhelm 
WILHELMUS dei von GOttes Gnaten 
gratia rex boruffie, Marg- König in Preuffen, Margs 
ravius brandenburgenfis, gtaf zu Brandenburg, des 
acri romani imperii archi- heiligen: romifchen Reichs 
camerarius et Princeps ele- Cr&fámmerer unb Chur⸗ 
dor, fupremus Princeps fürft ,.- fouverainer Prinz 
araufionenfis, novi Caflri et bon Otaníen , Deufchatel 
Vallangiae , Magdeburgi, | und DBällengin, . zu Magde⸗ 
Cliviae, Juliaci, Montiuig, butg, leve, Zülich, Berg, - 
$tettini, Pomeraniae, Cáf- Stettin, Pommern , bet 
fubiorum, Vandalorum et Eaffuben , Werden und 
Megapolis, nec non in Si- Mecklenburg, voie auch in 
lefia Crosnae dux, Burg. Schlefien und Groffen Hera 
ravius  Norimbergenfis, jog , Burggraf zu Nuͤrn⸗ 
JM Mindae, Camini, berg, Fuͤrſt zu Minden, Ca 
Vandaliae, Suetini, Ratze- mín, Wenden, Schwerin, 
burgi et Murfii, Comes Ratzeburg unb Meurs, Graf 
Hohenzollern, -Ruppiniz zu Hohenzollern, Kuppin, der 
Marcáe Ravensbergi, Ho- Märc, Navensberg, Hohen⸗ 
henfteinii, Tecklenburgi, n, Tecklenburg, finger, 
Lingae,. Suerini, Burae et Schwerin, Buͤhren und 
Leerdami, Marchio Vehrae feerbam , Marggraf zu 
et "Vliffingae, dominus Ra- Vehre und Blißingen, Herr 
venfleinii, Roftochii, Star- ju Navenftein, ber fanbe 
gardiae, Lauenburgi, Bu- Roſtoch, Stargard, aus 
toViae, Arlajae et Bredae, enburg, Buͤtow, Arlay 

de ‚und Breda xc. 
E Regio hoc noflro diplo- Thum mit dieſer fbnigfi 
mate univerlis ac fingulis, chen Urkunde allen und jer 
quorum intereft et intereffe or, denen daran gelegen“ 
| un 
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pun notum teflatumque 
facimus : quandoquidem 
venerabiles fideles nobis di- 
lecti, Chriflianus a Waldow 
Przpofitus, Adamus a Pode- 
wels Decanus, Gneomarus 
Dubislaus a Natzemer Scho- 
lallicus & Jacobus Friede- 
born Cantor, Colbergenfe 
capitulum in Przfentiarum 
przíentantes Statuta hujus 
capituli nobis obtulerunt, 
humillime:rogantes, ut illa 
omnibus, quibus a divo 
Friderico rege et patre no- 
firo gloriofiffimae memo- 
riae ao. 1698. die undecimo 
decembris confirmata fue- 
runt articulis et noflra re- 
gia confirmatione corrobo- 
rare dignaremur, quorum 
autem  tenot - fequentibus 
exprimitur. 


Nós rnaiDErRICUS III. 
dei gratia Marchio Branden: 
burgenfis , faeri romani im- 
perii archi Camerarius et 
Princeps Elector, Pruffiae, 
Magdeburgi, Cliviae; Juliae, 
Montium, Stettini, Pome- 
raniae, Caflubiorum, Van- 
dalorumque, nec non in 
Silefia, Crosnae dux , Burg- 
gravius Noribergenfis, prin- 


ceps Halberíladii, Mindae et. 
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unb gelegen ſeyn E5nte, Fund 
unb zuwiſſen: Daß, nady 
bein die hochwuͤrdigen unfere 
liebe .getreue', . der Doms 
Probft Chriſtian v. Waldow, 
der Decanus Adam v. Pode⸗ 
wels, der Scholafticus Gneo⸗ 
mar Dubislaw v. Mazmer 
und der Cantor Jacobus 
Friedeborn als itzige Capitu⸗ 
laren des Dom⸗Capitels zu 
Colberg, uns die Statuta 
beſagten Capitels fuͤrgelegt 
mit der allerunterthaͤnigſten 
Bitte, daß wir dieſelbe in 
allen Artieuln, voie ſolche von 
unſerm Herrn Vater, Koͤnig 
Friederich, höchſtſeligſten 
Angedenkens ao. 1698.'d.; 
1t, Dec. die Beftätigung em» 
pfangen, in koͤniglicher Kraft: 
zu beftätigen wuͤrdig achten 
möchten, welche, wie fol». 
get, alfo lauten: » — ^ - 
Wir Friederich II. von, 
GOtte$ Gnaben Marggraf 
zu Brandenburg, des heiligen; 
roͤmiſchen Reichs Erz⸗Caͤm⸗ 
merer und Churfuͤrſt, in 
Preuſſen, Magdeburg, Cle⸗ 
ve, Juͤlich, Bergen, Stettin, 
Pommern der Caſſuben und 
Wenden, wie auch in Schle⸗ 

ſien und. Croſſen Herzog; : 
Burggraf zu. Mürnberg, ' 
Fuͤrſt zu Halberſtadt, Min 
| | . den, 
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Camini, Comes de Hohen: 
zollern,  Marcae et Ra- 
venshergi , dominus in Ra- 
venílein , Lauenburg et 
En electorali boc no- 

ro diplomate - univerfis 
ac fingulis, qhorum intereft 
et interefle poterit, notum 
teflatuimque facimus. Quan- 
doquidem venerabiles , fi- 
deles nobis dilecti. Praepo- 
, fitus ,. Decanus, ceterique 
colbergenfe capitulum re- 


praelentantes canonici , fla- 


tuta hujus capituli nóbis 


obtuleránt ‚.- fimulque ex-: 


pofuerunt, quatenus inter 
demortuorum  .canonico- 
rjim fuücceffores, eoruinque 
haeredes circa annüm 'gra- 
tiae variae hactenus exortae 
fint lites et altercationes, 
quibus in poſterum praeca- 
vendis ‘de. feparató inter fe 
convenerint articulo, jun- 
dis ^ humillimis ' precibus, 
ut nod  tantüm ' eundem 
articulum — flatutis 
pateremur , 


verum ' ei 


non ınimüs ae ipfis ftatu- 


tis: electorali noflra cón- 
firmatione: validum robur 
addere dignaremur. ^ Eo- 
rum) antem tenor - una 
cum articulo fub capite 


inſeri 


ben und Camin, Graf zu 
Hohenzollern, der Mark und 
Ravensberg, Herr ín Ras 
venſtein, Lauenburg und 
Buͤtow, thun mit dieſem 
Churfuͤrſtlichen Befehl allen 
unb jeden, denen daran ges 
legen, oder daran gelegen 
feyn fonte , Fund und ju 
wíffen ; weil tte Hochwuͤr⸗ 
digen. unfere ‚liebe : getreue, 
ber Dom ; Probft,: Decanus 
und übrige am Dom⸗Capitel 
befindliche Herrn Canonici, 
ihres Capitels Statuta - uns: 
fürgeleget; amd zu verftehen! 
gegeben-, - wie daß bishero 
unter ben Nachfolgern bet: 
verftorbenen Herrn Canoni- 
corum and derenErben mans 
nigfaltiger Zwift und Streit‘ 
wegen des Gnaden⸗ Jahres 
entſtanden, welchem aufs 


kuͤnftige vorzubeugen ſie durch 


einen beſondern Articul fid) 
untereinander verglichen, mit 
angehaͤngter allerunterthaͤ⸗ 
nigſten Bitte, daß wir geru⸗ 
hen moͤchten, nicht nur be⸗ 
ſagten Punkt in die’ Statuta 
einzuruͤcken, ſondern auch 


denſelben nebſt ben anbern 


Gapitelà: Statuten mit unſer 
Churfuͤrſtlichen Macht und 
Anſehen zu beſtaͤrken, deren 


Juhalt, nebſt bem im 6ten 


Capitel 
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VI. inferto fequentibus ex- Capitel eingeruckten Artieul 
prünitun | —— folgendermaffen lautet. , 


Statutorum capituli col- Einleitung und Vorrede 
| "—— ingreí- der —— G apis 

us, Statuten. 

. Poflquam pacis per to- Machdem man für gut 
tum imperium romanum angefehen, um den Frieden 
vicinaque regna fanciendae fowohl im römifchen Deich 
ac confirmandae interfuit, al auch den benachtbarten . 
fereniflimo eledtori bran- Königreichen heilig und ver 
denburgico domino noflro (te wieder herzuftellen, daß 
clementiffimo in compen. dem durchlauchtigften Chu 
fationem. pomeraniae ante- fürjten zu Brandenburg ums, 
"e locis en ferm nn M | 

no fuecico concellae, in- zum ZEquivalent von Bors 

E cetera epifcopatuın quo- — und deren incor⸗ 
| * — , abolita EN & — 
eccleſiaſtica qualitate, - jure eden 
feudi tien perpetui, find abgetreten worden, uns 
caefarea majeílate cum orn- fer andern das ſeculariſirte 
nibus imperii ſtatihus, ee Bißthum Camin als ein 
praecipue iis, quorum in- weltlich lehn, mit Einſtim⸗ | 
tereft , confentientibus fa- mung feiner Kayf. Majeſt. 
tisfaclionis loco dari, eum- und aller übrigen Reichs⸗ | 
que porneraniae . electorali Stände, befonders deren, fo: 
falvis juribns atque privile- daran Theil nehmen, unb zur, 
giis confolidari, nos Ge: Erſetzung des Verluſtes bets. | 
orgius Chriflophorus a’ fragen, und mit bem Chut⸗ 
Wachholz Praepofitus, Ca- furfil. Antheil an Pommern, . 

HE E , Jedoch) mit Vorbehalt aller. 
fparus Otto a Podewels Rechten und Privilegien ver⸗ 
decanus, Gneomar Du- einharet werden folte Georg - 
bislaus a ‚Nazmer Schola- Chriftoph von MWachholg- 
flicus et Johannes Jaco- Dom Probft, Cafpar Otto 
bus Friedeborn ‚ Cantor, oon ^ Podewels men 

| neo⸗ 


128 2. Abth. 4. Cap. Don den Statutis 


Capitulum collegiatae ec- 
elefiae :colbergenfis tan- 
quam ejusdem epifcopalis 
diflridus praecipuum ac 
. dignius membrum in prae- 
fentiarum repraefentantes, 
nofiri offici effe cenfui- 
Mus mutato rerum flatu, 
abolitaque ecclefiaflica qua: 
litate ineunte hoc novo 
principatu - diligenti | cura 
et vigilantia patriae et ec- 
clefiae faluti ejusque ju. 
rium  confervationi pro- 
fpicere, Cumque vide- 
remus  fecuritati patriae 
7n eaque incorporati et in 
decularem — flatum. redacti 
epifcopatus in conventu 
Stargardienfi de anno 1654. 
die rr. Julii fatis cautum 
atque a Séreniffimo eledo- 
re confirmationem om- 
nium capituli  privilegio- 
‘ zum et immunitatum qui- 
bus a reverendiffimis epi. 
fcopis caminenfibus Patro- 
nis noflris munificentiíli- 
mis liberaliter donata eít, 
gratiofiffime 


de | hujus ecclefiae — ju- 
ribus, privilegiis, bonis, 
reditibus,  ormnibusque. iis 
quibus res collegii hujus 


| promiffam. 
efle neceffarium | duximus. 


Gneomar Dubislav von 
Nazmer, Scholaſtieus, und 
Joh. Jacob Friedeborn Can⸗ 
tor, die wir das Capitel der 
Collegiat⸗Kirchen zu Colberg, 
als das vornehmſte Glied deſ⸗ 
ſelben biſchoͤflichen Diftricts 
ausmachen, unſere Pflicht zu 
ſeyn erachtet, nachdem das 
Bißthum ſeculariſiret, gleich 
ben Anfange dieſes neuen Fürs 


ftenchums für die Wohlfahrt 


des Darerlandes und ber 
Kirchen, wie auch für die Er⸗ 
haltung derſelben Rechte, mit 
allem Fleiß unb Wachſamkeit 
Sorge ju tragen. .— Und als 
wir erfannt unb. eingefehen, 
daß für die Sicherheit des 
?Daterfanbe8 und demfelben 
nunmehro incorporirten unb 
feeularifirten Bißthum auf 
dem Gonbent zu Stargard 
im Jahr 1654. d. 11. Jul. 


genug geforget, unb von C. 


Ehurfürftl. Durchl. bie Con 
firmation aller. Privilegien 
und Srenheiten des Capitels, 
mit welchen diefelben von oett 


Bifchöfen zu Camin als ihren 


wobítbátigen *Datrouen find 
reichlid, begnabíget worden, 


‚allergnädigfte Verſicherung 


erhalten: fo haben wirs für 
eine Nothwendigkeit angefer 
ben einiges, jedoch Fürzlich, 


Deutlich 


— 


feliciter ab ntiquiffimis 
temporibus fletit , atque 
ir pofterum in perpetuo 
vigore et profpero flatu 
eonfervari potefl, , revifis 
prioribus capituli flatutis 
tem. veteribus quam novis 
atque praelentium tempo- 
tum conditioni neceflaria 
reformatione 'accomtnoda- 
tis, .. quaedam breviter et 
ſuecincte in ordinem con- 
gerere ,;. quae — litteris 
confignata , atque fuae 
 ferenitatis: electoralis con- 
fenfü —clementiffüno ro. 
borata , . flatutorum: per- 
petuum — vigorem legis⸗ 
qué authoritatem ^ obtine- 
zent, — 


Quamvis autém  majo- 
rum incuria de’ ecclefiae 
liujus et capituli prima 
fundatione — certa — docu- 
menta non extent, fed 
forte injuria temporis et 
antiquitate perierint, haud 
dnbiis tamea conjecturis 
ex antiquitate — colligere 
licet aedem templi Ma- 
tjanj flatim poft Colker- 
gam. ad Chrifli fidem 
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deutlich und- ordentlich von 
den Mechten, Privilegien, 

Gütern undEinfünften, auch 
allem Deimjenigen, durch wels 
che diejes Collegium von ut» 

alten Zeiten her, glücklich ers 
halten, auch in fünftigen Zei⸗ 
ten in ſeinem Flor und guten 

Stande kan erhalten werden, 

aufzuſetzen, nachdem wir zu⸗ 
vor, ſowol die alten als neuen 

Statuta (welche (id). auf die 

Veränderung der neuen geb 

ten beziehen, und darnach ein⸗ 
gerichtet, worden) nachgefer 
ben, welches, nad)bem e8 zu 
Papier gebracbt, uno von. 
Churfuͤtſtl. Durchl. allegnás. 
digſt beffátiget worden ,.das. 
Anſehen ber Statuten und eb 
nes immerwährenden Geſe⸗ 
Bes erhalten moͤchte. 

Ob nun zwar von ber erften 

Funditian der Kircheund des 
Capitels wegen Nachlaͤßig⸗ 
keit unſer Vorfahren Feine zus 
verlaͤßigen Documente vor⸗ 
handen find, ſondern vielleicht. 
durch die Shit le berrübs 
tet Zetten und das Alterthum 
von Handen gefommen: ſo 
fan man doch au$ ungezwei⸗ 
felren Muthmaſſungen des 
Alterthums Abnehmen, daß 
die Kirche zu St Marten alfo 
bald, nachdem Eolberg zum 
% Gris 
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eonverfam immenfis fume. Chriſtenthum befehret, mit 
fibus exſtructam amplis- unermeßlichen Koften aufge? 
que reditibus dotatam fub bauet, unb mit herrlichen Ein⸗ 
épifcopo autem Herman- fünften verfehen worden, und 
no capitulo et collegio butd) das — und Colle⸗ 
Canonicorum auctam «et gium ber Canonicorum uns 
- locupletatam effe, tet vem Bifchof Sermann feis 
E c ne Berherrlichung unb Bes 
Ä | reicherung erhalten — 
Ac licet temporis pro- Und o6 wohl in ven fols 
greffu hzc ecclefia a veri- — — — 
et dotinae ad falle dog. den flfchenkeften und aber 
ét dodtrinae ad falfa dog- "2.1910 
É arfac. Hlaubifchen Sagungen und 
Pu eg ig les M den Fa päbftlicher 
ami Fal. sub beer s Giteffeit verfallen, fo iſt fie 
vanitatis. (al: iniquitatis ) bod) burd) obttlidoe Gnade 
foede 'fit 'prolap g^ loin vor mehr. als einem Secule 
T wing ring 3 — zu der vorigen Reinigkeit des 
aes d bs 2 fa Ölaubens wieder gefommen, 
re Pe karl qj unb hat Feine andere als bie 
= ar en a e 4 [autere febre bes. görtlichen 
Aran Se. CLA» CAS Worts, wie biefelbe ung:it 
aliam nüié, quam aan. denprophetifchen und apoftor 
raptam vetbi divini Co ir qeu göttlichen Schriften 
Dam, prout Propnego 2C Pínter[offen, und in ben btépe 
apoltolicis libris divinitus en Glaubens» DBefäntniffen 
tradita atque in tribus Iyın- 5, allgertteinen Kirche, der 
bolis oecumenicis, augu. angfpurgifchen Gonfeffion; in 
flanae. confeffionis formu- ber pormmerfchen: Gonfeffion 
la, confeffione POIDCT8- 20. 1593. öffentlich zu Sage 
nica 40; 1593. edita aliisque geleget, auch in andern ſym⸗ 
fymbolicis libris communi Kofifchen Sichern mit einfels 
— iluftriflimorum pomera- [icer Einftimmung ber durchs 
niae principum et ordi. Ianchtichften Herjoge von 
num confenfu receptis Pommern und Der fanbe 
| ^ Staͤn⸗ 


des Cofbergifihen om»«Gapitdo. — xar 


- declarata eft, fincero cor- Stände angenommen unb 
de profitetur, atque in mit redlicher Seele befannt 
aliis ecclefis capituli pa- wird, auch diefelbe in allen ans 
trocinio et curae concre- bern Kirchen, welche dem 
ditis incorruptam confer- Schuß und der Sorgfalt des 

vat. EL Capitels anvertrauet find, 


Mühe anmenbet, 


Cum igitur prima ca- Gleichwie nun die erffe 
pituli hujus inflituendi oc- Abficht und Urſach ein ſolches 
cafio et caufa fuerit, ur Gapítel einzufeßen, dahin ges 
gens pometana a paga- gangen, daß die Einwohner 
nismo ad verum dei cul. Pommerlandes ‘von bem 
tum , chriftianamque 'fi- Heydenthum zur Verehrung 
dem  converteretur , fa. des ‚wahren GoOttesdien⸗ 
cile cuilibet 'pátét , ean- ſtes umb chriſtlichen Glauben 
dem nunc ih collegio hoc bekehrt werden moͤchten; fo 
conférvando ſubeſie urili. fan ein jeder leſcht ſehen daß 
tatis et neceflitatis rationem, eben de tfelbe Siu unb Noch 
quae in confervatione reli- wendigkeit annoch borhan⸗ 
gionisChriftianae,haereticae den, warum dieſes Collegium 
pravitatis propulfione, eccle. Auftecht erhalten werde. Da; 
fiae patriaeque jurium, im. mit. nehmlich die chriffliche 

itatum et orivileoio, Neligion beybehalten., alle 
munitatum .€t privilegio- fegerifche $ift- und Boshei 
um defenfione ac minifte- „le Uno Dosheit 
‚num cc Cn lone Ac minder opgenehret, die Rechte und 


rü dei verbi.divini, fcho- Frenheiten des Waterlandeg - 
larumque , tutela et patro- und der Kitchen vertheidiget, 


cinio eonffit, ^... und ber Dienſt an Kirchen 
ee und Schulen Sicherheit und 
Zuflucht haben möchte, 


$25 (ub 


^ unverfáffcbt zu erhäften, ihre ' 


/ 
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Caput. I. 
De Patrono ac defen- 
fore ecclefiae et capituli 
colbergenfis, deque re- 
ciproca obligatione inter 
| patronum et. eccle- 
' . fiam, 


arcere ou Jm 
Quemadmodum ecclefia 

*- et capitulum colber- 
genfe, epilcopum cami- 
nenfem, tanquam funda- 
torem  munificentiffimum 
dc optimum ,, patronum 
femper venerata eíl, . ita 
jam mutato rerum) flatu, 
poflquam, epifcopatus ca. 
minenfis jure fecularis feu- 
di. fereniffimo . electori 
brandenburgico. ceffit , at- 
que poineraniae elediora- 
li confolidatus eft, capitu- 
lum , hoc ſuam ferenita- 


Das r. Sapitel. 
Don dem Patron und 
Beſchuͤtzer ber Kirchen 


und des Colbergiſchen Cae 


pitels, und von der beyderz 


ſeitigen Verbindlichkeit zwi⸗ 


ſchen den Patronen und 
der Kirchen. 


Geichwie die Kirche und 
NA das Capitel zu Colberg 
dem Biſchof zu Camin als 
ihren milden Stifter nnb guͤ⸗ 
tigſten Patron jederzeit ver⸗ 
ehret hat: alſo erkennt das 
Capitel itzt, bey veraͤnderten 
Zuſtande, nachdem das Biß⸗ 
thum zu Camin als ein ſecu⸗ 
lariſirtes Stift und Lehn an 
Se, Churfuͤrſtl. Durchl. zu, 
Brandenburg gekommen und 
mit dem Churfuͤrſtlichen 
Pommern verdinbgret wor⸗ 
den, Seine Churfuͤrſtliche 


tem electoralem | ut ulte- Durchlauchtigkeit als Herzog 


rioris pomeraniae ducem. 


pro haerediario fuo prin- 
cipe ac, fummo, patrono ag. 


 npfcit, ac humillimo. fubje-. 
dionis et. obedientiae -DUN- . 


von Hinter» :Pommern - für 
ihren Erb, Herrn unb obere 
fien Patron, unb erweifet 
demfelben in tieffter Unter⸗ 
werfung ben unveraͤnderlich⸗ 


— defiturae, cultu pro- ſten Gehorſam mit aller 


equitur. 
2. 
Huic principi capitulum. 


(E rerbietigfeít. 
24 1 
Das Gapitel erfennet fid). 


non tantum duplici patro-, bíefem Fuͤrſten verbunden,. 


nicht 
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matus jure, regio feilicet, nicht allein wegen des gedop⸗ 
quod fereniffimo eledtori pelten Juris patronatus, als 
in otnnes ecclefias impe- bem Königlichen, welches 
"rio fno fubjeclas vi territo- Sr. Churfürftf. Durchl. in 
rialis Juperioritätis compe- allen een Kirchen, fo untet 
"tit, et vulgari, quod ex feiner Herrfchaft gelegen, 
fundatione ac inftitutione Kraft feiner tandesherrlichen: - 
eapituli oritur, et a reve- Hoheit zufomt, und bem alf; 
"rendiffimis olim epifeopis gemeinen echte, welches aus 
‚per pacem osnabruggen- der Stiftung und der Einſe⸗ 
fem ad ferenitatem duam tzung des Capitels entſpringet, 
devolutum eft; verum et- and von den hochwuͤrdigen 
jam eo nomine gratitudi- Bifchöfen durch. den Oſna⸗ 
nis aeterno vinculo fe de- bruͤggiſchen Frieden auf Str. 
vinctum et obligatum fen- Ehurf, Durchl, gefallen iſte 
titet profitetur, quod-fua fondern achtet (id) aud) aus 
ferenitas oinnia capituli ju- Danf zu einer ewigen Ver⸗ 
ra privilegia et immunita- pflichtung verbunden ‚weil 
tes ab ecelefiafticis princi- Seine Durchl. alle Capitelös 
pibus conceflas, licet abo- Rechte, Privilegta und Im⸗ 
lita jam natura et qualitate mitnitäten, welche: ehmals 
ecclefiaflica atque' in fecus don ben geiftlichen Fürften 
larem flatum transmutata; ihnen verliehen worden, ob 
ex fingulari tamen munifit €8 gleich fecularifiret if}, den⸗ 
centia ac gratiofiffitna libe- iod) aus fonderbarer Gnade 
ralitate confirmare, atque und ‚allerhulpreichften Steps 
ita nova quafi fundatione gebigfeit hat befräfrigen unb 
capitulo primarium ^ fuum alfo dem Capitel gleicbfam 
vigorem ac dignitatem red. Durch eine neue Stiftung fels 
dere voluerit, nen vorigen Glanz und Wuͤr⸗ 
u de wieder ertheifen wollen, + 


Ex hoe triplici -fonte Aus dieſen dreyfachen 
oritur arctiffima inter fe- Gründen en[ptínat bie allews 
reniffimum : pattonum ‚ac genaufte Verbindung. zwi⸗ 
Capitulum obligatio , „qua ſchen dem: Durchlauchtiten 

(k^ os “ S3 Patron 
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princeps capituli jura et Patron und Eapitel, durch 
immunitates. vigore: pri- welche ber Fuͤrſt Die Rechte 
vilegiorum , quibus — und Freyheiten des Capitels 
aliis. ordinibus a tot fecu- Kraft ihrer Privilegien, wel⸗ 
lis. gaudet farta tectaque che fie für andern Staͤnden 
confervat, eápituli mem- nun fo viele Jahrhunderte 
bra et períonas ipfius ju- befißen, ungekraͤnkt erhalte, 
risdictioni et curae fubje- die Glieder. des Kapitels, 
&as earumque bona con- welche feiner Jurisdiction 
tra malevolentium — inju- und Sorgfalt unterworfen, 
rias et violentias tuetur beſchuͤtzet, und (ie famt ihren 
ét pfotegit. Ex adver- Gütern wiber ‚alles Unrecht 
fo eapitulum una. cum ad- unb Gewaltthaͤtigkeit ‚übel 
dicliffima ’animi devotió- :gefinnter teuthe vertheidiget 
vie , obedientia , fideli- umb beſchirmet. Dabhinger 
tate et réverentia tam to- gem leiſtet das Capitel ohne 
gata corifilio et - aliis--pacis Verzug in allerunterthaͤnig⸗ 
artibus, quàm ſagata bel- ſter Devotion, Gehorſam, 
li fefvitia quátuor eqĩus Treue unb Ehrerbietung, fo: 
inflructis, quoties patriae wol in Friedens ‚Zeiten: mit 
filás et neceffitas id ex--Nath und andern guten We⸗ 
poſeit proimto "animo gendesriebens, als aud) im 
praeſtat. 2 Kriege mit 4. geruͤſteten Pfer⸗ 
Tee TOME bett, (o oft die Wohlfahrt des 
2," Baterlandes und die Noth⸗ 
© wenbigfeit daffelbe erfordert. 


rud Caput. YT. E í Das 2, Sapitel. 

. 3DeCollegio, Praelatu- Bon dem Collegio, 
tis et dignitatibus ad Praͤlaturen, und Wuͤr⸗ 
capitulum Den ben, welche zudem Gapitel 
‘nee non de collatione gehören / voie aud) von der 
Praeläturarum, item de Uebertragung der Praͤlatu⸗ 
Praepofiti ; "Decarii Canto- ren, it. Bon bem Amt deö 
As et Scholafüái -  DomsProbfles, Decani, 

ofide, |^ Canteris y. Scholaflici. 
M " ^ K, Das 
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I. — | Pg e 
Cpitulum colbergenſe (gos Capitel. zu Colberg 
non tantum inter ca- ^" hat nicht allein: unter 
 münenfis epifcopatus ordi- den; Ständen des. Bifcyofr 
mes principem. ac dignio- thums Camin von feiner ers 
rem locum. et: gradum a flenFundation an allezeit den 
prima inflitutione obtinnit, erſten und voruehmften Ort 


cujusque confilio, . epifco- ‚und Sig gehabt, deſſen Raths 


i in negotiis maxime ardu- - (id) die Bifchofe in den allez 
is. atque patriae falutem con- wichtigften Geſchaͤften, unb 
cernentibus uſi ſunt, ve. welche die Wohlfahrt des Va⸗ 
rum etiam 'ante;ineorpora- terlandes betroffen, oft ges 
tionem in conventibus pro· braucht, fonderu auch vor bet 
. vincialibus , reliquos: ftatus Incoxporirung hat e8 in den 


eonvocandi atque. delibera- Provincial · Verſammlungen 


X tiones et confultationes pu- das Nechtgehabt,bie übrigen 
"blicas dirigendi et ordinan- Staͤnde zu berufen ‚und bie 
di jus confeeutum eíl, quo Öffentlichen Berathſchlagun⸗ 
'etiam nunc irt Circulatibus gen zu dirigiren unb. au ort» 
conveniibus flatus iricor- nen. Dis.Necht befigt es aud) 
poratos feparatirit!concét- noch, vermoͤge bes vot anger 
mentibus. ex práediclo 're- „führten Stargardifchen Re⸗ 
éeffu - Stargardienfi. gau- cefles in ben Kreyß⸗ Ders 
det. ie fammfungen, welche den üw 

er corporirten Ständen beſon⸗ 

JH. ders angeben. 


2. | 2. | 

Collegium hoc quatuor Dis Collegium hat nut in 
emnino:.praelaturas. coniti- allem 4 Prälatureit, ala bie 
net, Praepofituram vide-: DomsProbften,basDecanat, 
lieet, decanatım; ‚Canto- das Cantorat, unb Scholafli- 

. "riam, et fcholafleriam, The- cat. . Das T'hefaurariat ift 
s fauraria jan: ante. multos ſchon vor vielen. Jahren erlo⸗ 
annos quafi exſſincta efl, et. ſchen, und bem Notario des 


Notario capituli loco fala- Tapitels zur Be ſoldung zuge · 


rii nata eíl. |... .fegettootben. ^ 


M 


—" 


Ac licet praepofitura 
quoque per paclà hacre- 
ditaria cirea ducatuum "et 
principatuuin - pomeraniae 
divifiotem Ao, 1569. inita, 
a reliquis capituli membris 
fegregata et -Wolgaftenfi 
ditioni adjecta fit, attameh 
epifcopatu caminenfi- cum 
omnibus pertinentiis ulte- 
riori pomeraniae jam incór- 
porato et confolidato prae- 
pofitura quoque reliquo ca 
pituli corpori iterum ac- 
cit cos S 


( (S! 3. . , 
Quanquam autem ex di$- · 


pofitione juris. canonici et 
obfervantia introducta ca- 
pitulo ab initio tam ele- 
dio, "quam collatio ha 
‚zum praelaturarum fine.ulla 
contradictione competierit, 
tamen. poftmodum non 
tantum per paca, haere- 
ditaria jus ^ conferendae 
práepofitürae ducibus cite- 
rioris pomeraniae, attribu- 
tum 1,08 Fegia, vero maje- 
flatae Sueciae S. Serenitati 
‚ eledtorali in. transactione 
Stetinenli de anno 1653, d. 
14. Maj. ceflum fuit, fed 
etiam transaclione inter 
reverendiffimum .... epilco- 
"S TE. 


* 


J 


Von den Statutis 
Und ob wohl die Probſtey 


durch Erb Vertraͤge, betrefs -— 


fend die Abtheilung Des Hers 
309: undFürjtenthums Pom⸗ 
mernim Jahr 1560. ven den 
übrigen Gliedern des (apis 
tel abgefonbert, unb bem 
Wolgaſtiſchen Antheil auge» 
feblagen worden, fo ijt bem 
noch, nachdemdas Bißthum 
Kamin mit allen Zubehorung 
gen mit Hinter» Pommern ' 
vereiniget, ‚aud) Die Doms 
Probſtey wieder an das Gar 


- pite! gefommen. 


Ob nun wohl nach Bew 
ordnung des pabftl. Rechts 
und hergebrachten Obfervanz 
dem Capitel von Anfang for 
wol die Wahl zur Prälaturs 
Stelle, als bie Bergebung 
derfelben ohne Widerſpruch 


gebuͤhrt; fo iſt dennoch curd) 


Erb⸗Vertraͤge das Recht die 
Sprobftep- at vergeben den 
Herzogen von Vor « Pom⸗ 
mern uͤberlaſſen worden, wel⸗ 
ches aber dennoch von €t. 
koͤnigl Majeſt. in Schweden 
an Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. 
zu Brandenburg n. bem 
Stettiniſchen Vertrage von . 
a0. 1653. den 14 May abge⸗ 
‚treten worden; auc ba zwi⸗ 
— * 


— 


— 


pum et pömeraniae. du- 
cem Johannem: Friderieum 
‚et capitulum - circa . reli- 
quas tres Praelaturas, ea- 
rumque collationem facta 
epilcopi jure nominandi 
et praefentandi .ufi funt, 
colatione., inftallatione 
atque inflitutione non tan- 
tum, .verum etiam quo- 
ties in idonea 
 praefentaretur — humillinic 
principi — expofitis : "diflen- 
ſus rationibus 'et caufis 
rejiciendi , — facultate. re- 
licta, | 


a Br Tre 
"Capitulo nullam diffen- 
fus fui aut.non fufficientem 
caufam allegánte "atque ju- 
ramento cujus formula heic 


annexa eíl, a. praelentato 


praeftito ipfe neceflario: in- 
flituendus, praebenda eun 
omnihus juribus et rediti- 
bus eo pertinentibus illieon- 
ferenda, atque. reali$ pof- 


: feffio tradenda eft, Li 


LAN a 
Quernadinodam vero ex 


antiquitate conflat: eo con · 


' 


perfona bet ! 
würfliche Uebertragung und 


- 
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ſchof und Herzoge von Pom⸗ 
mern, Heren Johann Frie⸗ 
drich, und dem Capitel, we⸗ 
gen der uͤbrigen Praͤlaturen 
und derſelben Austheilung 
ein Vertrag gemacht wor⸗ 
den, haben zwar die Biſchoͤfe 
das Hecht, die Perjon gut 
Prälatur: zu ernennen, und 
bem Capitel fürzuftellen fid) 
bedienes, das Gapitekabet die 


Einführung nicht nur beybe⸗ 
halten, fondern auch das 
Recht, fo ofreineuntaugliche 
Perſon vom Biſchof fürges 
ſtellet worden, unterthänigft 
dem Fuͤrſten die Urfachen _ 
des Widerſpruchs und ber 
Abweifung vorftelien zu fons 
nen, fid) vorbehalten. 
ies. "a 4 * ^ 
. Wenn das Capítef Feine 
genugfame Urfachen des Wir 
derfpruchs anführen fan, bee 
Praefentatus aber ben En, 
beffen Sotmul hie bepgefügét 
(t, geleiftet hat, fo muß et 


nothmwendig eingeführet, 


te 
Prabende mit len edich 
und Giínfünfteti ihm gege⸗ 
ben, ‚ind in ben wuͤrklichen 


Beſit geſehet werden. 


Gleichwie aber aus dem 


Alterthum ad erſehen / daß ble 
35 . — 
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filio ac ratione collegia ca- Collegia ber Canonicorum 
nonicorum a majoribus von ben DBorfahren ju dem 
fuiffe inftituta, ut illis prz- Ende eingefeßet, damit bey 
effent viri divinarum at- felben foldhe Männer für 
que humanarum rerum co- (tünben, welche in görtlichen 
gaitione et experientia und weltlichen Dingen wohl 
praediti ac morum vitae erfahren, baben auch ein un⸗ 
integritate et innocentia fträflic) geben führen, und. 
maxime confpicui , qui fleißig 'forgten, damit das 
fedulo curam agerent, ne Chriſtenthum feinen Schw 
quid detrimenti respublica ben nehme; alfo) aud) nach⸗ 
chriſtiana caperet ; ita bem das Capitel zu Golferg 
quoque Capitulo Colber- von den aberglaͤubiſchen Mi⸗⸗ 
genfi à ſuperſtitioſis ritibus, braͤuchen ‚und betrüglichen 
abufibus et fucofis ceremo- Geremonien , welche wider 
niis, quibus contra Chrifti A xn MÁS zz 
et apoftolorum doctrinam, +Poltel, und gegen ble 9 
X dion fundatorum piam 9€" Abſichten der Stifte 
intentionem introdudtis, eingeführet worden ies c 
omne canonicorum totius- M ttes Gnade gere 
ue Capituli officium con- S e ber Canoni 
ftabat et continebatur per eS gane Gapitelt 
dei gratiam perpurgato ac unb erfotbert 6 
liberato, | officii ratio aliis Amt berjenige "t 
; cca 
Jv 1791, $ » (Bett, 3 uei 
praclaturis hujus collegii (ii, welche 
ecclefiae Chrifli fibi in. his Ver rau 


* 


ipſius hoſtes defen 
.confervandae a ro 
andae fedulo ician bL 


tq 
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pediendis confilio et fludiis- rem guten Rath unb Willen 
addictiffimis fidelem prae- beyguftefen,. bamit nicht bie. . 
flent operam, ne ecclefiae Gerechtigfeiten , Güter unb 
jura ,' bona et fhbditi per Br der Kirche durch 
alienationes damnofas et ſchaͤdliche und unnoͤthige Ver⸗ 
minime neceſſarias diftra. aͤuſſerungen · von ihr entwen · 
hantur, et fi quae förte ab Det werden, unb wenn etwa 
antecefloribus : per tales ‚einiges von ben Vorfahren 
alienationes diflra cte, vel veráuffett, oder durch Nach⸗ 


‚alias neglecla fiit, legiti- lößigfeit verabfaumer voots -. 


mo juris ordine et via ab: den,daflelbe durch vechtinaf 
änjuftis, poffefforibus: vindi- : fiae Mittel von ben unbefugs 
care, eccleíiaeque recupera- ten Beſitzern zu: binbiciren, 
ta reflituere; ftudiofiffime und wenn fie es erfanget, bet 
'operari: dent ,' jadicia ec- Kirche wieder guguftellen, die 
:elefisflica in fanctà: pietate, geiſtliche Gerichte mit heili⸗ 


juftitia et^ incorkupta inte ger Öottesfurcht, Gerechtigs 


gritate exerceánt; "patriae. keit und Unſtraͤflichkeit hal⸗ 

ue denique totius ejusque ftm, endlich aud) für bie 
falutis ét juriüm- eönler- posi aide wi nich 
vandorum 'ditigéntem cu. UN beffelben Rechte zu et» 


ramagan,: 0 halten, Heipige Sorge (ragett, 


- ^ 6, 


^ Qüàamvis autem. omne O6 nun wohl das ganje 
| capitularium _ officium di 


Amt der Kapitulaten in oot» 
" pm ps o7  bemefbeten! Stücken beſte⸗ 
dis partibus abfolvi ac con- het, fo iff es boc) nöthig, von 


"men pretium erit de fingu- j diee fu 


n £t "SU ticbtung insbeſondere etwas 
lorum officiis et, fundlioni- hinzuzufügen: Und zwar dem 
bns in fpecie quaedam. ad-* GSoq Probſts Amt, gleich, 


‚Äigere ; Et praepofiti qui“ vij perfofGe iri der Ordnung 


dem munus ficut in ordine ten erflen Ott und Siß hat, 
primus ipfi locus. debetur, alſo iſt er auc der Fuͤrnehm⸗ 


ita in adminiflratione et re: ſte in der Adminiſtration und 
ximine rerum eceleſiaſtica. Regierung der geiſtlichen 


Sachen 


1 *. 
- 


gantur; '"-- 
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^ zum primas quoque habet 


partes, ideoque. Praepofi- 


Sachen. Daher der Doms 
Probſt fleißig: dahin zu fots 


tus praecipuam curam ha- gen hat, daß die Glieder des 


bere debet, ut collegii 
inémibra in pace ac con- 
cordia vivatit, et quod fui 
offieii et muneris eft, quis- 
que agat, ut ecclefia et 
capituli jura, immunitates, 

rivilegia’et bona falva .il- 
lefa atque integra. confer- 


wéntur, inutiliter. alienata - 


per legitima remedia: recu- 
perentur, atque reditus ad 
ecclefiam fpectantes, a po- 
tentioribus debitoribus exi- 

Sicüt praepofitus admi- 
niflrationi rerum  fecula- 
rium praeficitur; ita Deca- 


rius jarium ecclefiaflicorum: 


nec non jurisdictionis ca- 


| pitülo vel ex privilegiis 


vel ex immemoriali 'tem- 
pore competentis exerci. 
tium praecipue ^ óbtinet, 
ideoque ad ipfius officium 
Ípectat , eorum maxime 
curam habere, quae ra- 
tione jurispatronatus, quod 


 eapitulo. in ecclefias quas. 


dam competit, aut juris- 
dictionis in capitulo. excer- 


 cendae expedienda ſunt. 


TPM « ul i 


Coilegii in Friede unb. Eins 
tracht teben, undfleißig, was 
ihres Amts und Pflicht ift, 
wahrnehmen, damit die Rech⸗ 
te, Freyheiten, Privilegien 
unb Güter. ber Kirchen und 
des Capitels ungefränft er⸗ 
alten, das was unnüger 
ife veräuffert, Durch ges 
rechte Wege herbengefchafrs 
fet, unb die Einfünfte, fo bet 
Kirche gehören, von ben vet». 
moͤgenden Schulönern ein 
getrieben werden. 


Gleichwie ber Probft über 
die Adminiftration der welt 
lichen Güter gefe&et wird, 
alfo gehöret die Bermaltung 
bet geiſtlichen Guͤter unb aud) 
die Gericbtebatfeit, welche 
bem Gapítel laut ihren Privis 
legten oder aus undenflichen 
Jahren zuftehet,demMecane. 
Derohalben ift diefes feine 
Pflicht, fleißig für baffelbe 
zu forgen, was in Unfehung 
des Jurispatronatus , fo daß 
Capitel in etlichen Kirchen 
hat, oder wegen der Jurisdi⸗ 
ctton, ſo dem Capitel zuftehet, 
zu beobachten iſt. Daneben 
hat der Decanus das Recht, 

die 


des Eolbergiſchen Dom Copiteln. 


— án capituli: con· die andre Capitularen zu cone 
ventibus decanus convo- voxiren, bic Puncte, daruͤber 
candi jure utitur, delibe- berathſchlaget werden- ſoll, 
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rationis capita proponit, 
vota et fententias colligit, 
deliberationis, decreta pro- 
muilgat, atque ii$, quibus 
indicanda ſunt | fignificat, 
jusjurandum demque. iis, 
qui in collegium aflumun- 
tur, recipit, 


u Mir, 

Cum juxte apofloli gra- | 
villimum praeceptum im 
ecclefia. decenter.atque or- 
dine omnia expedienda fint, 
optimo. eonfilio ., Cantori 
ea cura impofita el, qui 
facris ritibus atque ceremo- 


niis. in ecclefia. pie. decore, 
et fine confufioge-peragen- 
dis, fedulo profpicere at- 


que fludiofiffitnam operam: 
dare debet, ne mutationes 
aut corruptelae eirca divi- 
num cultum et facra in ec- 
clefia perniciofe. irrepant; 
Praeterea- nomine capitüli,. 
vifitationibus  ecclefiaflicis,: 
nee non rationibus à Pro« 
viforibus rerum. ecclefiafli- 
carum.reddendis. adeffe, at» 
* ut fa]aria: ecelefiae et 
cholae  miniflris - debito 


offentlic) fuͤrzutragen, bie. 
Stimmen und Meynungen 
zu famlen, tino oen Befchluß - 
der Berarhfchlagungen jupus 
blieiven,und denenjenigen,des 
nen es zu wiffennöchig, angu 
zeigen, endlich auc) den End: - 


denenſelben abzunehmen, Die: 


ins Capitel — 
werden de 


„Da nad) " — 
hen Gebot des Apoſtels ales 
ordentlich in der Kirchen zur, 
geben foll, fo ift mit gutem, 
Bedacht oem Cantori die 
Sorge aufgetragen, bafi er 
fleißige Vorſehung thun ſoll, 
damit die Ceremonien in der 
Kirche wohl und anſtaͤndig 
auch ohne Confuſi on x mögen 
verrichtet werden. Saber e. 
fleißig dahin ſehen muß, da⸗ 
mit. feine Veraͤnderung und 
Verderbniß in den kirchlichen 
Gottesdienſt einſchleiche, da⸗ 
neben hat er im Ofopmen des 
Capitels ben Kirchen. Viſita⸗ 
tionen beyzuwohnen, "die 
Rechnung von den Kirchen⸗ 
Proviforibus abzunehmen, 


damit den Kitchen» unb - 


— die Beſoldun⸗ 
gen 
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tempore 'exfolvantur,. et gem gu rechter Zeit mögert 
reditus eo deftinati, a de- ausgezahlet, und die Ein⸗ 
bitoribus exigantur, .dili- fünfte fo dazu gehdren, : von 
| genter cufare tenetur, ; ^ ben Schulbnern bengetrieben 
[^ agat get werden. i 


e e n T ig. o . 
^ y Scholarum ufum: pia an- : Die göttfeligen Alten far 
tiquitas..ecclefiae atque réi- ben die Schulen fowol für 
publicae : maxime | neceffa- die Kirche als das gemeine . 
rium © flinavit, ideoque Wefen febr dienlich erachtet; 
earum gubernationem prae- und die Aufficht über dieſel⸗ 
cipue ad fcholaflici curam ben, beſonders bem 'Schalgs 
pertinere voluit, qui offi- fico aufgetragen. Er muß 
cii ratione eo animum ih- alfo nach Schuldigkeit unb 
tendere debét.;;.: quo: -ju- Pflicht fleißig dahin febenj 
ventus in feminariis fcho- damit die Jugend: in beu 
affieis'in vera pietate, ‘ar. Schule zur wahren Gottes . 
tibus “et: litteris bumanio- srl — — 
ribus honeſtisque moribus Siſlenſchaften,/ au guten 
acctiratius infordiétue "ad Sitten ‚angehalten und wohl 
erüdiatár, "udimoderaeö: Unferwmiefen. wuerde, Schuß 
res e praeceptores absque Meilter amd: Prüceptores 
negligentia. officio fuo fun- fleißig! ihr Ar verrichten, 
genfig omeo e. unb. folglich alles dasjenige 
gantur, ómnia denique, beforgen, was zur Erhaltung, 
quae ad fcholarum cönfer- „,, Schulen, SBifitation, unb. 
vationem , vilitstionem Tramen Anordnung ber. fer 
Gin‘ een. ein, Jaffe t 
dina; fefetiageui f ia Schul⸗Gebaͤude( welche nach 
aedium) feiectionem (quae Inhalt des Colbergiſchen Bis 
vigore receffus vifitationis ſeacions Receſſes don ao, 
Colbergenfis de anno 1568. 1568.demMagiftrat gebuͤh⸗ 
fenatui incumbit) aut alia ret) nnb alles, mas aufirgend 
retione ‚ad rem fcholaíli- eine Weiſe zum Schul ⸗We⸗ 
cam pertinent ,. fcholaftici (en gehöret, treulíc) beforgen. 
muneris atque officii funt. Und da die Erfahrung gelefy 
ret, 


Dis Colbergiſchen Dom 7 Eopitels, 23 
Cum  expetientia : edocue- tet, bag bas Capitel, nachdem 
rit thefauraria extincta et die The/auriat - Präbende 
abolita,  capitulam non eingegangen und abgefchaft 
exiguam inde documento- worden, Feinen geringen Ber+ 
rum atque monumento- luſt an Urkunden unb alten 
rum jacturam fecifle ideo- Zeugniffen,erlitten: fo ift des» 
que ſcholaſtico hacc cura halben dem Scholaftico tiefe 
imponenda videtur, qui Aufſicht zu übertragen‘, daß 
capituli privilegia, docu- et des Capitels Privilegia, 
menta litteraria, inſtru- SDocuinente,- Syn(irumentey 
menta féripta et acta pu- Schriften und öffentliche 
blica ,' omniaque. quibus:ca- Verhandlungen, ja alles bags 
pituli:jura continentur, in- jéníge, darin.des Capitels 
ventario. diligenter: defcri- Rechte enthalten, in ein Ver⸗ 
bat, atque ciſtis inclufa in zeichniß bringe, folche in ei⸗ 
publico ecelefiae loco aſſer · nen Kaſten verfihlieffe, unb: 
vet, et cuftodiat,. « Quae an einem öffentlichen Ott ber: 
autem hactenus de fingulo- Kirche ín Verwahrung brin⸗ 
rum officiis dicta funt, eo· ge. Was nun bis anhero von 
rum praecipua quidem 'cu- eines jeden beſondern Pflic t 
ra et directio illorum ne· iff geſaget worden, entdeckt: 
gotiorum fingulis quidem àtvat, was eines jeden beſon⸗ 
impofita eſt fuo tamen ar- dern Sorge und Aufſicht uͤber · 
bitratu ea expedire non tragen worden, boc) duͤrfen 
debent, fed in rebus ar- diefelben nicht nad) ihrem 
duis ecclefise et capituli Kopf und Gutduͤnken alles 
jüra, immunitates, privile- verrichten, fondern es (ft. ei⸗ 
gia, bona et reditus con- Ne Schuldigkeit für fie, in: 
cernentibus communicato MWichtigen Sachen, welche die 
cum omnibus collegis con- Rechte des Capitels und bet. 
flio omnid egere tenen- Kirchen, ihre Immunitaͤten, 
tur, Privilegta unb Güter, nebſt 
! ihrem Einkommen betreffen, 
mit ihren übrigen®ollegen zu - 

- überlegen, u. alles ín gemein⸗ 

famen Rath zu verhandeln. 
| Formular 


LZ 
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Formula juramenti, 
ab iis, qui in capitu- 
lum colbergenfe . reci- 
, piuntur, praeftandi, 
Eg N, N. juro ac proe 
; mitto. wniverfo colle 
gio Capituli Coloergentis, 
Qmhibusque in, officiis. tuc» 
. eefforibus legitimis fidelita- 
temm et. debitain. obedien- 
tiain in omnibus rehus lici 
tis et honeftis, collegii fia« 
tüta prout jam emeridata 
font et per univérfitatem 
ftatuenda ; chriltianae no-, 
firae religioni non cohtra- 


pÉ. 


. gia fervabo , ecclefiae, col- 


legii et fingulorum colle- 
garun bonum et commo- 
dum :pro virili promove- 
bo. Capituli jura et privi- 
legia, ad quemcunque fla- 


,^ tum pervehero , tuebor, 


ecclefiáe bona. non aliena- 
bo, alienatáqvee | quibus 
, poflum rationibus recupe- 
rare annitar, confilia, fe- 
creta et: decreta collegii in 
ipfius damnum ante publi. 
catione -non divalga^o ? 
vocatus at collegium  ve- 
nian, nifi legitima caufa 
impeditus - fuero, — 
decano et ceteris collegis 


* 


Formular des Endes, 


welchen diejenigen, ſo ins 


Colbergiſche Capitel auf⸗ 
genommen werden, ab⸗ 
zulegen haben. 
£d qu. N. ſchwore und 
m verheifle : dem: ganzen 
Collegio des Colbergiſchen 
Capitels, und allen deroſel⸗ 
ben rechtmaͤßigen Nach fol⸗ 
gern Treu und gebuͤhrl. Ge⸗ 
hor ſam in allen billigen unb: 
anfraabigen Dingen: Ich) 
will bie. Statuta, ſo wie (ie ($0! 


verbeſſert und gemmeinfshäftle 
eingerichtet worden, umb der 


ehriftl; Meligion Nicht zuwi⸗ 
der, halten, aud) ben Mugen 
der: Kirche, des Collegii und 
aller meiner. Collegen nad). 
Bermogen befördern, Ich 
will die Rechte und Freyhei⸗ 
ten des Gapíteló, id) mag: 
dereinft. eben in welchem 
Stande ich wolle, befcbü&en: 
ich will die Kirchen - Güter. 
nicht.veräuffern,fondern mid) 
bemühen, dasjenige, was ver 
äuffert worden, auf was Wei⸗ 
fe es gefchehen fan, wieder 
berbeyzufihaffen. Ich will 
die heimlichen Nathfchläge 
und Decreta des Collegii vot 
der Publication zu deflen 


Schaden nicht kund machen, 


wenn 


fignificabo ; . quoties lis et 
controvetfia inter me et ali- 
quem aut aliquos collegas 
inciderit. extra collegii ju- 
risdictionem — querimonias 
non deferam ifed‘ collegii 
determinationi ſtabo: prae- 
bendam meam aut benefi- 
cium, quodcunque adeptus 
fuero fine capituli confenfu 
‚non permütabo, denique 
procuratorem non tonfti- 
tuam, .cui res ecclefiae tu- 
to committi nequeant: fic 
'me deus adjuvet, et fan. 
tum ipfius evangelium. ' : 


Lj 
— — 
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wenn ich zum Collegio berus 
fen werde, will ich erfcheinen, 
es fen denn, daß ich durch 
rechtmäßige Urfachen verhins 
dert werde, die ich jedoch Dem 
Decano und übrigenCollegen 
anzeigen will. | &o oft zwi⸗ 
ſchen mir und einem oder meh⸗ 
rern Collegen ein Streit en 

ſtehet, will ich auſſerhalb der 
Jurisdiction des Collegit kei⸗ 
ne Klage erheben, ſondern 
mich bem Spruch be Colle⸗ 
gii unterwerfen. Ich will 
meine Praͤbende, oder was ich 
für ein Beneficium befoms 
men werde, ohne des Capitels 
Genehmhaltung nicht vertau⸗ 
ſchen. Endlich will ich auch 
keinen an meine Stelle ver: 
ordnen, welchem die Sache 


der Kirchen Güter nicht (b 


Ir 


* 


De jure patronatus, 


quod: capitulo in edem 


Caput, HL. ^. 


marianam, fcholam dtque 


ecclefias extra urbem in 

"pagis fitas competit, nec 

non de aliis juribus exinde 
(2 promanantibus, 


cherlich koͤnne arivertrauet 


werden. So wahr mir GOtt 


helfen fol unb fein Heilig 


Evangelium... ex 
Das 3. Capite. , .. 
Von dem jure patrona- 
tus, welches bem Dom⸗ 
Capite ber Die Kirche zu 
Gt, Murien, die Schule, 
foie. auch über Die Kirchen 
aufferhalb ter Stadt auf den 
Sobrfern zuftehe;wie nicht wer 
niger von dem Nechte fo 


Daber entſtehet. 
É N : i. Zur 


\ 


us I. PE NM e ! 
T capituli jura eccle- Querſt fomt unter ben geiſt⸗ 
X fiaftica primo loco occor- lichen Rechten des Capi⸗ 
rit jus patronatus, quod teíé ba8 jus patronatus vor, 
ipfi in aedem templi Ma- welches einem Capitel auf die 
riani et fcholam colbergen- Mariens Kirche umb Schule 
fem optimo jure cómpetit, mit groͤſtem Recht zufteber. 
Cum enim ex capituli bo- Denn weil aus des Eapitels 
nis maximam partem mi- Gütern. die Prediger und 
niflris verbi divini, et fcho- Schulstehrer mehrentheils ifjs 
le praeceptoribus falaria te €»alaría haben, fe fan wes 
conflituta fint, certe ob gendieferDotariondemfelben 
dotationem patronatus fine das jus patronatus nicht ohne 
ingratitudinis nota ipfi ne- Schande der Undanfbarfeit: 
gari nequit, quem cum fe- ffteítíg gemacht werden. Ob 
natu colbergenfi: commu-/ nun wohl das Capitel baffels 
nem habet, ac conjunctis be mit dem Rath ju Coiberg 
operís quidem . exercet, gemein hat, und gemeinfchafts 
praecipua tamen cura: capi» lich ausübet : fo fomt doch die 
tulo per receflum vifitatio- vornehmfte Sorge bem G'apb 
nis colbergenfis de ao. 1568 tel,vermöge des Eolbergifchen . 
impofita. Hinc proma- Viſitations ⸗Receſſes bon a0. 

nant _ M. ' 1568. gu. Daraus flieffen 
1)omnia illa jura, quae n) alle Rechte, die mít bem 
patronatum fequi folent, Patronat pflegen verbunden 
et primum quidem, capitu- gu feptt, und zwar zuerft fo hat 
lum, communicato cum fe- das Eapitel, wenn es die Sa⸗ 
natu confilio, paflorem dia- che mit dem Rath uͤberleget 
conum cum reliquis eccle- hat, das’ Recht die Paftores 
fiae Marianae et ſcholis unb Diaconos, wie auch ans 
miniltris et ladimoderato- dere Bediente der St. Mas 
ribus nominandi et vocan- rien» Kirche und die Schuß 
di jus habet, quam voca» Herten juernennen und ju vos 
tionem Superintendens con- ciren, welche Bocation ber 
fenfu. fuo approbare et Superintendens gut heiffen, 
vocatum inflituere tenetur, und ben Vocirten einfegen 
(e muß, 
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nifi in religione , vita et muß, es fey denn, baf er ets 
moribus, quod ipfum in- was inderfeligion,teben und 
hahilem fuoque officio mi- Sitten anführen fonte, wels 
nus idoneum reddat, alle- ches venfelben in feinem Am⸗ 
gare poflit, quo cafu Pa- te untücbtíg machte, in wel⸗ 
troni alium digniorem et chem Fall die Patronen ſchul⸗ 
funcboni aptiorem nomi- dig find, einen ‚andern und 
nare debent, tüchtigern an veflen Stelle 
zu erwehlen. 

2) Deinde quoties in ec- 2) Hiernächft fo oft derjes 
clefiaftico aut a nige, der ein Amt bey ber íts 
officio inftitutus in do ri* che und Schule befommen, in 
na errorem  perniciofum derlehre einen gefaͤhrlichen Ir⸗ 
fovet, vitam agit licentio· thum Deget, ein böfes feben 
fam et offiio fno, quo führer, fo fich zu feinem Amt 
fungitur, indignam, aut ali« nicht fchicker, oder fonft was 
ud quid committit, quod. begehet, welches eine groffe 
eum magno fcandalo con- Yergerniß verurfachet, auch 
junctum fit, nec a Patronis nicht, nach vorhergegangener . 
et Superintendente admoni- Erinnerung der Patronen - 
tus ad meliorem frugem ſe und des Guperintendenten, 
recipit, fed praefracte erro- (id) beffert, fonbern hals⸗ 
remi defendit nullamque ſtarrig feinen Ir hum vers 
emendationis fpem facit, theidiget, und Feine Hofnung 
capitulum et fenatus illum per Befferung giebet: fo bes 
ab officio removendi, et dienen (id) Gapítel und Mas 
fi poena dignus repetiatur, giftrat ihres Rechts, denſel⸗ 
coércendi , aliumque in benabzufegen, fo ers verdient 
ejus locum farrogandi jure zu beftrafen, unb einen anbern 
utuntur. an ſeine Stelle zu berufen. 

5) Quemadmodum mi- 3 Weil die Bedienten der 
niſtris eccleſiae et ſcholae Kirche unb Schule aus bent 
et bonis capituli et civitatis. Gütern des Capitels und det 
falária' conflituta funt, itá Stadt ihre Befoldungen has 
eorim curae merito incum* ben, fo gebuͤhret ihnen auch 
bit, certos conftituere pro- Sorge dafür gu tragen, damit 

— $a gewiſſe 
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vifores et collectores, qui gemiffe Provifores und Gotler 
reditus eo affignetos a debi- ctores beftellet werden, damit 
toribus exigant, ne pro- die dazu verordnete Einfünfte 
ventus per negligentiam de- durch Nachlaͤßigkeit nicht vers 
teriorentur , fedulo pro- ſchlimmert werben; was ftreis 
Ípiciant, ^ quae  litigiofa tig ift, mit Rath und Conſens 
funt cum capituli. confen- des Capitels auf Billige Weiſe 
fu et confilio. legitimis re- fodern, die Salaria denjenis 
mediis petant,  falaria.iis, gen, welchen (ie gufommett, 
quibus debentur exfolvant auszahlen, und jährlich ben 
Íuaeque — adiminiflrationis Patronen von ihrer Admini⸗ 
rationem patronis annua-, flration Rechnung ablegen. 
tim reddant? Ac licet haec Und ob wohl dieſe Sorge vors 
cura, inter:patronos ante dem bem Patronen gemein⸗ 
hac divifa fuerit, attamen ſchaftlich zugefommen, fo it 
transaclione ea. fuper re dennoch, nachdem deshalb ao. 
Ao. 1616. .die 5. Dec. inita, x616.ben 5. Dec. ein Trans⸗ 
capitulum omne hoc nego- actgemacht, diefes ber Difpos 
«cium ejusque admini(lra- ſition des Raths auf eine Zeits 
tionem, fenatus difpofitio- fang unter-Bedingungen übers 
ni ad tempus cum libera laffen worden. (Doch hat das 
. poteflate repetendi concef- Eapitel (id) die freye Mache 
fit, itatamen, ut fenatus vorbehalten, folches zu allen 
quicquid falarii vel provi- Zeiten zu repetiren) Daß bet 
Jean negligentia vel de. Magiſtrat dasjenige, wasam 
bitorum inopia aut alia ra. Salario, entweder: wegen 
tione deeft, fupplere ac re- Nachlaͤßigkeit der Proviforen 
farcire, integrague falaria, oder Armuth bet Schuldiger, 
exfolvere teneatur, mangelt, erfeße, und die Des 
| foldungen gang ausgezahlet 
werden. - "vaio s 
4) Quarto licet jura pa- 4) Obgleich dasjus patro- 
tronatus jurisdictionem re- natus ordentlicher Weiſe Fels 
gulariter non tribuant, me- ne Gerichtsbarkeit. nad) (id) 
ruit tamen capituli fingula- ziehet, ſo hat bod) bie fonberbas 
ris erga ecclefiam; benefi- te Güte oes apiteló uic bie 
J | irche 
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-tentia, ut de caufis circa 
utriusque fexus fubfellia et 
fepulerorum — monumenta 
in templo mariano extan- 
tia, in litem deductis, 
quemadmodum et de excef- 
fous in templo aut fchola 
commiffis in judicio fingu. 
lari das Patronen » Gericht 
dicto , una cum fenatu cog- 
hoícat et judicet , a quo- 
rum decretis et fententiis 
non ad Confiflorium eccle- 
fiafticum , fed ad dicafte- 


rium aulicum ex longa fo⸗ 


ri obfervantia et confuetu- 
diae appellare licitum efl, 


5) Quinto , quae hacle. 


nus de ecclefia colbergenfi. 
ejusque miniftrorum adini- 
niftratione, remctione, ali- 
isque juribus  patronatui 
annexis aut Inde ortum 
trahenitibus dicta funt, ea 
quoqne in .ecclefiis campe- 
firibus, quae in pagis ca- 
pituli jurisdicioni fubjedtis 
fitae funt, locum fibi vin- 
dicant , ita tamen ut jura 
haec eorumque exercitium 
foli capitulo tanquam unico 
patrono absque focio in 


iftis ecclefiis competant: 


83 


Kirche (id) dahin verdient ges 
macht, daß es zugleich mit 
bem Rath in einem befondern 
Gericht, fo das Patronen⸗Ge⸗ 
richt genannt wird, untetfus 
chen und entfcheiden, Fan, 
wenn ‚etwa in der Mariens 
Kirche wegen der Männers 
oder Srauensbänfen, als auch 
wegen. ber Gräbniffe ein 
Streit entftehet,oder auc) Ex⸗ 
teffe in der Kirche und Schufe 
möchten ‚begangen werden, 
von welchen Decreten und 
Beſcheiden nicht an das geifts 
liche Eonfiftorium, fondern ar 
das Hof⸗Gericht, nach alter _ 
Obſervance unb Gewohnheit 
appelliret werden mag. 
5) Was bisher von: dee. 
Colbergiſchen Kirche, der Pre⸗ 
diger Amt, Abſetzung und an⸗ 
dern Rechten, welche dem juri 
patronatus anhaͤngig ſind, 
oder daher flieſſen, gefagt wot». 
den,eben daſſelbe hat auch ſtatt 
bey den Kirchen auf dem dande 
in den Doͤrfern, ſo des Capi⸗ 
tels Jurisdiction unterwor⸗ 
fen, doch ſo, daß dieſe Jura 
und derſelben Exercitium 
dem Capitel allein, als ein⸗ 
zigen. Patronen derſelben 
Kirchen, zukommen oder zu⸗ 
ſtehen. us | 


6) So 
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6) Sexto, habet praeterea 


, capitulum patronatus jura 


in pluribus beneficiis ac 
elemofynis, quorum colla- 
tio capitularibus refidenti» 
bus in litteris fundationis 
expreffe — refervata — eft, 
Quamvis etiam in aliis qui- 
busdam capitulum cum fe- 
natu colbergenfi alternis 
vicibus jure conferendi fit 
ufum, attamen cum bene 
- ficia haec per receffum vifi- 
tationis colbergenfis anno 
1505. ecclefiae et fcholae 
miniftrorum falariis. affig- 
nata atque ita officiis con- 
nexa fint, ideoque collatio- 
nis jura arbplius nullum in 
iis inveniunt locum. 


"- Caput. IV. 

De Capituli Jurisdi- 
cione, tam in, quam 
. extra urbem. 

I. 

Le antiquitatis monu- 

menta abunde teílen- 
tur ab epifcopis capitulum 
mulis fingularibus privile- 
giis, immunitatibus et con- 
ceffionibus a primordio 
flatim fundationis fuiffe de- 
coratum atque honeflatum, 
accidit tamen incuria et ne- 


6) €» hat das Capitel ju» 
ra patronatus in fo manchen 
beneficiis unb Allmoſen, bes 
ren Gonferirung ben gegen 
wärtig befindlichen Gapitur 
faren in den Fundations · Brie⸗ 
fen ausdruͤcklich vorbehalten 
worden, obgleich in etlichen 
andern das Capitel und Ma⸗ 
giſtrat zu Colberg wechſels⸗ 
weiſe das Recht zu conferiren 
gehabt haben. Jedoch da ſol⸗ 
che beneficia durch ben Col⸗ 
bergiſchen Viſitations · Receß 
ao. 1565. zu Beſoldung der 
Priefter unb Schul-Eollegen 
gewidmet worden, unb aljo 
mit befagten Aemtern vers 
knuͤpft find, fo Fan bie Eollas 
tion in denfelben nicht met 
ſtatt finden. 


Das 4. Eapitel. 
Bon der Gerichtsbars 
feit des Capitels, ſowol in⸗ 

als auſſerhalb der Stadt. 


I. 
SD’ wol aus alten Zeugniſ⸗ 

ſen genugſam zu erſehen, 
daß das Capitel von den Bi⸗ 
ſchoͤfen gleich im Anfange 
mit vielen ſonderbaren Privi⸗ 
legien, Immunitaͤten und Be⸗ 
guͤnſtigungen ſey beehret und 
gezieret worden; ſo iſt es doch 
entweder aus m. 

un 
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gligentia majorum, quam 
invidia et aemulatione male- 
volorum, ut eorum non 
exigua pars perierit, atque 
. wmiffa fit. = 

| t | 

Inter illa autem jura, quae 
ab Hermanno, Henrico, 
Conrado , Magno Saxo- 
. niae duce, Sigfrido Bene- 
dicto, Martino aliisque fub- 
fequentibus epifcopis cami- 
nenfibus concefla ac confire 
mata in perpetuo vigore 
ad nos transmifla funt at- 
que in viridi obfervantia 
confiflunt, primo loco fe 
. offert jurisdidio, non tan- 
tum civilis, fed etiam crimi- 
nalis in privilegiis appella- 


manus, quam non tantum 
in pagis, ab epifcopo, aliis- 
que piis hominibus capitu- 
lo liberaliter donatis, aut 
aliter acquifitis, fed etiam 
in platea Colbergenfi (bie 
" SDpapen» Citraffe ) dicta; at- 


que curiis canonicalibus et: 


aedibus ibidem fitis veluti 


etiam in domo in platea: 


. St. Nicolai fita atquc. Ma- 

giflro Ambrofio Cizouio 
quondam  paflori colber- 
genfi a capitulo donata, in 


und Machläßigkeit ber Bors 
fahren, ober durch Misgunft 
böfer feute gefchehen, daß 
nicht ein geringer Theil derfels 
ben verlohren ‚gegangen, 


2» 

Aber unter ben Diechten, 
welche von Hermanno, Hen- 
rico, Conrado Magno, ges 
bofrnen Herzog zu Sachfen, 
Sigfrido, Benedicto, Mar- 
tino, auch andern nachfolgens 
den Bifchofen zu Gamín, ges - 
geben und beftätiget, aud) in 
beftandiger Kraft auf uns ges 
fommen, aud) nod) ifo wirfs 
lich im Gebrauch find, ift fürs 
nehmlich fo wol die Givi» als 
Criminal » Zurisdietion zu 
merfen, welche in unfern Pris 


ta plenum judicium colli et. vilegien das völlige Gericht 


an Hand unb Hals genennet 
wird, welche das Kapitel nicht 
nut auf den Dorffchaften, (die 
fie von den Bifchofen alà aud) 
andern frommen teuten ges _ 
fchenft erhalten, ober auf ans 
bere Weiſe angefdjaffet) fons 
bern aud) in der Straſſe zu 
Gofberg die Papen» Strafe - 
genannt, inden Wohnungen 
ber Canonicorum, und denen 
dafelbft gelegenen Häufern, 
gleichwie auch in demin der . 
St. Nicolai» Straffe geleges 


nen Haufe, welches das Car 
— — pitel 


rz 
qua eidem jurisdidtio per 
receffum . vifitationis de 
‚ anno. 1568. refervata el, 
ciréa caufas pecuniarias feu 
. Civiles et criminales cujus- 
aünque etiam generis fint, 
pleno jure exercet. 


2, Abth. 4: Gap. Von ben Statutis 


pitel dem M. Ambrofio Tit 


z6W, vormaligen Prediger in 


Colberg, geſchenket, in wel⸗ 
chem aber durch den Colber⸗ 
giſchen Viſitations⸗Receß de 
ao. 1568. bie Jurisdiction 
dem Capitel vorbehalten, fo, 
bag es ſo wol was Geld⸗Sa⸗ 


chen oder buͤrgerliche als auch 


| Criminal⸗ Berbrechen bes 


" feon. möchten 


ai 


' Secundo in caufis adul- 
terii, flüpri, lenocinii,. ex- 


pofitionis infantum; nec. 
non in omnibus delictis le- ' 


vioribus, per totam civita- 
tem a quocunque commif- 
fis capitulum cum fenatu. 
concurrente utitur. jurisdi- 
lione, adeoque per prae- 
ventionem unius . coepto 
judicio" alter a cognitione 
excluditur. 


\ 


" 


trift, von welcher Art fie aud) 
, völlig unter 
fibba. — - i 


^ 


3. 


Sum andern, in Sachen 
des Ehebruchs, Hurerey, Su 
ren Wirthfchaft, Weglegung 
bet. Kinder, role aud) in ans 
dern geringen. DBerbrechen 
be8 Fleiſches, Dat, das Gapis 
tel mít bem Magiftrat durch 
die ganze Stadt concurren- 
tem (gemeinfehaftliche ) Zur 
risdiction, e8 mag das Ders 
brechen begangen ſeyn, von 
eni ee volle, alfo, bafi wenn 
einer dem anbern guvorfomt, 
und dem Gericht anfàángig 
gemacht wird, der andere von 
ber Erfentniß ber Sache au& 


geſchloſſen iſt. 


Das 


des Colbergiſchen Dom Eapitels. - 


Be Cap. V. 


253 
Dass. Capitel. 


De bonis et pagis, Bon den Gütern und 


tam capitulo communi- . 
bus ,. quam firigulis Prae- 
latis" peculiaribus , nec 
non de. praebendis et be- 
neficiis minoribus eorum- 
4 ^ que.collatione. 


I. 


(Qm nulla univerfitas 


aut collegium cui ad- 
 miniílratio et rerum geren- 
darum cura impofita. eft, 
absque certorum reditum 
nervo confiflere queat, ide- 
oque pietas . et munificen- 
tia patronorum optimo 
confilio capitulo - ejusque 


membris certa bona fixos- 


que proventus conflituere 
‚et affignare voluit, ne iis, 
qui gubernationi ecclefiae 
ejusque negotiis admini 
. Tlrandis praefecti funt, ne- 
ceflarii fumtus, qui fuflen- 
tationi et. dignitati Ínffice- 
rent, deeflent. Haec bo. 
na confiftunt «non tantum 
in pagis ecclefiae, a piis ma- 
jorinus donatis, aut aliter 
acquifitis, qui capituli do- 
minio, una cum jurisdiclio- 
ne civili et criminali, vigore 
conceffionum epifcopaliun 


Doͤrfern, welche ſowol 
dem Capitel insgemein, als 
auch einem jeden Praͤlaten 
insbeſondere zukommen, wie 
auch von den geringern Praͤ⸗ 
benden und Beneficiis und 
€— Collation. | 


og Fine flfibofi meh 
cher die Sorge urb Bers 
waltung einiger Dinge aufges 
tragen worden, ohne gewiffe 
Einfünfte beftehen fan, fohas 
ben bie frommerr und freyge⸗ 
bigen Patronen mit gutem. 
Rath bem Eapitel und beffefs 
ben Gliedern gewiſſe Güter, 
und Einfünfte verordnet und 
angewiefen, damit e nicht 
denjenigen, welche über die 
Kirche und deffelben Gefchäfs 
te gefeget, an nöthigen ‚und 
ftandesmäßigen Unterhalt. 
fehlen möchte. Diefe Güter 
beftehen nicht nur inDörfern, 
welche von den goftesfürchtts 
gen Dorfahren ber Kirche ges 
fchenfet, oder auf andere Wei⸗ 
fe erworben / dere 
dem Capitel, nebſt ber Cidil⸗ 
und Criminal» Jurisdictiony 
vermoge ber bifchöfl. Schens 
fungen, welche fo oft find con⸗ 
$5 firmó 


08 


ominium | 
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toties confirinatarum pleno fitmítet worden, in völligem 
jure ‚acceflerunt veluti Bug- Recht zufteht: ald Buggen⸗ 
gentin, Garrin, pars villae tin, Garrin, ein Theil des 
Mechentin, Seefelde, Zer- Dorfs Mechentin, Seefeldt, 
nin, Damgarten , Bartin, Zernin, Damgarten Bartin, 
Degow, Pretemin et Rof. Degow, Pretmin umb Roſ⸗ 


Hu 


fentin, fed etiam jn reddi- fentin,fondern aud) in den Ein⸗ 


^ tibus fuper fundis capituli fünften derjenigen ‘Dörfer, 


jurisdiclioni non fubjacen- welche der Jurisdiction des Ca⸗ 
tibüs conflitutis. pitels nicht unterworfen. 


besos Es 
2. 2. 


Colonis et inhabitatori- - Den Bauren unb Eins 
bus dictarum villarum ad wohnern beſagter Dörfer, 
capitulum pertinentium ab welche zum Capitel gehören, 
epifcopo Hermanno fingu- ift vom Bifchof Hermanno 

. lari privilegio, quod ab ip- durch ein privilegium, wels 
^ fius. fuecefloribus ^ confir- ches von den nachfolgenden 
matum eft, immunitas ab Bifhöfen beftäriget worden, 
omni exactione praecaria ble völlige Crfaffung aller Bes 
et curruum veduris con. de (exadio praecaria ) wie 
ceffa, atque officialibus auch aller Fuhren verficbert 
principis fub poena injun- !Worden, und allen fuͤrſtlichen 
cum eſt, ne diclis oneri- Bedienten unter angedrohter 
bus eos ulla ratione grava-: Strafe anbefoblen, daß fie 
rent, praeterquam in cafu biefelben mit dergleichen la⸗ 
. communis neceſſitatis ac fien auf keinerley Weiſe bes 
defenfionis univerfalis , quo ſchweren follten, ausgenom⸗ 
fe reliquis ſubditis hac in Mel gut Zeit ber allgemeinen 
re. conformare tenentur, Noth und fanbes;3Befrüs 
refervatis tamen principis Sung, als zu welcher Zeit (ie 

en principi. ſich den übrigen Unterthanen 
fumtibus quibusdam bie geichachten follten, doch wuͤr⸗ 
Eapitelös Zulage dictis ab be bem Fürften vorbehalten 
his capituli colonis una cum die Eapiteld» Zulage, welche 
et die 


certis vecturis cufruum 
praeftandis. 


3. 

; Omnia capituli bona et 
reditus in duplici. funt 
differentia, Quaedam 
enim omnibus praelatis in 
capitulo refidentibus atque 
ecclefiae negotiis vacantibus 
funt communia , . quaedam 
fingulis peculiariter lunt at-. 
tributa, . Communia bona 
antiquitus inter Decanum, 
Cantorem et S. holafticum 

tribus aequalibus. portioni- 
bus funt diflributa, atque 
etiamnum hodie ita divi- 
duntur, relictis praepofito 
iis bonis, quae ipfi a Ma- 
joribus aſſignat⸗·, quaeque. 
anteceflores ipfins ac prae- 
cipue ..ultimus: usque ad 

traditionem : provinciae fe- 
ren, Electori ao, 1653. d. 6. 
Jul. factam in quieta pof- 
ſeſſione obtinuit. ; 


. Praeter has bonorum 
communium portiones ha- 
bet quaelibet praelatura re- 
ditus fibi fpecialiter adfcrip- 
tos, qui in divifionem non 
veniunt; Hinc praepofitu- 
rae.vila Tramme, cum 


des Colbergiſchen Dom «Gapitelé; -— rss 


die Capitels ⸗· Bauern erlegen, 
wie aud), daß fie einige Supr 
ten verrichten müften. | 


039. 

Es (inb aber die Güter unb 
Einfünfte des Eapitels von 
zweyerley Art. Einige find 
allen refibírenben Prälaten, - 
welche mit Gefchäften ver 
Kirche umgeben, gemein; an» 
bere aber find einigen insbes 
fonbere jugeeignet worden. 
Die gemeinen Güter find von 
alten Zeiten Der in dren gleis 
che Theile unter den Deca- 
num, Cantorem und Scho- 
lafticum getheilet worden, 
und werden aud) nod) igt die 
Einfünfte derfelben alfo vers - 
tbeilet. Dem Probft aber 
wird — was 
ihm von den Vorfahren zu⸗ 
geeignet, und was ſeine Vor⸗ 
gaͤnger, beſonders der letzte 
ba dieſe Provinz bem Durchl. 
Churfuͤrſten ao. 1653, ben 6. 
Aul. überlaffen worden, ín tus 


higem Befig genoffen hat. 


E 

Auffer biefem Antheil all 
gemeiner Einfünfte Hat jede 
Prälarur ihre befondere Eins 
nahme, die zu Feiner Bertheis 
lung fommen. So gehoͤrt 
gut Dom» Probftey das Dorf 
Tramme, doch mit der Der 
| ſchwerde/ 


y:6 2.2bth. 4, áp, Ron den Seatutis | 


onere tamen reliquis ca. 
pitularibus fingulis e fylva 
Trammenfi flruem ligno- 
rum vulgariter ein Grenz 
Syofg-annuatim praeftandi ; 
x Decanatui dimidia pars. vil- 
lae Degow , nec non Rof- 
féntin ; Cantoriae altera 
medietas villae Degow ; 
Scholafleriae Pretmin cum 
omnibus reditibus capitu- 
lo debitis affignatae funt. 
Quibus addendae annuae 
quaedam praeftationes fra- 
menti ex aliis pagis capitü- 
li jurisdictionem non ag- 
tiofcentihus folvendae, quae 
cuilibet praelaturae pecu- 
liariter affignatae ac im- 
memoriali poffeffione con- 
folidatae ab ea feparari 
pequeunt. - | 


. Multae capituli fubditis 
propter publica et privata 
delicta impofitae , omnes 
fructus jurisdidtionales et 
manumiflionis et dimiffio- 
nis atque receptionis pre- 
fia,. quae a ruflicis, quo- 
ties .ibertate donantnr aut 
e praediis  difcedendi vel 
ea inhabitandi pateflas fit, 
exfolvere tenentur, inter 


^ 
/ 


ſchwerde, baf er jährlich aus 
dem Trammifchen Holz eis 
nem jeden Gapítufaren einen 
Grenz Holz verabfolgen laͤſ⸗ 
fet. Dem Decano gehört 
das halbe Dorf Degow, und 
die Dorfichaft SRoffentin ; 
jit Gantorat» Präbende die 
andere Helfte des Dorfs De 
goto, bem Scholaflico aber 
ift das Dorf Pretmin mit 
allen Capitels⸗Revenuͤen bep 
geleget vootben.. "Qu bíefem 
kommen einige Hebunaenan 
Getreyde aus folchen Doͤr⸗ 
fern, die des Capitels Ge 
richtsbarfeit nicht unterwors 
fen, welche einer jeden Praͤ⸗ 
latur beſonders zugeeignet, 
und mit denſelben von ums 
denflichen Jahren vereinbas 


vet, folglich davon nicht wohl 


fonnen getrennet werben. 


Die Gefb/&trafen, fo ben 
Capitels⸗Unterthanen wegen 
öffentlicher -ober beſondern 
Berbrechen auferleget wer⸗ 
den, wie auch aller Genuß 
ber Gerichtsbarkeit, fog: Raus 
fungs + Erlaßs unb Aufneh⸗ 
mungss Gelber, welche von 
ben 3Sauren, fo oft die Frey⸗ 
heit ihnen gefchenfet, ober ihr 
nen Macht gegeben wird, von 
den Höfen wegzuziehen, oder 

felde 
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Decanum , . Cantorem : et 
Scholaflicum aequaliter. di- 
viduntur, 


S. 

Quamvis per receffum 
vifitationis colbergenfis de 
anno 1658. praelatis om- 
nibus ecclefiarum admini- 
flratoribus — demandatum 
fit; quod ipfum ratio offi 
cii et juramenti . capitulo 
» praefliti nexus ab iis -exi» 
git, ut maximam habeant 
curam, ne boma capituli 
et ecclefiae. ulla ratione 
difipentur , aut diminu- 
tionem aliquam patiantur, 
ut reditus a morofis. de- 
bitoribus ope paratiflimae 
executionis ‚ extorqueantur, 
frumenti et falis cenfus, 
juxta ; tenorem. fundatio- 
num in fubílantia vel jux- 
ta ae(timationem tempore 
folutionis: exigatur, ..Acci- 
dit . tamen. tergiverfatione 
quorundam debitorum, ut 
neque frumentum ea quan- 
| titate, qua debetur, neque 
falis reditus a plerisque fuc- 
cefloribus falinarum-; ea 
qua par eft aeflimatione 
hodie exfolvatur :. cui rei 
obviam ire et per legitima 


Ld 


felbe zu beziehen, an Yufgunft 
bezahlet werden,vertheilen der 
Decanus, Cantor und Scho- 


— lafticus unter fid) zu gleichen 


Theilen. 


MB. 


: 5. "2 e 09 j , 
. Ob wohl durch ben Colber⸗ 


Hifchen Difitarions » Neceß 
von ao. 1568, den Präfaten 
und Adminiſtratoren der geiftz 
lichen Güter anbefohlen (wel⸗ 
ches auch von ihnen ihr Ant 
und End, fo fie bem Capitel 
geſchworen, erfodert) daß fie 
fergfältig ſeyn follen, damit 
die Güter des Capitels und 
ber "Kirchen auf feinerfen 


Weiſe entánffert oder verrins ' 


gert werden, daß die Einkünfte 
an Salz undGerreyde von den 
faumfeligen Bezahlern durch 
Beyſtand ‚bereiter Execution 


unb nad) Inhalt der Stifr 
tungs⸗Briefe in Natura oder 


an Gefbe, wie viel es zur Zeig 
der Bezahlung gilt, beyges 
trieben werden, Doch da 
e$. oft gefchicht, daß durch 
MWeigeruing ‚der: Schuldner 
weder das Getreyde in folcher 
Art, wie esfichgebühret, noch 
auch das Salz. von den mei: 


ften Syufabern der- Salz; Kos 


then nach-billiger X are bezah⸗ 
let werden; fo kommt es dem 
Capitel und befielben mem: 


bris 


-— 


2. Abth. 4. Gap. 


remedia ea quae decefle- 

runt recuperare capitulo 

ejusque membris incumbit,, 
6. v 
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Habent prseterea capitue 
lares culbergae in platea 
Papen ⸗Straſſe dicta fuas 
habitationes et aedes fingu- 
lis praebendis fpecialıter 
affignatas, quas poffeffo. 
res, quoties neceflitas re- 
quirit, reficere et reparare 
tenentur, fumtus autem 
huic rei utiliter impenfi, 
num. haeredibus a íuccef- 
fore refundendi fint, vetus 


Ron den Statutis 


bris zu, dasjenige, was abges 

gangen , durch billige Mitt 

berbenzufchaffen. - ^ ^^ -: 
6 " 


Daneben haben die Capis 
fularen zu Colberg in bet 
Papen Straffe ihre Behaus 
fungen, fo, daß jede Präberis 
be ihre befondere Wohnung 
hat, welche die Befiger, fo oft 
ed bie Nothwendigkeit erfos 
dert, anszubeffern und in gu⸗ 
tem Stande zu erhälten vers 
bunden find. Ob aber folche 
Bau Koften, fo zum Nutzen 
ber Häufet verwendet wor 
den, ven Erben vom Mad’ 


atque indecifa lis e(t, Quam- Fofger muͤſſen vergütiget wer⸗ 
vis enim ın privilegiis epr- ven, das ift eínaftet und nod) 
feopi Johannis de anno nicht ausgemachter Streit. 
1345. melioramenta harum Denn ob wol int Privilegte 
aedium canonicis refervata des Biſchofs Johannis de ao. 
fint, atque epifcopus dux í5,5.bie Verbeſſerungs Ko⸗ 
Jobannes Fridericus prin-' ften diefer Häufer den Cario- 
cipali fanctione hanc litem nicis vorbehalten ſind / und 
dirimere conſtituerit, uni- der Biſchof Herzog Johann 
formiter tamen ea obfer: Friederich dieſen Diſpüt durch 
vata non funt, Nihilominus eii immerwaͤhrendes Gefeß 
ultimis his temporibus quo: ji entſcheiden entſchloſſen 
ties ea de re' quaeftio fuit; war, fo ift doch daffelbe nicht 
ita fere per transactionem allemal. beobachtet "worden: 
lis diremta eff, ut eorom Doch iſt in diefen le&ten Qe 
tantum | nomine repétitio fen, fo oft wegen biefer Sa⸗ 
petmiffa (it, quae ex pro- che ein Streit entitändenift, 
priis facultatibus poffeffóres betfelGe durch einen Vergleich 
impenderunt iis, - quae ex ſo beygeleget worden, paf e3 

mit 


! 


J 
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. eapituli bonis defumta funt, 
Ton fubjecis. — '- 


mir erlaubt fepn foll, biejenis 
gen Koſten wieder zu fodern, | 
welche die Befiger aus; ihren 
eigenen Mirteln getban, aber 


- Diejenigen Koften, fo aus des 


‚Ts 

Praeter quatuor. praela- 
turas extant alia quaedem 
minora beneficia ac fimpli- 
ces praebendae, quae dig- 
nitatem conjundam non 
habent, quarum pofleflo- 
res feffione in capitulo et 
voto deflituuntur. | 

Haec beneficia, quae par- 
fim.a capitulo folo, partim 
et capitulo et fenatu , aut 
et civibus ‚colbergenfibus 
patronis alternis vicibus 
olim .conferebantur , ma- 
ximam partem ad congru- 
am vitae fuflentationem 
miniflris ecclefiae et fcho- 
lae ftatim poft renatam ev- 
angelii lucem a capitulo li: 
beraliter funt conceffa, adeo 
ut hodie vix unum atque 
alterum , quod de ecclefia 
aut repuhlica benemeritis 


conferri poflit, fuperfit, . 


ben möchte. 


Eapitels Gütern gefchehen, - 
nicht wieder gut gethan wers 
ben follten. | 


Mebft den. 4. Prälaturen 
find noch einige geringere be- 
neficia und ſchlechte Praͤben⸗ 
den vorhanden, welche mit 
Feiner Wuͤrde verbunden, und 
deren Befiger Feinen Sig und 
Stimme im-Eapitel haben, , 


Dieſe beneficia, welch 
vordem, theils vom Capite 
allein, theils vom Capitel unb. 
Rath, oder auch wol von 
Colbergiſchen Bürgern als 
Patronen ausgetheilet wor 
den, find nad) ber Reforma⸗ 
tiongeöftentheils zu einem atv 
fländigen Gehalt, ven Predi⸗ 
gern und Schul: Eollegen, 
aus Srengebigfeit des Capt; 
telà vermachtiborden, fo, daß. 
heut zutage kaum nod) eín$ 
und anders übrig (f, fo des 
nenjenigen, die (id) um die 
Kirche. ober. Republique vers 
dient gemacht, ertheilet wer⸗ 


{ 


8. Dies 


^» . 
** 


i 8. 
/ Ea igitut 
ecelefiae et fcholae mini- 


fant; a totö eapitülo, quod 
patronatus jus habet, ''om- 
Yirbusque praelatis 'refiden- 
' tibus non privatim per im- 
portunas follicitationes uni- 
us atque alterius voto et 
confenfu emendieato, fed 
in conventu püblico habi- 
tà, cohfultatione et füffra- 
—* omniui . capitula - 
rium 'unanimi . confenfu 
cónferendá ſunt ds, qui 
ecclefiae et bono publico 
falutitem operam: praefta- 
. re poflunt. ^ ^: 
^ y ES 7 Lu diio rM Ur 


"AJ 


eli atc] tU £f : : F 
"Ac licet pef hominum - 
injuftitiam atque bona ec-. 


clefiaflica "fapiéridi  libidi- 
em , net non debitorum 
^ Qontumaciam et perverli- 
tatem his praébendis fim- 
plicibus quoque! multi redi: 
tus  detradt! ^ atque ^ avulfi 
fint, qui per legitimos tra 
mites a patronis et poflef- 
foribus recuperandi,. eccle- 
fiaeque reftituendi funt, fu- 
pereſt temen adhue -uná 
atque altera ex minoribus 
. iflis praebendis, inter quas 
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beneficia, quae | 
che den Predigern und Schuls 
ftris perpetuo attributa-non Dienern nicht auf beftändig. 


— 8. —* aU - 
Diejenigen beneficia, wel⸗ 


verliehen, müffen vor dem 
ganzen Kapitel, welches das 
Jus patronatus hat, und als 
fen - refidirenden Prälaten, 
nicht insgeheim(da man durch 
ungeftümes Anhalten eine 
oder des andern Votum ety 
bettelt) fondern in offentlis 
chen Berfammlungen nach) 


‚gefchehener Berathſchlagung 
und Wahl aller Capitularen 


mit. einhelliger Bewilligung 


denjenigen gegeben merden, 


melche der ‚Kirche unb bem 
gemeinen Weſen gute Dien⸗ 


ſte leiſten fonnen. 


| 9. | 

Und 05 wol wegen Unge⸗ 
rechtigfeit der Menfchenund 
Raubbegierde die : geiftliche 
Güter an (id) zu ziehen, vote 
auch wegen Halsſtarrigkeit 
und Bosheit der Schuldner 
diefen geringen Präbenden 
viele Einfünfte entzogen und 
entriffen worden(welche durch 
gerechte Aßege von den Pas 
tronen und Beſitzern wieder 
bergeftellet werben ſollten) 
fo find doch nod) einige übrig 


geblieben, unter welchen zus 


erft das Henfenbagener be- 
| nefi- 


! 


des Colbergiſchen Dom⸗Capitels. 16i 
primum occupat locum be- heficium jii gedenken, fo ans 
neficium illud , quod fuper fänglich aus Henfenhagen ges 
reditibus villae Hencken- hoben wurde, nácbfero abet . 
lagen primitus conftitutum als der Biſchof und Herzog | 
poftea, cum epiſcopus dux Ufeich diefen Hof zu den bis 
lricus eam villam doma- ſchoöflichen Domainen fehlug, 
tio epifeopali confolidaffet, und folchen Ulrichs: Hof bes 
atque nomine mutato Ul⸗ nannte, íft ſolches auf das 
richs⸗ Hof appellaffet, in Dorf Pusernin vetleget wor⸗ 
. illam Putzernin trabslitum bet, Beſagtes beneficium 
"fuit, Confertur id a capi« wird ton bet Capitel' und 
tulo et fenatü colbergenfi Magiftrat abwechſelnd vet 
vicibus alternis. Heben, ^ ^ 
, Alterum ex minoribus Das andere von ben eb 
beneficiis eff, quod conftat netn beneficiis beſteht ‘aus 
ex prdebenda. tertia diaco- der dritten Diaconat⸗ Praͤ⸗ 
mali a decima presbyte- Denbe, unb aus dem Priefters 
- Tertium eft beneficium , Das dritte iſt das Bulg⸗ 
bulgrinenfe vocatum, prae« finfche beneficium , und bes 
flationes frumentarias con- ſtehet aus gewiſſen Korn⸗ 
tinens. Hebungen. 
Caput. VI. Das s6. Capite, — 
De anno gratiae et Bon dem Gnaden⸗ 
"haeredibus demortuo- Jahr, unb den Erben ber 
. rum Canonicorum. Herren Canonicorum. 
N: haeredes demortuo- Syarnıit nicht die Erben ber 
N rum Canonicorum du- Herten | Canonicorum 
plici afficiantur calamitate, eín|geboppelt Ungluͤck Haben, 
nimirum privato. parente, nemlich, daß wenn fie (ted 
fratre. vel aliter. fanguíne Herrn Vaters, Bruders ober 
jundo, flatim etiam redi- eines andern Freundes bes 
tibus careant , legibus et taubet worden, auch Wa 
flatutis hnjus ecclefiae hoc die pen ge: s 
N au, Uff 


) 


Pr 
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ipfo permittitur , - uando 
quis ex Praelatis ve Prae- 
bendatis ante feflum Johan- 
pis Baptiflae , . nimirum a 
ealendis Januarii usque ad 
diem . Johannis inclufive 
hoc. eft, etiam ipfis calen- 
— dis Januarii item ipfo die 
Johannis Baptiftae , non 
tantum in profefto Johan- 
.nis computando, e vivis 
decefferit, ut tunc defuncli 
canonici haeredes, inter 
. quos viduae non. intelligun- 
- fur, jus percipiendi inte- 
cos illius anni fructus ha- 
beant, Et dicitar inflituto 
majorum hic annus, annus 
ratiae vel haeredum, fub- 
| f oueni vero Anno, -de- 
mortui 'fucceffor reditus 
percipit. Si vero poft Bap- 
tiflae feflum aliquis cano- 
nicorum. deceflerit , . nimi- 
rum poft diem Johannis 
usque ad: calendas Januarii 
exclufive computando, tunc 
ille: annus , ^ inquo: diem 
. obierit, dicitur vulgo defer- 
.vitus, Nam) eo. cafu ante 
obitum jam proventus il. 
lius anni promeruifle_cen- 


Bon, ben Statutis 
fen: fo wird nach den Geſe⸗ 
gen und Statuten biefer Kir⸗ 


che hiemit zugelaffen,. bafi, 


wenn jemand. von berí Praͤ⸗ 
faten oder Präbendaten vor 
bem Feft Johannis des Taͤu⸗ 
fers, nemlich vom t Jan. bis 
auf den Johannis« Tag in- 
clufive (dad ift, aud) ben 1 ett 
Sag des Syanuarié, unb der 
Tag Johannis mit eingeſch 


414 


nen) verſtirbet, ſodann des 
verſtorbenen Canonici Erben 
(unter welche die Witwen 
nicht getechnet werden) das 
Recht Haben follen, die Ein 
eünfis des ganzen Jahres zu 
genleſſen; und nach der Wels 
fe ver Vorfahren; wird dis 
Jahr annus gratiae, ober hae« | 
redum , das Gnaden⸗Jahr 
für bie Erben genennet. Auf 
das folgende Jahr "abet. bes 
fommt. des Verſtorbenen 
Nachfolger die Hebung 
Wenn aber ein Praͤlat nac 
bem Syobannié » Tag verſtir⸗ 
bet, nemlich nad) bem- 
hannis Tag bis auf ben et» 
ften Januar, ben erften Ja⸗ 
nuar nid)t mít gerechnet, fo 


fetur, ideoque haeredes heiſt daſſelbe Fahr, "darin er 
iftum annum praecipuum, verſtorben, defervitus, dent 
habent, tanquam defervi-" im demſelben Fall hat er ſchon 

— ea Pe CAE 


v 


tum; .Fruuntur etiam ſe· bíe Ginfünfte deſſelben Jah⸗ 
"cundo anno, et'is fecundus. res verbíenet, unb deswegen 
annus gratiae vel haeredum | haben die Erben daſſelbe Jahr 
appellatur, quod ex gratia voraus, als ein verdientes; 
vel commileratione, fru. fie genieflen aber aud) das. 
Clus percipiant haeredes, andre Jahr, und dis zwente, 
Tertio denique anno ſue- wird ein, Gnaden⸗Jahr, oder 
ceflor in | Praelatura wel Fahr der. Erben genennt, 
praebenda admittitur ad ca- weil die Erben aus Gnaden 
piendos reditus. praelaturae oder Mitleiden es genieſſen. 
vel Praebendae. Hiernechſt in dem bricten 
ei Jahr wird. bie Succeßion in. 

, ber Prälatur ober Praͤbende 

zugelaffen, daß ber Rachfol⸗ 

ger die Einfünfte ber Prälas 

tur oder Präbende heben mag, 


Caput. VII. Das 7. Capite, 
De teftamento de Von dem, des de Wida 
Wida ejusque admini- Teſtament, und deſſelben 

ftratione. Adminiſtratorn. 


I, ee t, 
Toe fuit majorum ho- Ne heilige. Cofer und : 
‚-- florum in_ locuples ^ Wohlthaͤtigkeit unſrer 
tanda et exornanda ecclefia, Vorfahren die Kirche zu bes 
olbergenfi pietas et bene« reichern unb. herrlicher ju mas 
"ficentia , tantaque . fiducia, chen, dabey ſie alles Zutrauen 
in capituli ejusque praela- zu bet &apitularen und Präs 
torum integritate , fide et laten Ehrlichkeit, Treue und, 
juftitia ab iis fuit repofita, Gerechrigfeit. getragen, iſt fo. 
ut non tantum amplis do» groß gemefem, baf fie. nicht 
nationibus et fplendidis allein durch) groffe Befchens 
fundationibus ejusdem pro- kungen, und anfehnliche Stif⸗ 
ventus Yınpliare et augere, tuügen derfelben GinFünfte 
/fed etiam beneficiorum vermehret. haben; fordern 
"fundatorum: Patrongs  fua- ar iu. Patronen ber von 
2 


... u. 


ihnen 


so 2. Ah. Cap. Von den Statuds. 


rum voluntatum ukimarum' ihnen geſtifteten Benefteten 
et: difpofitionum executo- tnb Erecutoren ihrer Teftas 
res non alios quain collegii mente feinen’ andern als bie 
hujus. miembra conflituere Herrn Capítularen ſetzen wol⸗ 
volaerint, Cojus' rei lu- let; Einen herrlichen Bes 
eulentüm inter coetera ar- weis’hievon giebt unter ans 
gumentum präebet tefta: dern das Teſtament der Herrn 
mentun' domiüorüm de de Wida ab. Denn obgleich 
Wida, quod licet — daſſelbe dem Dom ⸗ Capitel 
incorporatum et con olida- einverfeibet, und mit demſel⸗ 
tum quafi fit, — ben in eins geworfen iſt, ſo 
tamen atque à reliquis capi-: bleibt es bod) wegen feiner 
tuli bonis ſeparatain conti-^ befondern Errichtung vom 
net fundationeri ,' fuosque bert andern Gütern des Tas 
reditus certis expenfis defti-- pitels abgefondert, Dat feine 
ratos, certosque bonorum hefündere Einfünfte und bes 
adminiftratores habet, fe- ffimmte Ausgaben, aud) feis 
paratim utique de ejus bo- nen beſondern Rechnungs⸗ 
nis eorumque adminiflra- Siret weswegen bie abſon⸗ 
tione hic. tractandi locus derlich von diefen Gütern unb 
eti — derfelben Adminiſtration 
Zu .. muß gehandelt werben. . 
Buero 


22 er - . | 
‘ Teftamenitun hoc prí« ¶ In bem Seffantent, wel⸗ 
rium a Ludovico de Wida dje$ zuerft von tubovico de 
Canonico Colbergenfi ao, Wida, einem Eolbergifchen 
1331. die exaltationis St. Canonico 30, 1331. am Tas 
Crucis conditum 'atque ab ge Ereug Erhöhung geftiftet, 
- epifcopo Friderico confir · und von Bifchof Friderico 
matum poftmodum ab aliis beftätiget, hernach aber von 
piis hominibus acceffione vieler gottfeligen feuter mif 
multorum redituum auctum vielen Einfünften verrdepret. 
ecclefiam colbergenfem ex worden, ift die Kirche zu Gol» 
affe haeredem habet; eo. berg zum-einzigen und voll 
| — vigore fundationis fomnen Erben eingeſetzet, 
adum eft, ut canonicis. it welcher Abſicht e$, vermoͤ⸗ 
| | | Qt 


* . 


„> 


des Eolbergifchen Dom /Capitels. 16 


vicariis aliisque eceleſiae ge der Errichtung geſchehen, 
* huic et divino cultui infer- baf denen Canonicis, Vica⸗ 
vientibus , nec non paupe- tien, unb andern, welche den 
ribus inde certi et perpe- Gottesdienſt ín ber Kirche 
tui reditus conflituerentur ver ſehen wie auch den Armen 
ac diſtribuerentur. Ac li- gewiſſe Einkuͤnfte vermacht 

. . nb ausgetheilet werden fols 
cet miſſarum celebrationi- len. Und obgleich diefe Ein, 
bus aliisque fuperflitiofis ri- fünftesom teflatore meiftens 
tibus. agitandis omnes jlli theils zu Meßhalten unb zu 
proventus. maximam .par: DBerrichtung anderer aber⸗ 
tem a .teflatore deftinati 9laubifcben Dinge beftimmer 
fin, attamen abolitis jam Orden, fo find fie bob, nady 
per dei gratiam abuſibus Nj durch goͤttliche Gabe, 
Nis, ad meliorem quoque dieſe aberglaͤubiſche Gebraͤu⸗ 
up bee quoto Lii. (e abgeſchaffet find, zu befs 
fum reditus illi funt con- ſern Gebrauch permenbet wor⸗ 
cefli, qui ſummatim in eo ben. Dieſer beſtehet nun mei⸗ 
eonfillit; ut chorus.et or- ſtentheils darin, bag das Chor 
gana 'ecclefiae exinde refi- u.dieDrgelderMariensKirche 
ciantur, et reparentur, mi- babon repatíret, aud) zum 
Bifli quidam  ecclefiae et Theil die Kirchen / und Schul. 
fchölae falariorum .partem bedienten, etwas zu ihrer De 
— — ſoldung davon bekommen, die 
nee contequantur, ER Armen Allmofen daraus be 
mofynae pauperibus erogen- ben, und die nöthigen often 
tur, fumtus circa cultum um ben Gottesdienft wohl zu 
divinum rite exercendum, verfehen, tie auch das Zeftar 
nee'non teflamenti admini- ment wohl zu verwalten, ba» 
firationem | neceffarii 'jnde ber genommen merben. Was 
fiant, ' Quicquid poft ex. Nad) diefen Ausgaben, bie 


os CORE CAN von bem Stifter unb, Exe- 
— — — nd cutoribns des Teſtaments ge/ 
Futorious Orcinatas feHKdu- enmer find, jbrig bleibet, 
um extat, in litteris funda- paryiper baben die Executo- 
fionis epilcopali confenfu res, petmbge der Stiftung, 
in : Í s welche 
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toboratis executotum libe- 
"rae difpofitioni - relinqui- 
! tur, ar" ER Y 

. EE ME 
^ Cum executoribus a te- 


flatore injunctum fit, ut 
*enditis bonis liaereditariis 
eertos atque fixos ^ reditus 
compararent , ‘et conflitue- 
rent, qui expenfis et fum- 
tibus —5 " eotrefpon- 
 Werent, ideoque confultum . 
putarunt pecuniam ex hae- 
reditate redactam, partim 
in enitionem bonorum im- 
mobilium collócare ; par» 
tim 'etiam ' liéito ^" faenori 
Idoneis debitoribus" mutuo 
dare, quo fadum'ell, ut 
bona teflamenti hodie fere 


- 


konfillant, ^ - ^^ 


""r) im tribus pagis Zer- 
nin, Damgardten et Bartin,. 
quos cum omnimoda juris. 

ictione omnibus. juribus, 
nummis teftamentariis exe- 
tutores emerunt et acquifi- 


verunt. | 


2) in cerffu falis a qui- 
busdam poffefforibus falina- 
fum debito atque juxta re» 


 €éffum Calbergenfem, vi- 
fitatione de Ao. 1868. in 
fübflantia aut fecundum ve- 
ram aeflimationem prae- 


Pts. - 


welche ten ben Biſchoͤfen 
confitmítet worden, ole freye 


- Difpofitionund Vertheilung, 


- Meil ben Borwefern des 


Zeftamentes auferleget wors 


ben, daß fie die Erbfchaft zu 


Gelde machen, und gewiffe, 
äuverläßige Einfünfte davor — 
anfchaffen’follten,; wovon die 
Ausgaben: Fonten beftritten 
werden, fo haben fie es fuͤr gut 
angefehen, für das Geld, fo 
fie. aus. der Erbfchaft erho⸗ 
ben, theils unbewegliche Guͤ⸗ 
ter anzufchaffen, theils auch 
üten Schuldnern ausjuthun, 
hero das Vermoͤgen bed 
Teflamenté quj folgenden 
beſtehet; uro 
«> x): aus ben drey Dörfern - 
Berni, Damgardten unb 
Bartin, welche die Executo« 
res des S eftamenté mit aller 
Gerichtsbarfeit und Gerech⸗ 
tigfeiten aus den Teſtaments⸗ 
Geldern angefaufét Haben. — 
2) aus bem Zinß⸗ Safz, 
welches einige Beſitzer dev 
Salz⸗Kothen geben müffen, 
und zwar nach dem Colber⸗ 
giſchen Viſitations ⸗Receß 
von 1568. entweder in Na⸗ 
tura, oder nach dem wahren 


gu 


des Eolbergifchen Syon Capit$, ^ — 169. 


' 3) in annuis ufuris tam 
in quam extra ürbern a de- 
bitoribus quibus pecuniae 
a teflatore relictae mutuo 
datae funt folvendis, 


'" 4) in legatis et donatio: 
nibus quibusdam: a piis ho- 
minibus ad augendos tefla- 
inenti reditus liberaliter fa- 
eis. -— A 


2008 4. 
« Haec bona adminiftran- 
tur à quatuor executoribus 
et proviforibus teflamenta- 
riis in prima fundatione a 
.teflatore ita conflitutis, ut 
in - decedentium locum 
alios "eligendi poteflas iis 
relicta fit. — Hodie autem 
poftquam mutato per re- 
formationem ecclefiäflica- 
rum rerum flatü, haec quo- 
que re$ variam induit for- 
' mam, . funguntur anniver- 
fario hoc officio Decanus, 
Cantor, Scholaflicus, et 
fenior Conful Colbergenfis, 
qui. finguli. fingulis annis 
accepta et experífa in codi- 
cem rationum ferunt, et fini- 
to adminiflrationis fuae tem- 
pore rationem curationis fu- 
gereddere tenentur, Ac licet 
quatuor ifli executores cir- 
€a adminiflrationemr aequa- 


t 


3) in jähel.Zinfen, fo wol in⸗ 
als auflerhalb ber Stadt, wels 
che von den Schuldigern, an 
die das aus bem Vermaͤchtniſ⸗ 
fe bin:erlaffene Geld iff ausge: 
than worden,abzufragen find. 

4) in etlichen Legaten 
und Schenkungen frommer 
feute, fo fie zur Berbeflerung 
der Teſtaments » Einkünfte 
verehret haben. : 


4. 
Diefe Güter werben von 
4. Executoribus ımd Bow 
wefern verwaltet, welche in 
bem er(ten StiftungsBriefe 
von bem Stifter alfo verords 
net worden, daß ihnen Die 
Macht gegeben ift ,. falls. et 
ner unter Ihnen abgebet, fie 
felbft in deſſen vacante Stel 
le einen andern erwehlen mo» 
gen. Heutiges Tages aber, 
nachdem durch die Neformas . 
tion die Einrichtung der Site 
chen» Sachen Deränderung 
erlitten, hat aud) diefe Eins 
richtung eine andere Geftaff 
gewonnen. Denn dis Amt 
geht unter betn Decano, Can- 
tore, Scholaftico, unb bern 
älteften Burgemeifter jahr 
lich herum, deren jeder affe 
Sabre feine Einnahme und 
Ausgabe ineinRegifter brins — 
get, und nachdem feine jahr« 
í4 D liche 


i 
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les habeant partes, a jurisdi» lide Verwaltung geendiget, 
dione tamen ejusque exer- Die Rechnung ablegen muß. 
citio, Conful colbergenfis Ob nun gleid) Die 4, Execu- 
excluditur vigore praeme- toresin ihrer Adminiſtration 
moratae transadtionis de gleiche Gewalt haben, fo hat 


20. 1616, d, s. Dec. Qnem bod) ber SBurgemeiffer zu 


vis autem hi provilores Colberg bermbge des Ver⸗ 
pon parvam operam ac lae gleichs ven ao, 1616, ben $ 
borem huic curae in admi- Dec. an ber Gericbtebarfeit 
niftranda juftitia et exigen- feinen Ancheil. Vorberuͤhrte 
dis debitis impendere, in Herrn Teftaments 2 Borwes 
gentemque mole(tiam a mo- fete, ob fie gleich feine ges 
rofis debitoribus atque iis, ringe Mühe in Verwaltung 
quibus ex teflamen:o alie ber Juſtiz und Gintreibung 
quid folvendum eft, fufti- ber Schulden haben, aud) 
pere cogantur, exiguo ta» feinen geringen Berbruß von 
men Stipendio fruuntur, hartnaͤckigen Schuldnern und 


teflamento jam tantis oner boͤſen Bezahlern einſchlucken 


ribus ex expenfis gravato, muͤſſen; jo genieflen fie bod) 
wt non nifi 25. florenorum, Dafür ein febr geringes jahre 


commodum annuatim ade liches Douceur von 25 Gf ^ 
miniflratorem fequatur,- — bem, weil das Teſtament mif- 


— | ſo vielen Abgaben unb foften 
6 . bereits beſchweret ijt, 


Conoluſio. Der Schluß. 
| are itaque his fex CM ieweil denn das Gapitef 
Me  gapiibus — breviter ^w ium Beften ber Kirche 
expofitis juribus immunita- und bem gemeinen Weſen, 
tbus atque privilegiis res- permöge ben Rechten, Frey⸗ 
capituli colbergenfis eccle- —F und Privilegien, ſo wir 
fiae et reipublicae bono feli- (n vorbenannten 6 Capiteln 
citer.atque egregie hactenus erzehlet haben, glücklich und 
fletit, ideoque Deo ter op- wohl bishero befteher; fo Vi 
timo maximo non fantum nicht nur deshalben bem grofe 


immortales, debentur gra» (en GOtt unendlicher anf — 


des Colberoiſchen 


tiae „.-quod collegium-hoe 
a fundatione usque ad haec 
tempora inter tot fluctus 
et varios dileriminum eafus, 
ab acerbiffimorum hoftium 
machinationibus , ^ infidiis 
ab oppugnationibus occultis 
ac manifeílis fartum  te- 
Ctumque ‚confervare non 
fit dedignatus, verum et- 
jam divina benignitas ar- 
dentiffunis et affidvis votis 
exoranda efl, nt in pofle- 
rum) quoque patriam in ea» 
-que ecclefiam et capitulum 
dab - Sereniffimi | Electoris 
brandenburgici , "Domini 
nofiri ciementiffimi | atque 
celfiffimae domus branden- 
burgicae imperjo in perpe- 
tma felicitate, rerumque 
tam ecclefiafticarum quam 
fecularium profperiore fla- 
tu confervare, omniaque 
ejus confilia praeprimis .ve- 


Doms Capitels. 269 


zu fagem, daß er dis. Colles 


gium. von Zeit feiner Gruͤn⸗ 
dung bis auf ben gegenwaͤr⸗ 
tigen Tag unter fo vielen bes 
frübten Zufäuen, vor. ben 
argliftigen : unb  bitterfien 


Seinden, offentlid)en. und 


heimlichen . Machitellungen 
unverrückt erhalten und bes 
ſchuͤtzen wollen,;fondern auch) 
görtliche Sure inftändig mit 
unabläßlichem Gebet zu er⸗ 
fleben, daß er aud) insfünf, 
tige unfer Daterland, und in 
demſelben bie Kirche unb dag 
Capitel unter ver Regierung 
Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. unb 
des Durchlauchtigften Bram 
benburgifchen „ Haufes - (my 
merwaͤhrendem SÍor, ſo wol 
in geiſtlichen als weltlichen 
Dingen unverruͤckt erhalten, 
und alle deſſen Rathſchlaͤge 
und Verordnungen, befonberé 
auch.Dirjenigen, fo hiemit als 


ro haec qualiacunque ſtatu · Statuten des Capitels oͤf⸗ 
torum loco promulgata eo fentlich veſt geſtellet nete 
dirigere velit, quo ad divi» dahin gu richten gerufen wol» 
ni numinis gloriam. eccles le, wie fie zu feines goͤttlichen 
 fie.ae sapituli incremen- Nahmens Ehre, bet Kirche 
tum, fotiusque provinciae Und des Capitels Aufnahme, 
evidentiffimum emolumen- Und zum offenbaren Nusen 
tum cedant, + ber ganzen Provinz gebeyet 
| | und ausſchlagen fónnen, 
Nos itaque nonfolum Od voir alfe, thells des 
praetaii capituli enixifh- pen Eapitels 
Ä $ en 
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inum commoda noſtra pro-- fen Eyfer in unferm Dienfte 
movendi fludium; ^ verum: erwogen, theils in einem vot 
etiam fupra nominato ar- benannten Artickel einen als 
liculo variarũm litigm 'ma- “ten arf unb Streit beyzu⸗ 
teriam praefeindi perpen- legen geſonnen find, fo haben 
dentes, eundem -flatuds wir denſelbigen, dieſen Sta- 
inferendüm ^ «declaramus, tutis mit einfchalten zu Tof 
fimulque ffatuta haec: cor- fer befohlen, und beftätigen 
Yoboramus, confirtnamus, und bebeftigen hiemit zugfeich 
fisque. validam vim 'tribui- diefe Statuta ; fo, daß toit ih⸗ 
mus; ita tamen; ut eadem nen Alle Rechts: Kraft ertheis 
' Vifa''. exigente; "augendi, len, Doch unter bet Bedin⸗ 
minuendi vel ptorſoe de- gung, daß bep erheiſchender 
. Yéndi^ví ſuperioritatis no- Noth, e in unferm frenen 
fiae territorialis liberri- Willführ'beruße, ob wir fol 
imum nobis maneat arbitri- dje, Kraft unfer tandeshe 
din, neque juri alterius de- Tichen Hoheit, vermehren, 
füper non auditi hac nofira vermindern, oder gaͤnzlich 
. onfirmatione ^^ derogetur. aufheben wollen: Wie aud), 
if'quorum oninium fidem daß durch biefeStatuta einem 
. diploma ho® nanu’ noftra andern in feinen Gerechtſa⸗ 
fabícripfimüs; figillum no- Men, da er darüber nicht ge⸗ 
ftrum cundörum "iftorum foret worden, Fein Nachtheil 
gnari'apponi juſſimus. Da- daraus erwachſe. Zu wel⸗ 
—* Coloniae "ad Sue- dtt ſteten Feſthaltung wir 
vum die undecimà Decem. biefe^ Urkunde mit eigener 
Bris'Anno 1698. — — Hand unterfehrleben ,;' unb 
we ET unfer Inſiegel wohlwiſſend 
Vp oso 500 eterbruden laſſen. "Gegen 
e ou Ue ben zu Ebln an der Spree; 
"5 705 berrr;SDeesao. 1608. ^ 


FRIDERICUS, Ele&or. ^. 
mc tea Dans ei Das 2 KAaRuchw 


— 


‚des Colbergiſchen Dom⸗Capitels. 75 

Nos igitur ſtatuta haec '' Wir beftärigen und be 
feque -corroboramus,. con- veſtigen bafero gleichfals 
firmamus iisque validam diefe Statüta, bod) auch mie 
vim tribuimus, eadem ta- bem Anhange unb ber Des 
ien claufula et conditione, bíngung , daß Wir bíefels 
. Wt illa ufu exigente , au- ben nad) erheifchenden Um⸗ 
gendi, minuendi vel pror- fländen vermehren; vermins 
fis delendi vi fuperiorita- bern oder gar aufheben mb» 
tis noflrae territorialis li- gen nach Unferm freyen 
berrimum nobis maneat ar- Willen, wie eó ung, ver . 
 bitrium. „ In quorum :fi-. möge. unfer. Landesherrlichen 
dem . diploma hoc manu Herrfehaft und Hoheit, zu⸗ 
 noflra.fubfcripfimus et fi- ſtehet. Zu deſto mehrerm 
gillum- noflrum regium Zeugniffe haben Wir diefe 
. ^eun&orum iftorum gnari Urkunde. mir, feloft eigenen _ 
apponi juffimus. - Daban- Hand unterfchrieben und. 
tur Berolini die duodecimo unſer koͤniglich Inſiegel 
Decembris Anno 1714. — wohlwiflend beydrucken faf 
Be de ue —— fen. Gegeben. zu Derlin, 
| | ben 12, Decembr, 1714, ° 5 
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Bon‘ ihrer Anzahl $. 1.2, Wie man zum Carionicat gefangen 
fonte 6.3. Don ihrer Aufnahme. $. 4. Streit wegen ihres 
Rangs und des Titels eings Praͤlaten. §. 5.6 01 


Now ' 8. I» Der 
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Gy Stifter unſers Capitels fahe wohl ein, was 
rw ber Wahn der Menſchen für eine Gewalt 
habe, der nur allein das, was groß und praͤchtig 
(ft, für annehmungswuͤrdig und göttlich achtet: 
Er ſorgte dahero gleich anfaͤnglich, daß alles groß 
und herrlich ſeyn moͤchte, damit die vom Heyden⸗ 
thum abgelenkten deſto mehr Eyfer und Hochach⸗ 
tung in der angenommenen Religion bezeigen 
moͤchten. Die im vorigen Capitel angefuͤhrten 
alten Statuta belehren uns, daß anfaͤnglich 11. 
raͤbenden geweſen. Der Schluß wuͤrde aber zu 
bereilend ſeyn, wenn man daraus XI. Major- 
Praͤbenden und eilf Praͤlaten machen wolte. 


| an, P 
Ld Ich leugne nicht od gleich Anfangs diefem 
Capitel ein rechtes Anfehen zu machen 10. Herren 
nad) ber Zahl ber Prabenden verordnet worden. _ 
Diefe Canonici waren nicht :alle von gleichem An: 
feben, Macht und reichlichen Einfommen. Nur 


4. unter venfelben waren nebft dem Dom: Probft : 


eigentliche: Capifularen, bie übrigen, mie fie bie 
gan ber. Anwartſchaft genoffen in.der andern 
fele zu rücken, fo waren fie derſelben Mithelfer, 

Die zur Zeit ber Noth, an jener Stelle des Gottes 
 bienftes pflegen möchten. Durch, ihre fleißige: 
Beywohnung mufte ver Gottespienft in den Au⸗ 
gen ber Capen anfehnlich gemacht werden. Dieſer 

ahme der Canonicorum war ganz allgemein, fo: 
Daß anffer nem Dom + Probſt nd Decano mehren: 
theils bie andern ben Nahmen ber- — | 
P RN ungen . 


Aa € 
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ftugen, su welchen erft uma Jahr 1300. bie Herrit 
Vicarii hinzu famen. Die.Zahl der Canonicorurd 
ift aber fo wenig, als die Zahl ber-2Bicarien zu ale 
len Zeiten gleich getvefen, da es einem jeden rei- 
chen Wohſthaͤter frey ftunde, ihre Zahl zu ver: 
mehren. Zuͤverke Hermens ftiftete eine neue Praͤ⸗ 
bende mit ro. Tonnen Saltz jahrliches Einfom: 
mens, folcher Geftalt, daß er dafür zum Cano- 
nico und Bruder im Capitel auf: und angenom⸗ 
men ſeyn wolte. Den Genuß molle er bacon be 
halten, Bis er zur beffern Praͤbende Fame, da als: 
denn bie Einnahme von felbiger (ad bona commu- 
nia capituli) zur allgemeinen Capitel3- Einnahme 
falfen follte. Dis Anerbiethen, das Prieſterthum 
durch Geld zu erfaufen, Tieffen fid) die Eapitularen 
nicht nur gefallen, fondern Bifchof Friderich hat 
folches auch ao. 1337. pofl, feft, converf, Pauli 
beftäfiget, unb fein Siegel darauf gedruckt. 


o 
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- Der Weg, su. einent Carionicat zu gelangen, 
tar fonften ben hieſigem Capitel nur zweyfach, 
entweder, daß man durch die freye Wahl, oder 
unmittelbar durch des Pabſtes, als damaligen 
allgemeinen Oberhauptes der Kirche, Verordnung, 
zur Aufnahme gelangte. Ich finde keine Spur, 
daß der Biſchof ſich ſolches Rechts bedienet habe, 
und da hieſige Capitularen in ihren Streitigkeiten 
den weiten Weg nach Rom funden, ſo erſehe ich 
daraus, wie ſehr die Capitularen auf ihre Vor⸗ 

rechte wachſam geweſen/ tno wie hoch nm e 
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à su bem gefchäget, ber- auf dem Stuhl Petri 


Ihre Aufnahme war mit einigen Stoftett - 
verbunden *) die nad) ben damaligen Zeiten Deut: 
theilet werden müflen. Ein Ohm Wein war das 
Geſchenk für bie anmefenden Herrn Capitularen, 
dem Cuſtodi, ſo auch einer von den Prieſtern war, 
wurden 7. Ellen gute& Gud) ( pulchri panni) . ge: 
geben, babon die Elle wenigſtens 8. Solidos 5) gel: 
ten mufte, unb bie Chor « Sänger befamen, eine 
Flache Bier. Nach der Gröffe feinef. Würde 
tar er. verbunden, zur beſſern Zierde der Kirche, 
eine fcibene Gafel machen zu laffen, die ber Kirche 
p ufiel und am Werth 3, Mark ungeprägtes Silbers 

etragen muſte. Nach abgelegten Eyde ) gieng 
- €t mit feinen Herrn Brüdern an feinen Ort, wo 
er die Herren Canonicos,.. Altariften und andere 
Kirchen: Bediente mit. einer guten Mahlzeit wohl 
bemirthete, und fo den erſten Rag feines Amtes mit. 
pitt befchloß. - 

^w) Pettfcli: in elem. jur. can. Tib. T. tit, 4$. V. 479. 
ſchreibt· Cirta aufpicinm novitius fe liberalem: prae: 

" buit erga confratres, inde-vinum admiffionis, Statu« 
» ta, bíe Statutenz Gelder,  Singularia hujus anni in« 
- tet arcana referre, et in latenti habere P jo capitula 


' Ron fecus ac olim pontifices et jure conful fuas for- 
mulis, | 
5) Die ältefte Art des Seh. Zehlens in Pommern 
war nad) ben Marken, Vinkenogen. Vinkenogen 
waren anfaͤnglich Braeteaten, oder Blech Muͤnjzen/ 
*- beret. Gepráge einige Zirkel vorſtellete, unter deren 
Zr Aa, Abbildung man ſich bey auter — 


E 


^ — 
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kraft ein Auge vorſtellen Fan. Vielleicht daß e$ eines 
Greiffen Auge vorſtellen ſolte, weil die Ungeſchicklich— 
keit der Stempel » Schniger einen. Kopf abzubilden, 
nicht im Stande war. Denn das Wort infe und 
ein Vogel ift doch- bey ben, Alten einerley, gleichwie 
Kanfer Henricus auceps der Vogelſteller auch der 
Sünfler Deíffet. — Der Werth bicfer Münze ift fo acciv 
rat nicht zu beflimmen , weil er. mit den lauf ber Zeiten 
fib febr veränderte. Anfänglich giengen 18. Denarii 
auf einen Solidum, zu andern Zeiten 12. 16. biß 20; 
und 16. Solidi betrugen eine wendifche Marf, Die 
wendiſche Mark war aber geringer, als die Sundiſche. 
5. Mark Wendiſch machten 3. Mark Sundiſch, und 
dieſe waren ber Betrag von 1. Gulden Rheiniſch, vote 
"wohl fie auch im 15. Seculo 3 unb eine halbe Mark für 
x. Gulden rechneten,, und 4, und eine halbe Mark wurs 
ben für 1. Mark ungeprägtes Silbers gegeben, 
c) Den End, ben fie zu päbftlichen Zeiten haben 
. ebfegen muͤſſen, iff nod) in des Gapitels. Pergament, 
Buche aufbehalten, und lautet, alfo; 


Ego N.N. ecclefiaebeatae Mariae ' eölbergenfis juro 
et promitto quod ex nunt et in antea obediens et fide- 
lis: éro; decano: ét éapitulo  ecclefiae:.colbérgenfis, 
. nec, non di&ae ecclefiae capituli et .perfonarum ejus 

bonum. promovebo. . Statuta et. confuetudines. ec» 
clefiae pro poffe fervabo, nec in. confiliis et trata- 
tibus, ubi de dictae ecclefiae privilegiorum , liber» 
tatum ftatutorum ac confuetudinum ejus atque et« 
jam capituli et perfonarum ejus detrimento , dam- 
no., vél aliquo impedimento contra praemiffa. tra« 
&atur; effe volo, aut contra eos follicitabio. Vo- 
catus ad ca capitulom veniam, et fi quid. difcordiae in- 
ter me et aliquem de membris et perfonis dittas ec» 
clefiae exortum fuerit, de hoc. contra capitulum 
ra non faciam, fedi in his di&amini capituli, 


^ abo. 


^ 
HP 
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ftabo. Etiam bora capituli non alienabo , alienata- 
que pro pofle recuperabo. Secreta capituli rion 
revelabo, nec praebendam meam, canonicatum; 
dignitatem:et perfonatum , fi quas adeptus fuero, fi- 
ne confenfu permutabo , nec laicos ad gubernan- 
dum, et fruGus di&i mei canonicatus, dignitatis, 
et perfonatum fublevandum in procuratores Confti- 
tuere volo. nfoper juro, fi aliqua differentia five 
controverfia exorta fuerit inter capitulum ecclefiae 
praedi&ae et confulatum feu incolas oppidi Colbergh, 
quod deus avertat, et fi capitulum propter hoc de 
di&o oppido recefferit et locum mutaverit, ex tünc 
confimiliter una cum capitulo locum mutare et rece. 
dere volo, Sic me deus adjuvet ec Sandta dei 


— | : | | 

^ "fife Fürfehrift des Endes war nad) denfelben Oel 
ten eimaerichter: zu der Zeit, ba bie Capitularen nur 
bem Licht des E'vangelit nachgiengen, Dat der Decanus 

"^ unb Superintendent Gbbeling eine andere Eydes⸗For⸗ 
mel aufgefe&et, die, wie oben beruͤhrt, fid) unter den 
Statutis capituli nod) befinbet. 


| Se 45 eoa 
Ich würde eine Art ber Anflage auf mich fa: 
den, wenn ich diefe Abhandlung fchlieffen wollte, 
ohne ber zwey Streitigkeiten zu gedenfen, Die Den 
'apitularert in nachfolgenden Zeiten, nach bem 
Weſtphaͤliſchen Friedens: Schluß erreget worden, 
Der etfte war ein Nang- und ber jmepte ein Ti 
tel-Streit, und beyde hatten eine Folge bey fid, 
die bent hiefigen Capitel zum Nachtheil fepn fonte. 
- Die erfte Frage wars ob das Gotb 
Capitel (id) bem Caminfchen gleich achten 
fe; unb nicht vielmehr die Caminfchen Pral 
für allen Colbergifchen Capitularen den Sure 








L 
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und die Oberhand hatten? Der Streit gieng nicht 
ſowohl dahin aus, ob das Caminſche Capitel als 
ein Cathedral-Stift, welches vormals die Ehre 
des Bifchöflichen Sitzes genoß, für einem Eolle- 
álat« Stift, dergleichen Colberg ware, einen Bor: - 
zug hätte? Denn dis fatte ihnen von den älteften 
Zeiten her, niemand ftreitig gemacht; fondern die 
Rangſucht gieng.dahin, baf auch ber oberfte von 
den Eolbergifchen Eapitularen dem allerunterften 
unter den Caminfchen weichen müfte. : Geſetzt, daß 
vom Eaminfchen Stift ber Gantor, als der nie 
drigfte mit bem Colbergiſchen Dom ⸗Probſt oder 
Decano in Gefellfchaft Fäme, fo würde jener für 
diefem allezeit den Oberrang behaupten fónnen. 
Die Folgen hieraus waren noch wichtiger, ba man 
die Colbergiſchen von aller Direction auf kuͤnftigen 
Landtaͤgen ausſchlieſſen wolte; pn ubem aud; die Fra: 
e wäre: ob fie den Nahmen der Prälaten ver- 
ienten? Die Sache, mie fie manchen: Privat: 
Streit nach fi) zog, fie& man endlich auf den 
Ausipruch groſſer Nechtögelehrten eines beruͤhm— 
ten Carpzovs und tbsefiibrigen Brunnemanns 
ankommen, die aber bem Triumph den Colbergi⸗ 
ſchen Capitularen eingeſtunden Brunnemann 
antwortet ihnen beſonders ſpitzig, da ſie vorgaben, 
fie machten ecclefiam cathedralem: aus, und waͤ⸗ 
ren des Biſchofs Collegen, unb fraͤgt: wo Bach 
gefchehener Secularifätion ihr Bifchof ſey? Ihr 
gröftes Vorrecht ber alten Zeiten fep, Daß fte vinen 
Bifchof Hätten. waͤhlen koͤnnen, wo aber num ihr 
Wahlrecht geblieben; fo; daß wenn fie num zuruͤ⸗ 


cke ſaͤhen, ſo waͤren ſie eben wie jene eine ecclefia 
M colle- 
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collegiata, Doch bie Sache wurde am beſten burdj 
des Durchlauchtigften Churfuͤrſtens Ausfpruch ents 
ſchieden und bengeleget, ber das Colbergiſche Stift 
bey ſeinem wohl hergebrachten Recht unb in pof- 
feffione condiredtorii fchügte, fo baf es allejeit 
nach Camin ben Ci auf den Creys- und Land⸗ 
Tagen haben folte. Die Worte lauten im Stars 
gardiſchen Landtags Abfchied ao. 1654. den 1I. 
Julii alfo: 

Weiter ift wegen des nunmehro — 
Stifts Camin Seffion unb Voti zwiſchen den Pom⸗ 
merſchen Land » Ständen von Praͤlaten, Ritterſchaft 
und Staͤdten guͤtliche Handlung fuͤrgenommen wor⸗ 
ben, dabey zwar zwifchen Caminſchen unb Colber⸗ 
giſchen Praͤlaten anfänglich eine Differenz entſtan⸗ 
den, welche aber dergeſtalt componirt und beygele⸗ 
get worden, daß das Colbergiſche Collegium nach 
geſchehener Incorporation, unb zwar alſofort bey 
gegenwaͤrtigen Landtage mit dem Caminſchen Capi⸗ 
tel, als e$ zu unſer Hinter ⸗Pommerſchen Regierung 
gehöret, combinirt und eine Stimme haben, jedoch) 
daß vom Colbergiſchen Collegio wie vor dismahl, 
alſo jederzeit eine adeliche Perfon abgesrdnet werde, 
|. felbige die Seffion nicht anders, als nach dem Capi- 
tulo ecclefíae cathedralis Caminenfis begreiffen und 

-. a8 votum füb'ordine ablegen möge, _ 
So wurden bie mweitläuftigen und bittern Streitigs 
feiten entſchieden. Was war büliger, als daß 
ihnen der Praͤlaten⸗ Titel: gebuͤhre. Denn dieſer 
Nahme gebuͤhret allen Capitularen, fo jurisdi- 
ctionem externam et jus ſtatus provincialis haben. 
Vid, Schilt. jus. can. lib. 1. tit.7. $. 20. Die als 
ten Ponmerfchen Herzöge Haben fchon fo viel Cit» 
be fuͤr fie gehabt, m nit dieſem Ehren: E zu 
bele⸗ 
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Belegen. — vid. Herzog Barnims und Philippi Ser. 
gleich wegen des Juris- patronatus de annó I;4r. 
Und das Recht einen Praepofitum zu Colberg zu 
ernennen, fo ber. Pabſt Herzog Bogislao X.:er: 
theilte, nennt Cramer und Mircrael eine Gerechtig: 
keit in Verlehnung ber Praͤlaturen; wie ſie denn 
auch in den alten Urkunden vielfaͤltig Dom⸗Herren 
genennet werden. © DER. 
Alls in den neuernZeiten.der Damalige Eönigliche 
Hof⸗Fiſcal und nachherige Geheime Rath v.Dre: 
‚ger den Streit. abermals: rege machte, ba er- hie: 
fige Dom Herrn wegen des gebrauchten Praͤlaten⸗ 
Tituls aufs neue anzanfte ,- wurdé ber damalige 


ie Mühe, unb verfaſte eine febr gründliche Schrift, 
bafi ibnen. Befagterzituf febr umibillig ftreitig ges 


Unſern ꝛc. Wir haben. — — 
giſch 


en wegen 
en Praͤben⸗ 


— 
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Juris Canonici und. eingehohlter zweyer Refponfo- | 
rum von Frankfurt) unb Halle. allerunterthänigfk 
vorgeſtellet, vortragen faffen, Weil nun aus dem 
Jure Canonico befannt, ihr aud) in curer Relation 
"fefbft anführet, daß ber Titel Prälaten in genere 
allen benenjenígen ehemals gegeben worden, welche 
einer Kirche vorftehen:, dieſer Charakter aud) bey 
obbemelten Präbendaten befage der Statuten und 
anderer Documenten bishero beybehalten worden; 
. als Eönnet ihr euch demnach aud) nicht entbrechen, 
denen Präbendaten diefes Eolbergifchen Stifte nad) 
wie vor fotbanen C baracter zu ertheilen, geftalt Wir 
. euch biemit in Gnaden anbefehlen, eud) darnach at» 
lergehorſamſt gu achten. Sind euch in Önaden ge⸗ 
. wogens Geben. au Berlin, den 8. Mart.1732. 
0705s, cos. Friedrich Wilhelm. 
Doch was brauchts vieler Worte: die anger 
fehenen und groſſen Männer. diefes Capitels: Haben 
ihren Pralaten-Stellen mehr Ehre, al& das Amt 
ihnen ertheilet,, und bie Ehrfurcht und Hochach⸗ 
tung, der fie ſich würdig machen, wird auc) als⸗ 
bein widrig Gefinnete bringen, ihnen Fünftig Dies 
fen würdigen Rahmen theilhaftig zu machen. | 
| Das ſechſte Capitel. 
"Mon dem Praepoſito oder Doms 
gy Hohe Wuͤrde eines Dom⸗Probſtes lebrt 
-/ uns fchon fein Nahme, da er ben Vorzug 
vor allen andern Praͤlaten hatte, und uͤber dieſelbe 
S | geſetzet 
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geſetzet war. Nach der erften Eintichtung war er 
xin geiftlicher Herr, ber des. Gottesdienftes mit 
wahrnehmen folte, und befonders zur Vermehrung 
"ber Pracht und SXei&ung der Andacht demfelben 
‚mit beproobnen folte. Zwar ffunde er nicht unter 
dem ftrengen Gefeße, des Morgens früh und des 
‚Abends fpat, bey Tage unb bey achte feine Ho- 
ras zu halten, denn dieſe Verbindlichkeit fag nur 
‚den übrigen Canonicis ob: doch fo fern er Feine 


groſſe Hinderung fatte, folte ihn fein Gewiſſen 


ermahnen , — fid) des öffentlichen Gottesdienſtes 
nicht zu entſchlagen. Es fam alfo. hauptfächlich 
darauf an, mit wie viel Neligion des Propftes 


Gemüth. erfüllet war, o6 er Luſt an göttlichen 


Dingen hatte, ober.ob ber Lauf der Welt ihm ein 
angenehmeres Leben hieß, in welchem Fall (ie wol 
fehlecht ihre Horas abgetvartet haben. Sie waren 
ohnehin Die SXegenten, und ihr Gewiſſen, Bernunft 


and Keligion mufte bey ihnen das GefeGe ſeyn. 


Fielen aber diefe über den Haufen, tooburd) folte 
alsdenn ihren Begierden und Eaftern Zaum und 
Zügel angeleget werden! Es fiheint ohnedem, 
baf zu ber Zeit, ba bie alten Statuta gemacht mot: 
den, an ihnen ein religiöfer Wandel (dion fehr (en 
vermifjet worden, weil man das gute Erempel des 
Henrici und Johannis ihnen zur Fürfchrift feßet, 
bie mit fingen und leſen früh und fpat ben Mefien 
beygewohnet, und durch ihr Hohes Amt unb An- 
fehen dem Volk in der SKeligion gute Fürgänger 
und Mufter geworden. Auſſer dieſem gieng des 
Praepofiti Amt vorzüglich dahin, bie Güter bet 


Kirche unter feiner Aufficht zu haben, felde für al 
| | M3— wu [en 
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fen. Anfprüchen in Sicherheit zu fegen, für ihre 
Vermehrung zu forgen, und das Einfommen, ba: 
mit man nicht umfonft arbeite, zu betreiben, babep 
er das Recht ver völligen Jurisdiction in Haͤnden 
hatte. Uber bie Grenzen feiner Jurisdiction ijt 
ſchon mit bem Caminfchen Dom⸗Probſt in ben aͤl⸗ 
tern Zeiten Streit ent(tanben, fo aber burd) einen 
I ransact. ao, 1291. durch Biſchof Jaromarum bey⸗ 
geleget worden. Dieſer Vergleich war zu Bifchof 
Sigfriedi Zeiten fehr veraltet und unleferlich wor⸗ 
ben, daher er ihn, auf Bitte des Dom-Eapitels, vom 
Untergang gerettet und confirmiret. Er lautet alfox 
. In nomine domini amen. Nos Lambertus 
dei gratia Praepofitus, Johannes Decanus, Wiz- 
laus Cuftos totumque capitulum ecclefie camy- 
nenfis recognofcimus praefentibus publice pro- 
teftando. prefentibus et futuris, quod habito ae- 

, , quali dubio inter ecclefíam noftram ex una parte 
. etdile&os nobis in Chrifto Praepofitum et capi- 
. tulum ecclefie colbergenfis fuper terminis prae- 
. pofiture camynenfis et colbergenfis accedente con» 
“ fenfu venerabilis domini noftri Jaromari caminenfis 
ecclefie confirmati, ad amputandum in pofterum 
omnem dubietatis fcrupuium, ut fequitur, de ter- 
minis eisdem duximus ordinandum, ita quod ul- 
tra fluvium Dampfne, qui fluvius terram dividit 
. colbergenfem verfus Greifenberghe. et Terbe- 
‚ towe parochia Czarben, Guslaveshagen et Gho- 
ravin cum villis ad ipfas nunc pertinentibus ,. ad 
praepofituram colbergenfem perpetuo pertine- 
bunt. ita quod praepofitus, qui Colbergh pro 
' tempore fuerit, ibidem finodabit et jurisdi&io- - 
. nem ecclefiafticam' optinebit in his que prepofi- 
^ tis feu alternis de jure vel confuetudine compete- 
re dinofcuntur. De Ghoravin vero verfus Schi- 
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+ welbein five Stoltenbergh termini erunt, ficut 
- ferre Colberghenfis veri termini protenduntur. 
. Predi&as autem parochias cum villis fpe&antibus 
in fpiritualibus ad easdem de gracia et amicitia 
— fpeciali adjecimus ecclefie colbergenfi, ut lacior 
. ipfius prepofiti jurisdi&io permaneret, et ut de- - 
. cimas, quas in di&is parochiis habet, ecclefia 
"^. colbergenfis a non folventibus per cenfuram ec- 
. -elefiafticam valeat extorquere. In cbjusteftimos - 
. nium figillum reverendi domini noftri Jaremari 
et capituli noftri ad perpetuam hujus diftinGionis 
evidenciam duximus apponendum. Datum 
. Camyn anno domini MCC? nonagefimo primo 
in. vigilia Johannis baptifte, fratribus noftris ad 
inditum Capitulum congregatis. - 


Aus ber Urſache war feine ftetige Gegenwart 
bie nöthig, unb mufte er fid) obne Noth nicht, wie 
ed damaliger Zeit hieß, aus ber Reſidenz entfer: 
‚nen. * Doch die Lange ber Zeit andert alles, und 
man findet, daß ihr Aufenthalt mehrentheils am 
Hofe des Bifchofes gewefen; e8 fep nun, daß ih: 
nen das Leben befjer gefallen, ober auch, daß die 
Biſchoͤfe ihren Staat anfehnlicher zu machen, e& 
verlanget haben. Wurde nyn gleich durch ihre 
9(broefenbeit ber Gottesdienft vergeſſen, Recht 
‚und Gerechtigkeit nicht gehandhabet, die Abficht 
„der Stiftung nicht evreichet, bie reichen Einfiinfte , 
an fremden Orten verzehret, fo ward bod) alles 
damit gut gemacht, man. habe dem Furften auf: 
gewartet. Die Verbindlichkeit zur Nefidenz fiel 
endlich gänzlich hinweg, ba der Vergleich zwiſchen 
Herzog Barnim und Philipp Gevettern iwegen des 
juris. patronatus von Camin ao. 1 541. d. 8. Febr. 

9 4 zu. 
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su Alten Stettin getroffen wurde, befjen Inhalt zu 
Folge die Pracpofitur zu Eolberg, und das Archi- 
diaconat zu Uſedom, bem Wolgaftifchen Regen⸗ 

ten folgen (offe. Sint ber Zeit haben bie Dom— 
Prödfte Bis zur Secularifätion des Stifte fid) ber 
ftanbig zu Wolgaft befunden, wie wohl nach der 
Zeit bie andern Herrn Pralaten fid) oft darüber bes 
fchweret, bag man ihnen die Arbeit ber Negimentö- 
Laſt alleine überliefje, und die Hrn. Dom-Pröpfte 
fi) da aufhielten , foo e$ ihnen beliebte. 


Die f£inFünfte eines Dom- Probſtes fi find 
von je her anfehnlich geweſen. Das ganze Dorf 
Tram, fo wohl in Anfehung ber Bauren und Ze⸗ 
benben, als auch ber Nechts und aller Gleredotig: 
feiten war fein. Ob ihm nad) Inhalt ber Urkun⸗ 
be be Hermanni ber Zehende. von Gantzekow, 
Zambow, Zelicitz, Sweprau, Frizow, Cho- 
riftino, Copitlowe, Baziz, Smogerwiz , Brodne, 
Lytíow ,- Geuch, Myciz, Sevemin, Parfow, 
Bryzlin und Nycdalin vormals sugehöret habe, 
folte man faft glauben, von welchen Dörfern 
nunmehro fo mie der Rahme alfo auch die Einnah⸗ 
me vergangen iſt. Es märe eine vergebliche Muͤ⸗ 
be, biefen Werluft nachzuſpůhren , weil des Statt 
fens unb Verkaufens, Tauſchens und Vertau—⸗ 

ſchens kein Ende war, wodurch mehr der Vortheil 
fuͤr die damals Lebenden, als ihrer Nachfolger be⸗ 
ſorget wurde. Ward nun durch die paͤbſtliche 
Conceſſion, ſo der Herzog Bogislaus X. erhielte, 
ber Praepofitus bem Capitel entzogen, fo entgieng 

x ihm auch der Antheil des Einkommens, ſo * von 
ſeiner 


DX 


oder Doms Proͤbſten. 185 


feiner SKefiben; erwarten fonte, Cda'der vierte 
Theil, der gemeinfchaftlichen Einkünfte ven 3u Col 
berg reſidicenden zufaͤllt) und die Pankeninſche 
Praͤbende, ſo jaͤhrlich 10. Droͤmt an Korn und 
Haber und 220. Huͤner betrugen, wurde zum 
Paftorat nad) Belgard gezogen. Dis war kein 
geringer Verluſt, den ſie aber doch in den kuͤnfti⸗ 
gen Zeiten ertragen muſten; und ob gleich der 
Herr Dom-Probſt von Wolden zu. ( portione 
communium) dem Antheil allgemeiner Einkuͤnfte 
durch herzogliche Gnade gelangte, ſo war doch 
ausbedungen, daß nach ſeinem Tode dieſes wieder 
den Praͤlaten anheim fallen ſolte, Norman muſte 
es alſo entbehren. Joh. Frider. v. Plate brachte 
nach ſchwerem Proceß das Buggentinſche Korn an 
ſich, ſo aber auch mit deſſen Tode erloſch. Der 
Herr von Krockau mar. im vorigen Seculo der letzte 
ber at dieſe alte Eroberung Hand anlegte, da er... 
fo wol um die Pretminfche Geld» und Buggentin- 
(de Korn: Hebungen, als aud) um ber Antheil an 
der portione bonorum,communium , und be$ 
‚neulich aufgefegten Bauren- - Dienft: Geldes in- 
ftandig anhielte. Sämtliche Herrn Praͤlaten kon⸗ 
ten dis nicht mit Stillſchweigen uͤbergehen, und 
fuͤhrten ihm zu Gemuͤthe, daß der Abgang 
der Einkuͤnfte bey allen Praͤlaturen ſich finde, und 
die Reſtitution ohne eine allgemeine Zerruͤttung 
nicht zu treffen ſey , bie Special- Benennungen ſei⸗ 
ner Foderung waͤren ganz ungegruͤndet, da man 
aus der Geſchichte und Nachrichten des Capitels 
feine unbefugte Sagen. genugſam widerlegen Fön: 
te. Dao dieſe Antwort aus der Feder eines gelehr⸗ 
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ten Brunnemanns floß, der alles gründlich beant⸗ 
wortete: fo wurde er zu einem völligen Stile 
er din gebracht, feit welchen Zeiten e$. alles in 
iner alten SGerfaffung ruhig geblieben, Seine 
itzige Hebungen erhält er aus Tram, Pritzow, 
Parſow, Schwemmin, Ganzekow, Schoͤtzau, 
Daſſau, Marrin und Jasde. | 


EGEs wird hoffentlich fo angenehm of nuͤtzlich 

feyn, menn ich nod) das WVerzeichniß ber fámtli: 

chen Dom: Pröbfte hinzufüge. Ob ih) gleich 

nicht im Stande bin, eine ausführliche Gefehichte 

ihres Lebens zu ertheilen. Vielleicht dient e$ mare 
chem zur Anleitung, Fünftig, was er findet, bep 

zutragen, und. e vollftändiger zu machen. 


— Hermannur wat a0./1172. als Praepofitus Zeuge, 
Da Herjog Cafimir I. denen Canonicis ber Doms» Kieche 
zu Eamin die Macht gab, fid) felbft ihren Biſchof und 
Canonicos zu erwählen. v. reget p. 13. Die Meynung, -— 
daß biefer Hermann nachhero Bifchof zu Camin geworden, 
iſt ein offenbahrer Irthum, fo bie Jahrzahl genug offen 
bahr macht. So müfte unfer Probft über 100. Jahr alt 
worden feyn. Seiner wird auch gedacht in der Urfunde, - 
ba das Bißthum von Syulín nad) Camin ao. 1175. verlegt 
wurde, Rango in Origin. pom. p. 155. Ich halte ihn, 
| , fad) obiger Anzeige, nur fuͤr einen; Probft des hiefigen 
Cloſters. 
Nicolaus war Praepoſitus ums Jahr 1214. v. Dre⸗ 
ger l.c. p. 8r. und ein Bruder des Abts Sigfriedi in Stolp, 
vid, ib. pag. 85. I^ mE 
Paulus, dieſer heißt in einer Urkunde anno. 1236. 


—.- Cantor unb Praepofitus capituli, v. Dreger p.173. aber in 


den nachfolgenden Zeiten, ba er vielfältig als Zeuige aufs 
geführt wird, wird er nur Praepofitus gemant, und of — 
— fenbahrt 


— 
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feeit fid), bag er bis ins Jahr 1245. diefe Würde 
‚beFleidet. A | 2 

7 beodoricur , feiner voird (don 1246. gedacht. Er 
wird in vielen Urfunden als Zeuge angeführt, fo daß et 
‚bis ums Sahr 1265. dieſem Amte muß vorgeftanden fas 
ben. Sonſt finde ich die Probe feiner Gefchicklichfeit, da 
et die Urfunde Barnim: I. ao. 1257. verfaffet, welches fon(t 
ein Gefchäfte der Notariorum war, v. Dreger p. 397. 
Vielleicht bag damals derNotariusbarnimmi J. Herr Herwig 
ſchon verſtorben. Solch Notariat -2fmt war von feinem 
geringen Anſehen, ba ber Canonicus zu Colberg Arthufius 
bey Herzog Wartislao das Amt eines orbentlic)en Nota- 
zii befleidete, ME | 
| Henricus , feiner wird alà Praepofitus ao. 1267. ges 
dacht, it, in ber. Urfunde 20.1287. zu feiner Zeit wurden 

die Privilegia und das Eigenthum des Colbergifchen Car 
piteld durch Bifchof Hermann a0. 1276. beftätigt. N 
(o0 -Wichardus, war anfänglid) ein Mönd) im Efofter 
Hilda, hernad) Canonicus, endlich Praepofitus zu Greifs⸗ 
wald, fam ao. 1299. nach Colberg als Praepofitus, wor⸗ 
auf er bald verſtorben. | ! 

Jobannes, war a0. 1287. nod) Cuftos, wurde 1299. 
Praepofitus., welchem Amt er fehr lange mit. gtoffem 
Ruhm vorgeftanden, eine Urkunde von ao. 1559. lehrt ung; 
Daß er nebft der Diefigen Praepofitur aud) ba$ Decanat de& 
Eaminfchen Eapitels beffeibet. Diefer ift e8, ber in den 
‚alten Statutis den groffen Ruhm erhalt, bag er des Heilig 
shums wohl wahrgenommen, und den Machfolgenden 
zum Exempel der Nachfolge dienen fonne, 

‚Antonius, von Geburt ein Dantziger, war ein - 
Mond) im Elofter Dlive, weil er aber bafefbft viele Strei⸗ 
tigfeiten hatte, fo gebenft bie Dfivifche Matricul mit ben 
Worten : mittimus dominum Ahtonium fratrem S. ordinis 
nofiri Benedidini ad reverendum capitulum in Colberg, 
et ad officium Praepofiti de. meliori comendamus 

Zr Fride- 
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- Fridericus ab Eickflede. Cn bet Urkunde 1298. 
da bie Marggrafen Otto und Conrad Gebrübere, der Stadt 
Königsberg in ber Neu⸗Mark, die Mühle fchenfen, wird 
feiner ohne Titel gedacht. — v. Kehrbergs Befchreibung bet 
‚Stadt Königsberg 1. Abtheil. c. 3. $. 8. p. 21. undao. 1313. 
heift er Capitularis zu Camin, im Jahr 1315. finde ich 

ihn fion als Praepofitum ín Golberg. Diefer hat ao. 
1323. in fefto St. Aınbrofii confefforis den Zehenden von 
2. Hufen in Tramm legiret / um dafür jährliche eff » Tage 
zu halten, Er iftein fehe alter Here geworden, da fel 
ner in der Eolbergifchen Matricul ao. 1354. noch) gedacht, 
wird. Doch glaube íd), daß er feine Testen Sehe als 
Emeritus zugebracht, und von dem Eaminfchen Bifchofe | 
soohl zu unterfcheiden. 

. Henricus wird ums gahr. 132 t, Praepoſitus genant, 
vielleicht daß er des vorigen Officialis gewefen. Er muß 
ein febr alter Herr geworden feyn. : 

Bertram de Eickflade.. Zu feiner Zeit’ wurde anno 
1363. der Vergleich wegen der Rehmerſchen Muͤhle, ſo 
zur Probſtey gehoͤrte, zwiſchen dem Colbergiſchen Capitel 
und den Laicis als Inwohnern der Muͤhle, getroffen, 
Sein Officialis. war Hermann Scherf. 

Francifcur (al. Frifon) Breze ober Freze, ein febt 
eufriger Mann, wird in einem Inftrumento donationis, ba 
Mag. Mart. Genzkow bem Eapitel zu Eolberg 3.PfundSalz 
$0, 1345. den 7. Sept. legiret, Praepofitus genant. Dieſes 
Stegen gefchicht Ermwehnung in bem. Grenz» Bertrag, fe 
a0. 1367. zwifchen bem Dorf Krühne unb Moltow ges 
fcehloffen worden , worin. verſchiedene der Frezen, als. 
. Micolaus, Hidebrand und Eggert der Ftezen benamet 
worden, die alle zu Moltow geroofnet, und muthmaßlich 

ift unfer Dom ⸗Probſt aus dieſer alten adellchen Familie 
in Pommern entfproffen. In bem Fundations- Inftrument, 
ba Henr, Schimmer Vice -Dominus Caminenfis und Henr. 
Offenbrüg Canon. ;colb. ao. 1367. eine Vicarie geftifs 
tet, und * 600. Mark von Biſchof Achanne — 
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wird ſeiner mit erwehnet. Qu feiner Zeit mufte das. as 
pitel das Schloß zu Naſſau nieberbrechen, und verfpres 
chen, auf. der Perſante Feine Fifch« Wehre wieder angus 
legen, wie ber Bergleich mit Bifchof Philippe befaget, 
Sein Officialis war Johannes Stephani. In feinem 
Zeftamente. verordnete er eine Vicari: zu ftiften, fo auch 
. 3379. die omnium fanctor. errichtet worden, unb iff er 
muthmaßlich zu Anfange dieſes Jahres verſchieden. 
Zu dieſer Zeit wird in einer Urkunde Biſchof Johannis 
de ao. 1394. Nicolaus Gutzekowe Canonicus und Vices 
Praepofitus ecclefiae.colbergenfis genant, ob er aud) 
wuͤrklich Praepofitus geworden, Fan ich nicht. fagen. — - = 
(0 c Facobusı de Wene,_ Er fat den: Vergleich zroifchen 
bem Abe und Clofter: Pudagla und: bem. Decano Papers 
hagen, Burgemeiſter Wibeln unb. 2, Vicariis wegen "bett 
zum. Teftamento: de Wida gehörigen Revenüen ao. 1410) 
zu Stande gebracht, welcher: Bergleich auf Pergament 
noch verhauden. N. 7 50snemmee os i 
©. ‚Facobus Plate war anfänglich Canonicus Caminen- 
fis,: in ber.Confirmation ‚da Herzog Otto und Caſimir 
bem Stift zu Camin’die Schenfung bes Dorfs Damnig 
a0. 1420. .d..20. Febr. befeſtigen, heiſt er. fchon Praepot 
. fitus, und in feiner. Bermächtniß an fi ia 
derfchaft zu Barth ao. 1426, nennt er (id Praepoſitum 
eapituli col»erg. und Canon. ecaminenſ. ©. o 
u.) Fohannes Dargatze, aus dem hiefigen anſehnlichen 
Geſchlechte der Dargatze, wird fijon im Jahr 14321 
Praepofitus, genennt. Br iff in. der Gapítelez Gefehichte 
merfwürdig.' Anno 5436. wurden ihm die Statuta des 
Capitels durch Bifchof Siegfriden confirmiter, Zu feiner 
Zeit Grad) ver alte Zwiſt zwifchen bem Capitel und Magi⸗ 
ſtrat allhier wegen des Seehafen und der Suͤlze in völlige 
Flammen aus. “Das apitel tourbe burd) ben Biſchof 
unter(tügef , der die GolGerger in ben Bann that, wodurch 
das glimmende Feuer fo heftig angeblafen wurde, daß bie 
Bürgergegen das Doms Enpitel mit — 
: 7 : aufzo⸗ 
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aufjogen , unb ba die Capitularen ſich ín. ble Kirche als 

ein Alylum retirirten, daſelbſt den Ausgang gu erwarten, 

ward ihr Probſt von dem raſenden Poͤbel vor — 
&Qir erfchlagen. 

. Tidericus Wendt war des vorigen Nachfolger ' - 
mit- ‚dem Burgemeiſter Joh. Sleff ao. 1449. wieder aus⸗ 
geſoͤhnet wurde, der voͤllige Vergleich aber mit dem Ca⸗ 
pitel fam erſt 1468. zu: Stande.‘ 

Mecolaus Brückmant wat Magifter artium, E fat 
feinen Nahmen ruͤhmlich gemacht, nicht nur, weil eb 
allhier ein vieljähriger Dom» Probft; fonbern-aud) Vices 
-Dominus zu Kamin. gewefen.: Der Biſchof Marino .ber - 
ftellte ihn zum Adminiflratore des ganzen Caminſchen 
Bißthums, dahero er, auf. Anſuchen ber Priefter Sten⸗ 
dorps und ded Raths zu Berwalde eine Stiftung in bet 
. &t. Gertrud⸗ Capelle confirmirte. Herr Kehrberg in bet 
Beſchreibung ber; Stadt Königsberg, irret (id, wenn et 
‚ihn Vice-Decanum nennet. Unſer Bruͤckmann trug - 
vieles zur Stiftung der Uniberſitaͤt Greifswald bey, vole 
er denn auch deshalb eine Seife. nach Rom that. vid. Bals 
thaſar Samlung zur Pommerſchen Kirchen Hiftorte pag. 
41. Der Hr. Profi Daͤhnert hat ín feiner beliebten Pom⸗ 
merſchen Bibliothek 1. anb ;p:69. 70. Zwey noch nie 
gedruckte ‚Briefe: ‚vom Jahr 345621457: eingeruͤckt/ r es 5 
aber die Jahrzahl des erſten verdruckt. 
Bermhardus ‚Rohr war 1. V. Doct. n. «ift vbng⸗ 
febr. von ao. 1480. bis 1498: Praepofitus allhier geweſen⸗ 
war aud) des Sohanniter» Ordens Comptor zu Wilden⸗ 
burg. Als des Herzogs Bogislai X. Gemahlin anno 1489; 
‚mit Tode abgieng, wurde unfer Dom Probfk, nebſt dem 
Drdens- Meifter Nichard-von der Schufenbüng und bem 
. Hauptmann zu Belgard zu der Geſandtſchaft «80434995 
ernennet am die Prinzeßin Tochter des dicent 
- miri ín Pohlen, aue Eünftigen Gemahlin für Herzog Bes 
gislaum Anfuchung zu thun, welche Pringeßin fich dem 657 
xdi in beanfeiben Jahre iu. u 
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«0 Sobanner Wopersnow, feiner wird ums Fahr 1493. - 
und 1496. gedad)t, ba bie Provifores fraternitatis St, An- 
nae ao. 1496. eine Vicarie geftiftet. : 
Martinus Caritb, Sein DBater Johann Carith, 

sat Gámmerer unb Cil; Verwandter zu Cofberg, aus 
, einer alten adelichen Familie, der ihn in Eolberg, und 
Camin in allen guten Wiflenfchaften erziehen ließ, von 
ba er nad) Greifswald auf die Academie gieng. Hier 
erfante man feine GefchicflichFett, fo daß bie Lehrer von 
freyen Stüden ihn. ben Magifter » Huth aufſetzten. Ao. 
1481 ward er Archidiaconus. zu Arenswalde (vid. von - 
dieſem Amt, Schötgens altes unb neues Pommerl. p. 334.) 
bald darauf ward er Cantor des Colbergifchen Doms Ga: 
pitels, Canonicus zu Stettin, drauf Decanus unb ferner. 
Dom: Probft zu Colberg. Was er als Dom ⸗Probſt 
gethan, iſt nicht aufgezeichnet, weil er als ein treuer Ar⸗ 
beiter fein Geſchaͤfte, woran er täglich gebunden, ter» 
richtet, welche Dinge man eben nicht anzuzeichnen pfle⸗ 
get. Daß er fein Amt mit Treug und eig verrichtet 
babe, fein Wandel Hohen und Niedrigen, im geiff ^ unb 
weltlichen Stande angenehm gewefen , . baton ift feine 
mannigfaltige Beförderung Zeuge. Schon ao, 1498. 
führte er diefen Titel: Decretorum doctor, caminenfis 
Canonicus, beat. Mariae Stettinenfis praepofi itus, et 
Mariae colbergenfis Decanus, reverendi in Chrifto. Paz 
tris et Domini Benedicti ecclefiae caminenfis epifeopi j 
*oadjutor, et in fpiritnalibus et temporalibus a fancia 
fede apoftolica fpecialiter deputatus , adminiflrator gene- 
ralis. Anno 1487. machte ihn die Uniberfitát Greifswald 
jum Doctore theologiae. und ao. 1495. nahm ihn Herzog 
Bogislaus X..mit als Ganjfer auf feine Reife nach Serys 
folem, wo er zwar viele Gefahr ausgejtanden, aber aud) —- 
biele Ehre erworben. Auf feiner Ruͤckreiſe perorirte er zu 
Dar im Nahmen des Herzogs mit vielem Benfall, 
ber Herzog. mit nad) Nom nahm, ernannte (fm 
(t Alexander VI. ao. 1496. jum Maar be 
Stiftes, 
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Stifts, welches Amt er bald nad) feiner Rückkunft ers 
flete; Denn ba Biſchof Benedictus das Caminfche 
Bißthum nicht wolte fahren faffen, der Herzog aber feinen 
Geis fante, ſchlug er, (id) ins Mittel, gab Benedicto eine an 
fehnlüche Summa Geldes, worauf unfer Martinus ao. 1498: 
zum Belig des Bißthums gelangete, unb bie colbergifchePrae- 
pofitur ao. 1499. refignirte. Er nahm noch ín felbigem Jahr 
zu Eolberg die Huldigung ein, und verfaßte eine formliche 
Confirmation aller Privilegien diefer feiner Vater Stadt: 
Ob er wohl ein Herr von vielem Verſtande war, fo blieb er 
doch ſtandhaft bey feiner päbftlichen Lehte. Als das 
angellum faum 3. Jahr in Sachfen gepredigt war, 
| P es in Pommern auch erfchallete, fprad) ber Bifchof: 
Behuͤte GOtt, daß die feute nicht hieher fommen, ' 
nige Zeit Dernád) famen zwey Prediger von Wittenberg 
ins fand, und fefrten in den Häufern. Ein gewiſſer ges 
lehrter Mann, ba er Machricht von diefer Anfunft eins 
309, ſprach: Werben diefe Männer näher fommen, fo 
wird ganz. Pommern lutheriſch werden, Die Prophes 
zeyhung traf ein. Als befagte Männer faum einer Mor 
nath in Pommern gemwefen, unb. auf des Bifchofs Grem 
! de famen, erſchrickt ber Bifchof und fpricht : Nun ifts 
um unfre febre gefchehen, wird pföglich franf und ftirht 
in derfelben Nacht ao. 1522, d. 26; Nov. Er hatte zu Coͤr⸗ 
lin mehrentheils "feine Reſidenz, allwo er aud) ao. 1510; 
auf feine Koften die Kirche erbauten ließ, in welcher zum 
ewigen Gedächtnig Die Worte angefchrieben: ^ ^" — ^" 
p Anno milleno quingenteno duodeno 
F Martini, praefens baec eft ecclefía firufla_ 
| Praefulis impenfis Karitb cognomine dicti. 
Hier hat er auch feine 9tufez Städte gefunden, unb fein 
Epitaphium unb Bildniß in tebenssGröffe auf Holg ge 
mahlet, war vormals dafelbft zu fefen, fo aber in dem ungluͤck⸗ 
lichen Brande 1685. der Kirche, Schul und Pfarr» Häufer 
betraf, verlohren gegangen. Bon denen unter feinem Ger 
mählde geftandenen Verſen habe ich folgendes Fragment: 
: His 


/ - 
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Hic pius ac doctut Martinus Caritb quicfcit 
Qui volvit ſacros nocte dieque libros, ; 


Decanus in Colberg fumma cum laude fuit, 
Eloquio patrto multum in fermone valebat 

Qui poterat prompte verba latina loqui, 
Epifcopus facfus cum fumma laude. tenendur. 


Fac Chrifte bunc feroum regnum. cocleffe inire 
Nec morte barathri aeterne iffum perire. 
'. Anno domini MDXXII. feflo Nycholas confefforis, 
Da er eben fo gnábíg auch gegen Guͤlzow gemwefen, wels 
chem Städtchen er gleichfalls ihre Kirche auf feine Stoffen 
erbauen faffens fo hat ber Herr Paftor Koahim Eddeling 
zu Gamín in einem Garmine, fo er auf Herzog Caſimir 
án Pommern ao. 1574, verfertiget hat, folgende Worte zus 
unfers Cariths Ruhm mic einflieffen faffen : 
u Quem Colberga tulit Martinum clara Caritbum 
Huius *) fucceffor non ‚fine laude fuit. He 
Templa dei acdificat , collapfaque caftra veflaurat, 
| Paflor ad extremum fedulus usque diem, —— 7 
Den Ruhm unfers Carichs, feine Synodal SBeranffafs 
tung, als auch die politifchen Fehler in feinem Negimente 
bemerkt Cramer in feiner pommerfchen Kirchen» Hiftorie 
lib Il. cap, LV. libr. Il. cap. XI. Doch rechrfertige ich ihr 
in Simon $odens Sache um deftomehr, da ich fo viele 
Anklagen des Herzogs unb Bifchofs gefunden, daß alfo 
Simon fobe feine Raubereyen und Mordbrennereyen nach 
Recht und Billigkeit mit bem Kopfe bezahlen müffen. vid. 
Rangonis orig. pom. p. 118. 110. it. colb, togat. p. 1. 
‚Johannes a Kitfcher. Kin meißnifcher von Adel, 
war zu Maumburg Canonicus, Nector der Co'legior. zu 
Bologna, ein:guter Philofophus, Stebner und Poet. Hers 
‚309 Bogislaus X. brachte ihn 20. 1498. auf feiner Nückreis 
fe von-Zerufalem aus Dreßden mit, too er ihm wegen ſei⸗ 
o! | | uer 
*) Sail. Benedicti, / E 
; P d o» i. 


— 
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ner Wiſſenſchaften lieb gewonnen, und von Herzog Georg 
los gebeten hatte. Herzog Bogislaus ernante ihn gleich an⸗ 
faͤnglich zu feinem fürftt. pomm. Rath; Als aber Mart. 


Carith zur Biſchofs Würde hinanftieg, unb bie Eolbergis 


ſche Prapofitur nieberlegte, wurde Kitfcher ao. 1499: 
Dom Probft in unferm Capitel. Er hat hie nie vefidiret, 


| fondern befand fich als fürftl. Rath ftets um ben Herzog. | 


Daß feine Rathſchlaͤge nicht bie beften gemefen, lehrt Herr 
von Schwarz in der kehns» Hiftorie p. 674. und wie fein 
Rath wegen Sıralfund ao. 1505. fo übel gelungen, bes 
merft Schomafer und Herr Prof. Dähnert in der pomm. 
Bibl. 1. B. 3. Th. 9. St. p. 68. Da nun Kitſcher fas 
be, daß fein higiger Nach dem Herzog lauter Schaden . 
3u309, fo, daß ber Herzog bem Herrn von Schuienburg, 
deflen Rath ber Güte er vorhin verworfen hatte , recht gu» 
te Worte geben mufte, (id) ber Sache anzunehinen, unb 
ben in Koth gefd)obenen Karten wieder herauszuziehen ; 
fo gieng Kitfcher vor Unmuth, Scham unb Berdruß felbft 
davon, nahm feine Zuflucht zu feinem ehmaligen Herrn 
von Sachen, der ihm zur Präpofitur in Altenburg foll 
befoͤrderlich geweſen ſeyn. Es fcheint, daß man die Gofs 
bergifche Dom: Probft Stelle lange für ihn offen gelaffen. Als 
aber feine Rückkehr zu erwarten ftunde, auch ber Herzog 
aufs neue durch eine Bulle Pabft Julii die Probftey zu 
bergeben berechtiget wurde, fo wurde Die vacante Stelle 
formlih an | 


Joachim Platen durch ein ſchriftlich Diploma 


übertragen. Weil eo die Nechte des Herzogs beftätiget, ^ 


will ich felbiges beyfuͤgen: | — | 
Bogislaus divina favente clementia Stetinenfis 

pomeraniae , Caffübiae , Slavorum dux, rugiae prin- 

ceps ac comes Gutzkovienfis , reverendo in Chrifto 


| patri et domino Martino dei et apoftolicae fedis gra- 


tia ecclefiae caminenfis epifcopo , amico et fautori 
noítro falutem in domino et charitatem, Cum fi- 
MESS cut 


— 
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cut accepimus praepofitura ecclefiae Colbergenfis ve- 
ftre diocefis, quae inibi dignitas principalis poft pon- 
tificalem major exiftic, et cui certi canonicatus et 
. praebendae annexi funt, per liberam refignationem 
feu dimiffionem venerabilis et egregii viri Johannis 
' de Kitfcher, jurisutriusque do&oris praepofiti alden- 
burgenfis, ilius ultimi et immediati poffefforis ad 
praefens vacat; jus quoque praefentandi ad praepo- 
fituram tempore vacationis illius occurrere praepofi- 
tum pro tempore, virtute privilegiorum per felicis 
recordationis Alexandrum fextum nobis defuper 


conceflorum, ac fan&iffimum in Chrifto patrem ac . 


dominum noftrum , dominum Julium divina. provi- 
dentia papam fecundum confirmatorum,  extenfo- 
rum et ampliatorum, quorum tehorem hic propter 
eorundem prolixitatem inferi omifimus, hefitantibus 
tamen debite interpellati fidem faciemus oculatam, 
ad nos pleno jure fpe&are ét pertinere nofcatur, et 
ne propter illius diuturnam vacacionem. negligentia 
in divinis et fubditis ac. adminifltratione bonorum 
ejusdem committatur cogitamus de remedio provi- 
. dere opportuno providum virum Magiftrum Joachim 
Place, clericum veftre diocefis, de cujus vitae 
et morum honeftate a'iisque probitatis et virtucum 
meritis plenarie informati fuimus,. quemque ad hoc 
idoneum reperimus et fufficientem veftre charitati 
addi&tam praepofituram in vim et vigorem di&orum 
privilegiorum: per bireti capitis fui impofitionem 
duximus praefentandum ac praefentavimus prout 
praefentamus in dei nomine per. praefentes. Sup- 
plicamus charitati veftrae una cum praefentato dicto 
Joachimo, quod. fic ipfum praepofitum et canoni- 
cum dictae ecclefíiae eorundem privilegiorum chari- 
tati veftrae etiam defuper concefforum virtute cape» 
re, infticuere et inveftire, ipfumque in corporalem, 
realem et a&ualem poffeffiohem fru&ibus redituum, 
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proventuum, jurium obventionum et emolumen- 
torum, nec non bonorum temporalium et fpiritua- 
lium quorumcunque dicte praepofiturae ac canonica- 
tus et praebendae annexorum adminiftrationem po- 
nere ac inducere ac poni et induci indu&tumque de- 
fendi facere et permittere dignetur, ftallum fibi in 
choro et locum in capitulo. ne aliaque facien- 
da,: quae in praemiflis et etiam, quae neceffaria fue- 
rint, feu quorumlibet opportunam erga charitatem 
veftram, quam altiffime commendamus , recompen- 
faturi. Datum Colbereh anno millefimo quingen- 
£efimo nono, fexta die menfis Augufti, noftro fub 
figillo praefentibus fub appenfo. 


Solche Repräfentation war ein herrfchaftlicher Be⸗ 
fehl, welchem zufolge er fogleich eingefüuret wurde. Er 
war eines hiefigen Patricii und Salz⸗ Berwandten Henrici 
Platen Sohn, und ao. 1482. ín Colberg gebohren, der 
es durch feine Wiffenfchaften hoch genug gebracht, daß er 
fruͤhzeitig J. U. D. päbftlicher Notarius, und Scholafticus 
zu amín, ja im 27ften Jahre Eolbergifcher Doms Probft 
geworden. Zu ber Zeit, da er fehon zu Diefiger Doms 
Probſtey gelanget war, ſchaͤmte er (id) nicht, das Amt eis 
nes Notarii in wichtigen Angelegenheiten zu führen, wie 
er denn in ber Unterfchrift des Bertrages, den Bifchof 
Erasmus mit bem Grafen von Everftein ao. 1524. eim 
gieng, wuͤrklich af$ Notarius unterfchrieben, (id) aud) 
Praepofitum und Notarium dafelbft genennet, Es feheint 
aber, daß ihm diefes bod) zu wenig gewefen, da er Nom 
zu feinem Ahfenthalt-erwehlte, und ben der päbftfichen 
Rota romana Notarius wurde, Er ftarb daſelbſt ao. 
. 1526. ein Epitaphium, fo ihn zu Nom in ber bens 
fchen St. Marien» Kirche errichtet worden, hat Rango 
in Colb. tog. p. 9. der alle dieſe Nachrichten aus Cosm. 
Simern entfebnet, Weil dad Werk ſelten iff, will ich 
das Monument beyfuͤgen: iie RUN 
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JOACHIMO PLATE, i 
Camin. fcholaftico et colbergenfis — 
praepoſito jurium interpreti ac rotae notario 
prudentia et fide probatiſſimo agenti aetatis 
fuae annum XLIV. cum chriftianis fepulerum 
depofuiffet die XII. - -- MDXXVI. D. Tut- 

 pheldus et Johann. Borger fcriptores apoftolici 
et David Brunfvich rotae. notar. executor. et: 
amici faciundum curarunt. 


Ich würde die fo feftene Abfchrift feines Teftaments, o 
er 1526. ben 3. Jul. zu Rom unterzeichnet, allhier am 
fchlieffen, zu bem es in manchen Stücken Licht ertheilet, 
aud) wenn felbige Herr Cosmus Simer gehabt fátte ,. 
ibm feinen Zweifel in ber DBraunfchweigifchen „Genealogie 
hätte entfcheiden Fonnen; wenn felbiges nicht gar zu weite 
läuftig verfaffet wäre. Seinen Eifer für die Religion zu 
bezeigen, ftiftete et ao, 1521, ein neues feflum Helenae, 
. fo nach feiner Fürfchrift mit groffen Seyerlichfeiten UNE 
begangen werden. 


Jobannes v. Eickflaedt, et wurde von Herzog Ges 
etg zum Doms Probft ernennet, wie das Gollatíons » Pas 
tent d, d. Wolgaft ben Freytag nach Michael 1526. be; 
faget. . Sin feine Zeiten treffen die Reformations⸗Strei⸗ 
tigfeiten zroifchen eem Kapitel und hiefigen, Magiftrat, art 
denen et aber, wegen feiner Abwefenheit, ba er (ij gu 
MWolgaft anfhielte, wohl Feinen unmittelbaren ecl 9 
nommen, 


Wolffgang Sf von Eberſtein. Biſchof Mar- 
tinus Carith war ihm febr geneigt, und wollte ihn gum 
Nachfolger im Stift erhoben (eben; Weil aber der Her⸗ 
zog und ber Biſchof in feinem guten Vernehmen ftunden, 
wandte fid) Martinus an ben Pabft, unb unterftügte Wolf⸗ 
gang Grafen von Eberftein, Heren zu Naugardten, butd) 
kayſerliche und churfürftfiche Interceffionales, bie an bert 
Pabſt ergiengen. Der Pabſt ſich seiten; uno de 
3 | 
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die ſchriftliche Confirmation zur Nachfolge im Bisthum 
gum Vortheil des Wolffgangs; unb weil es ipm an Gelehr⸗ 
ſamkeit und Tuͤchtigkeit nicht mangelte, ward er vom Ca⸗ 
minſchen Dom · Capitel gerne angenommen, Nur der 
Herzog, als Patron des Stifts, war damit nicht zufrie⸗ 
den, und weil man ihn gar geringſchaͤtzig vorbey gegan⸗ 
gen, war er deſto empfindlicher gegen dieſe wuͤrdige Pers 
fon. Der Herzog behauptete fein Recht, unb nad) feis 
tem Derlangen, mufte Erasmus Manteuffel, feines 
Prinzen Hofmeifter, Biſchof werden. Dod) damit dem. 
würdigen P: Gtenbentert bem Wolffgang Graf von Ebers 
fein einige Vegürigung würde, befam er vom Herjoge, 
nebft einer jährlichen Perfion, bem Amte Maffow, und 


^ nebft bem bifchöflichen AUntheil an Quackenburch auch die 


Probften von Golberg, die er aber fehr furge Zeit muß ges 
noſſen haben, da 

Joachimus de Pomsrania, ein unácbter Sohn Herzogs 
Bogislai ao. 1529. Die Golbergifche/Probftey erhalten bat, 


wie uns der fleißige und berühmte Doet. Delrichs in feis 


nem gepriefenen Angedenfen ber pommerfchen Herzoge p. 
98. berichtet. Hieſige Eapitels Nachrichten enthalten das 


von nibté. Es wird aber ber leere Staum unfer Capitels⸗ 


Geſchichte durch dieſe befondere Nachricht des Hrn. Dort. 
Delrichs glücklich ausgefüller. 

Marcus von. Wanteuffel, war ſchon ao. 1540. 
Praepofitus allhier, unb wie er jid). fehr-um den Biſchof 
verdient machte, aud) von des Bifchefs Anverwandten 
war, foward er aud) zum Statthalter des Caminfchen 
Bißthums ernennet. Er verfiatb ao. 1561, nad) Martis 
ni, (n einem febr hohen Alter. 

tiicolaus von Parfow. Weil bey Manteuffels 
grauen Alter eine baldige Vacanz zu erwarten ftunbe, wur⸗ 
be er bereits 1560. zum hiefigen Dom Probft vom Herzos 
ge ernennet, genoß aber der. Ehre nicht lange, ba er fchon - 


‚1561, durch den Tod verfege wurde, folglich ben Genuß 


von diefem Amte nicht. gefeQen, Dahero als die Erben 
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des Herrn von Manteuffels die Einkünfte vom Gnaden⸗ 
verlangten, ward ao, 1562. ben 20. Kan. der Bes 
fcheid des Inhalts ercheilet: Weil Marcus Martteuffel vor 
Margarethen verftorbenz; fo hätten beffen Erben die Abs 
nutzung fic) nicht anzunehmen; fonderh es gebühre diefels 
be bem. Nachfolger. Henning von Wolden. 

Aenning von Wolden, wurde auf herzoglichen 
Befehl ao. 1562. als Probft inffalliret. Er war Herzogs 
Philippi fanbrat, nachhero des Caminfchen Stifts Statt⸗ 

lter, unb Herzog Ernſt ludewigs zu Wolgaſt Hofrath. | 
diefes Heten von Wolden Zeiten fehlug Herzog Ernft 
Ludwig das fürftliche SfBapen an ben Doms Probftey Hof, 
. worüber die Eolbergifchen Prälaten, aus Beyſorge, ihre 
Rechte vollig Fünftig zu verlieren, gerüfret wurden, ihre 
Beſchwerde zu führen. Um aber fold)en Streit zu heben, 
ließ e8 der Herzog nad) NBoldens Tode wieder abnehmen, 
. Der Herr von Wolde ftarb ao. 1576. Deffen hinterlaſ⸗ 
fene Gemahlin befam zwar wegen des Gnaden⸗Jahrs, 
Streit mit dem Capitel, doch durch Sr. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. expreſſe Begnadigungs-Schreiben verblieb fr i im 
Genuß des Gnaden Jahres ungeftöhrer. 

Heinrich YTormann, war Herzogs Philippi I. 
und Ernft Ludwigs zu Wolgaft 9tatf, wie aud) Land⸗ 
- ffoígt auf Rügen, zu Dubrig Erbfeffen. Welch ein Zus 
trauen die Herzoge im feine Gelehrfamfeit gefe&et , er(iebet 
man daraus, ba er 1555, als herzoglicher Gefanbter ben 
Reichs Tag bezog, und daß ihn Herzog Johann Friedrich, 
ba er Bifchof wurde, zum Statthalter des Stifte erhos 
ben; toíe er denn aud) ao. 1560, mit unter den bifchoflis — 
hen Vifitatoribus verordnet wurde. Mach Abfterben des 
Doms Probft Wolden ward fie (9m 1577. bengeleget. 
Meilen er fid) weder in Eolberg, nod) im Stift viel fe 
. ben ließ, fonvern meift auf fanb Rügen verblieb, fo lies 
(et man von den ungemeinen Klagen, daß durch feine Ab⸗ 
wefenheit groffe Ungrdnung, Mangel, DBerzug in Syuft 
—-— und in der Erecution — ſey. Dis 


* 
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te Normannen, dem es an Einſicht nicht fehlte, wol ſeloſt 
veranlaſſen, daß er mit herzoglicher Erlaubniß ao. 1 584. 


d. 2. Det. feine Praͤbende an den Hauptmann von Buͤtow, 
Hrnu. Joh. Friedrich von Plate, auf feine, des Hrn. Nor⸗ 


manns, febens;Qeít verkaufte. Der Contraet darüber 
iſt vom 2. Der. 1584. Syn vet Verzicht ober Revers, fo 
Plate bem Herzog ben 20, Det. ausftellen mufte, vers 
fpricht er nicht nur die Wohnung in gutem Stande zu er⸗ 
balten, fondern auch, daß diefer Berfauf nad Rormanns 
Tode bem Herioge in feinem mwohlbefugten Nechte, dieſe 
Dom Probft Stelle zu vergeben,- wem er wolle, gar nicht: 
Binverlich fallen follte. Herr Joh. Friedr. von Plate ftarb 
20.1606. ben 1. Mayaetat. 55. als Erbherr auf Sager 
und Parchow, herjoglicher Nath " Hauprmann ju Buͤ⸗ 


. fov, und. des Eolbergifchen Gapítel& Praepofitus. - Seine 


Gemahlin war tucía Purfammers,. fo ben 30. Apr. 1600, 
derftorben. Es ſcheint , daß ihn Herr Normann uͤberle⸗ 
bet, folglich vermoͤge des Vergleichs, ſo auch der Herzog 
beſtaͤtiget, des Herrn von Platens Erben die Einkuͤnfte 
der Dom Probſtey ſo lange genoſſen, als Herr Normann 


am feben verblieb, denn erſt 


Zucholt ober Lupold Bebre, fürftlich Nando 


ſcher, aud) Mecklenburgiſcher unb Pfalzs Neuburgifcher 


Geheimbder Rath, Hauprmann auf Juenack, ao, 1615, 
Dom Probft zu Eolberg geworden. "Er ift ein febr bes 
rühmter, gelehrter und frommer Herr gewefen, ber zu als 
lerfen wichtigen Unterhandlungen von feinem Fürjten ger 
braucht worden. eine tägliche mwohlbedächtliche Eins 
theilung feiner tebens Stunden bezeugen die von ihm bets 
fertigten Verſe: 
Prima Deo, poft principibus fervire fecunda, 


Tertia confratri , cff ultima cura mibi, 
Wie eà zu feiner Zeit um die Hebungen des Probfts aus 


Tram ausgefeben, , vide unten cap. 14. 
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Caſpar Normann / einer von Adel aus ber Inſel 
Ruͤgen, war. anfänglich des lithauiſchen Fuͤrſten Radze⸗ 


vil legations und Geheimder⸗Rath, nachhero fuͤrſtl. her⸗ 
zogl. pommerſch. Gebeimber /Rath unb Erbſeſſen zu Pup⸗ 
pelitze. Er bekam von bem regierenden Herzoge Philippo 
Julio das Patent den 22. Sept. 1620. und von Herzog 
Bogislao den 27. Detobr. zur Probſtey in Colberg, worauf 
er mit Anfang des Zahrs 162 1.- würflid) inftalliret wurs 
de. Er refibirte nicht in Eolberg, fondern harte feinen 
Aufenthalt in ver Anfel Ruͤgen, und da er die Probfley 
nicht wohl wegen ber Eintlegenheit nu&en fonte, fo trat et 
felbige pfanbmeife unter gewiffen Bedingungen ab, an 

Richard Sroreich, ber bic Probftey ao. 1046. 
den 3. Apr. antrat, aber auch ſolche 1654. ben 20. März 
wieder an feinen Nachfolger überließ. 


Mathias Rrocdas, aus bem uralten abefichen — 


Gefchlechte derer von Krocau, von denen man liefet, bag 


Gneomar Krockau fdjon ao. 1279. von Herzog Meſtovin 


lI. mit 2 adelichen Gütern befchenfet worden, Unfer Mas 


füía$ war 1600. ben x1. Jun. gebohren. Sein Here — 


Vater war Georg von Krockau, fanbratf und Hauptmann 
zu Nügenwalde, ber ihn anfänglich bafefbft zur Schule 
hielt. Mach gelegtem Grunde frequentierte er zwey Jahr 
in Danzig, worauf er die Univerfirät Wirtenberg bezog. 
Nach feinem ajährigen Aufenchalt bafeloft, zog er nach Ser 
na, Tübingen und Strasburg, durchreifete Holland, Enge 
- fano, Franfreih und Schottland in Gefellfehaft eines 
Herren von Wolden. Bald nad) feiner Rückkehr nad) 
Haufe erfante Herzog Bogislaus feine Gefchicklichkeit, und 
machte ihn zum Hofmeifter bey feiner Gemahlin, fanbte 
ign auch an feinen Heren Vater, Herzog Bogisl. um bie 


Bewilligung des teib-Gedinges zu Nügenwald, wegen ſei⸗ 
ner Gemahlin, zu Stande zu bringen. Und ba ber Her⸗ 


309 von feiner Klugheit in oͤffentlichen Geſchaͤften uͤberzeu⸗ 
get war, fo fandte er ihn aud) an ben Fürften von Wal⸗ 
fenftein, wie.auch an den König von Schweden. Ach 
A ( 65 weiß 


/ 


\ 
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weiß nicht aus welchen Urſachen (id) der Herr von Krockau 
der-pompmerfchen Dienfte entſchlug, fintemal er fid) zu feis 
üem Bruder, dem Staroffen. Gneomar Reinhold von 


Krockau begab, unb dafelbft einige Zeit privatiſirte. Man 


shte ihn aber bald aus diefem Winkel hervor, weil fein 
licht nicht im Dunfel bleiben fonte, indem er auf Necoms 
mendation des Grafen von Daͤhnhoff, als pohlnifcher Die 
(ibent auf den Congreß nad) Osnabruͤgg gefandt wurde. 
Hier Diefte er mit dem brandenburgifchen gute Freund⸗ 
ſchaft, und ba er fein Gefchäfte mit vieler Weisheit unb 
Ruhm verfehen hatte; fo, daß er mit vielem Vergnuͤgen 
nad) Pohlen zurück ferte, und die mündliche Relation 
bem pohlnifchen Groß Eanzler zu Warfchau ablegen fons . 
te, befam er für feine treugeleiftete Dienfte eine jährliche 


Penſion aus der Danziger Pfand» Kammer von 1000. 


Rthlr., ‚welche er fo lange genoffen, bis er in brandenbur- 


giſche Dienfte trat. König Gafimir fandte ihn nach Stock 


bolt ald Gefandten, wo er zwar 12 Wochen bett[ágeríg, 
aber bod) feiner Pflicht folche Genuͤge leitete, bag er vom 
Könige mit feinem Porrrait-von 1000. Rthlr. wert, bes 
fchenfet wurde. Der Eanzler Runge fahe ein, daß ein 
fo wuͤrdiger Mann bem Daterlande durch feine erfprießlis 
che Dienfte am beften helfen fonte, empfahl ihn deshal⸗ 
ben, aufs befte an den Ehurfürften zu Brandenburg, Fries 
dric Wilhelm ben Groffen, der ihn in feinen Gefchäften 
anderthalb Jahr als tegations Rath. zu- Wien behielte. 
Mie dee Kanfer felbft feine Gaben bewunderte, und ihn 
zum Baron des Reichs erhob, fo erfuhren aud) diejenis 

eit, ‚gegen bíe er-arbeitete, feine groffe Geſchicklichkeit in 


| öffentlichen Berrichtungen. Dahero als er in der Qua- 


hd 


lité eined Gefanbtens nad) Negenfpurg gieng, und ihm 
Paten und Tromholz zu Gehülfen gegeben wurden , brad) 
fe erö dahin,. bag Schweden nicht eher zur Reichs / Seßion 


fam, bis Brandenburg in Hinter-Pommern reſtituiret 


wurde. Der Ehurfürft hatte fchon- längft die Berfpres 
dung gethan, ihn mit einer Praͤbende zu begnadigen, weil 
E d MEE NEC abet 
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aber nichts fchriftliches darüber terfaffet ,. ward es vergeſ⸗ 
ſen. Er bekiagte ſich deshalben, weil er zur Zeit bet Va- 
cange ím churfürftlichen Gefchäften abwefend geweſen, 
unb befam fein Expectange Deecret b, 30. Oct. bafi die era 
fie erledigte Stelle die Seine ſeyn fotlte. Ao. 1654 überließ 
ihn der: vorige Dom Probft, Herr von Froreich, die Dome * 
Probften unter. gewiffen Bedingungen, worauf et e. a. 
den 37. Mov. ínffallítet wurde. Er fuchte bald anfangs 
lid) feine Dom Probſtey ⸗ Einfünfte, auf ben alten Fuß zit 
verhelfen, mufte aber erfahren, daß feine Bemühungen, 
(wie (d). oben gedacht babe ). vergeblich waren. . Er ftarb 
a0. 1675. ben 16. Matt. zu Eolberg als Chur-Brandens 
burgifcher Regierungs /Rath, Hofgerichts« Präfidene im 
Herzogthume Pommerf und Fürftenthum Camin, Doms 
Probft zu Eolderg, Hauptmann unb Burgrichter zu Sa⸗ 
ig unb Piris, Erbherr auf Sttocfau, Offefen , Kuromw, 
Schlochow unb Daber. Dieſer Tod gab zufaͤlliger eis 
ſe eine der wichtigſten Veranlaſſungen zu Doct. Joh. Col⸗ 
bergs Caſſation, und fo zu fagen ber bandes⸗Perweiſung. 
Herr von Krockow war von der lutheriſchen zur reformir⸗ 
ten Gemeinde, aus Neben Abfichten geleitet, übergegans 
gen, welches Here Doct. Colbergen fo empfindlich im 
Harnifch feßte, daß er öffentlic) in einer Predigt für des 
Herrn Krockows Apoflafie unb Religions » Berleugnung 
warnete, und (ic) der Ausdrücke bebienete: Gleichwie ein 
eib, bet einen Qualſter auswirft, fid) mehr reiniget als 
derunreinigt ; fo ſchadets aud) einer Gemeinde nicht, wenn 
einer ihrer Mitglieder zu bet teformirten Kirche übergeht. 
Krockow verlangte zu unterfchiedlichen malen, daß ihm 
Herr Doct. Eolberg die. Communion reichen follte, wozu 
aber Herr Golberg (id) nie bequemen wollte, Den des 
Herrn Dom Probfts Tode hinderte es Herr Eolberg, daß | 
ber Herr bon Krockow nicht durfte in die St. Mariens 
Kirche begraben werden. Es fihlug (i) nun zwar bie 
Frau fanbz9Ratpin 96 » + » ind Mittel, und nahm die keis 

M uf etliche rn in ihr. m baburd). — 
aber 
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aber ver Herr Colberg aufs neue ín folchen Affect gefe&t , 
daß er ben folgenden Sonntag in der Predigt Diefe Worte 
mit einflieffen ließ: Es Dieffe in GOttes Wort: Gehe hin 
mein Volk in deine Kammer, und ruhe aus bis ans En⸗ 
de ic. aber nirgends habe er gelefen: Gehe hin ins Tau⸗ 
ben-Haus, und fliehe hinein und heraus, wie man es itzt 
mit den teichen-Gewolbern mache. Das Widerfegen des 
Herren Doct. Eolbergs machte zwar, ba der Herr von 
Krockau in ber. Clofter» Kirche begraben wurde, bod) bes 
findet fid) fein Portrait im Chor der St. Marien-Kirche, 
fo, wie er im Sarg angefleíbet gelegen. Ich häfte dies 
ſes wol verfchwiegen, wenn ich nicht dadurch ein Geſchrey 
hätte ftöhren wollen, ba unfte Einwohner durch Ueberlier 
ferung ihrer Vaͤter ganz erſchreckliche Gefchichte von dies 
ſem Manne zu ergeblen voiffen, fo oft fie im Chor nod) 
fein Gemaͤhlde ſehen. 

Laurens Georg von Rrockau, Erbherr auf 
Poͤlzin, Preſt, Debsberg, Laſſehn und Timmenhagen, 
war churfuͤrſtl. brandenburgiſcher wuͤrklicher Geheimder⸗ 
Rath und Canzler der Hinter⸗Pommerſchen Caminſchen 
fanbe, als er 1080. zum Dom ⸗Probſt allhier inſtalliret 
wurde. Als et aber 1689. im Julio Dom /Probſt zus 
Camin wurde, legte er die hieſige Dom ^ Probſten Stelle 
nieder, und ihm folgte 

Georg Chriſtoph von Wachholz, war chur⸗ 
fuͤrſtl. EEE, Dber- Sammer Zunfer und Haupts 
mann zu Marienfließ, als er das Collationss Patent ao. — 
1689. bett 14. May erhielte, und wurde von bem Hofs 
Gerichts» Präfidenten von Srodau e. a. ben 7. Aug. ins 
ftatliret: Seine Gemahlin war Soph. Aug. von Dewiß, 
des Eolbergifchen Gouverneurs, Syob. Balth. von Dewi⸗ 
gen, ste Sraufein Tochter. Er erlegte vor das Patent 
‚200, Rthlr. MariensGelder, und 32. Rthlr. Canzeley⸗ 
Jura, und ftarb 1710. den 29. Sun. . 

Cbriftopb von Waldau, koͤnigl. preußifcher Hins 
ter / Pommerſcher Cammer⸗Rath, befam 1705. von ſei⸗ 

nem 


[ 
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nem Herrn Schwieger » Bater von Wachholz gegen Erle 
gung einer geroiffen Recognition, die Eolbergifche Probs 
ſtey, welches der höchftfeligfte König Friedrich I. durch ein 
Reſeript d. d. Eölnan ber Spree, b. 7. San. 1705. allergnär 
digſt genehmigte, und wurde darauf, nad) gefchehener Nefis 
A gnatíon des Hrn. von Wachholz, vom Hrn. Hof.Gerichtss 
Berwalter und Prälaten von Camín, ben Hen. von Wobfer, 
. ben 26. Sun. e. a. ald Dom Probft eingeführet. Er übers 
ließ aber ımter gewiffen Verabredungen dieſe Stelle ao, 
1719. an ben Heren von Oeſterling. ; 

| Samuel von ©efterling. Ein (doner Herr, 
beyde am teibe und Geifte, der. 1700, ben 24. Zul: ge 
bohren. Sein Herr Bater, Grn(t Ehriftian von Defters 
ling, war feiner roͤmiſch⸗ fapfert. Majeft. Geheimder Stat 
Amb General Major. des Herzogs zu Mecklenburg Güftrom, 
die Fran Mutter Elifaberh Tugendreich von. Wedel, die 
‚bald nad) ihrer Entbindung. von diefem Sphn, ihre Aus 
geh den 2. Aug. fihlieffen mute, Nach diefem, fo ſchmerz⸗ 
‚haften Tode wurde er be(tomefr in die treue Aufficht ſei⸗ 
nes Herrn Groß» Baters, des fand Math von Wedels, 
aufgenommen, der ihn unter der Aufficht und Anführung 
Herrn Drandts, nachherigen Paftoris zu Succow, ig 
feinem Haufe Diefte, Ao. 1715. wurde er nad) Stargard 
ins Collegium gebracht, und fein muntrer Fleiß machte, 
bag er 1717. mit Mugen die Academie Halle beziehen. 
mochte. ^ Mitten in dem fauf feiner Studien, da er noch 
zu Halle war, gaben Ihro Majeft. ver König die Ein 
woilligung dazu, bag der Herr Dom Probft von Waldow - 
unter. einem gewiflen Verſtaͤndniß ihm die Hiefige Doms 
Probſtey abtreten möchte, worüber .ı719. die Fonigliche 
Erlaubniß, und 1720. ben x8. Dec. Die würfliche Eins 
führung durch ben Herrn Decan. von Podewils ergieng. 
Seine Gemahlin Elifaberh Gottlieb o. Kuͤſſow, die er fid) 
1723. ben 18. Nov. beylegen ließ, war die. 2te Fräulein 
Des Heren Berndt Chriſtian von Kuͤſſow, von ber er acht 
Kinder gefehen, doch nur ein Stammbalter —— 
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uͤberlebet. Seine GefchicklichFeit zeigte er, ba er die Rech⸗ 
te beà Eapitels felbjt verrheidigte, unb wie er ein groffer 
fiebfaber von Lecture war, fo jog er befonders die X beo» 
Togifchen allen andern vor. Sein geiftlich gefinntes Ges 
muͤth hatte bie Wahl des geiftlichen Standes mit Weisheit 
erwehler, fo daß fid) Mahıne und That bey ihm ‚fand, - 
Die Bibel war fein Haupt Buch, ben beffen fleißiger Fors 
(cung er fid) die lange Mühe nahm, jedes Gapítel , fowol 
canoniſch als apoerpphifcher Bücher. in feine SSaupt/& heife 
zu zergliedern, und jedem berfelben 1) eine Lehre, 2) eine 
Danffagung, 3) eine Vermahnung, und 4) einen Troft 
anzuhaͤngen. Nach eben derſelben Methode hat er aud) 
tie Evangelia ‚und Epifteln: ausgearbeitet hinterlaſſen. 
Sein Gei(t, der an geiſtlichen Dingen feine befte Befchäftis 
gung fand, erdachte einen neuen Plan feiner Arbeiten, da 
er in jeden Capitel ber Bibel feines groffen GOttes a) We⸗ 
fen, 5) Werke, c) Willen, d) Eigenfchaften anzutreffen, 
bemüpt war. Er fat diefe Arbeit aber nicht weiter, als 
618 zum 67. Pfähm gebracht, ba ihm ber Tod bíe Feder 
niederzulegen 1736. ben 18. Jaͤn. befahl, unb ihin von 
feinen Glauben und Hoffen zum wuͤrklichen Anfchauen 
förderte. Sein teben jteht im allgemeinen hiſtor. fericon, 
fo Afelin zu Baſel ebitt, doch iff-ber Irthum eingefchlis — 
(jen, daß er ihn einen Coͤllniſchen Dom: Probft nennt. 
Die Stand .Stebe Syeren Dav. Bine. von Braunſchweig, 
oie Leichen, Predige des Seren C. 998. Zierolds, Práepofiti 
in Werben, und die Gedächrniß » Schrift des Herrn M, 
' Daniel Gottfried Werners, Prof. und Paſt. Joh. zu 
€targatb, welcher letzterer ung einige Proben feiner theo⸗ 
logiſchen Hebeic aufbebalten find zu Stargard nebſt feb * 
nem Kupfer- Sic) und Epicediis ſauber abgedruckt worden. 
| Erdmann Curt von Borck unſer igiger wuͤrdi⸗ 
ger Dem⸗Probſt, „den die. koͤnigliche Gnade ao, 1736. 
den 12. Mart. in der Bluͤthe ſeiner Jahre darzu ernen⸗ 
net hat. Be a 
e Das 
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Das ſiebende Capitetäl. 
Don den Decanis -- 


Von bem Nahmen des Decani, $. 1. Von feinem Amt und 
Gewalt, $. 2, Wird entkräftet, $. 3.4, 5. Sein Amt 
in den neuern Zeiten, $. 6. Verzeichniß unferer Decan. $. 7. 


A $. 1,” . * 
AN er Nahme eines Decani, fo von ber Roͤmer 
| Soldaten⸗Stande entlehnet ift, ^) da ber, fo 
über 10. die Aufficht Hatte, Decanus genannt wur: 
be, mar bep unferm Dom: Enpitel Feine unbeque- 
me Benennung, da gleich anfänglich, - wie oben 

gedacht worden, 10. Präbenden waren. ) 
a) Die alleräftefte Anzeige in den Geſchichten won 
den Hauptleuten über geben Mann, ift des Moſis, ber 
auf Anrathen feines arabifchen- Schwagers, Jethro, 
Hauptleute über 10, Mann feste, 2. B. Mof. XVII, 


21. Die Griechen hatten unter ihrer Armee, Ordnun ⸗ 


. „gea-oder.Notten von 10. Mann, fo.fie dewavins nenn⸗ 
‚sen, und ber Officier über 10. Mann hieß dexudag- 
x. Die Römer Hatten unter ihrer Reuterey ihre 
decurias, und ber Befehlhaber über diefelben, heißt 
beym Vegetio, Decanus,: wie denn aud). in ben. Gofo» 
nien und fand» Stäbten ber Roͤmer, zu des jünger 
. Plinii Zeiten, die Raths-Perſonen decuriones genannt 
. woutben. Die alten Teutfchen hatten ihre decanos, 
^ Hauptleute über 10. Haushaltungen „oder Familien, 
und ber Umfang ihres Gebietes hieß decania, ‚über 


welche fie nicht mut die Gerichtsbarkeit dusübten, ſon⸗ 


dern zur Zeit des Krieges mit ihrer Amts Norte bem 
Heerzuge bey nahmhafter Strafe beywohnen muften, 


vide 
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:- vide die gelehrte Abhandlung des Joh. Gottlieb faute 
tii, von den Kriegs Gerichten ber alten Deutſchen, 
pag. 95. Bon diefen Gewohnheiten ift die Benennung 
in die römifche Kirche übergegangen, da man nicht 
nur in ben Klöftern, fondern aud) bey Stiftung bet 
Dom: und befonders der Cathedral, Kirchen und hohen 
Stiftern De-anos eingefeger. Waren nun die Klöfter 
- und Hohen» Stifter zu der Zeit anftatt der Schulen 
^ wrib Univerfitäten, wo vornehme und adeliche Kinder 
nad) damaliger Weiſe Unterricht enpfiengen ; fo wurde 
.. bey Errichtung der Univerfiräten im. ı sten Jahrhuns 
“ bert. beliebet, die Benennung‘ des Decani demjenigen 
, bffentlichen Lehrer beyzulegen, ber die vorkommenden 
-: Gefchäfte in der Facultaͤt beforget, und bie acabemis 
ur Ehren  Ctellen ertheilet. In deninachfolgenden 


— 


iten hat dis Wort einen verbreitetern Gebrauch er⸗ 
lten, da man diejentgen, fo an andern Orten Su⸗ 
perintendenten, Inſpectores oder Praͤpoſitos nennet, 
(,,audy Desanog,nennet,, wie im Mannsfeldiſchen, und 
an einigen Orten in, ber Schweiß, dieſer Nahme uod) 
uͤblich ift. vid. 'T'eb. Eckhard pr. son den Decanis und 
, Decanifis- - . T TI ON | 
Waren unfere Herrn Capitularen Cleexit fe- 
eulares, *) die, wie fie in. den geiftlicher Rechten 
genehnt werden, ad regla Chrodogingi ihr £e 
ben einrichteten, folglich an das Geluͤbde der Ar— 
auutf) nicht gebunden waren: fo waren fie bod) Cle- 
xici, Geiftiiche, die zur Wahchehmung des ots 
tesdienſtes und Beobachtung der Religion ihre Ete 
bens⸗Zeit anivenden, aber feine uram animarum, 
per eigentliche Seelen: Sorge haben follten. Es 
- Haren aljo gedoppelte Arten ber Aufſeher nótbig. 
hénner, die anf Die Capitels⸗ Qurec unb Einkom⸗ 


( 


"I 
- 


men 
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. Wien fabeit, und Maͤnner, denen bie; Pflichten des 
Gottes Dienftes am Herzen lage. Wie num je 
ned ein Werk für den Dom: Probft war, fo gieng 
hingegen des Decani Amt dahin, nicht nuc mit 
einem guten Beyſpiel im Gottes-Dienft fürzuleuch® 
ten, fondern auch anbere, die ihres Amtes, daß 
fie. Geiftliche waͤren vergefien molten, dahiß 
anzuhalten, Damit ‚alles, wie Paulus faget ; 
Kara "Tei Has PUDYMIAOCUYIY zugehen möchte. 5) . 

) Um das Jahr 1130. finder man, daß bie-Ca- 

noniei in feculares und regulares vertheilet worden: 
Das Haupt ber Secularium behielte den. Nahmen eines 

Decani, und der. Yufjeber ‚über Dig -Regulares nahm 

ben Titul eines Prioris an, we Joh. Jac. Chifletius p- 

.201. etc, Part. II. in ‚feinem Vefontio ‚angemerfet.. 
) SDabin. zielen die Worte unfer. alten Statuten : 

Quatüor meliores confueverunt habere facerdo- 
tes ad ferviendum in ecclefia j‘ set. :procurandum 
per ordinem feptimanatim ofhciür ſacerdotis, fed 
ipfi perfonaliter .fuam: quilibet feptimanam tenendo 
defervient in eadem, et praefertim diebus feftivi- 
tatum majorum , fi quae .occurrerint in ea, ipfe 
canonicus per fe, ceffante impedimento. aut alius 


. .€anomicüs ejusdem ééclefiae, ceteris fibi canonicis 


ad altäre miniftrantibus, ad requifitioném decani. 
Hujus intereft talia interiora in ecclefia‘difpanere, 
diyinum: officium perfonando celebrabit ,. ut tanto 
ropenfius hujusmodi. feftivitatis miniftri ecclefiae 
honorentur, quanto ipfa ecclefia prae ceteris fo- 
lempniratibus excellentius tunc illuftratur. Das ift: 
pte vier vornehmften find gewohnt, fid) Priefter zu 
„halten, die an ihrer ffatt den G.Ottes » "Dienft ahwar⸗ 
„ten, unb nad) der Reihe möchentlich die priefterlis 
„chen Geſchaͤfte oerfeben: ze" jie follen ſelbſt in Per⸗ 
„on 
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b.Oem reichlichen Pfruͤnden nicht nut Bequemlichkeit, 
c^, ſondern aud) gute Tage des Fleifches genieffem wolte. 
RÀ SIL m §. 3. E y ! 

... . G8 fcheint, daß die Herrn Deomi zu Zeiten 
ftd) ihrer. Macht nicht wenig gemißbrauchet ‚haben, 
da ſie ſtatt des Weges ber Liebe fid) einer befpotis 
ſchen Schärfe bevienet, fo, daß Biſchof Mägfius des: 
Halden ao. 1421. ein beſonderes Refeript ergehen 
Tieß, weil der gröfte Inhalt deffelben abet bie Ber: 
ordnung wegen des anni gratiae enthält, will ich 
€8 bis dahin verfparen. Dieſer gut gefinnete 
‚Befehl des Bifchofs war in ber Folge ber Zeit 
grofien Mißbrauch unterworfen, weil bie unge: 
E 3 DN Zaͤhmte 
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zaͤhmte Frechheit wuſte, daß die Strenge der Zucht 
gegen ſie nicht gebrauchet werden durfte. Furcht 
vor GOtt war in die Gemuͤther nicht gepflanzet, 
: unb der aberglaͤubiſche Gottes-Dienſt, ber auf 
Geremonien und Beobachtungen aufferlicher Geres 
monien beruhete, machte bie Neligion verachtlich, 
zu oem man glaubte, daß die Ausföhnung mit 
GOtt und die Vergebung ber Suͤnden denen vom 
geiftlichen Stande eine Teichtere Sache, ald andern 
Menfchen wäre. Das ganze Capitel machte fich 
dahero auf, den Bifchof Benedictum ao. 1486. ans 

zuflehen, baf er bem Decano das Recht wieder 

in bie Hande geben möchte, Bande der Zucht, wie 

fich8 gebürte den ausfchweifenden Verbrechern an: 

sulegen. Das Refcript Benedicti will ich aus 

pent ſchadhaft gewordenen Original- Tranfumt 

und ber 2Seftátigung Biſchofs Martini beyfuͤgen. 
Es fautet alfo : ! | 


Martinus dei et apoftolicae fedis gratia eccle- 
fiae caminenfis epifcopus , univerfis Chrifti fidelibus 
ad quorum noticiam praefens fcriptum pervenerit, 
falucem in au&ore falutis. Cum tempora, ut fluen- 
tes aquae labilia funt ac caduca, expedit temporales 
a&iones paucorum teftium et fcripturae memoria 
ftabiliri. Ad noticiam igitur fingulorum tam prae- 
fencium quam futurorum patentes. volumus perve- 
- nire, quod nos dile&orum dominorum canonico« 
rum capituli ac vicariorum ceterorumque membro- 
rum ecclefiae beatae Mariae colbergenfis juftis peti- 
tionibus inclinati, privilegia fua libertates et jura. a 
. reverendo in Chrifto patre et domino Benedi&to 
bonae memoriae dittae caminenfis ecclefiae epifco« 
po anteceffore noftro in ^p infra notata eis data 

2 et 


— 
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et concefla renovamus his noftris litteris patentibus 
grata habentes et rata, in nomine domini confirma- 
mus, quorum quidem. privilegiorum tenor fequitur 
et eft talis. - ver 
| Benedi&us dei et apoftolicae fedis gracia 
: ecclefie caminenfis ele&us et confirmatus epifco- 
pus. univerfis Chrifti fidelibus ad quorum: noti- 
ciam prefens fcriptum pervenerit , falutem et fin- 
. ceram in domino charitatem. — Quia fan&tam reli- 
gionem plantare, et plantatam fervare omnibus 
modis debeamus, nusquam hoc melius exfeque- 
mur quam fi mature ea, que re&a funt, firmare 
et corigere et que - - - - - - - au&toritate nobis 
commifla curemus, nam ecclefiafticus ordo con- 
funditur, fi unicuique füa jurisdi&tio non fervatur. 
Hinc eft, quod nos in Chrifto dile&orum, Pre- 
poſiti, Decani, canonicorum vicariorum et alta- 
- riftarum , ceterorumque membrorum et fuppo- 
ficorum ecclefie beate Marie virginis colbergenfis 
noftre diocefis juftis peticionibus et rationabilibus 
favorabiliter inclinati omnia et fingula privilegia, 
. libertates , jura exemptiones ac jurisdi&ionem 
decani predi&i in fuorum membrorum crimini- 
bus et exceffibus corrigendis, five quecunque 
alia indulta ipfis a predecefforibus noftris quo- 
modolibet conceffa et conceflas , ac juxta anti- 
« quam et laudabilem .confüetudinem dudum pre- 
. fcriptam obtenta et obtentas, quorum omnium 
tenorem hic habere volumus pro expreffo, motu. 
- proprio et ex certa fcientia approbamus et rati- 
ficamus dei nomine per praefentes volentesque 
ea et eas perpetuis temporibus firmiter obfervari. 
In cujus rei teftimonium et fingulorum premiffo- 
rum has noftras litteras noftri figilli . juffimus 
et fecimus appenfione corroborari. Datum 
Colbergh anno domini millefimo quadringentefi- 
= mo 
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mo o&uagefimo fexto die veneris pentecofte, 
^^ que fuit decima nona menfis Maji. 
"Quae quidem privilegia, libertates exemptiones et 
jurisdictionem :decani colbergenfis praedidi et alia 
indulta a praefato patre Benedi&o et quaecunque 
alia jura et libertates a reverendis in Chrifto patri- 
bus et dominis, Hermanno, Hinrico, Conrado et 
aliis eccléfiae caminenfi is epifcopis praedecefforibus 
noftris in fuis formis ea conceffa et conceflas ac ven- 
ditionem quatuor manforum in villa Mechentin cum 
fuis juribus et pertinentiis per praefatum. dominum 
. "Henricum epifcopum noftrum antecefforem cum ca- 
pituli caminenfis confenfu ipfis dominis, praepofito, 
decano et capitülo colbergenfi, rite fa&am et lau- . 
.dabiles confüetudines apud praedi&am ecclefiam 
«olbergenfem circa divina vel alias diu obfervatas et 
 praefcriptas per präefentes ratificamus et eorundem 
privilegiorum jurium et libertatum fic; hujusmodi 
-Innovationes ratihabitiones, et confirmationes prae- 
tentu felicitatis in antea di&ta ecclefia beatae Mariae 
'Colberghe praefatis dominis. praepofito, decano, 
canonicis capitulo, vicariis et membris ejus grätiofi 
duximus faciendas ut antea omnia et fingula prae- 
miſſa in pofterum a nobis aut füccefforibus noftris 
nullo modo poffint impugnari, ned immutari nos 
‚praefentem paginam noftram di&tis dominis et eo- 
rum fuccefloribus noftri figili munimine munitam 
án perpetuum teftimonium erogamus. : Datum 
Eolt 9b anno domini milleſimo quingentefimo fe-- 
undo in vigilia Epiphaniae, ! 


$. 4 
Es laͤſſet fid) hieraus urtheifen, wie verderbt bie 
Sitten der Öeiftlichen zu Denen Zeiten geweſen. Und 
nimt mon zuHuͤlfe, ar Martin ks den 
3 
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itt dem General -Synodo ao. 1500. d.3. Oct, file 
einen Schluß‘ machte, fo fan man denken, wie 
das Haäuflein ber Nedlichen nad) ben. gefegneten 
Zeiten der Reformation gefeufzet habe. Der, 
Wunſch ward erfüllet, die Zeiten erſchienen, da 
Lutherus das Licht ber Wahrheit denen bisher in 
der Finfterniß tappenber vorhielte. Melche Ber: 
änderung und Zerrüttung daraus in Eolberg ent- 
ſtanden, ift Gier anzuführen ber Ort nicht, ba. e8 
An bie Gefchichte ber Kirche gehoͤret. o viel aber 
Aft 'unfeugbar, daß das Decanat fo viel von feiner 
Macht und Anfehen verlohren hat, ald ber Eol- 
bergiſche Magiftrat an Anfehen gewachfen, ba die: 
fem die Aufficht und ba8 Compatronat ber Marien⸗ 
Kircht mit aufgetragen wurde. Am meiften buͤſ— 
ſete e3 ein, da das Eolbergifche Decanat mit ‚der - 
Stiftifchen General-Superintendentur vereinbahre 
. worden. Denn aldao.'ı 5 50. bieftettinifche und Hin⸗ 

ter⸗Pommerſche Superintendentur i in eins gezogen 
wurde, ſahe man ſich nach einem tuͤchtigen Manne 
zu ſolchem wichtigen Amte um, und fand keinen 
wuͤrdigern, als unſern Georg Venedigern, der 
(ib damals zu Roſtock als öffentlichen Lehrer be: 
befand. Doct. Venediger ſchlug zum erſten mahl 
den Ruf zur ſtiftiſchen Superintendentur aus, 
weil er Vorhabens war in Roſtock zu bleiben: 
Weil aber bie Uneinigkeit zwiſchen ben Mecklen⸗ 
burgiſchen Herzogen und der Stadt Roſtock im— 
mer groͤſſer wurde, ſchrieb D. Venediger aus Ro— 
ſtock ao. 1557. d. 26. Nov. an Herzog Philipp. 
nach Wolgaft, ob er gleich Eürzlich nad) Holftein 
verlanget worden; ſo wolle er doch lieber I 
| atet: 
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Bater Lande. bienen,- und Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
feine Dienfte antragen; fals Diefelben noch ge⸗ 
ſonnen waͤren, ihm bie Superintendentur aufzu⸗ 
tragen, wolle er. nach, Wolgaft kommen, toegert 
ber -Beftallung mündliche Verabredung ju halten 
Der Herzog antivortete in gnábigen Ausdruͤckun⸗ 
gen: er muͤſte (id) zuvor erff erfundigen,. 06 (id) 
nicht etiva der ftiftifche Statthalter feit Venedigers 
abſchlaͤglicher Antwort um einen Superintendenten 
bemuͤhet habe. Philippus zog bald darauf die 
Nachricht ein, daß man noch keinen tuͤchtigen 
Mann dazu gefunden, weshalben er af 2Benebis 
gern referibirte, fid) nach Wolgaft zu ftellen. Hier. 
wurde 1558, den 3. Jan. ein fehriftlicher Vergleich 
in. Gegenwart Herzog Philipps, Merzog Johann 
Friderichs, D. Balthaſ. v. Wolde, Jae. Zitzewi⸗ 
tzen, Jac. Kuſſows, und Jorn Belowen aufge: 
richtet, Daß Venediger, auffer andern Stücken, 
200. Rthlr. von ben Präbenden und Beneficiis zu 
Eolderg erhalten folte, und was daran fehlen wur: 
be, folte-aus der. Bifchöflichen Cammer auf Oſtern 
und Michaelis .erfeget werden; Das andre folte 
fo, wie e8 der Herzog ao. 1557 den 23. Jun. von 
Gelberg an Venedigern gefand habe, verbleiben-, 
Herzog Barnim und Philipp trugen mit Sorge 
fuͤr ſeinen anſtaͤndigen Unterhalt, wie denn Bar⸗ 
nim, mit Bewilligung des Caminſchen Capitels, 
die Praͤbende, ſo Valentin Pritz beſeſſen, welche 
Biſchof Bartholomaͤus und Martin, und nach 
Martini Tode Mathaͤus Boͤne genoſſen, auf in— 
terceſſion des Biſchofs Johann Friderichs ihm 
Metheuet wurde. Obige Berfprechungen zu er⸗ 
OA füllen, 
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füllen , wandten bie Herzoge allen Fleiß an, die 
Decanat⸗Praͤbenden, nebſt einigen Beneficiis, (o 
die andern Herrn Praͤlaten beſaſſen, ihm zuzüwen⸗ 
Ben. C$ fanden fid) durch göttliche Schickung dazu 
bequeme Gelegenheiten: Der Graf Ludwig von 
Eberſtein Herr zu Naugardten, war damals De- 
eänus zu Colberg. Diefer hatte bereits zu Biſchof 
Martini Zeiten die Neigung fpüren faffen, fein 
Decanat niederzulegen. Der Herzog und Bifchof 
Joh. Friderich ergrif die Urſache, fchrieb d.d. Greifs⸗ 
wald 1559. ben 8. Aud. an befagtem Graf €ub: 
wig, daß er biefe alte Gefinnung erfüllen, und 
aus Liebe zur Kirche, da nun ein mener Superins 
téndens kaͤme, unb in Eolberg ein Contiftorium 
errichtet werden ſolte, diefem Amte entfagen mády 
fe. Graf Ludwig antwortete ben 18. Aug e78. 
daß feite Gefchäfte bis Michaelis zu verreifen an⸗ 
riethen, unb die Sache erfobere Uberlegung, bey 
feiner: Ruͤckkunft molle er. f) näher erklaͤren. 
Diefer Herr war beftändig von Colberg abweſend, 
and hatte daher $Otto Manauen zum Vice-Decano 
beftellet, und nachhero trug er Das Vice- Decanat 
dem Eolbergifchen Scholaftico Fauftino- Kniggen 
auf, bent ec einer geriffen Aritheil der Einkuͤnfte 
für feine Mühe eingeftanden. ^ ^ Krtigge, bà et 
merkte, Daß ihm der Vortheil entgehen wuͤrde, 
wendete allen Fleiß an, es zu vermitteln, bag er 
nicht eer ausgienge. Gà zögerte alfo die Sache 
bis a0. 1559. ba der Graf bett 3 1. 9200. Freytags 
nach aller Heiligen fein Decanat mit- allen Hebun- 
geit förmlich zu Neu: Trepton vor bem Notarius 
Brand in Gegenwart Pribislai Kleiſtens — 
MI 1 —— ert 
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| Gert Belowen af& Zeugen in die Haͤnde des Admi- 
^ niftratoris be$ Stift überlieferte, Dod) mit dem 
Vorbehalt, daß Knigge, was er vom Decanat 
bis anhero genoſſen, ferner behalten ſolte, und im 
Fall das Conſiſtorium kuͤnftig in ſeiner Wuͤrklichkeit 
nicht verbliebe, oder der Superintendens wegzoͤge, 
tmb das Decanat in andern Gebrauch ſolte ver: 
wandelt werden, folches an ven Herren Grafen zu: 
rück fiele, worüber Herzog Johann Friderich dem 
Herrn Grafen eine fehriftliche Gewehrſchaft aus⸗ 
ſtellte. Die uͤbrigen Colbergiſchen Praͤlaten, tra⸗ 
ten gleichfals etwas von ihren Praͤbenden ab, und 
es ſchiene jedweder willig zu ſeyn, dis ſo wichtige 
als mizliche Amt zu erleichtern, mie denn ber Done 


Probſt Marc. Manteuffel bem Herrn Superintem 


denten fein Antheil. ver bonorum communium 

überließ, und ber Herr Cantor Putfammer willig 

fein Amt aufgab. In folcher Verbindung blieb 

das Decanat und die COuperintenbentur zu den 

Zeiten Eddelings bis ao. 1602. da diefer betagte 

und hochverdiente Greis den 16. Jan. die Welt 
geſegnete. 


$. 
Da ich hier auf die Errichtung des Colber⸗ 
offen Confiftorii treffe „achte id) es nicht unge⸗ 
ſchickt zu fon, einige beſondere Nachrichten bey⸗ 
ufuͤgen. Ao. 1558. d.3. Aug. befahl Biſchof 
ohann Friderich feinem Statthalter Hinrico 
Normann und den Stift8: Räthen auf ben zu Col⸗ 
berg Donnerſtag nach Aegidii zu Haltenden Stifte 
Tage zu erfcheinen „ und ben Seren Capitularen 
——— Stuͤcke ERO a us ; 
a 


arg — 2.900. 7. Cap. Bon ben Decanis, 
«. 1) Daß bie Eapitularen das Confiflorium 


| mit: befi&en helfen follten. 


... 2) die fid) weigerten, folten tüchtige Perſo⸗ 
nen an ihrer Stelle ſchaffen, und doch aͤhrlich et⸗ 
liche mahl ſelber ſitzen. 

3) die verledigten und noch kuͤnftig vacant 
werdenden Beneficien ſolten dem Superintenden⸗ 


ten und ander Beyſitzern des Conſiſtorii, wie auch 


Studiofis von guter Hofnung conferiret werden. 
4) die Capitularen ſolten nicht Capitulares 
ihres Gefallens annehmen, noch ihre Haͤuſer und 


Hoͤfe verwandeln oder verkaufen. 


5)wie bie reſidirenden Capitularen dad Ein 
kommen von dem. Teſtamento ‚de Wida admini-⸗ 
ſtrirten, ſo ſollten einige Einkünfte von demſel⸗ 
ben, zur Erhaltung e$. ‚Superintendentis -ange: 
wendet werden. 
Solcher Befehl: des Herzogs ward befolget, 
da die erſte Verſamlung den 2. Geptbr.. auf bent 
Colbergiſchen Rath: Haufe.-von Zac. Putkammer 
fanbooigt , ‚dem Colbergiſchen Dom - Probff 
Marco Mandüsel, Ernft Borck, Paul Damizen, 
Fauftin Kniggen und allen Canonicis  angeftellet 
wurde; . Der Decanus war, wie er ſonſt zu thun 
gewohnt, auch itzo abweſend. In der erſten 
Seffion gab- e$ nicht geringe Beſtuͤrzung unb Wi⸗ 
derſpruͤche. Als man in den nachfolgenden Zu⸗ 
ſammenkuͤnften fic) wieder. beſprach, erklärten fid) 
die Herrn Praͤlaten. dahin, daß ſie bie Seffion int 
Confiftorio. mit beſorgen molten, was ober den 
hritten Punkt betraͤfe, follten Ihro Durshl, der- 
_. bit Penoninaden jum Capitono, vie 
olla- 


nt ^w 4 - - 
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‚Collation aber bie Capitulaven haben. Das. Ber 
zeichniß ber vacanten Beneficien molten: fie; eine 
handigen, auch bie befonders benennen , Die die 
.Beneficia bisher zwar genoflen ‚aber wuͤrdig wa 
ren, daß man es ihnen nehme, und auf beſſere Art 
verwende · Was aber das Teſtament de-Wida 
betraͤfe, fo wäre es in der Kirchen: Bifitation Bir 
ſchofs Martini dem Kirchen Regifter einverleibet, ° 
‚und weigerten fid) Adminiftratores nicht vermittelft 
eines, Endes Rechnung abzulegen. Es erfolgte 
hierauf bie erfteSeffion; des Confiftorii im Sept. ba 
denn als mwürkliche Affeffores des Confiftorii erſchie⸗ 
nen bet Dom: Prodft Marc. Mandivel Ernſt Bor, 
Paul Damiz und Fauftin Knigge, damit aber 
befagte Herrn biefe Function nicht.als eine Neben⸗ 
Sache anfehen möchten, ward ihnen nachdrücklich 
- oufgegeben, daß diejenigen, ſo nicht in capitulo 
reſidiren wolten, entroeber ihre Praͤbende refigniren, 

‚oder wenigftens zu Annehmung und Unterhaltung 
anderer Eonfiftorial: Bedienten von ihren Beuefi⸗ 
cien und Präbenden etwas abtreten folten. Ich 
‚glaube, daß dieſe Donner: Keule, zudem es: mit 
Herzog Johann Friverich Fein Spiegel: Ferhten 
war,- alle die darauf erfolgte Refignationes als: 
‚Des. Grafen v. Eberftein, des Herrn v. Manteuf⸗ 
‚feld und des Heren v. Putkammers veranlaſſet 
habe. Die Bequemlichkeit auf ihren Gütern iu 
Ruhe unb Vergnuͤgen zu [eben ^ frug hier auch ein 
vieles mit be ,- wenigſtens beym Herrn von Put: 
kammer, der als ein betagter Greiß fid) Dazu, ben 
‚Dienft im Confiftorio zu verfehen, fo wenig als die 
andern mitgehöriger Tuͤchtigkeit verſehen, — 
n 0 
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Doch gieng alles unter ber. Schminke einer Reli— 
gions-Liebe, und eines Enfers, auch das Seinige 
zur Beförderung der Ehre GOttes mit beyzutra⸗ 
gen, glücklich von flatten. In diefer Vereini—⸗ 
gung blieb ba& Decanat unb die Superintendentur 
bis a0. 1603. da Paul Damiz mit ber Sprálatut 
des Decani begnadiget wurde. Der Superinten- 
dens Dod. Hamel gehört Daher nicht unter bie 
Zahl ver Eolbergifchen Praͤlaten, aber er behielte 
bod) einen ganz anfehnlichen Theil von den Praͤ— 
fatur-Gefällen , fo feine beyden Anteceflores ge: 
Habt hatten, mie folches feine Vocation d.d. den 
10. Oct. 1603. bie Herzog Francifcus mit eignet 
Hand unterfchrieden, mit mehrern Defaget. Da: 
ſelbſt heißts: Dagegen zur Ergöslichkeit feiner - 
Dienfte wir ihm und mit Bewilligung unfers a: 
pitels zu Colberg nachfolgende geiftliche Hebungen, 
die er und fein Anteceflor Bishero gebat, zugeeig- 
net als Sal ad decanatum aus des Capitels Intraden 
36. Pfund Zinsfalz. 72. Schefl. Roggen Zehend⸗ 
Korn aus Claptow, fubdjom, Luſtbuhr und. 
Petermwiß. 49. Schefl. Roggen aus Semmerow, 
48. Schefl. Roggen aus groffen Jeßin, ums vierte 
Jahr 72. Schefl. Roggen und dito Haber von drey 
Bauren aus Buggenfin, fo quarta pars bonorum 
communium genennet wird. — 15. Schfl. Noggen 
aus Poblot, 12. Schfl. Roggen, aus Moltow, 4. 
Fl. von Chriſtoph; Manteuffel an Zinfen 20. 1. 
ohne den Sextanten von 2. Beneficiis, fo “in des 
Capitels alten Matric. Num. 24. und Rum. 41. 
notirt. War nun zur Zeit des Superint. Hamels 
Srennung beyder Aemter auf ewig — 
N 
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fo waren aud; dieſe Praͤbenden auf ewig entzogen, 


unb find feit 1674. nachdem der Landes - Herr bie 
Salarirung des Superintendenten aus der Land: 
Renthey beſorget, die beſagte Superintendentur⸗ 
Gefälle aus ben Dorfſchaften dem hieſigen koͤnig— 
lichen Amt zu Altſtadt auf beſtaͤndig einverleibet, 

der Antheil aus dem Teſtamento de Wida aber 
der koͤniglichen — angewieſen. B 


Das Amt eines Lutherifsen Superintenben 
ten und Papiſten⸗ Decani (tebet in einer ziemlichen 
Gleichheit, und war in fo fern. nicht übel, bag 


zur Zeit des Eolbergifchen Coníiftorii bepbe Ehren: 


Aemter von einem Mann .befleivet wurden. . C8 
hat aber nach der Reformation die Würde des 


Decani eine ganz andere Einrichtung bekommen, 
und Fan ich mich ber Befchreibung nicht beſſer ent: 
ledigen, als wenn ich bie Worte aus ber von Su: . 
perintendenten Eddeling verfertigten Matricul. hie: - 


Der fe&e: „Des Decani Amt ift von Alters Ber 
„gewefen, bag er in ben Kirchen: mit ben Canonicis 
„den Kirchen-Dienſt beftellet. .. Itzo aber, nach— 


„dem er aud) Superintendens,. und derenthalben | 


„bon ber Hebung neben bem Decanat, unb fo er 
„vom- Capite hat, aus ber Fuͤrſtl. Biſchoͤſlichen 
„Sammer zu feinen. Superintendenten-Amt eine 


„befondre Beſoldung fat, liest. feinem Amte auf, 


„dasjenige zu tbun mit oifitirem, und Cpnobo8 | 


„it. Eonfiftorial: Nechts:Täge anzufegen und zu 
„halten, ber Kirchen Einfommen zu befördern, unb 


„bergleiihen Sachen zu verrichten, immaſſen er 


„beſtel⸗ 


1 
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‚beftellet zuthitır, was anderer Superintendenten 
„Amt in dem Fuͤrſtenthum Pommern erfordert. 
Nenn er aüch als ein Refident und Decanus die 
„bona communia genieffet, hilft er, nebft andern 
Reſidenten, dasjenige verrichten, mas einem 
»Decano unb Nefidenten zu thun gebühret, und 
foll. er bie vornehmfte Directioh im Confiftorio, 
„in Kirchen = und Capitels⸗Sachen haben’, - und 
Director feyn, ausgenommen, daß er mit dem 
„Roß Dienfte, welcher neulich aufgefommen, 
„und von Alters nicht geweſen, verfchonet feyn - 
. Soll. | Deromegen ven Refidenten, ENRoB:-Dien» — 
„fte thun, unb U. G. F. und Herrn bem Bifchofe 
‚die Raths⸗Folge thun wiederum ein Bortheil in 
„De8 Capitels Land⸗ Gütern geftattet mit Auf- und 
„Annehmung der Bauren, oder ba fie. fonften 
„durch Beflerung der Lehn⸗Guͤter ihre Einfom- 
„men vermehren Eönten,. hiemit geftattet und nach: 
„gegeben fepr.,, Iſt nuit nach Eddelings Tagen 
— bie Superintendentur und Decanat getrennet, fo: 
ift in den neuern Statutis, ber id) oben gedacht, 
feine eingefchrankte Pflicht zu leſen, bie deshalben 
hier zu wiederholen "eine. überflüßige Pflicht ſeyn 
Die Hochwuͤrdigen, unb theils febr verdiene: 
ten Männer, fd dieſem Amte big hieher fürgeftanben 
fernen zu lernen, wird manchem ein Vergnügen 
ſeyn. Dan wird mir aber, wenn ich in ben dun⸗ 
kein Zeiten nicht bie erwuͤnſchte Nachricht gebe, 


: i" 


ein. nachfehendes . gütiges Urtheil wiederfahren 
faffen. din M LE LM LS 
rs , Uotfri- 
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— Götfridus de Wida aus einer Cofbergifchen alten‘ 
abelichen Familie, von ber man, wie wol ungegruͤndet, 
vorgiebt, daß fie aus Italien herſtamme, unb fic) nach⸗ 
hero in Ruͤgen niedergelaſſen. Der Nahme offenbahrt, 
daß ſie Teutſche geweſen. Sie ſchreiben ſich lateiniſch 
de Salice, bas ift fo viel, als Herrn von der Weide, | rop. 
raus nachhero das verſtuͤmmelte de-Wida' entſtanden. 
Dieſer Godofredus war unter feinen 7. Bruͤdern ver 
aͤlteſte, und ſchon uma Jahr 1308. Decanus des Golber« 
giſchen Capitels. Er hat der Kirche viel nuͤzliche Dienſte 
erwieſen. Haͤtte er durch den groffen meßingernen leuch⸗ 
fer, ber nod) im Chor ſtehet, fein Angedenken niche-vers 
ewiget, ſo waͤre ſein Nahme gewiß, wie feiner Amts⸗ 
Vorgänger, laͤngſt erloſchen. Dis. fehhne Denkmahl 
des Alterthums, das nach des Stifters Meynung ewig 
dauren ſolte, und koͤnte, hat in der Rußiſchen Belagerung 
die drey Arme auf ber einen Seite, durch eine Bombe, 
die ins Chor fiel, “ellefame verlohren, und (ff alfo dis, 
Denkmahl nur noch zerſtuͤmmelt zufehen. Wer die Uns 
gefchieflichkeit der damaligen Künftler Éennet, ‚der, muß e$ 
als ein ungemeines Meiſterſtuͤck bewundert, baran Fleine 
' Statuen ver Apoftel, Fünftliches fauGmerE und das Wei⸗ 
diſche Wapen ziemlich geſchickt angebracht. Die groſſe 
Laſt des Leuchters, da alles aus einem Stuͤck gegoſſen, 
ruht auf drey wohlgebildeten forem, bie auf einem 2 und 
1 halben Fuß hoch getmaurten Poftement ffeben; und bie 
Umſchrift am Fuſſe des Seuchters lautet in alter Moͤnchen⸗ 
Schrift drein gegraben alfo: 5. 

Deffen tuchter gaf Herr Godeke be Dekene ; 
Dorch God, bet mach men vor wär fptefer ^ 7 
anno domini e1occexxvar, unb oben druͤber, in dem 
Heineen Umfange des Suffeá: 5. 50 l 

De beffen tuchter ghemaket fat, > 17 or 
^ov Syobné Apengherere; God gbeve zyner Zele Raat! 
E ul, S. ee 

Unter 
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Unter feinen Brübern Bat. fid) Mag. Ludovicus de Wida 
durch die fehr reiche Stiftung hervorgethan, ‚fo noch unter 
tem Titel des Teftamenti de Wida im Schwange ift. 
Diele hunderte haben (id) aus biefem Teſtamente geholfen 
gefehen, und ich würde die Nachricht aus demfelben hie⸗ 
her. fegen, wenn dazu nicht-unten Gap.:ı5. beſſere Gelgs 
genheit feyn möchte. So viel-füge ich nur noch von die⸗ 
fer Familie hinzu , daß verfchiedene derfelben unter den 
Magiftrats» Perfonen gedacht werden, und mit, bem hie 
figen Burgemeifter Hieron, de Widd, der ao. 1566; ben 
29. Aug. im Glofter Sukow bey Dangig verſtorben, we⸗ 
nigſtens ber biefige Zweig von dieſem Gefchlechte erlos. 
Den. MEL ! Hoo. eges 
" Mag. Henricur, war ums Jahr 1337. unb 1339. 
Decanus, vid. capit. Matr,... - . 3 
.. »Hartmodus , wird in einer Urfunde 1345. gedacht, 
. und heißt bafelb(t Senior. a 
Herderur wird in Dipl. von wo. 1352. ald Zeuge 
"eufgefübret. "or 
- Francifcus Frifo. Schon ao. 1353. hat er bem 
Cloſter Bufow von ben Gapítefé; Eapitalien 300. Mark 
gegen 6. pro Cent angeliehen, unb ums Jahr 1356. wird 
er nod) Decanus genennet, ba er nachhero Doms Probft 
des Capitels geworden, fo ift feiner unter ben Dom⸗ 
Proͤbſten Erwehnung gefchehen. — Ä | 
. .. Gotfridus Pulcher, wird in bem Inftrument de ao, 
1345. d. 7. Sept. ba Mart. Genzefom bem Eapitel 3. Pfund - 
Saltz legirt, gedacht. Es Heift daſelbſt ausdruͤcklich Frans 
ciſcus Frifo Praepofitus und Gorfridus Pulcher Decanus 
follen ꝛc. woraus ich fchlieffe, daß felbige von biefen Aem⸗ 
teen nut Vicarii getoefen. | 
Arnoldus Hertmodi , wird als Decanus ao. 1360. 
benannt. Er legirte 6. Pfund Saltz ao. 1368. ad pios 
. ufus. Sein Bruder Ricol, Hartmodi wird in.der Capi 
tela Matricul gedacht. Zu dieſen Zeiten lebte ein feft ger 
lehrter Hartmodi als Abt zu Sangallen, von deſſen 
o Sata Schrif⸗ 
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. Schriften Schelhorn (mit Berbefferung des Guil. Cave)i in 


amoenit. liter, tom. Ill. p. 8. 9. julefen. - 

Gottfríb Süverfe fcheint bey des Hartmodi feben 
bereitd Decanus gervefen zu fen, ba feiner bereits in dem, 
Inftrument 0.1364. gedacht wird, als der Burgemeifter 
fBincent. Holck und fein Sohn Henning Hol ihre Ges 
techtigfeit an dem Schloffe Naſſau it. ben Dörfern By—⸗ 
zucker, Gragíg, Nyenweld und Sceterowe an ben Gol 
bergifchen Magiſtrat abgetreten. 

Mag. jebann Semegbe (Zynneghe) feiner wird 
^ in einem Inſtrument Biſchofs Philippi d. d. Guͤtzkow 1 319. 
als eines Decani Erwehnung gethan. 

Georg Kelre war 1379. Decanus. Deffen wird‘ 
gedacht in einem Vergleich, ba ao. 138 t. das Capitel mit 
denen v. Ramel zu tuftbur ber Grentze halber : bey bet - 
Steinbecke oder’ fade geriant, fo mit zum Dorf Kruͤhne 
gehoͤret, in groſſem Streit geweſen, ſo gar, daß auch die 
von Ramel von dem Biſchof Philippo dieſerhalb in den 
Bann gethan worden, nachhero aber guͤtlich verglichen. 

Wizlaus ſtarb als Eolbergiſcher Decanus zu Ca⸗ 
min 1390. den 19. Febr. — 

Johannes Zitnige Decanus, wird als Zeuge in der 
Confirmation tet Colbergiſchen Privliegien 40.1394. aufs 

efuͤhrt. 
— Antonius, war termoals' Plebanus in 
Wachholtz, wird aber in einer Urfunde ao. 1403. unter 
den Zeugen al Decanus aufgeführt, welches Zutrauen 
, Man auf ihn als einen Teufels» Banner geſetzt habe ge 
ym biefe fächerliche Rithmi: | 
venit dominus nofler Richoldus 
Antonius, tunc fugatur diabolun. 
tiefer Antonius iff endlich nad Greifswald. gekommen, 
wo er geſtorben, und in der St. Nicolai/Kirche begra⸗ 
ben worden. 

Wilhelmus Dapenbagen mar ums Jahr 1410. 

Mp allpte, — 
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Henricus UD ofperenow ( SlIBoperénom ) wird in 
einer Urkunde von ao. 1420. gedacht. 

"Johannes Bruͤzemann (Grügmann) feiner rib 
Ermwehnung getban in ber ao. 1423. ertheilten Confirma- 
tion, da bet Presbyter Rycke soo. Mark zur Vicarie (t 


terit. Facobi» Kirche fegírt, wie er denn aud) im Stadt⸗ 


Bud) ao. 1425. Deeanus genannt wird. 
Henning Caffebaben decretorum doctor, heißt 


. Praepofitus capituli colbergenfis et decanus ecclefiae col- 


bergenfis in einem alten, von Notario Peter Smyten 
unterfchriebenen Inflrumento. einer wird. aud) anno 
1473. gebad)t, wo et nur mit bem allgemeinen Nahs 
men eines Canonici genannt wird, | 
Joachim Block, er hatte fehon 1474. den Sander 


Guſtkow, ber capituli fcholafticus wat, jum Vice-Decano 


beftelle, wie die Urfunde von einer neuen Cantorie 1474. 
belehret. An einem Confirmations-Brief , ^ ba Claus 
Damiz an feinen Better 1475. den Baurhof verfaufte, 
wird feiner aud) erwehnee, Wie viel Zutrauen der Bis 
fehof auf ihm gefefet, erfiehet man Daraus, dag Bifchof 
Start. Sregeno, fo (ic) in Rom befand, ipn. jum. Con 
miffario erriannte, in feinem Nahınen vom Stargardis 
fchen Archidiaconat Beſitz zu nehmen vid. Schötgens Altes 
und Neues Pommern. pag. 356. 368. 

M. Henning Bulgrin war (den 1481. Decanus, 
unb wird feiner aud) ao. 1501. gedacht, ta in profefto 
iNicol. Confefforis, Bifchof Earich das Vermaͤchtniß des 
Colbergiſchen Burgermeiſter Johann Steen beſtaͤtigte. 
Sein Vater war Andreas Bulgrin, Decret. Licent. Caͤm⸗ 
merer unb Senator in Colberg, ber erſte von allen hies 
ſigen Bulgrinen, ber ſich ums Jahr 1449. allhier nieder⸗ 
ließ, und die Geſeke Holcken, als die letzte von dieſem 
Stamm heyrathete. Sein Bruder Benediect poner 
war ums Jahr 1500, in Colberg Burgemeifter. Es laͤſ—⸗ 
fet fich hieraus fchlieffen, daß Bater und Söhne ein ziems 
lich hohes Alter erreichet "- aber auch als angefehene 

Maͤnner 
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Männer der Stadt (fter ruͤhmlichen Nachkommenſchaft, 
die zu groffen Aemtern hinangeftiegen, eine ebene Bahn 
gemacht. | | =, HE 
Mart. Carich,-Da er nachhero Praepofitus- capit. 
geworben , fo habe ich feiner ſchon im vorigen Capitel ge 
dacht. Mur ‚dis muß ich hier erwehnen, daß er berete 
@0. 1486. Decanus capituli war, und wie er ao. 1496. 
das damalige wüfte Dorf, Seefeld aufzubauen übers 
— will ich unten bey ven Capitels Guͤthern ers 
wehnen? jn ; , 
Antonius, de Roͤller. Er foll auch Decanus des 
Caminfchen Eapitels geweſen ſeyn. Zur Zeit Biſchofs 
Martini gefchicht feines unterſchiedliche mal Erweh— 
nung. - "A | 
| Petrus Sınyt, wird 1505. Decanus genennt. In 
ben Urfunden wird ein Peter Smyt ald Canonicus und 
auch als Notarius um diefe Zeit gefunden, ob ſolche von 
unferm Decano unterfchieden, weiß id) nidbt. — 
David Brunſchwich, war aus einer alten angeſehe⸗ 
nen Colbergifchen Familieentfproffen, deren ſchon ao 1360. 
inhiefigen Nachrichten gedacht wird, - Sie werben Milites 
genennt, und iſt daraus ihr Adel offenbar, welchen ad. 
157°. König Sigism. Auguſt erneuerte, und dem Simoh 
v. Draunfchweig, damaligen General» Fifcal in’ Pohlen, 
das Indigenat zugleich huldreichſt ertheilte. Unfer David, 
des Barnim Braunfchweigs- und Sophiaͤ Hornin Sohn 
war fchon 1420, Decanus, Wie er im ben Rechten eih 
febr geuͤbter Mann war, und damals ein rafender Trieb, 
befonders nad) Nom zu reifen, unter den Voͤlkern herſch⸗ 
te, fo-ereignete fid) dazu eine bequeme Gelegenheit. Der 
Magiftrat hatte zu Nom einen Proceß ‚wider. Henricum 
Snubben und Meferijen, wozu man den Heren Deeat 
num am tüchtigften fand, die Sache auszufechten, Die 
Begierde, Rom zu fehen, beym Pabſt bekant zu werden, 
und biefigen Reformations - Unruhen zu entgehen, . trieb 
ihm folche Gefchäfte ju Übernehmen, da er auf fremde 
$5 2 Koften 
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Koſten zu reiſen, und an dieſem theuren Orte zu leben 
Gelegenheit hatte. Hie fand er feinen Lands⸗-Mann, 
den Herrn v. Platen, dem er, wie ich oben gedacht, das 
Epitaphium ſetzen laſſen, weil er aber den Proceß daſelbſt 
nicht treiben konte, ward er Notarius rotae romanae. Die 
Wechſel, ſo ihm Magiſtratus zugeſandt, ſind nach jetzigen 
Zeiten ſehr klaͤglich. Am Stadt · Buch heiſts: ao. 1525. 
‚den Decken David Brunſwyck na Rom geſand XX. guͤl 
den. it. noch XX. guͤlden. Nachdem er ſein Geſchaͤfte 
wohl verſehen hatte, wandte er ſich nach Stettin, wo er 
1537. Nathss Herr, 1540. abet Burgemeiſter wurde. 
In welcher Achtung er daſelbſt geſtanden, laͤßt ſich ſchlieſ⸗ 
ſen, weil feine rau. Cecilia Loizen, des Burgemeiſters 
Johann Loizen Tochter war, von welcher Familie ihren un⸗ 
ſaͤglichen Reichthuͤmern Friedeborn in ber ſtettiniſchen 
Chronick lib. Il. pag. 49. nachzuleſen. Er ſtarb als ein 
Vater von 4. Söhnen unb 3. Töchtern ao. 1552. Vid. 
von ihm Friedeborn loc. cit. und 9tango in cBlberg. tog. 
* 9. * 

* ß Ludovicus Graf von Eberſtein. Die Ein⸗ 
kuͤnfte des Decanats waren ihm zwar anſtaͤndig, aber 
nicht die Geſchaͤfte, deswegen er daB hieſige Capitel mit 
feiner Gegenwart nie beehret. Er orbnete bafero Otto 
Manauen zum Vice-Decano und refibírenben Capitularen 
en feine Stelle, bem er einen gewiffen Antheil der Deca- 
nat-Gefátle angewiefen hatte. . Es feheint, bag Herr Mas 
now febr defpotifch regieret Dat, weil er nebft bem Canto» 
re Gafp, Steber, dem Kupferſchmidt Krivewitten ao, 
1547. bie Freyheit ertheilte, auf bem roffentinfchen Felde 
eine Kupfe» Mühle anzulegen, und vielleicht ift. dis mif 
Urfache gewefen, daß der Herr Graf nachhero ben Scho- 
lafticum Fauftin Stníggen zum Vice- Decano unter eben 
obbenannten Bortheilen ernannte. Wie der Herr Graf 
dad Decanat ao. 1559. an den Herrn Superintendenten 
! Denediger abgetreten, ift vorhin erinnert worben. 


Georg 


| 
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^ Georg Denebiger, war General’Superinfendens 
and Decanus. Daß ihn Cramer unb Weismann fälfch 
Tic) Peter, und 9tango und Syafd) ganz irrig von Eden ges 
nenft, bat Herr Rector Schumann in progr, de Geor- 
fio Venedigero, Eolberg 1730. 4.bemerfet. Denn obs 
gleich nicht zu leugnen, bag zu ber Zeit Georg von Eden, 
‚ein Eolberger von Geburt, gelebet, der Probft zu us 
fom gemwefen, fo war er doch von biefem Denediger oder: 
Veneto fehr weit unterfchieden. Unfer DBenediger iſt zu 
Denedig, einem Dorf, nicht weit von Morungen im Hos 
derlande in Preuſſen, aus einer adelichen Familie gebürs 
tig gewefen. Wo er in ven SchulsStudiis ben erfteit 
Grund geleget, ift nicht befannt. Uns ifts genug, daß 


et jut Academie tüchtig, Wittenberg fic) zum erften Mus 


ſen⸗Sitz erlefen. Die damaligen: groffen tehrer, Mes 
lanchthon unb Bugenhagen erfannten ihn für wirdig, ihm 
8550. ben Doctor» Hut aufzufegen, zu dem er durch acas 
bemifche Lehren ber Gemeinde GOttes forderlich zu fent, 
ben Entfchluß gefaffet Hatte. Er gewann ín feinem Vor⸗ 


ttage die groffe Liebe ber Studenten, und feine theofogifche 


Einfichten wurden immer mehr befannt, fo, daß er in 
Wittenberg zum Prof; Theol. beftellee wurde, Als die 
Herzöge von Mecklenburg ihn in felbigem Jahr zum Pros 
feffor Theol. berufen hatten, trugen bíefe weife Fuͤrſten 
- ihm auf, die (chon vor 5. Jahren publicirte Kirchen &er 
fee durchzuſehen, zu ändern, zu beffern, auch nebft M. 
. Gietatbó Demichio, D. Tiemann Sef^ufio, eine Kits 

chen» und Kloſter⸗Viſitation zu halten. Herr Prof. Daͤh⸗ 
ttert in ber pomm. Bibl. 3. Band XI. Stuͤck p. 393. gibt 
ums Dericht, daß von ?Benett Aufenthalt in Stoftock mit 
merflichen Umftänden in Bacfmeifters hift, ecclef, Rofto- 
chienfi, S. 11. Nachricht zu finden, Da er nun hie feinen 
Nahmen berühmt genug gemacht hatte, erjabe (bn Marge 
graf Albrecht, ber vor das ABohl feiner koͤnigsbergiſchen 
Akademie beforgt war, daß Venediger feinem Vaterlande 
nußgen möchte. Er folgte bem Ruf, mufte aber die un 
he zi $5 3 gluͤck—⸗ 
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gluͤcklichen oſiandriſtiſchen Streitigkeiten daſeibſt erleben, 
welche ihm ſo viel Herzeleid machten, daß er ſeine Di⸗ 
mißlon nahm, unb wieder nad) feinem ehmaligen Roſtock 
zuruͤck kehrte, wo man mit vielem Vergnuͤgen feine Ans 
£unfi fabe. Er. entſchloß fib, feine tebenssQahre hier. zu 
bejchhieffen , allein bie görtliche Vorſorge harte ihn zu wich? 
tigern Dienften erfeben. Nachdem ber Biſchof Mart. 
Weyher ao, 1556, den 18. Jun. Vormittags um- 9. lle 
bet ſchieden an deſſen Stelle Herzog Johaun Friederich 
den Difchof-&Stab ergrif, aud) bald darauf der Stolpifche 
Superintendens Hogenſch dis Zeitliche fegnete, fo wurde 
bon den Herzogen gemeinfchaftlich beliebet , die‘ Stolpifche 
und. Stertinjche Superintendentur zu vereinigen, und eine 
neue tm Stift Sami anzurichten, damit ein jeder regierenden. | 
Fuͤrſt und Herr feinen General »Superintendenten haben 
möchte, Man mufte zu dieſem wichtigen Amt keinen tuͤchti⸗ 
gem, als Georg Venedigern in Roſtock, der nad) einigen. 
Weigerungen und Verſchub, wie ich oben gedacht, ao. 
1558. den Ruf erhielte. Weil das neue Conſi iſtorium in 
Colberg errichtet. wurde, fo genoß biefe Stadt die Ehre 
feines Aufenthalts, wo er in ber € t. Marien s Kirche die 
Veſper Predigt fleißig verſehen die auch des Superin⸗ 
tendenten Predigt hieß. Er gehoͤrt aber weder unter die 
Colbergiſchen Prediger, noch wie Rollius will, unter die 
herzoglichen Hofr Prediger. Au demſelben Jahre hatte er 
noch die Ehre, bie fonft Melanchthoni vorbehalten war, 
nach Noftoch berufen zu werden, die Doctor « Würde ben 
bafigen febrem zu ertheilen, und ‚manche innere Streicigs 
keiten, die Noftock verwirten, benjulegen. Es war bas. 
‚mals zu Noftocf unter den ehren fein Doctor Theologiaͤ. 
M. David Chytraͤus Datte (id) einen groflen Nahmen ers. 
worben, unb M. Simon Pauli lehrte gleichfalls die Theos 
logie, es war aber nörhig zum Anſehen ber Academie fie 
mit der Doctor Würde zu beehren, weshalb: D. Venedi⸗ 
ger unb D. Jacob Runge, Superintendens von Vor⸗ 
Pommern und Profefl. zu Greifswald dahin geforbett 
wurden, 
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wurden, die vorbenannten berühmten Männer, nebft M. 
Johann Kitteln, ben Doctor-Hut aufjufegen, fo auch ben 
29. April erfolgte. Nach diefer vollendeten Arbeit, legte 
Denediger und Nunge ben langen Streit zwifchen bem 
Minifteriv und Magiftrat bey, welcher legte 2. Prediger 
aus der Stadt berjaget hatte. Dieſe lángft. gemünfchte 

Ausfohnung erfolgte ven 2. May, auch wurde des Mint 
fterii Verdruß über D. Kitteln alfo beſaͤnftiget, daß Kit⸗ 
tel unter ber. Verſprechung, bey reiner febre kuͤuftig zu. 
verbleiben, ins Predigt⸗ Amt aufgenommen wurde. Auch 
voutbe SIR. tucas Randow, der fid) in ben braconitifchen 
Handel mit gemifchet, durch biefer groffen Männer Bers 
mictelung mic dem Minifterio ausgeföhnet, (vid. Dähnert 
3. Band p. 394.) Bey ben wüften Derfaffungen, das 
rin das futfertbum in Pommern noch ſtunde, fehlte es 
ihm nicht an vielen Arbeiten, wie deren Herr Schu⸗ 
mann]. c. einige bemerfet. - Ao. 1558. hiefte D. Dener 
bíger in allen ftiftifchen Synodis, auffer im naugardtiſchen 
die Kirchen Bification, nach deren Vollendung er aoz 
1558. den 24. Nov. an den Statthalter und Stifts;Närhe 
den Bericht einfandte: daß viele ‘Prediger ihrer Ungefchicks 
fichfeit wegen, wohl werth wären,. abgefegt: zu werben, 
weil fie aber Beſſerung verfprochen, ‚habe et. ffe geduldet, 
unb bat zugleich, eine allgemeine Bifitation ins Werck zu 
ftellen, und dazır von Theologen und Näthen die vornehms 
ften, nad) Ehron. 6. auszulefen. Denn Bifitationen würs 
den angeftellet, nicht allein der Güter: hafben, fonbern 
auch, damit reine fere, rechter Gebrauch der heiligen 
Sacramenten, Zucht und Erbarfeit befördert: würde. 
Die Priefter predigten zwar das Wort Gottes rein, die 
Zuhörer aber verachteten. es zum: Theil; theifs wären fie 
noch arg päbftifch, theils anabaptiſtiſch. Solche muͤſten 
zurecht gebracht werden. In Colberg waͤren ſonderlich 
viele Veraͤchter des heiligen Abendmals. Bey Viſitatio— 
nen muͤſte die Ruͤge, ober bet faffer: ette verleſen wer ⸗ 
den, darauf muͤſſe man zu — Kirchen Guͤtern ſchreiten, 
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und wenn denn alles wohl eingerichtet, ſo ſey eine wachſa⸗ 
me Execution noͤthig. Ao. 1560. zu Anfange des Febr. 
wohnte er dem ſtettiniſchen Synodo bey, wo die von ihm 
‚ mit D. Paulo a Rhoda und D. Zac. Rungio verfertigte 
KirchenOrdnung öffentlich verleſen wurde unb ben. Eyd 
ber Canonicorum, ( wie íd) fchon oben gedacht) von bem. 


e 


pabftlichen Klang veinigte, die -Kirchen» Bifitation. aber 
verſahe er mit Henrico Normann, bifchöflichen Statthals 
ter und Asmo von Podewelfen. Ao. 1561. ben 28. Sept. 
bekam DBenediger von Bifchof Herzog Johann Friederich 
einen Befehl, die Synodos, fo bisher nicht alle Jahre 
gehalten worden, feinem Amte gemáf alle Sabre zu hal · 
ten, und die Bifitation ing. Werk zu richten. Er war 
dazu bereit und willig, beſchwerte (id) aber, daß er Fein 
Pferd hätte, bat alfo, ihm auf Michaelis diefes Jahrs 
2 Pferde vom Capitel unb ı Pferd aus bem "T'eftamento. 
de Wida, fo oft ers noͤthig hätte, abfolgen zu laffen, unb. 
zu feiner Reiſe, durch folche Anftalt, foͤrderlich zu feyn. 
‚ Doch, da er fahe und hörte, tag folches den Dorf -Schuls 
gen befchwerlich fey, fo fam er 1561. ben 8. Oct: mit eis 
nem abermaligen Schreiben ein; mit dem DBorfihlag, dag - 
ber Haber, fo jährlic) auf die bona communia fiele und 
96 Scheffel betrüge, ihm möchte zugefchlagen werben, 
dafür wollte er. einen guten ftarfen Klepper Faufen und, 
halten, und fo dürfte nur ein Schulzen s Pferd bagu ges. 
nommen werden. Allein auch diefe fünftige Bürde that 
den Bauren wehe. Sie famen, dawider mit Bittſchrif⸗ 
ten ein, jo die Dom⸗Herren ſelbſt mit ihrer Fuͤrbitte uns, 
terftüßten. Es wurde ihm’ aber alles WBiderfpruchs uns 
. geachtet, ao. 1663. fein Gefuch gewähret. Im Frühling 
diefes Jahres gieng er nach Stettin, wo die Kirchen. Obs 
nung nad) groffem Diſputiren zu Stande fam, aud) ber. 
fonber ber Umftand, wegen ber Kirchen, Buffe verglichen. 
wurde. Venediger beſtand fart auf der groben Suͤnder 
oͤffentlichen Kirchen⸗Buſſe, welches ber erſten Kirchen⸗ 
Verfaſſung gemaͤß ſey; ſo, daß das Anſehen eines Herrn 
| bon 
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tort Wopersnow, ber eine Mordthat begangen hatte, ihn 
nicht. befänftigen. fonte, da et ihm, als einen erbetenen 
Pathen, bey einer: Sauf» Handlung zu erfcheinen, nicht 
erlauben wollte. : Da nun bifchöfliche Neftripre in dieſer 
Sache zum: Bortheil'des Herrn von Wopersnow ergingen, 
. Benediger. aber in feiner. Meinung. verblieb,- wurde num 
bie. Sache orbentlid) gefaffet: bag ein ſolcher Suͤnder (id) 
den Tag vor ber Gommuníon im Prediger- Haufe, nebft 2 
Zeugen , einfinden follte, unb den folgenden Sonntag folls 
te der Gemeine verfündiget werden: Es fep jemand, bet 
ba begehrte, daß die Gemeine an feinen begangenen Suͤn⸗ 
ben (id) nicht ärgern möchte. Sein Gyfer für die Reinig⸗ 
Feit intehr und teben, 509 ihm allenthalben Hochachtung zu, 
gu bem. er von unermuͤdeter Arbeitfamkeit war, Mantrug 
ihm ben Ruf nad) Bor» Pommern, in des verftorbenemw 
D: Pauli a Rhoda Stelle an, fo. er aber verbeten, bas 
gegen bem Ruf in fein. Baterland, ao. 1567. al& Bifchof 
zu Pomefon zu kommen, wuͤrklich folgte. Wie betrübt 
diefe Beränderung für Pommern gewefen, láffet fid) tas 
raus urtheilen, daß ao, 1567. den 28. Febr. die Stiftes 
Kärhe, Heinrich Normanır, Asmus von Podewels, unb 
Georg Tesmar, für Venedigern felbft: intercedirten, daß 
ihm der: Herzog 8. Wagen: erlauben möchte, die feinen‘ 
Hausrath bis Schlage 'brácbten, und bey Herzog Bars 
nim Fuͤrbitte zu. thun, daß er ihn von ba weiter foͤdern 
möchte. Der Bifchof Johann Friederich. fchrieb den: 5. 
Statt. in gnädigen Ausprücfungen, daß er den Urlaub 


/ 


. unb die Fürbitte gewähren wollte, aber. der vierte Punet, 


dag man nemlich Dock, Benedigern gegen den Herbft auf 
bifchofliche Unfoften aus Preuffen follte Fommen laffen, die 
angefangene Bifitation,. die ſchon an die 7. Jahr gebauret 
hätte, zu vollführen, wurde nicht beantwortet, Venedi⸗ 
ger that alfo felbft die Reife nach Wolgaſt, fid) bey bem 
Herzoge zu beurlauben, unb den unterthänigften Danf für 
die genoffene Wohlthaten abzuſtatten. Wie er nun bier 
gnaͤdig bimittiret ward, empfahl er in feine Stelle Mag. 

| 9 s Georg 


Me 
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Borg Scermern, Superintend. in Brandenburg, ober 
im Sail viefer nicht wollte, von Greifswald den M. Tas 
«pb. ober M. Balthaſar Ravium zü berufen. Zugleich, 
tieth er an, daß man den Schuldienern ihr Salarium 
richtig zahlen möchte, und darauf zu dringen, baf von 
bem Magiftrat zu Eolberg ber Dicarien-Hof je eher je lies 
ber jut Schule und Schul⸗Wohnungen bequemlich einge⸗ 
richtet wuͤtde, wie in der juͤngſten Viſitation ſey verabre⸗ 
det worden. Der Vorſchlag aber wegen ſeines Nachfol⸗ 
gers fand nicht ſtatt, da der Herzog bereits Eddelingen 
zu Paſewalk erſehen. Er reiſete alfo mir Ausgang des 
Jahres, nebſt Frau und Kindern von Colberg ab, und 
Éam der betagte Greiß zu vielem Vergnuͤgen gefund umb 
wohlbehalten in Königsberg an, wo.von Joachimo 
Moͤrlino, in der. fneiphofifchen Kitche, in Gegenwart 
Marggraf Albrecht, Friederichs und ber tand Stände die 
feyerliche Einweihung gefchahe. Vid. von ben pomef. Bis 
fihöfen Colbii epifcopo-presbyter. das erläuterte Preuſſen, 
tom. 4 pag. 374. (m). Nachdem: er nod) die Ehre ao. 
1574: gehabt hatte, befagten Marggraf mie ber Prinzefs 
fin Eleonora von Juͤlich zu copuliren, ffarb er zu fübes 
mühlen, ao. 3574. ben 3. Nov. alt unb lebensfatt. Sein 
Epitaphium findet man’ in mehrbelobten Herrn Schw | 
manns progr. p. 19. Weil ihn aber verfchiedene Woͤr⸗ 
ter fehlen, und es nicht in jedermanns Hönten will id 

es aee vollftändig aufbepalten z 
©. Kditur illuſtri majorum fanguine pracful 
es Hoc fue nunc Venetus condidit offa loco. 
| Balthidos ad liquidas forti natur Patre ripas | 

In quibus Aonidum caſtra coluntur , crat. 
Utque fuos ipfe jactabat jure parentes 

Et quos laudator Pruffa vidit avor, | 
Sic quoque laude fua pietati et artis bonore 

Clarus ob boc magni nomina magna tulit. 
Namque Borufforum fub forti principe pracful 

, Erimio dignum pracfule fecit opus. " 
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In quo conflanti pia dogmata corde profeffus - 
Multa fuae fidei ffgna probata dedit. 
Erudiit diclis, snonitisque fidelibus urfit 
Ut facit invicfo robore miles opus. 
Cumque fuum quondam noflris Ofander in oris 
. Ex putido fonte promeret ore virus: 
Ille fub adverfis rebur, Satanique periclis 
Conflitit, et dignam rite prübavit opem, 
^ Quin et vita fuit multa digniffma laude, 
Dum placidus , largus, munificurque fuit, 
Aft undena fui quum luffra peregerat aevi 
Ultima diffetfo flamine fata tulit.- 
Chrifte tuum fera verbum , verbique miniflros 
Ne pateant flygio praeda voranda lupo. 


fiehe auch das erläuterte Preuffen, LXII. St. p. 467. sc, 
und Vanſelow Nachr. von ben General» Superint. 2c. 
pag. 3-13. | | | 


. . M. Petrus Eddeling, aus einem alten abelichen 
Gefchlechte in Pafewalf, ao. 1522. gebohren. Nach— 
bem er muthmaßlich bafefbff den Grund gefeget, gieng er 
auf die. Academie zu Greifswald, wo er unter Michaele 
Beuthero ao. 1546, die Magifter- Würde erbielte. Er ers 
wehlte (it) ba& academifche eben, und da er durch feinen 
Fleiß fid) Ruhm unb Beyfall erwarb, ward er ao. 1549. 
daſelbſt zum öffentlichen tehrer beftellee. Hier verblieb et: 
bis ao. 1559. da er zum Präpofito in Pafewalf eingefühs 
tet wurde. Die pommerfchen Herjoge hatten‘ die Gnade: 
für ihn, feine Predigten oftmals anzuhören, unb faum 
daß die Nachricht von D. Venedigers Beränderung laut 
. Bat wurde, fo neígte Biſchof Johann Frieverich fein Herz 
zu Eodelingen, ohne davon die geringfte Anzeige blicken 
zu laffen. Der Herzog fehrieb eigenhändig an Eddelingen, 
daß er ben 17. Aug. 1567. zu Ueckermünde eintreffen, und 
für ihm predigen follte. Dem Herzog beliebte fein Bors 
trag alfo, daß er auf ber Stelle ihm die Bocation zur 

PE u Gene⸗ 
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General Superintenbentur antrug; welche nach einigem 
Tergiverfiren Edveling anzunehmen verfprach. Der Her 
309-befahl fogleich feinem Gangfer Syacob Huagemeifter, vies 
fe feine Gefinnung bem Statthalter Heinrich Stormann, 
und dem Superintendenten D. Jacob Stungen fünb zu 
thun. Mit welcher Freude er die Ausferrigung übernoms 
men, läffet (id) urtheilen, da ber Eanzler ein Schwager 
von Edvelingen war. In dem Schreiben, d. di den 27. 
Aug. an Normannen ftehen die bevenflichen Worte; Er 
babe ibn foldyes auf bersoglícben Befehl Eund zu 
tbun, mit. Bitte, weil er otbentlid) eligiver, auch 
neuerlich vociret, er wolle fich ſolches mit gefallen 
laffen, ihm dazu mit vor qut erkennen, und ein qut 
Derttauen in íbm fesen, wie auch. zu Anfang mit 
gutem Rath, Beyftand und That erfcheinen. Er 
erſuchte ibm zugleich die Bocation ohne Verſchub auszu⸗ 
fertigen, und obwol die Näthe dazu Bedenken tragen moͤch⸗ 
ten, weil das bifchofliche Reſcript noch nicht erfolget fep, 
fo möchte (id) der Statthalter dadurch nicht irten laſſen, 
fintemal des Herzogs Gefchäfte viel und wichtig; unb fols 
ches leicht fonte vergeffen werden. Dem Statthalter war 
ber ganze Handel, ber ohne feine Unterhandlung war Des. 
trieben worden, nicht angenehm, fehrieb: an ben. Canzler 
ben 8. Sept. zuruͤck, bag ers lieber fähe, wenn Eddeling 
nach Stralfund gienge. - Dis war ein lieblicher Vor⸗ 
wand, der guten Schein hatte, weil der Herzog den 17. 
Sept. beſtellet hatte, daſelbſt mit einer angeſehenen Suite 
einzutreffen, und die Huldigung einzunehmen, und ſo waͤ⸗ 
re der Statthalter dieſen fremden Gaſt aus dem Stifte 
los geworden. Inzwiſchen, ehe dis Schreiben des Statt⸗ 
halters einlief, hatte Herzog Johann Friederich, bereits b. 
30. Aug. dem Herrn Petr, Edvelingen big Vocation zus 
gefandt, unb ber Canzler fonte in feinem Antwort-Schreis 
ben ben 9. Sept: bem Herrn Normann die Gopey der‘ 
Docation mit benfügen. — ie ift batírt; Gefchehen und’ 
gegeben auf unferm Haufe Guͤlzow, Mittwochs «n 


" 
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Aug. anno domini 1567. Wie ich hieraus erſehe, daß 
der. Herzog aus Liebe für Eddelingen die Vocation rücks 
werts datiret, fo finde ich auch in ber Bocation bedenklich - 
1) daß er auf Fünftige Oſtern anziehen follte (worauf viels 
leicht Rango in colb. tog. pag. 45. geſehen). 2) Daß er 
die Ungehorfamen , feicbtfertigen und Fehlerhaften caſtigi⸗ 
ten, und mit gefänglicher Einziehung, bod) auf Nath des 
Statthalters oder der verordneten Regierung belegen, aud) 
wo nöthig, die Remotion mit Borwiflen ber Patronen 
verordnen fol. 3) Daß er darin zugleich die Bocation als 
‚Eolbergifcher Decanus erhalten, ba e8 denn heift: Er folle 
alles tQun, was einem Decano unb Provifori teflamenti 
de Wida gebühre, wenn e8 feines Amts halben unverhins 
berlíd), predigen, wie baffelbe ihm ex duplici ratione, als 
einem Superintendenten unb Decano wohl anftehet, und _ 
wie der vorige Superintendent get&an, woͤchentlich die 
locos communes Philippi, oder examen ordinandorum, 
ober dergleichen Bücher, der Kirchen» und Schul, Diener 
wegen 2c. erklären. 4) Wenn ber Biſchof einen andern 
Superintendenten fegen wolle, ‚oder der Cuperintenbent 
(id) anders wohin zu begeben gedächte, foll einer bem am 
dern £8 ein halb Jahr zuvor auffündigen. Ao. 1568. b. 
12. Mart. gieng der Befehl nad) Eolberg und Goflín, 
ihn mit einem behangenen und Poft» Wagen abgufolen, 
unb 3. fürftliche Schreiben an Zizow in Eolberg, Bars 
tholomaͤum in Colin, unb Kohann Hagemeiftern in Cor» 
lin, daß fie der Einführung, fo durch Jacab 9tungen 
und Fabian Timäum denen AWolgaftifchen und Stettinis 
ſchen Superintendenten, zu Gofberg ben 25. April gefches 
"fen wuͤrde, beywohnen follten. An welchem unermüdes 
ten Eyfer er bíefem Amte fürgeftanden,- davon zeugen fei« 
ne wichtige zu Stande gebrachten Arbeiten. Wie fein 
Borgänger in ber Superintendentur die Ehre hatte, das 
corpus pomeran. zu Stande zu bringen, fo gebührt ihm 
. ber Ruhm ber hiefigen Capitels⸗Matricul. Es war fehon 
bereitö ao. 1562, der Herzoglich « bifchöfliche Befehl ergan⸗ 

| gen, 
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gen, eine vollftändige Matricul zu entwerfen, es blieb 
aber doch für unfern Eddeling aufbehalten, 'ver auf Des 
fehl Herzogs Gajimiri mit dem Cantore-capit. Chriftoph 
Budden, unb dem betagten 3ojürígen Scholaflico capit, 
Heren Kniggen und bem Notario Capituli 2frnofoo Klems 
pin fic) ber Arbeit unterjog, aud) biefe muͤhſelige Arbeit 
zu Stande brachte. | Ao. 1577. mufte er in Stettin er« 
—— da ſaͤmmtliche Geiſtlichkeit über das torgauiſche 
Buch ihre Erklaͤrung von (id) geben ſollten, weil der Bi⸗ 
ſchof wuſte, wie viel man fid) auf die Einſicht dieſes Mans 
nes verlaſſen konte. Es fehlte zwar an Eddelings Wach⸗ 
ſamkeit und Arbeit nicht, allein die einfchleichende Miss 
bräuche riethen eine neue Kirchen Bifitation über. alle Sit» 
hen, Schulen, Hofpitäler und Beneficien fürzunehmen, 
wozu unfer Eddeling ao. 1591. ben 15. Sept. befehliger 
wurde, die er unter Beyſtand des Herrn Mart. Benes 
den, herzogl. Hof-Predigers; Martin Kleiftens, Stiftds 
Voigts; Peter Woitcken, Ganjler$; und des Hof⸗Raths 
Eafpar von Woldehs, denen Arnold Klempin, als Nota- 
rius bepgefüget ward, wohl vollendete. Sein Berftand 
war reif, und fein Fleiß ungemein groß, wie denn. aus 
ſolchen Abfichten. man ihn zum Samländifchen Superin: 
tendenten berief, welchen Ruf er blos aus fiebe zu feinem 
Barerlande grogmürhig-ausfchlug. Sch achte es für meis 
ne Pflicht feiner Schriften zu gebenfen, die ihm auffer bert 
óbbenannten Arbeiten einen ewigen Ruhm ‚ beſonders i in 
umferm Baterlande, erworben. 
ı) Tabula gentilitia familiarum in inclyta colberga 
ex parum in ordinem redacta calendis Augufli 40. 1580. 
Selbige iff nie gedruckt, unb er hat fie mit feiner. eigenen 
Hand auf die leeren Blätter einer Bilder-Eollection einges 
fehrieben, welche Collection er an Ortelii theatrum orbis 
anbinden laffen , und (id) noch in unfer St. Marien-Kirs 
chen-Bibliothyec befindet. Ueberhaupt muß ich anmerken, 
daß er die Gewohnheit gehabt, was er wichtiges gefunden, 
oder ihm eingefallen auf leere Diae, fo er in ben 
Büchern 
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Büchern fanb, einzufchreiben; daher man hin und toieber ' 
1088 von feiner Hand in feinen Büchern findet. | Was die 
Tabulam betrift, fo fängt er von Barum Brunſwick an » 

deſſen Sohn und Töchter er anfuͤhrt, dabey aber der Vor⸗ 
nahmen vergißt, ſo, daß die Tochter nad) ihrer Verhey— 
rathung die Hornfche, Albrecht Badeſche, Knutſche und 

^ femmefdje nur benannt. werden, fo fommt er von. der 

Hornſchen auf die Claus Rangſche und Hans Adebarſche. 
Wie num durch diefe Furge Anzeige, eine genaue genealogts 
(be Nachricht wegfält, fo vermiffe Defoubetó, daß nie» 
mals eines Jahres noch Tages ber Geburt, Berehlichung 
oder Todes gedacht wird. Inzwiſchen hat biefe Samms 
lung doch ben nachfolgenden Genealogiften, und befonders 
unferm ehmaligen Herren Troz, ben beften Stoff errheilet, 
2) Continuatio diarii Eberiani.  . - 

-: ' $) Brevis.defcriptio trium infularum pomeraniae, 
fo in des Ortelii theatr. (id) befindet. Als ein groſſer lieb⸗ 
haber ber Geographie wechfelte.er mit Octelio fleißige Brie⸗ 
fe. Ich will ein Schreiben des Ortelii zum Beweiß bey⸗ 
fügen: Mitto, ut vides una ectypum tuarum infularum, 
nt.tu eas prius ,. quam vulgus videas, et vitia, fi quae 
fuerunt, ‚corrigas, et.ad me remittas,. In Ufedoniia i in- 
fula tua Toca funt, qnorum Ícripturam ex avtographo af- 
fequi nequeo. . Obfecro ea denuo adde majufculis roma" 
nis, quaefo, ut facilius legam facilis. enim error.in vo« 
cabulis nihil fi gnificantibus. ‚= - - Der Titel des 
Driefes war: ornatiffimo pietate et eruditione viro do- 
mino Petro Edlingio verbi dei miniftro. apud Colbergen- 
fes, bod) in andern Briefen hat er ihn- Superintendentem 
ecclefiae Caminenfis genennet. Eddeling fat auch eine 
harte gemacht von der Gegend um Stargard, io felbis 
ge hingefommen ift mir unbefannt. Und ba auf: Ortelik 

. Gfarte von Würzburg unten im Winfel rechter pue 2. 
fpielende Affen (teben, fehrieb (bbeling dazu: 
Was doftu uns hie angaffen. _ « 
Haſtu gefehn die alten Affen | 2 
| | N) 


— 


240 2. Abth. 7. Sap. Bor den Decánís, 


Zu Golb6erg ? fief bag um bí her. 
Da finb (t du der'n Gefellen mehr. — 

4) Brevis defcriptio pomeraniae, fo Tab. 108, 
beym Ortelio (id) befindet. 

) Thefaurus hiftoriarum pomeranicarum, eín 

. 'MSCt. wie rar et bamít gewefen, lehrt uns Cosmus Sims 
mer, bem er folches mit folgendem Schreiben aus ſonder⸗ 
barer fiebe zugeſendet: 


Salutem ex incarnatione, morte, re- - 
furrectione et regni Chrifti remiffionem pec- 
catorum annuntiantis in orbem terra- 
rum propagatione. 


fi domine Cosme, ago tibi immortales gratias | 
pro beneficiis proxima dominica mihi. exhibi- 
tis, polliceor vobis viciffim mea ftudia et. ofliciä. 
Praefentia Joachimi Tefmari, qui proxime mihi ac. 
eubuit, et recens ex Spyra ad nos rediit, mihi fuit 
tiffima, quia cum gaudio ex eo percepi ex Ham- 
burgo mihi reftitutum calendarium. latinum Pauli 
Eberi, Paftoris Wittebergenfis, quod ego ex hi- 
ftoricis mei temporis, et bonis auttoribus fere auxi: 
ad dimidiam partem. Nefcio antem apud quem di- 
verterat, et tu procul dubio cum illo frequenter. 
converfaris. Praecor igitur ubi per otium licuerit, . 
, ut eum ad me adducas, atque urgere; ut meum 
calendarium fecum adferat. Gratitudinis ergo vo- 
bis oftendam thefaurum hiftoriarum pomeranicarum, 
quem nemo veftrum unquam vidit, qui a me ante 
annos quinquaginta congeftus eft, nec typis publica- 
tus. Chriftus vobifcum. Parentes et D. Joachi- 
mum meis verbis falutabis. Colbergae d. 8. Sept. ao. 
- poft natum Chriftum MDCL 
TUUS 
PETRUS EDDELINGUS. 
6) Ein 


- 
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6) Ein Buch, darin lauter genealogica gefchrieben, 
darin er forne mit eigener Hand diefes aufgezeichnet: Ma- 
. gifter Petr, Eddeling, Superintendens ecclefiarum dei.in 
dioceſi eaıninenfi, nobilitate generis, pietate humanitate 
etaliis virtutibus ornatiffimo viro Johanni Mandüvel, 
haeredi in Drenow ab auctore et confervatore conjugii. - 
precans plurimum felicitatis ad fecundas nuptias vet grati- 
tudinis ergo amico benemerito hunc librum in ipío die 
nuptiarum doininica efto mihi in Honorarium conjugii _ 
dono dedit, Anno poll Chriftum natum MDLXXI. 
actum Colbergae, a M Y. 

.3) Eine Poftille, die niemals im Druck erſchie⸗ 
nen, —c er UH a 
8) Habe ich von ifm verfchiedene Poefien, darin 
man feine Gabe, befonders in ber Tateinifchen Dicht Kunft 
erfennet; unb welche auch aus feinem Gedichte über Die 
Inveſtitur Bifchof Cafimirk; darin er-aller Biſchoͤfe fer 
ben kuͤrzlich beruͤhret, deutlich erfellet ; und welches beym 
Jafch in obferv.ad vitam Ottonis pag. 459, 3u leſen. 


Unfer Eddeling ſtatb alt und lebensſatt/ nachdem der 
HErr, feine Treue allhier zu belohnen ihm das Gluͤck feiner 
Kinder erleben laſſen. Sein einziger wohlgerathener Sohn 
war M. "Joachim Eddeling/ berao. 1594. zum Prediger 
nad) Camin, und 1603, ben 13. Febr, nad) Golberg juif 
Paftorar bey der St. Georg. unb Nicolai Kirche beruͤfen 
wurde. Was biefer für ein gefchickeer Tateinifcher Poet 
geméfen fepn muß, erfehe ich aus dem Gedicht, “fo et 
1573. an den beruͤhmten Seccervitium ‚gefandt, unb alſo 
‚anfängt: - ! PULO dod d dbi 


—— — X6 - 23-4. 
Vade. falutatum magnum mea mufa. poztam 


unb welches Seccervit mit einem netten Gedichte (denn 
wer [iefet von bem was Ke) zur: Antwort beehret 
T | bat. 


- 
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." fat. Seite eine Tochter wurde an Franc. Joel, Stadt 
-Mhyficum zu Strahlfund verheyrathet. Und ba unfer Cw 
' petínt. das. Wohl feiner Kinder und Enfel gefehen , farb 
"ef ao. 1602. den 16. San. im 8o. Jahr feines Alters. 
- Sein Symbolum hat er felbft alfo vérfaffet: - P 


Lux mea , jufitiae fol, unica Chriftus Fefus 
‚Sub cujus radiis vera petenda falus. | 


7 paul von Damis, des hiefigen Jacob Damien eis 
nes Raths Herrn, und Margarethen von Kameken Sohn, 
en Groß Vater Ulrirus Dami war Burgemeiſter in 
Iberg. Er befaß beydes, eine anfehnliche Gröffe' des 
‚Leibes und be Geiftes ,, wie er denn auch ben Ruhm eis 
nes treflichen Redners erhielte. Seine hohen Ehren-Stels 
len, die er Deffeibet hat, find ein Zeugniß, in welcher 
.Gunft der. Fürften er geftanden: — Syn ber. allgemeinen 
. Stifts» Berlammlung ao. 1602. wurde er; dem Herzog 
unb Bifcho Stapeifo zu der. erledigten Colbergiſchen Can- 
torat-9Drábénbe beftens empfohlen, unb ba der Herzog 
.Bogislav darin gnaͤdigſt ;einftimmse, ließ ihm ber: Biſchof 
‚mit vielem Vergnuͤgen ben Beftallungs+Brief ao. 1602. 
ausfertigen. Juzwiſchen blieb es dabey nicht. Schon 
ao. 1603. den 18. Oct. bekam er das Patent zum Deca⸗ 
nat, und ao. 1604. den 6. May, da Franciſcus die Privi⸗ 
legia der Stadt Bublitz confirmirte, wird er als Canzler 
and Decanus unter den Zeugen aufgefuͤhret. Doch da er 
zu hohen Gefchäften erfehen war, und hieſelbſt, ber. Pflicht 
nach, . Fünftighin nicht reſidiren konte, indem Biſchof 
Sraneifcus, ber die ſtettiniſche Regierung übernahm, ihn 
zum Canzler der. ftettinifchen Siegierung ernannte, und 
ihn ſtets um ſich gu haben verlangte, ſo ſahe ser“ fid) ges 
brungen, das Decanat in die Hände des Heren fanbé 
Raths Bonins, welchen der Bifchof und Herzog Ulrid) 
zum Nachfolger ernannt fatte; zu überlieferm - Ben Aw 
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tritt feines SDecanató fatte er zu Begütigung ber Bau⸗Ko⸗ 
| fen feinem Anteceflori 400. fl. erlegen müffen, unb diefe 
. befam er aud) von feinem- Nachfolger , darüber ber forms 
liche Bergleich den 22. Zul. 1618. noch vorhanden. Er - 
flieg nachhero zu ber Würde eines Statthalters Dinan, 
und ftarb bey groffen Ruhm und Ehren ao. 1644. ben 16 
Zul. als Erbherr von Stollen, Strachheim, Ravenftein 
‚und Strippow. Seine Gemahlin war Gertrud von Pos 
dewels, zu deren BermählmgssFeft der Díefige Stadtz . 
Phyſicus Doet. Schulz folgendes drucken fie: Canticum _ 
canticorum Salomonis, h. e, epithalamium myflicum 
poétice djaAcyoe confcriptum et honoribus gamicis re- 
verendi magnifici et nobiliffimi Domini Pauli Damitii, 
capituli Colbergenfis decani, et illuflriffimi principis ' 
Francifci pomeraniae ducis etc. epifcopi caminenfis Can- 
'eellarii, cum pia, nobili, et pudica virgine Gertrude 
Podewilfia nuptias celebrantis exhibitum a Balthafate 
Schulzio, Philofophiae et Medicinae Doctore,  phyfico 
Colbergenfi, ^ Stettini tvpis Rhetianis, Anno domini 
€MDCIII. 4to. (13 Bogen). Es ift das Hohelied Safos 
monis in lateinifchen Berfen, und zwar. jedes Capitel im 
einem befondern genere überfegt, unb forne fteht ein epi- 
gramma in genere heroico an den Bräutigam, worin 
die Anwendung befindlich. Gewiß eine unerwartete Ar⸗ 


"beit von einem Medieiner. _ Das Epitaphium des Herrn 


Statthalters befindet fid) in der Kirche zu, Strachmin, 
woran folgende Verſe zu.lefen : | 3 
nn Officiis patriae fummis perfunctus ab illa 

Hic mibi fecuram depofco jure quietem. 


Ich ſtand die Vaterland mit höchften Yemtern für 
Und heiſcht mir hier mit Recht die fichre Ruh von dir. 


Arntonius von Bonin, that eine febr. tveíte Reife 
mie Herzog Georg ill. der fein gröftes Vergnuͤgen im 
SReifen fand. — Ao. 1608. ben 29. Aug. trat er feine ge 

| $a fe 
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fe nad) Italien an, traf den 4. Oct. in Florenz und ben 
27. zu Padua ein. Don hier nahmen fie ihre Reife über — 
foretto, unb famen 1609. den 23. Febr. nad) Nom, all 
wo er ben fofennen Tag mit anfabe, da Pabſt Paulus V. 
den r. Statt. in Gegenwart 15. Carbínáfe und 35. Dis 
ſchoͤfe Meffe Hielte, unb der berühmte Cardinal Bellarmis 
nus über die Worte cinis es, et in pulverem reverteris 
. mit groffem Beyfall perorirte, Sie nahmen ben 9 März 
ihren Weg nach Meapolis, und giengen von Dannen ben 23. 

‚unter Segel nad) Sicilien, befahen zu Aqua dulce, wie das 
Zucer » Rohr waͤchſet und zubereitet wird, und wie die 
Fräftige Weisheit GOttes das Johannis⸗Brod auf den 
Daumen wachen läffee. Sie giengen am Meer-Strande 
zu Sicle abermals zu Schiffe, und landeten am Dfter- Tage 
zu Maltha, von dannen fie den 4. May wieder nad) Sl 
eilien zurück. giengen, weil das ehmalige berühmte Sy 
tacus, und bet feuerfpepenbe Aetna ihrer Betrachtung 
wohl werth waren. Die wunderbaren Echaufpiele bet 
Natur fodten fie die gefährliche Scyllam und Charybdin 
auf dem Wege nad) Ealabrien durchzufegeln, und fo gná 
dig fie die Fürforge GOttes hie durchführte, fo litten fie 
doch bey fazerola am falertanifchen Meer » Bufen auf einer 
Sandbank Schifbruch.. Mach einer gnädigen Errettung 
entfchloffen (ie fich, die Gefährlichfeiten des wilden Mees 
res zu meiden, giengen bafero nach Padua zurück, wo 


'— fe auf bem berühmten Sig ber Wiſſenſchaften fid) lange 


vermweilten. Franfreich wurde nun ihr Augenmerk, all 
wo fie erft ben 18. Octobr, in tion einfrafen, zu Angers 
überwinterten, unb ben 11. Apr. 1610. zu Paris anfang: 
ten. Es gelung ihnen allhie die abergläubifche Geremonie 
mie anzufehen, wie ber König Henrich. IV, auf feinem - 
Schloß beau lieu 400. fröpfigte feute anrührte, um durch 
feine Macht fie von ihrer ‘Plage gefund zu machen, wie - 
es denn ihnen auch geluͤckte, taf fie die feyerliche Kroͤ⸗ 
nung der Königin Maria von Medices zu St. Denys 

Ä ! E mit 
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‚mit anfdjauen fontem. Wie nun damals Sranfreid) ein 

Theater war, darauf ed an betrübten Tragoͤdien nicht 
fehlte, fo erlebten fie auch den verabfcheuungswürdigen 
Tod des groffen Henrich IV. und die gerechte Mache, bíe 
man ben 27.Mäy an deffen unmenfchlichen Mörder nahın. 
Diefer Tag machte, daß fie jolchen ungfückfeligen Orten 
entflohen, wo das Gewuͤhl ber Naferen Menfchen Blur 
nicht acbtete. Sie brachen nod) art bemfefben Tage auf, 
und richteten ihre Seife über Doures nach ihrem Vater⸗ 
fanbé , allwo fie ben 18. Auguſt 1610. glücklich wieder: 
eifftafen. Der Herzog erfante nicht mur den treulichen 
Denftand auf diefer Neife, fonbern auch die Faͤhigkeiten 
unfers Herrn v.Donin. Er ernannte ihn zum würflia 
chen RegierungssNRath, und wie Furz vorhero gedacht 
worden, wandte er ihm bey Veränderung ded Herrn 
Paul v. Damiz ao. 1618. das :SDecanat von Kolberg 
ju, darin ein fo tuͤchtiger Vorgänger einen wohl qualis 
fieirten Nachfolger fatte, Er ſtarb ao, 1633. ben 9. 
May als Erbfeffen auf Wojentin, Herzoglicher Negies 
rungs / Rath, Eolbergifcher Decanıs, Schloß» Haupt 
mann von Corlin und Bublig, wie wohl Micrälius ben 
Tag feines Todes ins Jahr 1629. fe&et. Seine Ges 
mahlin war Elieſabeth von edel aus bem Haufe 
Möller. PEE T 


fiícelaus v. Dodewels” Das Cofbergifche 
Decanat ift von verfchiedenen Edeln von diefem Stamm 
befleivet worden, unb man fan (agen, daß zu deren Sei 
fer bie Decanat» Stelle in ihrem rechten Luflre geftans 
den, und Eolberg von ihrer Gegenwart Ruhm und Ehre 
. gegogern. Das ganze Gapítef war erfreut, als ber Herr 
Eanzler und Stifte, Voigt (pr Mitgenoffe ao, 1633. wur; 
de. Herr Arnold Beliz fhreibt in feineg Gluͤckwuͤnſchung 
der Wahrheit gemäß, der ich hier gum fteten Angedenken 
einen Plag gönnen will... — 
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| EPIGRAMMA 
E — | 
DECANATUM 
VIRI. 
admodum reverendi nobiliffimi, ftrenui, magiftri 
| DOMINI | 


NICOLAI DE PODEWILS 


Epifcopalis dicafterii 


cöslinenfis confiliarii 


et Cancellarii digniffimi excellentiffimi 
meritiffimi 


haereditarii in Kuhfege 


Fautoris et Patroni fui, venerandi, colendi fufpiciendi 
in ipfa introdudlionis folennitate 


ry. Kal. Augufti 
Ao. MDC XXXIII, 


Scriptum. 


Ingredere | augurio divini 
numinis urbem 
, Colbergam Podewilfe — tibi 
^ munusque decani 
Coelitus oblatum generofa 
Jufcipe fronte 
Scilicet hisce viris vespubli- 
ca creditur in quos 
Summa gubernandi congeffit 
dona fupremus 
Coclorum inferni terrae ma- 
risque monarcha 
Queis themis et charitum 
pleno indulgentia cornu 


Certatim. indulftlagili fua 
munera dextra, 
Juris opus legumque opero- 
Jam evincere molem 
Aggreffus folidae frucfum de- 
cerpere laudis. 
Optafli , ncc conatus Aſtræa 
fefeliit 
Dum Cöslinenfis modo. Can- 
- eellarius aulae 
Conflio regis unius ducis 
omnia nutu. 
Nunc bodie fperata tuis lux 
... eandida votis 
| Addi- 


Additur optatoque affulget Cujus noſtra pro fuffufa ru- 
lucifer ortu. | bore Thalia .. .. 
Quando decanatus meritos „Din gere . praeclarus verfu 
decernit bonores timet impare laudis, : 
Pomeridos fumini juffu fua- * pes 
füque dynaftac. Utere forte tua bone Cancel · 
Jußitia Navinus apex Tbe- larie , lapfis | 
midosque facerdos _Mandatae terrae. rebus fuc- 


Excipit applaufu Colbergam | €urrere , graduque 

.. Henningus amico 4Equo progredere, atque mo- 

Manteufel, cujus prudentia leftum vince laborem. 
nota fidesque 


Praemia laturus poflbac ae- 
| terna , fencctam 
' Nefloris et longos quando ſu- 


peraveris annos 


Quem femper eximium gene- 
ris decus, inclyta clarat, 

— Gloria nobilium virtutum et 
pectoris alti | | 
Munera Brunfchwigius fuf- Beliciumque patrocinio. at« 


fragia providus addit .. que favore bearis. , 
Fauflae acclamationis — 
ergo 


ARNOLDUS BELIZ, Colberg.Pomeran. 
Capituli ibid. Notarius. 


. €t ſtarb 20. 1643. den 24. Dec. in dem hieſigem Deea- 
nat- Haufe, unb liegt (m Chor der St. Marien» Kirche 
unter ben Prälaten. Steinen, gerade gegen den meßingers 
nen feuchter in einem ausgemaurten Gewölbe begraben. . 
| Henricus von Podewels. Er wurde 1639. 
eventualiter zum Decano inftallivet, weil aber GOtt die 
Zahl ber Jahre von feines Antecefloris Leben fehr verläns 
gerte, fo ift er nie zur Hebung gefommen. BERLINS: 
Georg von Bonin, ein Herr von groffen Für 
Higfeiten und aud) ein groffer Ehrift, wie davon feine 
vier verfertigte geiftliche Lieder ein Beweiß find, und 
Schuppius im Negenten» Spiegel pag. 1o. feiner mir tie 
— Q4 Im 
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" fem Ruhm gebenft, Er wurbe 1644. zum Decanat in 
ſtallirt. Us ihm aber der Durchlauchtigfte Churfuͤrſt 
Friderich Wilhelm. mit dem Decanat ju Camin ao. 1664 
ben 5. Dec. beehrte, mufte er das Eolbergifche dem Herrn 
Adam v. Podewels überlaffen. Er ftarb 1670. d. 19, Aug. 
Adam von Podewels, Er mar auf bem vefte 
Haufe vor Demmin ao. 1617. ben 8. May gebohren. In 
ihm vereinbahrten (id) gtoffe Gaben tes Berftandes, des 
teibes und des Gluͤcks, fo bag ihm göttliche und menſch⸗ 
liche Gnabe durch ben kauf feiries tebens folgten. Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht, lieffen ihm ao. 1664. den 5. 
Dec. das Collations - Patent zum Eofbergifchen Decanat 
auéfertígen, wozu er 1665. bett 21. Aug. eingeführte wur⸗ 
be, A0, 1678. ward.er zum erften Cammer »Präfidenten, 
wie aud) Schloß’ Hauptmann in Vor» und Hintere : 
Pommern ernennet. Ao. 1689, ward er zum Ghburfürfif. 
Geheimden» Nach und Hauptmann der Aemter Altftadt, 
Suͤckow und Sulshorft erhoben. Sein tebenslauf- ward im 
hohen Alter und hohen Würden, al3 Oeconomie- Director 
und Geheimder « Rath, Schloßgefeflener und Erb Herr ber 
Güter Erangen, Wufterwig und Wintershagen 20,1697. . 
den 31.&ul. zu Treptow an der Colique vollendet, nad) 
bem er 45. Jahr in Ehurfürftlichen Dienften mit groffem. 
Ruhm geftanden. Mit, feiner Gemahlin fara v. Zir 
tzewitz, Sr. Hochwürden des Taminfchen Decani Georg 
v. Zitzewitz Fraͤulein Tochter wurde er ein glücklicher 
fBater von 1o. Kindern, und hatte das Gluͤck, von ihnen 
18. Enfel zu erleben. "Sein Herr Sohn 
| "Joachim von-Dobewele erhielte 1669. den 28. 
Mark. die Anwartfchaft auf das Decanat, zu welchem er 
auch durch feinen Heren Vater wuͤrklich eingeführet wurs 
de. Die groffe Hofnung aber, die man von ihm hatte, 
vereitelte fein Tod, ta er al8 churfürftlicher Cammer⸗ 
Aunker, Hinter⸗Pommerſcher Regierungs » und tega 
tions» Rath, Hauptmann zu Coͤßlin und befignirter 9titter 
des Johanniter» Ordens ao. 1676. den 6. San. im 3oftert 
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Jahre ſeines ruͤhmlichen lebens frühzeitig verſtarb. Weil 
er alſo zum Genuß des Decanats nicht kam, hatten Se. 
Churfuͤrſtl. Durchlauchten die Gnade, und gaben die 
Anwartſchaft bem Herrn Bruder. | 
Caſpar Otto von Podewels, des groſſen Adam 
v. Podewels groffer Sopn. Gr war 1653. ven 6. Mart. 
 gebobren. "Nachdem er einen guten Grund durch Privats 
Unterricht geleget, gieng er 1667. ins Gymnaſium nach 
Dangig, unb nach einigem Aufenthalt nach Pofen und 
Thoren. $e ließ er fid) die pohlnifche Sprache zu et» 
lernen febr angelegen fenn, und genoß den Quttítt zu mans 
chen pohlniſchen Magnaten. Es kamen aber bie Jahre, 
ba er zu höhern Schulen verfendee werden folte, und 
fein Herr Bater rief (Dri zuerft zu fic, damit er die Freu⸗ 
de feiner Hofnung lebhaft genieſſen möchte. Mach einis 
gem Aufenthalt erfahe er (ib fepbem zu feiner Academie, 


10 er Sprachen, Beredfamfeit, Rechts » Öelahrheit und ^ 


die adelichen Leibes Übungen mit gutem Fortgang trieb, 
und brep Jahr verweilete. Nun that er eine Reife, - 
fremde $änder ín ihrem Flor und glücklichen Verfaſſungen 
kennen zu lernen, da er denn durch die vereinigten und 
ſpaniſchen Nieder + Lande nach Frankreich und England 
gieng. Und ba er nad) Bermögen diefelben kennen gelers 
net, vergaß er nicht feines’ teutfchen Bater ztanbe8, def 
fen Theil er mit gtoffem Stu&en durchtwanderte, und bie 
Derfaffung derer Höfe fid) befant machte, Ben feiner 
Ruͤckkunft ernannte ihn 1674. ber Ehurfürft zum Cano- 
nico in @amin. . Anno. 1682. zum Decano in Eofberg, 
unb die Hochachtung, fo ber Negente fiir den wuͤrdigen 
Vater und fo würdigen Sohn hatte, veranlaffete den 

Churfuͤrſten, mod) bey des Vaters Lebzeiten ao, 1687. 
ihm die Anwartſchaft auf die Schloß » Hauptmann » € telle 
zu Altſtadt unb Suckow zu ertheilen, in welcher Wuͤrde 
. et auch feinem Vater nad) beffen feligen Ableben folgte, 
Cd) Fan mit Wahrheit fagen, daß Eolberg nie von beni 
Hiefigen Decanat- mehr er und Anſehen gezogen, a 
IAE OR RE E s even 


i 


250 2. Abth. 7. Cap, Won ben Decanis. - 


eben unter dieſem Herrn, unb deſſen Sohne, dem Nache 
folger- in diefer Würde. So viele. würdige Herren auch 
biefe Stelle bekleidet haben, fo find fie bod) mehrentheils 
abwefend geblieben, biefe aber, wie fie beftändig hier: res 
ſidirten, fo hatten auch für bero Perfon, Weisheit, Stand, 
und Würde Hod) und Niedrige eine wahre Hochachtung. 
Was Kirchen und Schulen, und fofglid) aud). die Stadt, 
daraus. für Vorteil zogen, folches mag die. Nachwelt, 
unb die mehr Tüchtigfeit, als ich, befigen, preifen. Er 
‚ftarb ao. 1719. den 5. Nov. allbier alá Erb» Burgs und 
Schloßgefeffener auf Wufterwiz, Balentin, Pudger unb. 
ber Rumbsker Güter, nachdem er die Kolbergifche Amts⸗ 
Haupimannfchaft 22. Jahr, und das Decanat 39. Jahr 
geuoffeu.. Seine Gemahlin war Barbara Maria von 
Stojentin, des Herrn Caſimir t. Gíafenapp Erb +, unb 
Burggeſeſſenen zu Grameng Witwe, deren Tod, da et. 
1719. ben 18. Apr. erfolgte, wohl ben Tod unfers fel. 
Herrn Decani nad) (id) zog. Ihm folgte fein einziger 
am $eben hinterbliebener Herr Sohn | 

Adam von Podewels, ein Herr, beffen ausnehmende 
Sreundlichkeit, unglaubliche Menfchen stiebe, unb gnábige / 
Fuͤrſorge für ben 2Badbstbum ber Wiflenfchaften in Cols 
berg, unfere Stadt nod) in den fpäteften Zeiten erfennen . 
muß. ‘Denn wie ihm die ?Dorforge des Hoͤchſten groſſe 
Reichthuͤmer anvertrauet hatte, ſo war er auch ein wuͤr⸗ 
diger Beſitzer derſelben, der ſie zur Ehre GOttes, zur 
Huͤlfe ber. Nothleidenden, unb zur Forderung der Wohl⸗ 
fahrt wuͤrdiger Menſchen verwendete. Dis zog ihn eine 
verdiente Hochachtung zu, fo daß Fremde und Einheimi⸗ 
ſche mit einem gärtlichen Gefuͤhl (id) vor ihm neigeten, Die 
Weisheit, bie ihm beywohnete , machte, daß ſaͤmtliche 
Herrn Praͤlaten und die Vaͤter unſer Stadt das beſte 
Zutrauen zu ihm hatten, und feinen Rathſchlaͤgen foig⸗ 
ten, fo daß man alles auf feinen Einfichten und Entfchliefe 
fungen beruhen ließ. Er. war 1687. den 8. Septembr. 
e bem Cxamm; Haufe ju. Crangen gebohren. rn 
gelehrs 
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gelehrter und weifer Herr Bater (afe ein, daß fein fanfs 
tes unb liebreiches Gemuͤth (id) zu den Studiis am beſten 
(bite, und ließ ihn deshalben in Eolberg unter feiner 
Auflicht fleißig unterrichten, und ba er ihn 1706. nad) 
ber Ritter : Academie in Berlin fandte, gab er ihm einen 
fehr beredten Hofmeifter ven Herrn Si mmanuel Hamilton 
zum Auffeher und Führer mit. Die Achtung, fo ihm 
feine Geburt und des -groffen Vaters Anfehen machte, 
vermehrte er durch feinen Fleiß in Wiffenfchaften unb in 
abelichen Uebungen, fo bag er mit Nußen ao, 1707. mit 
vorbenantem Hofmeifter mad) Halle zog. Mach brep 
jährigen Aufenthalt dafelbft chat er eine Neife in fremde. 
fánber,. befonders fügte e8 (SOtt, daß er 1712. dem 
Sriedens : Congrefs zu-Ütrecht in der Suite des Königliche 
Preußifchen Plenipotentiarii von Dähnhoffs Excell. mit 
abwarten fonte. "Da fein Herr Bater ihn 1715. zuruͤck 
rief, befud)te er erft die Trier⸗Pfaltz ⸗ Hannover + und 
Wolfenbuͤttelſchen Höfe, und als er in Berlin anfam, 
fand ihn der König würdig zu öffentlichen Gefchäften. 
Die Gnade des Königs genof er fehon in feinen Juͤnglings⸗ 
Jahren, da et 1704. das Canonicat beym Caminfchen 
Gapítef erhielte, ba nun ber Hof erfante, was görtliche 
Gnade in ihm geleget, und wie ihn der verwandte Fleiß 
zu.bohern Aemtern tüchtig gemacht fatte, fe beftellte ihn - 
ber König 1714. gum Pornmerfchen Regierungs⸗Rath, 
auf welches eine Stufe der Ehren nach der andern folgte, 
Anno 1719. folgte er feinem Herrn Vater im Decanat, 
welches ihm um deſto angenehmer war, da er den Ruhm 
feiner Borfahren in biefer Wuͤrde gegrünbet fand, und 
befto bequemer in ihre Fußftapfen treten fonte, Er refis 
birte babero beftändig, in Colberg, und waren Kirchen, 
Schulen, und Gapítela Angelegenheiten fein ſtetes Aus 
genmerf, Ao. 1724. begnadigte ihn bet König mit bem 
Vice- Dominat zu Gamín, damit fowohl im Eolbergis 
fehen als Caminfchen Eapitel fein Anfehen groß wäre. 
Seine weife Gemahlin Diogua Magdalena v. Wachhol⸗ 

zin, 
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in, GC. Hochwuͤrden des Herrn Georg Chriftoph bor 
Wachholz Dom · Probft zu Colberg Fräulein Tochter vers 
mehrte ihm bas Annehmliche feiner tebens Sage, die ihm 
1715, den 12. Febr. bengeleget wurde, und Klugheit unb 
Steunblid)feít genug befaß, fid) die Zärtlichfeit ihres 
Gemahls, als aud) eine allgemeine Hochachtung zuzuzie⸗ 
ben. Er ftarb 1731. ven 8. April als Koniglicher Res 
gierungs ; Kath, -Colbergifcher Decanus, Vice- Dominus 
zu Samin, Erb» Burg» und Schloß, Gefeffener bet 
Güter Wufterwis, Balentin, teutfchen Puddiger, Rums⸗ 
fe, Roven, Zedlin, Groffendorf, Worblin, Zipfowig 
und Dechow ze. und fein früßgeitiger Tod mar eine allges 
meine Betrübniß der ganzen Stadt, fo daß fein Todes⸗ 
Tag ein rechter EhrensTag für ihm fepn muſte. Er 
hinterließ eine Stau» Tochter , bie er ao. 1730. den 24. 
Jetobr. an den Herrn Capitain $udwig tiber. Marfchall 
von Dieberftein vermählee, und einen Herrn «Sohn 
Adam Bogislaf, der, wie weit er ben Ruhm feiner Bor 
fahren nachgeeifert und übertroffen , mag man daraus 
urtfeífen, da er viele Jahre als Königlich» Preußifcher 
Ambafladeur in Wien geftanden, unb Ihro Königliche . 
Majeftät ihn zum Staats-Miniftre; aud) den Vorzug; 
feines Gefchlechts fichtbarer zu machen, ihn in ben Gras 
fen: Stand erhoben haben. : 

Caſimir Wedig von Bonin, Major unter dem 
Marggräflich Albertiſchen Negimente. Er erhielte die 
Survivance auf des Herrn von Podewels Decanat, und 
ward darauf nach vorgezeigter allergnädtgften Königl. 
- Ordre vom 27. £t. 1727. durch) des Herren Dom + Probft 
v. Hefterlingen Hochwürden unter gewiffen Bedingungen 
den 22. Nov. e. a. inſtalliret. Was ben diefem Actu. von 
bem Herren Decano. . Podewels beobachtet, und voie er 
wegen feiner Prärogativen, Einfommen, Gewalt ıc. für 
Proteftationes eingeleget, davon koͤnnen Acta inflallatic- 
fiis belehren. Es iff aber befagter Herr Major nicht jum 
wirklichen Genuß des Decanats gefommen, fonbern fe ! 
| X er Ü gr 
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erfolgten Ableben. des Herrn v. Podewels hat auf koͤnig 
lichen Special - Befehl ſolches erhalten 

| Bert Heinrich von. Wolden | auf Beerwalde, 
Wuſterbat , unb Thunow Erbgeſeſſen, Sr. Koͤnigl. Maj. 
geheimder Nach," wuͤrklicher Kammer» Herr und Ober⸗ 
Hof» Meifter ber Cron⸗Prinzeßin König. Hoheit,- wie 
aud) Nitter des Johanniter⸗Ordens und. des. Ordens de la 


 , generofité.. Mac) Anhalt Koͤniglicher Cabinets - Ordre 


. d. d.173 1. ben. 23.2 pr. und Collations - Patent, wíe aud) 
bem Refcript an hiefiges Som. Eapitel hätte er locum in 
capitulo unb flallum in choro fo gleich erhalten follen: 
Seine beftändige Abweſenheit aber, als aud) weil. ber 
Herr, Dom» Probft von Defterling mit Tode abgieng, - 
unb bet Herr fandes, Director von Stotz feine Praͤbende 
an ben Heren Neichs, Grafen von patr übertrug, folge 
lich von ben Membris capituli niemand war, der ihn eins 
führen fonte, waren hinlängliche Urfachen, daß er nie 
inftalliree vóutbe. Er verſtarb 1740. den 17. May zu 
Reinsberg nach einer viertägigen Krankheit im Schlag 
Slug im 57. Saft feines ruhmvollen Lebens. 
Johann Ruͤlemann Freyherr von Ovadt, 
Obriſter bey dem Prinz Ferdinandiſchen Regiment. Er 
hatte bereits 1740. im May eine Anwartſchaft auf das 
hieſige Decanat, und da der unverhofte Todesfall ſo bald 
erfolgte, fam er den ul. zu dieſer Bacanten Stelle. 
-Er war, aus einer alten adelichen Familie im Cleviſchen. 
Die Gnade des Königes erhob ‚ihn feiner Berdienfte we» 
gen 1746. jum General» Major, unb ertbeilte ibm zugleich, 
das vacant gewordene Lepelſche Regiment, fo. zu Ham ih 
Garniſon lag. Und da der Herr v. Dvadt das Decanat 
wegen weiter Entfernung nicht wohl nugen konte: ſo ers 
laubten Ihro Majeftät durch eine Cabinets⸗Ordre d. d. 
Meiß den 14. Sept. 1750. daß er feine Decanat » Stelle 
"fáuflid) an jemand überlaffen fonte, ba (id) der Herr’ 
‚Regierungs 7 Referendarius v. Rango dazu angab, auch 
f ie ber Herr v. Quadt über die Summe mit ihm völlig 
verglich 
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verglich, fo erfolgte den 19.Sept. r75c. ous Sem General 
Finance- Directorio das allergnábígfte Königl. Refcript, 
burd) welches ber $erv. Kango i in ber Würde und Genuß 
beſtaͤtiget wurde. 
7^ - "$yobann atl Friderich von Rango Erb⸗Herr 
"auf Triglaf bey Greiffenberg. Unfer itziger Hochwuͤrdi⸗ 
ger Decanus , aus dem uralten Geſchlechte beret v.Rango, - 
- fo fi) aus Italien herſchteiben. Seine Lebens Geſchich⸗ 
te uͤberlaſſe ich einer geſchicktern Fever, nur fo viel muß 
ich hinzufügen, daß die harten Nußifchen Zeiten für Pom⸗ 
mern eine febr betrübte Folge für fein Decanat geivorben, 
"darin GOtt unb der König helfen mag. " . 


en en nn e 
02 Das ddte- Capitel. | 
Von dem Cantore des Kapitels. 


"Bon deſſen Rang 6.1. Von deſſen Amt im Pabſtthum $. 2. 
im Lutherthum $. 3. Deſſen Einkünfte $. 4 Verseihuiß der 
—— im bieflgem a AEn PB 


$. I. ; 

Ce ic Wuͤrde des Cantoris ift nicht bep allen Stif⸗ 
I tern von gleichem Rang. Aus. ben Urfun- 
den des Eapiteld zu Gamin erhellet, Daß bet 
'Scholafticus den Vorgang für bem Cantore ge- 
babt Habe. Beym Eollbergifchen Capitel hinge: 
gen hat e$. feine vefte Gemwißheit, daß ber Cantor 
feinen ang nach dem Decano. behauptet babe. 


go. 
Was das Gefchäfte eines Càntoris, Capituli 
in ben alten-Zeiten geweſen fep, davon fchmeigen 


unfere oben angeführte Statuta, Es [apt ſich aber 
aug 
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aus andere Nachrichten, als auch aus dem Nah⸗ 


men beffelben fehon ſchlieſſen, wie nöthig er zu fete 


^ men Zeiten gemwefen. Die ganze aufjere Einrich- 


fung zur Handhabung ber Neligion war des Can- 


toris Werk, für bié er Sorge tragen muſte. Man 


nennt dis insgemein die Liturgie, worauf im 


Pabſtthum ein gar vieles beruhet. Dieſe Benen⸗ 


nung hat ihren Urſprung von den Griechen, die 
ihren Gottesdienſt Aemaeyv nennten, wie ſol⸗ 
ches ber beruͤchtigte Pfeiffer in Antiquit. graec lib. 


2. C- 20.. benterfet, | Je mehr das Spabfitbunt ar 


der Wahrheit ber febre abnahm ,. je mehr hieng 


— Aman. an den Ceremonien, (o daß bet Paͤbſtliche 


Gottes-Dienſt mit bem Lauf. ‚der Zeit blos in 


‚Wahrnehmung. bet Mefie berubete. Hier beru⸗ 
. bete das, Boruehmfte in fingen und underſtaͤndli⸗ 
chen bethen, ſo daß dis die wichtigſten Stuͤcke beym 
oͤffentlichen Gottes-Dienſt waren. So gar die 


horae canonicae, zu welchem die Canonici be: 
fonders verbunden waren, wurden Durch diefe 
Beſchaͤftigung vollfuͤhret. Fuͤhrte man in der 
Folge der Zeit die lateiniſchen Geſaͤnge ein, wel— 
‚he ber gemeine Mann gar nicht verftunde, fo wurde 
das Amt eines Gefang-Meifters deſto nöthiger, 
damit alles beffo ordentlicher zugieng, und wenn 


die €apen ſchwiegen, nicht alles in eine ganzliche 


Stille verfinfen möchte. Aus dem Grunde wur- 
den Cantores, Praecentores, Succentores geord- 


net. Der Cantor. lieb inzwiſchen die wichtigſte 


Perſon, und feine Aufſicht beruhete nicht blos tm 
Geſang, ſondern, wie es heißt: ut decenter abs- 
que confufionibus et mutationibus ritus cerémo- 

niarum 
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niarum et piarum cantationum celebrentur, Can- 
«toris officium conftitutum fuit, Die ganze auf 
fere Einrichtung des Gottes « Dienftes fag alfo. auf : 
ihm, zwar nicht, daß er felbige nad) feinem Wil 
für andern und wandeln fonte, denn darin hin⸗ 
berte ihn bie Fuͤrſchrift der rituali: fondern da: 
mit das, was eingeführet war, in pflichtmaßiger 
Schuldigkeit beobachtet und erhalten wuͤrde. | 


3. 


= Die Kirchen : Gefchichte lehret ung, ’ | ole 
durch Geſaͤnge die greulichften Irthuͤmer in "bie 
Kirche eingefchltchen «) und was die Kirchen: 
Gebräuche für einen Einfluß in die Religion ſelbſt 
haben. Wurde zur Zeit der SXeformatiort bie 
Reinigkeit der Lehre hergeſtellet, ſo war es auch 
noͤthig, daß alles Aberglaͤubiſche und Abgoͤttiſche 
in ben Kirchen-Gebraͤuchen abgethan wuͤrde. 
Zwar geſtehe ich, daß dieſes ſehr allgemaͤhlig zu: 
gegangen, aber wir freuen uns doch billig, daß 
ſo wol in vorigen als dieſen Jahrhundert unſer 
aͤuſſerer Gottes- Dienſt vom paͤbſtlichen Wuſt ge: 
reiniget, und die in meiner Jugend noch gewoͤhn⸗ 
lichen lateiniſche Antiphonien ꝛc. in unſer St. 
Maxien-⸗Kirche voͤllig abgethan worden. Wir 
feyren unſern Gottes: Dienft in ber Einfalt des 
Geiſtes ohne groſſes Gepraͤnge und unnuͤtze Ceres 
LM verswerfen aber keinesweges anftaͤndige 
Gebraͤuche, die zur Empfindung der Religion und 
ohne Aberglauben gebraucht werden, fónnen, Wo⸗ 
bin vor, itzo das Amt eines lutheriſchen Praͤlatens 
und 


2:9fbt. 8. Cap. Von den Cantoribus. $57 
and Dom⸗Cantoris fid) erſtrecke, belehren ung 
. die oben angeführten neuen Statuta, ba man ihm, 
neben ben Kirchen: Gebräuchen, die Aufficht der 
Kirchen -Regifter und die Beforgung der Salarien 
für. Kirchen. und Schul-Collegen aufgetragen. 5) 
a) Wie die alten Kirchen » Väter "Tertullianus, 
Athanafius imgleichen Ephremus Syrus ihre Klage 
fiber die Feßerifchen fieber ausgefchütter, findet man beym 
Sal.Ecnfl.Cypriano de propagat. haeret, per cantica, unb 
J. A. Schmid. diff. de modo. propagandi religionem . 
. per carmina, Helmfl. 1710. befebret uns ſchoͤn, wie 
die Nechtgläubigen ftets befliffen geweſen, bie göttliche 
Wahrheiten durch) fieber in bie Seelen einguprágett, 
welches einem jeden, der fuff dazu finder, Die eigne 
— Erfahrung lehren wird, — E | 
, P) Wie auch hierin in ben neuern Zeiten eine Ver⸗ 
* änderung vorgegangen, wird (id) unten zeigen, 


| 6. 4. | " 

- .. Syie Gegenwart be8 Cantoris war alſo zu al- 
len Zeiten nöthig, und bie beftànbige Reſidenz dem: 
ſelben nachdrücklich anbefohlen. Nicht mir ber 
tägliche Gottesdienſt, fondern auch bie horae cano- 
nicae bey Tage unb Nacht erfotberten feine Gegen- 
wart.  Diefe mühfelige Verbindlichkeit und be 
ftändige Mühe ward ihm aber Durch reichfiche Ver: 
. geltung annehmlich gemacht. _ Ehre und Würde 
folgten ihm, und bie ehmaligen Hebungen aus Ko: 
fege, Darſow, Degomw, Buͤſſow, Nemer, Gar 
delin, Siniozel ꝛc. waren beträchtlih. | Ao. 1474. 
fliftete Johann Rakow eine gene Contorat- Praͤ⸗ 
benbe, fo ber paͤbſtliche Vicarius Anton Bonum⸗ 
bra in felbigem Jahre confirmirte, baton, bie Ur⸗ 
an Er R kunde 
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Funde noch vorhanden. . Nach ber Reformation if 
davon viel. rückgängig worden. Biſchof Francik 
«u$ in des Cantoris Paul von Damiz Collations- 
Patent geftebet , paf dieſe Praͤlatur an ihren J Ins 
£raben und Dignitaten febr gefehmalert und in Ab: 
nahme gerathen, babero er mit Genebmbaltung 
(cines. Herrn Vaters Bogislai, ald Patronen des 
Stift, den halben Theil des Dorfs Degow, mit 
‚allen dazu gehörigen Zyntraben, Dienften.und Ge: 
vechtigfeiten, nebſt dem Schulzen= Hof auf beftün- 
dig der Cantorat:Präbende zugeleget. Auſſer die: 
fen hat et feine Hebungen nod) ißo aus Daſſow, 
Lubchow, Luſtbur, Groß-Pobloch, Moltow, 
Klaptow, Perterwitz, Semmerow und Groſſen⸗ 
etin. c 

Meine Pflicht nöthiget mich, dieſe waͤrdige 
Aufſeher der Kirchen, ſo viel man Nachricht davon 
hat, kuͤrzlich zu erzehlen. Ich babe feinen aufge: 
fuͤhret, der nicht wuͤrklich in den Urkunden Cantor 
heißt, uud glaube ich gerne, daß nod) mancher un: 
ter dem allgemeinen Nahmen ber Canonicorum ver: 
borgen liegen mag. 

Paulus, et wird. in einer Urkunde ao. 1236. Can+ 
tor unb Praepofitus genennet, und ift feiner oben unter bert 
Praepofitis (con erwehnet worden. 
| Jobannes , wird ums Jahr 1279. Cantor genannt, 
in bem Vergleich des Gapitelá mit bem Magiftret wegen 
Einrichtung des St. Spiritus Hofpitals, aud) gefchiche 
feiner nöch 1282. Meldung, 

^ Hermannus, nad) Anweifung des Capitels Perga⸗ 
ment Buchs hat er ben Kauf Brief, ba das Gapítel 1o. 
Hufen in Steechmin.von Tefinera de Bonin ao, 1300. 
erhandelt, als Cantor — | Iv. 
H 


H 
i 
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* Helmoldus y ift ein Zeuge beh ber Stiftung ber Vi⸗ 
carie/ ſo Conradus Albus, ein Buͤrger in Colberg, ao, 


1310 errichtet, imgleichen, da Henr. Siegfried den 


ten Theil des Dorfs Roſſentin in honorem fancti Mar- 
tini ao. 1317. legiret. pec PST d 
Nicolaus Frider. de Stegbeliz, hat als Cantor der Kir⸗ 
chen zu Eolberg 3. faft Sin Calı für 60, Mark Geldes 
verfauft. d | MMC. 
.. "Cmradut de Kjl, war 1367. Gantot, als der Vers 
gleich ziwifchen ben Capitularen mit verſchledenen Abelichen, 
wegen der Crünifchen Grenze getroffen worden. | 
Co Petrus. Smit, von ihm ftebt zu Ende des Perga⸗ 
ment^Dudjs unter den Verzeichniß des irdjenGilbers : 
-rux argentea, quam dedit Petrus Smit, Cantor.- Item 
magna crux argentea deaurata auro ungaricali, quam te= 
ftamentarii domini Jacobi Vaken Vicarii, Dominus Pe- 
. ttus Smit Cantor, ‘et Hermannus Bere ordinaverunt. — 
(o0 gaübanner Rakow, ao. 1475. Eben daſelbſt Heift es 
von ihm: crux argentea cum corallis, quam dedit Jo. 
hanues Rakow primus Cantor, Dis ijt zu verſtehen, 
weil im Jahr 1477. von ihm eine neue Cantotat⸗Praͤbend⸗ 
geftiftet worden. - ] — — 
Martinus Carith, patricius nobilis Colbergenfis, da 
et auch Präpofitus am hieſigen Capitel gewefen, fo ift fei« 
ner oben gedacht worden. dE | 5 
Mag. Petr. Münches oder Mynker , 20; 1496. Er 
war nebjt andern, Epecutor des anfehnlichen &eftamentea 
ber Cathar. von Baden, fo bie Baven, Eapelle geftifter, 
unb mit 2. Vicarien verfehen Dat. as ] 
| Peter Smedes, Cantor Capituli, . Chat 5o Mark 
Gapítal ao. 1502; nach‘ Buggentin, wovon. das Dfters 
Brod gebacken werden follte. ME — 
‚Georg Saſſe, wird genennt in ber Urkunde 1509, 
da Biſchof Mart. den Compromiß zwiſchen Magiſtrat 
und Knubbes zu Stande gebracht. | | 


98a — Z2 


* 
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Balthaſar Range, des Carſten Rango (fo ao. 
1505. jum Rachs-Heren in Eolberg erwehlet wurde‘) und, 
Judith Schliefen ältefter Sohn. Er promobírte. in Ma- 
 giflr. artium, wurde Licentiatus juris canon. und ao, 
1519, hiejiger Cantor Capitali, wie auch bifchöflicher Car 
‚ minfcher Rath, 

| Joachim Adebabr. Sein Vater Hans Adebahr 
wurde 1505. Burgemeiſter, und ſeine Mutter war des 
Burgemeiſters Lubbrecht Horns Tochter. Hans Adebahr 
erzeugte 2. Söhne unb x. Tochter. Die Söhne ware 
Joachim und Jacob. Wie (id) Joachim im geiftlichen 
Stande beliebt machte, und 1526. Ganfor wurde, fo 
fuchte Jacob im weltlichen Stande fid) hervorzuthun. Er. 
wurde bifchöfficher. Hauptmann und Nath,. weil er aber 
treulos an feiner Vater» Stadt handelte, ergrif ihn ber 
Magiftrat zu Colberg, und ließ ihm, feiner Würde und 
vornehmen. Anverwandten ungeachtet, auf. öffenrlichen. 
De ben Kopf: herunterfchlagen, darüber viele verdrieß—⸗ 

iche Folgen entſtunden. 

Jobannes Jacobi, in bem. Inſtrument, da Andreas 
futfemann als zum Vieario in ber Baden ⸗Capelle ao. 
1527. beſtellet wird, wird feiner als Cantoris gedacht. 

Johann Keinmen, wat ı536. Cantor. 

Cafpat Treder, wird 1547. Doms Herr und-Can- 
tor genennt, wie er nebſt Otto Manow bem Vice-Decano 
. eine Kupfer» Mühle anzulegen erfaubet habe, iff oben bey 
den Decanis gedacht worden. | 

Albertus Bulgrin, war ums Jahr 1541. be8 Capi⸗ 
tels Cantor und diſchoͤflicher Canzler, uͤberließ aber die 
Cantorat ⸗Stelle feinem Bruder — — 

Mag. Benedictus Bulgrin, der bie Cantorat-Präbende- 

von ao. 1546*1553. genof. 
|o s Facobus Putkammer , zu feiner Zeit wurde vom Bis 
ſchof Johann Friederich die beſchwerliche und ungewoͤhnli⸗ 
che taft ben, Praͤlaten aufgebuͤrdet, bag fie bem zu Col⸗ 
berg genen Conäillorio als Affeffores beywohnen 
follten, 
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folften, "unb falls ihre Umftände das nicht erlaubten, ihre 
Praͤbenden reſigniren folten. Der Herr von Putkammer 
achtete für fein hohes Alter biefe taft zu befchwerlich, wes⸗ 
halb et ao. 1559. den 30. Oct, die Simonis, zu S teptoto 
an ber Mega, coram Notario et teflibus fein Cantorat 
alederhgtes: c 009 12 07 ose os E 

es Xbriftopb Budde, biſchoͤflicher Hofmeifter unb 
antur, RR qup M 
814 "MReimar von Wolde, mar 1592. Cantor, und 
ſtarb 1602. TX 1 OA E 

Paul Damitz, erhiefte als fuͤrſtlich⸗biſchoͤflicher 

Rath von Herzog Franciſco in Coͤßlin o. ı 602. dag Col⸗ 

lations⸗Patent. In welcher Allgemeinen liebe Diefer Herr 

on Damitz muͤſſe geſtanden haben, láffet (id) abnehmen; 

da ihm biefe Praͤbende auf Vorttag allgemeiner Betſamm⸗ 
fung der Land⸗Staͤnde als Präfaten; Mann unb Staͤdte 
des Stiftes Camin ertheilet worden, Der Bifchof, wie 
oben gedacht, bereicherte ihm feine Einnahme , weil diefe 

raͤlatur in ziemliche Abnahme geratberi; und weil er in 
ammer» unb Gerichts⸗Sachen bisher ald ein treuer 
Diener fich bewiefen batte, wurden ihm ole 70. fl. zugeles 


det; welche damals teni Fuͤrſten jährlich) von bem Unter⸗ 


Gerichte in Colberg muſten gereichet werden.  — 
"^ SKenning von Delow, zu Puftemin Gefeffener, 
fuͤrſtlich —53 cher Cammer Raͤth, bekam die Cantorat⸗ 
Praͤbende ao, 1612. n m, 
^0 7 Stans Boͤhne, Erbherr zu Kulſow, wurde als Can- 
* tor 1618. (nftallirér, Weil er Gammet Rath war, folge 
lich) nicht wohl gegenwaͤrtig ſeyn konte, fo überließ er 1621. 
Die Cantorat Hebungen gegen 400, Gulden jährlicher Pacht 
an den damaliger Decanum von Bonin und Scholaflicum 
Bulgrin, worüber ein Contract von 3. Jahren errichtet 
wurde. Herzog Ulrich erhob unfern Herrn Bohne zum 
Schloß Hauptmann von Coͤßlin und Cafimirsburg. Als 
nun durch den Tod ded Herzogs. Ulrichs 162 3. fid) die 
Sachen fehr änderten, und Here Boͤhne ſelbſten hier zu 
— R3 reſidi⸗ 
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.» zefibiren eintraf, unb feine, Einkuͤnfte von biefer Praͤlatur 
án dem zten Jahr ſelbſt einzunehmen gedachte, entſtunde 
dariiber ein formlicher Proceß für bem Hof⸗Gericht zu 


Coͤßlin, bet — giten SBagleid epo bengelsgef 
wurde. | 


Henning von Wanteuffel, Eröfeffen auf $us | 
ckenberg und Gandelin, fuͤrſtlich/biſchoflicher Rath wurde 
1632. den 19. Zul. eingefuͤhret, und verſtarb 164x, 14 
Tage vor Michaelis. . , ine Gemahlin war, Agnes bon 
Pfanfenburg. 

Paul von Steinwehr, fürftlich, Bifchoflicher Sa 
nn Nach unb Hauptmann ju. Bublitz , befam die 

antorat Praͤbende 1642. und ſtarb 1649. den 23. Jan. 
Colberg. 

^" Sticbrid) ric ge, J. U. D. Erin gehend, fouf 
= bey der teichen. debat, 14 pin. Herr Zoachim Jaſche 
— Die wichtigſten Umſtaͤnde dieſes groſſen Rechtsge⸗ 
ehtcen zuberühren, ſo ward er 1599.d. 17. Mart. ju Greifs⸗ 
wald gebohren. Sein Herr Vater, Douiel 9tunge ,, wurde 
1603. nad) Wolgaſt als Geheimder Rath berufen, und 
dis wurde bem Sohn eine Gelegenheit, bis 1612. in da⸗ 
ſiger oͤffentlichen Schule den Unterr zu genieſſen. Doch 
Der Vater erkannte, daß ihm ein — wise noͤthig 
war, welchen er bis 1614. genoß, da er die Academie zu 
Greifswald bezog. Die erſten Jahre trieb er blos huma» 
aiora und philofophica, bon ao, 1617, an, bie juridica, 
wobeny er fich im diſputiren fleißig uͤbte. Am Jahr 1618. 
rief ihn fein Dater nach Wolgaft jurüd, daß er ihn nach 
andern Academien fenden fonte, — Cr gieng. hierauf 1619. 
ach Syena, wo er einige Jahre blieb, bis (id) die Gelee. 
genheit ereignete, mit dem damaligen Geheimben Kriegs⸗ 
Rath und ſchwediſchen Praͤſidenten Alexander von Erkſtein 
nach Holland nnb England zu reifen. Hier verweilete et, 
zu fepben und Orfürt bis 622. worauf er feinen curfum 
Juris zu vollfüpren , nad) Roftoch zurückkehrte. In dem 

folgenden 1625. Jahre hatte er Gelegenheit, in der Suite 
des 


— 


c. Abth. s. Cap. Bon bem Cantoribus. 263 


des pommerſchen Geſandten Philipp Horns und Jac. Ct; 
rechts ben Regenſpurgiſchen Keicherag zu fehen, und, Mi 
er zurüche Fam, fahe ihn Herzog Bogislaus als ein tücbtie 
fes Mitglied feines Staats an, machte ihn 1624. sum 
Siefetenbarío ber ſtettiniſchen Regierung, ernannte ibi 
1625, zum Hofrath, unb Heß ihn auf füefitíche Koften‘ 
1626. zu Öreifswald nach gehaltener Difput. und Exami- 
ne zum Doctore juris creiren. Hierauf folgte Ehre und 
Anfehen Schritt für Schritt, toie er denn Director Con⸗ 
fiftorti und Geheimder Stat wurde. Wie er an Fähigfeis. 
ten andere feines gleichen weit übertraf, fo brauchte ihn. 
der Herzogin diefen betrübten Friegerifchen Zeiten auch (ou. 
derlich in Gefandfchaften. Mach bem Tode des Herzogs, 
Bogislai fahe er die Verwirrung des Landes wohl ein, weil 
er aber noch Feinem Fremden dienen wollte, begab er ſich 
1637. mit feiner Familte nad) Danzig, allwo er fid) theils 

in ber Stade‘, theils auf bem Lande bey Stolp bey brepen 

Jahren aufhielte. Sein Vermoͤgen aber war nicht hin⸗ 
Yángfíd), in die Laͤnge aus baaren Mitteln zu leben, drum 

ließ er ſich in dieſen kriegeriſchen Zeiten gefallen, das 

Syndicat zu Alten⸗Stettin a0, 1641. anzunehmen. Selm 


. erlangter Ruhm, war aber zu grof für diefe Stelle, und, 


feine Dienfte bert Ständen rod) unvergeſſen. Gt wurde 


deshalben, nebſt Herr Marco von Eickſtaͤdt zum Frledens ⸗ 


Congreß nach Osnabruͤgg geſendet, wie auch nach Schwe⸗ 
den, wo er alles wohl ausrichtete. Nach erfolgtem Frie⸗ 
dens⸗Schluß mofolen ihn die Land⸗Staͤnde an ben Durch⸗ 
lauchtigſten Churfuͤrſt Friederich Wilhelm, zum Canzler, 
wozu er noch 1649. beſtellet wurde, und die Grenz ⸗Schei⸗ 
dung mit Schweden, die im Frieden unerbrtert geblieben 
war, zu Stande bringen muſte. Weil nun die innren 


Landſchafts ⸗Sachen in groſſe Verwirrung gerathen waren, 


fo muſte er auf dem Landtage gu Stargard ſelbige durch 
den Land Tags ⸗· Receß reguliren. Das Colbergiſche Ca⸗ 
— erhielt er d. d. Weſel ven. 3. Dec; 1649. worauf 
den 31.May 1650. vom Herzoge von Croye die Beftaͤti⸗ 

N 4 gung 





— 
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gung erfolgte. Weil er aber ſeiner mannichfaltigen Ge⸗ 
ſchaͤfte wegen, ſein Cantorat nicht wohl nutzen konte: ſo 
erhielte er 1. Jahr vor feinem Ende 1654. den 16. Aug, 
die Erlaubniß von Sr. Churfürftl. Durchl., befagte Stels 
le an feinen Schwieger-Sohn ben Herren Doct. Brunnes 
mann abzutreten, welches aud) formlid) 1655. ben 20. 
San. geſchahe. Ob nun wol ber Herr Regierungs⸗Rath 
Thun fich febr dawider feßte, fo wurde doch der Herr 
Brunnemann durch einen Churfuͤrſtl. Befehl d. d. ven 19. 
Febr. 1655. in ber Würde beftätiget. Der Herr Canzs 
fer Dat (id) zmal vermáblet. 1) Ao. 1627. mit Anna 
Maria Deslers, des Heren Johann von Roͤcheliz, J. U. 
D. binterlaffene Witwe, mit der er 6. Jahr. vergnüglich 
lebte, und, eine Tochter, Elifaberh, zeugete, die aber 
2631, ſtarb, unb der die Mutter ao. 1633. frühzeitig 
folgte. 2) Ao. 1635. mit Maria Sunbenreid)s, eine 
Tochter Herrn Eduard Kundenreichs, eines Colbergifchen 
Rathsherrn, ber das feltene Gluͤck hatte, alle feine S obs 
ter an groffe und angefehene Männer zu verheyrathen. 
Aus biefer Ehe erfolgte die 2te Tochter, fo am den Herrn 


— SBrunnemann. verheyrathet worden. 


Er war ein tiefeinfehender Nechts-Gelehrter, ein ers 
fabtner Staats Maım, ein Fluger Nathgeber, deffen uns 
ermüdete Arbeitfamkeit die häufigen und vielfältigen Bes 
ſchaͤftigungen glücklich überwand. Ein MenfchenFreund 
und ein wahrer, Ehrift. Aus feiner Hand» Bibel erhellet, 
baf er (ie etlichemal durchlefen. Seine viele Arbeit ließ 
Feine Anzahl der Sabre hoffen. Bey verfpürter Mattig⸗ 
Feit des Leibes befam et (tarfe Schwindel im Haupte, und 


den 23. Jug. 1655. groffe Ohnmachten, darauf ein bes 


ftändiger Schlaf erfolgte. And ob er mol fid) wieder et» 
was erholte, fo waren doch) die wiederholten Anfälle Vor⸗ 
boten des Todes, welcher in felbem Jahr ben 25. Des. 

erfolgte. 
Sebaſtian Brunnemann, war ao. 1618. ben 7. 
Sept. ju. Coͤln an der Spree gebohren, tva a 
(C P | ieron. 
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Hieron. S9runnemann, Paftor und: Probft war. - Seirie 
rau Mutter. hieß Cathar. Berlins. Er fegte den Grund 
der Studien im Eollnifchen Gymnaſio, und.gieng 1635. 
nach ber Acadeıme Franffurt, wo er bre Jahr mit vier 
-Jem Fle if vermeilete, auch oftmals fid) öffentlich im diſ⸗ 
putíren hören ließ. « Ao. 1649. ereignete fich die gute Ger 
legenheit für ihn, mit einem Herrn von Schöneichen, und 
. eines andern vornehmen Herrn Sohn nad) Geneve zu reis 
fen, wo et fid) die Freundſchaft des ‚berühmten Jacobi 
Gothofredi erwarb. Mach einem zjährigen Aufenthalt 
teifete er durch, Sranfreich nach Calais, von dadurch Zeer 
land nach Leyden, wo er die gelehrten Männer Schota- 
num, Maeltertium, Salmafium, Heinfium und Boxhor« 
nium porte; Weil aber 1643. des Krieges Wuth ftod) in 
Teutſchland rafere, fo führte er einen jungen Herrn von 
Adel aus Bremen, Elaus von Boneck, mit weichem er 
ſchon Sranfreich und Italien durchwandert var, von teys 
den-über Utrecht, Antwerpen unb Brüffel nad) towen, 
wo fie eine Zeitlang verblieben. Hier brachen fie den 20. 
un, auf, über Namur, Mafteicht, beſahen die Waſſer 
zu Spaa, unb.famen abermals nad) Brüffel, von ba. fie 
ihre Meife über Gent, Oſtende, Dünfirchen, Opern, 
Tournai 2c. wieder na) omen tichteten.. Ao. 1645. naf» 
men (ie ben Borfaß, nad) Frankreich zu geben ,.: utib nad) 
erhaltenen Reife» Paß von dem Grafen von Brienne, eis 
em Gouverneur zu Perona, gieng der Zug nad) Orleans, 
"wo fie bis in ben May 1646. verweilten. Italien wurde 
nun der Gegenſtand ihrer Neu⸗Begierde, und im Durch⸗ 
ug beſahen fie Dijon, fion, Marfeille und Toulon, ton 
da ſie in Geſellſchaft des hollaͤndiſchen Ambaſſadeurs, Joh. 
de Reins, uͤber Nizza nad) Genua, Pavia, Mayland, ' 
Derong, Padua, unb endlich nad) Venedig kamen. Die 
Luſt, fánber unb Städte zu ſehen, zog fie bald durch Bo⸗ 
logna, Ancona, foretto, Rom, nad) Neapolis, wo fie in 
Arreſt genommen wurden, weil man ſie fuͤr Franzoſen 
hielte: nad) einem Loͤſe Geld * 200, Rrhlr. — i 
E " 5 - * e 
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uͤber Rom, Siena, Livorno, Lucca, Bologna, Drefeia) 
Chur, Zuͤrch, nach Baſel. Dieſe Reiſen waren kein wil⸗ 
Des Schwermen durch tänder unb Städte, unb wie ein 
Vogel uͤber alles hinwegeilet. Er: harte die Wiffenfchafi 
feu nicht aus den Augen aefe&t, und das Nusbare mitten 
unter dem Gewuͤhle ber Menjchen nicht vergeffen. Gleich 
nach feier. Ankunft auf teutfchen Boden Bifputirte er all 
fier: zu dafel 1647. den 7. Jul. de foéminarum fuccef- 
lione primigenia et feudali, pro Licentia, ohne Ber 
ſtand eines, Praefidis ,* weil aber das teutfche Vaterland 
nad) feinem; beynahe  3ojährigen Kriege noch nicht zur 
Stufe fommen fonte, gieng et wieder nach Genf, fion; 
uno ín Paris vermeifte er bis’ 1648. ^ Von dannen et 
über Calais zu Schiffenach Vliſſingen, und über teyden 

Amſterdam, Hamburg, feine Neife nach feiner Waters 
ſtadt Berlin richtete, afióo er Furz für Weyhnachten ein⸗ 
traf. Seine groffe. Gefchicklichkeit eriwarb ihm die Gunſt 
der Groffen, die ihn zum: Affefforat nach Speyer vorfchlus 


— en, weil er aber dem Vaͤterlande dienen wollte, nah 


et Die Hinter Pommerſche Hofrathr&telle an, da er denn 
ín den Tractaten mit Schweden (id) fo berühmt als bes 
liebt machte. Der König von Schweden trag ihm bà» 
Aſſeſſorat beym AWismatifchen Tribunal an, feine Treue 
aber. gegen: ben Landes⸗Vater machte, daß er alle hohe 
DBerfprechungen abwieß, und der Churfürft befohnte ihm 
diefes mit einem Geſchenk von 500. Nthfe. und der Sur 
vivan:ze auf die erſte vacante Prabende beym Eolbergifchen 
fDonvGapitel. : Mach vollendeten Tractaten mit Schwer 
ben, fam er in Gefellfchaft bes Heren General⸗Feld⸗Zeug⸗ 
uiciflerá von Spare; nach Colberg, die Evacuirung der 
' Beftung zu beforgen,: und die Churfuͤrſtlichen Collegia / 
als 3Regtetung , Hofgericht, Confiftorium , und Cammer, . 
daſelbſt zu introduciren, welches 1653, ben 21. Syun. 
würflich erfolgte. Hier wurde er als Hof ⸗Gerichts⸗Rath 
in Pflicht genommen ,, und da der Herr Gangler Runge 
feine Qualitäten erfannte, trug. ev kein Bedenken, eins 
— a einzige 
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einzige Tochter ihm ehelich- bensulegen? wie er ihm denn 
aud) die hiefige Cantorat Praͤbende aus Liebe abtrat, Im 
Jahr 1665. ben 15. Det. ward er zum Regierungs «Rath 
erhoben. Wie er zu ben wichtigften Arbeiten tüchtig war, 
fo war er auch unermüdet, und es find noch manche wich, 
tige Arbeiren in Landes⸗Angelegenheiten vorhanden, die 
feinen Ruhm der fpäteften Nachwelr überbringen. Ich 
will nur der einzigen Abhandlung gedenfen: Bründliches 
DVerzeichnif der jurium epifcopalium, | jurium patrona- 
zus et. beneficiorum , fo dein brandenburgifchen Haufe 
ín den Hinter ⸗ Dommerfchen Landen und Kirchen 
 aufteben auf fpeciellen Befehl Cburfürft Sriedeich 
Wilhelms, ao. 1659. den 7. fun. von den conftiruirz 
ten Churfürftlichen Commiffarüig ex alis Archivi, 
BRirchen⸗Otdnungen, und Regiments, Derfofjuns 
gen, Land⸗ Tags⸗Abſchieden :c. colligirer, und bes 
fonders vom sSecctn Regiaungs Rath Brunnemann 
in Ordnung gebracht sc, MSC, So ein groffer Juriſt 
er war, fo ein eifriger Chriff war er, wie er denn niche 
leicht eine Predigt an Sonns oder Werkel⸗Tagen verſaͤu⸗ 
met. Er gieng alfo mit greffe Ruhm aus ber Welt, 
und tüchrig zubereitet zu den Ewigfeiten ao. 1685. den 9.) 
Aug. Seine Ehegattin, det Herrn Ganjler Rungens 
einzige Tochter „wurde (Din 1654. den 6. 910v. bepaeleget, 
mit ber et ein Dater von 4. Söhnen unb 4. Töchtern, — 
wurde. vid, die Perfonalia, fo be8 Heren Thoma Hop⸗ 

pens Leichen, Predigt'auf ben Herrn Doet. Brunnemann 

angehänget find. Dis einzige muß ich noch hinzufügen, _ 
daß der beruͤhmte Johann Brunnemann, Prof. Jur. ju 
Frankfurt an ber Oder, unfers Heren Regierungs⸗Raths 
leiblicher Bruder gewefen, 


fEtnft von Krockau, Gfurfürftfidjer Regierungs⸗ 

und Hofgerichts-Präfivent „ twie auch Sitter Des Johan⸗ 
niter, Irdens. Er wurde 1674, den 18. May eventualis 
ter inftalliret, und fam nad) des fel. Herrn Brunries 
manus Tode zum Beſitz. Er ftarb 1694. den 17. €; 
als 
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als Erbherr auf Offefen, Schlachow, Kurow, Witte 
berg, Zacentzin und Plauentin. Seine Gemahlin war 
Hedwig von Somniß, » us. ! 
Tochem Rrüger. Er wurde 1625. ju Stargard 
gebohren. Sein Herr Dater, war anfangs Ober: Secres 
fair und Raths Derwandter in Stargard, nachhero bey 
des Herzog Bogislai XIV. Frau Witwe, Elifaberha, ger 
bohrnen Herzogin von Holftein, Cammer⸗Rath; und fei 
ne Stau Mutter Maria Navinin, des bifchoflichen Gang 
fers ,. Joachim Navins, Tochter. Er gieng bis ins ro. 
Jahr zu Stargard in die Schule, al$ aber diefelbe 1635. 
den 5. Octobr. abbrannte, nahm ibn fein Groß⸗Vater, 
der Kanzler Navin, nad) Coͤßlin zu fid), und ſchickte ihn 
mit feinen 2. Söhnen 2. Jahr lang in dafige öffentliche 
Schule. Als der Here Gangler, damaliger Unficherheit 
tvegen, fid) nad) Pohlen begab, nahın ihn fein Here Bar 
ter zu (jd) nad) Colberg, wo er des Rectoris Frideborus 
und Eonr, Ducheroms ‚Unterweifung genof. Dach ci 
nem einjährigen Aufenthalt zog er nad) Stettin, den bes 
tüfmten Micrälium zu hören. As Micrälius ins Paͤ— 
dagogium Fam, folgte ihm unfer Krüger , wo damals die 
berähmten gw , Zac. Sdbrícius, und Doct. Chriffian 
Groß, die Gottes: Gelahrheit: Henr. Coͤleſtinus, das 
Recht: und Micrälius, die-Welt-AWeisheit lehrten. Im 
. Sfr 1644. bejog er bie Academie Königsberg, wo er 
ore) Jahr verblieb. Sein Sinn ftunbe nun zwar nad) 
deurfchen Academien, weil aber fein Herr Vater alles, 
was er ays dem Brande in Stargard erreftet, und aud) 
von guten Herzen war gefchenfet worden, auf feiner Neis 
fe nad) Golberg durch Raub verlohren hatte; fo mangelten 
die Mittel, auf diefem Wege feine Studia fortzufegen. 
Er nahm es alfo an, da man ihm die Kinder des-Herrn 
von Kalfftein, Chur» Sächf. Generals tieutenants ,. zum 
Unterricht anvertrauete, wo er mit vielen groffen Herrn 
befannt wurde, und Hoch Pohlen, nebft Eurland durch - 
zuwandern Gelegenheit fand. Dis eroͤfnete ibm — den 
vM RE veg, 


— 


LI 
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Weg, daß er bey dem Herrn von. Schöneichen, bran⸗ 


denburgifchen Landes⸗Obriſten über die Miliz in Preuflen, - 


als Secretair in Dienft genommen wurde. Hier erman 
gelte ihm nichts, auffer Die Gelegenheit, in den Rechten 
bemwanderter zu werden. Er nam 1652. feine Dimißion, 
und teífete wieder zu ben Seinigen. Seine Stau Mutter 
Schmeiter, die &anjlerin von Rena, verlangte ihn nach 
Sranffurt, weil (id) eine Gelegenheit fand, mit abelicben 
Herren eine Reife durch Teutfchland, Niederlande, Frank⸗ 
reich und England zu thun. Er war aber faum ao. 1653. 
nad) O(tetn bey ihr eingetroffen, da ihm die betrübte Nach— 
tiche überbracht wurde, daß fein Herr Vater zu Ruͤgen⸗ 
wald verftorben fey, bafero er nad) Stargard zurück Fehr 
te. ‚Die hielte et. (id) bey bem, Herrn kand»Nath Syacob 
Wendtland auf, ber ihn benachrichtiate, daß in ber bals 
digen Berfammlung der fand» Stande, ein Landſchafts⸗ 
Secretair erfordert wuͤrde, welche Stelle er annehmen 
möchte. Die groffe Berwirrung des Landes propbejets 
ten groffe Arbeiten, doch er wufte, daß ber Weg zu grof= 
fen Arbeiten aud) ber Weg zu groffen Ehren fey. Er trat 
die Function 1653. den 5. Jun. an, und verfahe fie mit 
groffen Kuhn, o6 ber fand s Tag gleid) ein ganzes Jahr 


baüerté. Ao. 1657. ward er zum Rathsherrn in Stargard 


aufgenommen, und 1668. fam er in das Collegium ber 


land Voigte beym Stadt-Eigenthum. Man erfannte (cis 


ne Derdienfte, und ermehlte ihn 1671. zum Butgermels 
(fet,. und 1687. otbnete ihn der Churfürft zum fano; 
Path und Directore des Stäviifchen Collegii, unb Af. 
feffore des Sof» Gerichts, worauf nod) nach dem Tode 
des Herrn von Krocau ao. 1695. die Gantorat » Präbende 
beym Eolbergifchen Gapítef erfolgte. Er war in ben far 
dess Angelegenheiten fehr braud)bar, wozu er aud) ao. 
1681. 55, und 88. befonders gebraucht rourbe, und wie et 
ein gotteöfürchtiger, erechtigfeit lebender Herr war, 
fo war er bem Fürften und Lande nuͤtzlich, zu bem er in 
feinen Arbeiten unermübet war, Seine Krankheit war 

eit 
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ein Scorbut, zu bem (id) ein Fieber gefellte, das alle 
Kraft verehrte: Er ftarb mit einem rede erbaulicher 
Ende ao. 1697. den 8. May. Seine Ehegattin war Urs 
füla Engelfin, des ‚Herrn fantrató unb Burgemeijter 
Wilhelm Engelfens Tochter, von ber er 6. Kinder gefer 


‚ ben. vid. feine Perfonalia. 


Johann Jacob Krideborn, Geheimder Game 
mer » Secretarius und Churfuͤrſtl. Hofrath. ^ Er erhielte 
fein Patent, Potsdam d. XI. "Maji 1696. worauf er e, a. 
den 13. Jun (n(fatliret wurde, "und da er 1710. den 24. 


. Syuf, verftarb,, folgte ihm fein Herr Sohn. 


Jacob Frideborn, HofrGerichts Rath in Coͤßlin, 
alllwo er 1722. den 22. Aug. verſtarb. Seine Gebeine 
wurden nach Colberg gebracht, anb in die Prölatur- Gruft 
im Chor verfenfet. 

Gottfried Emanuel von Einſiedel, Hauptmann 
don Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt leib⸗ Regmenti in Potsdam. 
Sein Eollations Patent war den 26. Aug. 1722. zu Ber⸗ 


Tin unterzeichnet. Es wutde aber dieſe Cantorat⸗ Prãhen⸗ 
de dem Herrn 


Carl Erdmann von es; Koͤnigl. Preußiſchen 


Regierungs⸗Rath in Pommern, und landes⸗Director in 


— 


der Uckermark, Erbherrn auf Felchow, unter einem ge⸗ 


wiſſen Verſtaͤndmß uͤberlaſſen. Er erlegte dem Herrn von 
Einſiedel 5000. Rthlr. Doch ſollten, nach Fuͤrſchrift des 
koͤniglichen Patents, feinen Erben ton bem Nachfolger 
2000. Rthlr. wiederum ertheilet werden. Nach erhalte⸗ 
nem koͤniglichen allergnaͤdigſten Gonfirmatíons * Patent, 
ward et vom Herrn Decano von Podewels ao; 1725. bert 
15. Gebr, introducirt. ^ Der Herr fanbeS» Director vor 
€ tes bewürfte aber eine Special» Eonceffion dieſe Cantos 

ratéprábenbe abermals an den Heren 
Esel Guſtav Meichs Grafen von Spatr, unter 
feidficher Bergelrung zu Überlaffen. Das koͤnigl. Patent, 
fo 1735. den 3. Der. von Berlin erfolgte, verficherte zus 
e ben Herrn Örgfen, Daß er nicht nnt e. a. auf Mars 
tini 
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tini die. infinfte ziehen, fonbetn aud) ‚non feinem Suc- 


ceſſore an feine Erben die 2000, Rthlr. bezahlt werden 
folleen. Er ftarb in feinem 34. Sahre auf feinem Erbl. 


Sitz Tramp bey Neuftade Eberöwalde, ao. 1748. den 


9. December. +; | 5 
Joachim Bogislaus von Laurens, Er patte 
bereits ao. 1744. bie Anwartſchaft dahin erhalten, daß er 
fo fort bey erfter Bacanz ohne weitere Süd frage eingefühs 
ret werden, on der 6, monatlichen Nefidenz umb dem 


anno fabricae entlediget feyn follte. Nun erbfnete. ihm 


ber Tod des. Herrn Örafens zwar die Pforte, in weldje 


jedoch Hineinzutveten für ihm ein ſchwerer Schritt war, — 


ba nad) bem Konigl, Nefeript die Erben des Herrn Gras 
fens 2000. Rthfe. von tem. Machfolger zu erwarten: bat» 


ten. Zwar der Königl. Befehl, ihm zu ber erledigen - 
Stelle zu inftalliren, erfolgte 1749. vom ro. Mart., als 


fein der Genuß war dem ungeachtet weit verfchöben, Die 
von Sparrifchen Erben hatten nod) das annum defervi= 
tum und annum-gratiae, und das Potsdamfche Wayſen⸗ 
Haus die Annaten /Gelder von ao. 1750. bí8 1751. zu 
erwarten. Hiezu Fam dee Spartifchen Erben vorbenan« 
te Forderung. Deydes war eine Beſchwerde, deren fich 
der. Herr von faurens durch einen Königlichen: Befehl zu 
. ehtlebigen gedachte, er richtete aber nichts vortheilhaftes: 
aus; auffet, daß ín Abficht ber 2000. Rthlr. das Re⸗ 
feript ergieng: man finde nicht, bag weder reßgnans 
noch refignatarius in caufa primariarum precum, das 
ónns zu Übernehmen ,. fchuldig fen, wenn auc) gleich von’ 
Sr. Konigl. Majeftät die Confirmation darüber ergangen 
fen; und daher, wenn die Sparrifche Forderung richtig, 
fo allenfalls via juris auszumachen ware, die Sache dahin 
zu richten, bafi die Erben ben der erſt anbermeitigen Va- 
cange, fobann zu indemnifiren ſeyn mbdjten, wie denn 


eben folche Refolution an die Sparrifchen Erben, den 20. 


Mark. 1749. ergieng. Inzwiſchen rafte ihn der Tod, 
nod) vor bem Genuß feiner Prälarur, ao, 1750. "€ 25. 
X | | Jun. 


— 
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Yun, zu Stöfpe, nad) einem sotägigen Gallen» Fieber 
hinweg, ba er auf feiner Neife von Danzig hieher begrifs 


fen. war, und die kurze und fehlechte Reiſe feines ganzen 
Sebens auf 323 Jahr gebautet harte. Er hatte befoblen , 


feinen orper in einen fichtenen Sarg einzufchlieffen, in 


welchem er auch allhier in bie Pedlöten Oeafe im Chor 
eingefenfet worden. 


^jobann Otto von Crestow, ün Magdeburgi⸗ 
ſchen ao. 1692. gebohren, diente ſeit 1713. dem koͤnigli⸗ 


chen Hauſe. Seine Verdienſte hatten ihn erhoben, daß 
er Geueral · Major von ber. Infanterie, und Chef eines zu 
Alten⸗Stettin in Garniſon liegenden Regiments war; 
Zur Begnadigung ſeiner treuen Dienſte erhielt er dieſe 
Praͤlatur ao, 17 50. ben 6. Jul. mit angefügter gnädigften 
Erlaubniß, nad) eigenem Gefallen fie felbft zu behalten, 
oder an einem andern um einen billigen Abtrag. wieder zu 
verfaufen, Die Erwartung des Genuffes fehien ibm zu 
entfernet, indem bis ao, 1752. das Potsdammiſche Way⸗ 
ſen⸗Haus die Einkuͤnfte zog. Er überließ alſo dieſe Praͤ⸗ 
latur gegen eine gewiſſe Summa, an Sr. Hochwohlgeb. 

Joachim Rudolph von Arnim, gegenwärtigen 
Hochwürdigen Herren Prälaten, ber darüber das ollas 
tions Patent den 19, April 1752. erhielte. Der HEre 
laffe die Zahl der Jahre groß werden, und erfe&e durch 


andermweitigen Gegen, was die betrübten Solgen den ets 


líttenert Krieges ihm zugezogen, 
eie R a eor AU cR IH RPD 
Das neunte Capitel. 
Von den Scholaſticis. 


| Von dem Amte derſelben in den alten Zeiten, $. 1. In neu⸗ 


ern Zeiten, F. 2. Von ihren Einkünften, $ 3. Nahmen 


derfelben, $. $. | : n 
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Weg, die Cloͤſter ſowol, als auch die hohen 
| Stifte in ben. alten Zeiten, ba fie errichret 

wurden, anftatt der Schulen und Academien )5 — 
fo fónnen wir zuverfichtlich glauben, daß e8 Sol: 
‚berg feit den Zeiten des Chriſtenthums nicht an 
Schulen gefehlet, da Stift und Glofter hie gewe-⸗ 
ſen. Die ganze Einrichtung der Stifter gieng da: 
bin, daß nicht nur der Gottesdienſt fleipíg abge⸗ 
wartet und durch ber Canonicorum Beyſpiele die 
‚srägen Gemuͤther der andern zu gleichem Enfer in 
bet Religion gereißet wurden; fondern daß and) 
——— Buͤrger erzogen werden moͤchten. Der 

Canonicorum Haͤuſer waren alfo die Schulen, wo: 
rin bie Jugend unterrichtet wurde, 55. weil man 
Damals von prachtigen Pallaften, Refidenzen, und 
angeſehenen Dom-Höfen nichts wuſte. Ihre Muͤhe 
wurde an alle verwendet, die Unterricht verlang⸗ 
ten. Hie hätten fie Kinder von allerley Volk. 
Wer da kam, war ihnen lieb und werth. Kamen 
Eltern, die durch ein Geluͤbde ihre Kinder zum 
Cloſter⸗Leben gewidmet ober verdamt hatten, man 
nahm fie an. Suchten adeliche ober vornehme 
Leute Kinder, die nutzbar der Welt werden ſollten, 
(denn andre blieben doch in ber Unwiſſenheit) 
fo funden fie allhier ihre Erziehung neben der Re 
ligion.*) Denn fo flolß war man in den erſten 
Zeiten nicht, daß man bie Muͤhe mit Kindern 
verabſcheuet haͤtte. Und wo haͤtte man auch die⸗ 
ſes ſollen erlernen? Auſſer den Stiftern und Cloͤ⸗ 


ſtern verſtund niemand ein Pride €. Diefe wären 
| : ja 
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« ja eben zur Pflanz- Schulen angerichter, bis mit 
dem Verlauf ber Zeiten fefe und fihreiben für 
groſſe Heren was gemöhnliches wurde, und bey 
gröffern Anzahlen man gedrungen. wide, Neben⸗ 
Schulen anzuordnen. Dan fam leicht denken, 
was diefes den Stiftern und Elöftern für Hoch: 
«dung zugezogen. War etwa noch ein dankbar - 
erze (denn wer mag das glauben, daß alle uns 
dankbar geweſen?) fo erfante ers dieſen erſten 
£ehrern mit vielen Wohlthaten, was fie an ihm 
verwendet. Daher entftunden Ehre, Rang, 
Macht, Schenkungen :. Doch genug, ba id 
Hier Feine Schul: Hiftorie ſchreibe.) | 
4) Rembertus in vita Anfcharii befagt das ausdruͤck⸗ 
fic), daß damals die München unb ber Canonicorum 
collegia fid) damit befchäftiget, und Bifchof Ansgarius 
fi ſelbſt nicht gefcbámet, einen Schulmeifter abzuges 
en. v.Remberti vita Anfcharii c. 33. und Lainbecc. 
in Origin. Hamburg. p. m. 15. à 
6). Apud infignes ecclefias ab antiquo. docti viri - 
fovebantur, qui publicas fcholas fuflinerent , prius- 
quam publica literarum gyınnafıa - - - - erigerentut. 
ſchreibt Cranz in metropol. lib. 3. cap. 43. 
€) Beym Urfprunge der Elöfter zu ben Zeiten des 
Boaſilii und Auguſtini, waren fie die Mufen;Sige, 
- wo Künfte und Wiffenfchaften ,. befonders aber bie 
Theologie gelehret wurde, fo daß zu denen Zeiten gang 
Africa unb Afia damit erfüllet waren, bis endlich um 
die Zeiten Kanfers Caroli Magni aud) gari Europa 
mit folchen Schulen erfüller ward. — yn dem Eoncilio, 
fo Kanfer Carolus M. zu Chalons ao, 813. veranftals 
tete, fief neb(t der fehonen Fürfchrife einer guten Sins 
der⸗ 
x) Man kan hiebey nachlefen meine Progr: fo ih 1746. 1748. 
vom, Urſprung der Colbergiſchen Schule herausgegeben, 


— . 
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der Zucht, der Schluß dahin aus, daß ſo wol in den 


Bißthuͤmern bey den Capiteln, als bey geringen Clb⸗ 
fiern die Schulen errichtet ‘werden ‘folten, in welcher 
vornehmer teute Kinder in den freyen Künften Unters 


richt erhalten Fonten. Als aber der Derfall ber Wir, 


ſenſchaften Secul 12. und 13. ent(tunbé, da die Stifter 
und Elofter mehr nach Neichthum als Weisheit trachs 


teten, jo ward die GOttes Gelahrheit aus Kirchen ' 


und Schulen verbrenget, daß fie der fogenanten fchos 
laſtiſchen Phitofophie SDía& machen muften. Da unfer 
Gapitef in den Verfall diefer finftern Zeiten fället, fo 


láffet (id) leicht urtheilen, aus was für Quellen der — 


Weisheit die hiefige Tugend getránfet worden, wie wol 
ich, Urfache zu glauben finde, daß ber Unterricht ber 
hiefigen Jugend wohl fo bod) nicht hinangeftiegen. 


$. 2. 


Die Pflicht eines Scholaftici war alfo, dafür 
Sorge zu tragen, daß alles, was Linterricht im 
Elofter begehrte, wohl angemwiefen werden möchte. 
Es war alfo eine Schuldigfeit, hierin. befonders 
auf tüchtige Männer zu fehen. Und daß Diefes 


gefchehen, dazu finde ich Grund, weil das Ver⸗ 


zeichniß unferer S. holafticorum fo weit hinausge— 


^ 


het, und fie ald Zeugen bep fo. vielen Urkunden | 


angeführet werden. — Gu folchen Zeugen nahm man | 


die wichtigſten Männer, die man finden fonte, 
Und es iff eine Anzeige Feines geringen Ruhms, 


wann eines Mannes Nahme oft vorfommt. Wir 


- fànnen rühmen, daß der Scholafticorum mo nicht 

mehr, bod) eben fo oft, al$ ber Decanorum und 

Cantorum gedacht werde. Wurden mit ber Zeit 

auſſer ber ra Schulen errichtet, 
2 e 


ſe 


\ 
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fo hatte der Scholaflicus nicht nur die-Aufficht uber 
diefelbe, fondern ben Schulmeifter zu eraminiren 
und zu feinem Amte einzuführen, war feine Pflicht. 
Dis defagen die Statuta und eine Urfunde von 
a0. 1477. die ich zu anderer. Zeit liefern werde. 
Dafeldft Heißt es: fi vero Rector fcholae, tantum 
inftitutus per fcholafticum aut eapitulum &c. 
Und. fo blieb e& eine Prarogative , , bie nur bent 
Scholaftico gebuͤrte. 

6. 3. 


Man folte denken, daß ein fo wichtiges Amt 
auch) eine der. vorzüg idit Praͤbenden gehabt 
hätte. Allein der Wuͤrdigſte, und ber bie meifte 
Arbeit hat, hat nicht allezeit den reichlichiten Ge: 
nuß. Er war ber geringfte in ber Würde") und 
der fchlechtefte an Einfünften. 9— 


a) Wie denn der Scholaflicus Andreas (m einer 
Urfumde von ao. 1279. dem Cuftodi nachgefeget wird. 
5) Die Zulage, die ihın zu Zeiten Biſchofs Con- 

— radi gemacht wurde, fegt dis auffer allen Zweifel. 
Sie lautet in Jafchii annot, ad vitam Ottonis alfo; - 


Conradus, dei gratia Caminenfis ecclefiae epi- 
fcopus hanc paginam infpe&uris, falutem in domi- 
no. Univerfitati veftrae praefenti littera decla- 
ramus, quod ad meliorationem ftipendii, cui fco- 
laftria in ecclefia colbergenfi eft annexa, villam; 
quae Lullevitze vocatur in territorio. colbergenfi, 
contulimus in decima ad fcolaftriam ut is, qui ma- 
jore labore eft obligatus, fru&u etiam, gaudeat co- 
piofiore. Et ne alicui haec noftra collacio veniat 
in dubium, hanc noftris rteris, cum figilli munivi- 
mus appenfione. | 

| Dieſe 
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Dieſe Urfunde findet fich in des Capitels Pergament 
- Buche, aber nur fo unvollkommen, wie ichy fie hier 
. anführe. Sie ift zwar fine die et confule, wie man 
fagt, allein, ta die vorhergehenden und. nachfolgenden 
Diplomata vom 14. Seculo find, (o erhellet, taf diefe 
Biſchoͤfliche Schenfung ven Conrado V. ums Jah 
1320. gefihehen, wodurch Here Tafchens Zweifel, der 
. nicht weiß, welchem Conrado et fie beylegen foll, ges 
hoben. Jetzo hat er auffer bem Genuß ex bonis commu- 
nibus und dem Dorf Pretmin feine Te aus nm 


$. 4. | 
IE würdigen Männer, nm das She 
lofticat gefuͤhret, find folgende: 

Wilbelmur voat ao. 1238. Scholafticus vid, Dreger 
tom.]. p. 189, 

Andreas ums Sahr 1279. v. Pergam. B. fol. 28. 
num. 68. ! 

Albertus ift s 40; 1300, Qeuge toti bes verfauften $us | 
fen in Strachmin. v. Pergament Bud): fol. 70. . 

Herderus Ghmelin ums Jahr 1317. und in Selber, 
Urfunde 1337. 

. Her dine (t Zeuge i im Zeftament de Wida 1331. | 

Sigfridus im Jahr 1332. 

Jobannes Ghyzelius, ao. 1338. 

Francifcur ift 1350. Zeuge, da ber Bifchef Johann 
der Stadt Bublitz die Privilegia ertheilet. vid. Depos ! 
annal, 

Herderus Brunfchwig. Ao. 1365. wat et Zeuge‘ bey 
Stifrung der Holden» Capelle. v. Pergam. Bud) fol. 64. 
Fohannes Henneghe (Lhenneghen) ao. f379 - 1386. 

Zu dieſes Lebzeiten, ba das Capitel mit denen v. Stamef, 
wegen be8 Dorfs Krühne ber Grenze halber in Streit 
gerathen, find die v. Ramel zu $uftbur von Biſchof Phi- . 
lippo in Bann gethan worden, bis endlich ber Streit ao, 


1381. gehoben. | 
! | € 3 Johann 
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Johann Wasmüch, da die Stadt Demmin mit 
feinem Spruch in den Streitigfeiten mit dem Klofter 
Dargun nicht zufrieden war, fo finder fich die Appella- 
tion de ao. 1391. des Raths zu Demmin von einem Urs 
thel des Hrn. Syop. Wasmuth, Scholaflici des Dom-Ca— 
pitels zu Golberg, als fubdelegieten Richter und Subcon- 
fervatori, cm ben Decanum ecclefiae St. Sebafiiani Mag- 
deburgenfis.Sticbter unb Confervatorem principalem des 
Elofiers SDargun ín Sachen diefes lofleré und Raths 
wegen einiger; Streitigfeiten vid. appar. hiflor, diplom. 
E as ad h. ann, | 
Henricus Lepel, Scholafticus und Presbyter bat ao, 
1430. beym Gapitef zu Camin eine Vicarie geftifter, 


M. Andreas Gutzkow. Scholafticus und Vice 
| Deeinus et Senior Capituli Colbergenfis ao. 1473 - 1474 
Zu feiner Zeit wurde der Vergleich zwifchen dem Gapitel 
and Magiftrat errichtet, ta. mari bem Redori eine Vica- 
rie, gut DBerbefferung feines Gehalts, beylegte, und bafi 
der Rector, wenn er feinem Amt nicht gut vorftünde, 
durch ben Scholafticum und Scolaftria vacante burd) 
ben Magiftrat entfe&et werden fonte. 


Joachim Jordan, feiner woirb gebacht, da der 
Provifor fraternitatis St. Annae ao. 1496. eine Vicarie 
funbirt. Diefer Bat aud) zur Verbeſſerung der von 
Andreas Borckauen, Canon. camin, fundirten Vicarie 
soc. ff. Rheiniſch fegíret. 

Cbriftian v.Schlief, Magifter Philofophiae war 
1517. Scholsfticus. 

Nicolaus Buldrian, , 80. 1526. wird feiner ‚ger 
dacht, ba die Patronen einer Vicarie in ber Baden» Gar 
pclle, folche bem Andrea Tütfemann, einem Canon. zu 
. &amin übertrugen. Er hat als Notarius von feiten des 
. Grafen. von Eberftein den Dergleich, fo 1524. zwiſchen 
‚dem DBifchof und dem Grafen von &ber(tcín "ftiftet 
wurde, unterfögeieben. Unfer Buldrian ift mit einer von 

denen 
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denen, für welchen ber Magiſtrat zur Zeit der Moms 
die Kirche zuſchloß. Er lebte nod) 1556. 


Otto Manau. Er war es, ber ao. 154 1. daer 
Vice-Decanus war, die Conceflion ertheilte, eine Kupfer⸗ 
Mühle. auf bem Hoffentinfchen Felde anzulegen, 


| Pribislaus Rleift, in beffen Gegenwart trat Graf 
Ludwig von Eberſtein fein Decanat ao, 15 59. ab. 


Melcher Damiz auf Dumzin Erbgefeffen ao. 1560. 


Sauftín JAnigge. Es ift fehon oben gedacht wors 
ben, daß ihn der Graf von Eberftein gum Vice-Domino 
und Vice-Decano ernannt habe, und ba ber Superin⸗ 
fenbent Venediger das Decanat erhielte, vertrat ihn bet 
Herr Graf, ba ihm dieſes Dicariat «Amt und Einfünfs 
fe verbliebe. Der Biſchof Johann Friderich ſtimmte 
dazu willig, well er überzeugt war, wie nuzbar ihn Herr 
Knigge ſeyn fonte. Er mufte daher das Decanst nad) 
wie vor verwalten helfen, ben DBifitationen bewohnen, 
in Capitelds Sachen Gericht fi Nu verabfchieden, bent 
Confiftorio mit beywohnen, . Acta verlefen, des Capitels 
echt.» Sage und die tand» Tage befuchen x. Dieſer 
alte ehrwuͤrdige Prälat, der in des Capitels Rechten wohl 
erfahren, auch Bifchöflichee Canzler war, mufte nebſt 
Gbbelíngen auf bifchöflichen Befehl die Eolbergifche Capi⸗ 
tels⸗ Matricul verfertigen, unb da Eddeling als Deeanus 
(onft ben Vortrag im Eapitel hatte, fo überließ er folo - 
chen gern biefem weit erfahenern alten Gireife. Er ftarb 
a0. 1587. d. 14. Dec. aetat. 67. Gein Epitaphium, wot» 
an er in feinem fehwarzen Canonicat⸗Kleide mit Zobel⸗ 
Pelz ausgefchlagen, zu fehen, mie er kniend vor dem 
Creuze Ehrifti mit gefaltenen Händen liegt, ift Aber dem 
Altar der Kirche zu St. Marien am groſſen — 
— mit folgender "Á"ee | 


e 4 | ' Epite 
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Epitaphium. reverendi: elariſſimi et pruden- 
tiilimt viri Dni. FAUSTINI CNIGGII, Can 
. cellarii in. diocefr caminenfi obiit anno aetatis 
rxvir. anno Chrifli rxxxvir xir, dec. 


Cnigzius baec pofuit praeclaro femmate natur 
Moenia, quac findit corniger oenus aqui. 
Artibus imbutur multas luffraverat urbes, 
Hac ftabilem quando legit. in urbe locum. 
Hic faciem cernis, fed quae prudentia tanti 
(7! Quae docfrina , fider, religioque viri 
- Dicere nulla pueff quantumvis lingua di — 
Artrfici.que manus. fingere nulla poteft. 
|! Confilii et magna. dum laude negotia rexit - 
. Publica, päce alma nil babuit: potius. 
Dilexit. vivenr populumque fcholamque docentes 
| Manfur& bisque dedit muuera perpetuo. 
* Pofleritas utinam gratis baec inentibus olim 
| Agnofcat digne comcelebretque virum. 
Spiritus aethereo ceu. vivit femper in orbe. 
Se mofra ilius vivat in urbe decur. 


. M. 23altbafar Kane bekam die Anwartſchaft zum 
Scholaftcat ju Sniggenà Zeiten, wiege denn and) in eis 
uem alten Papiere ao. 1572. Scholafticus heiffet, der aber 
feines Antecefforis Tod, ber ein ‚alter Herr wurde, wicht 
erlebet Dat. 

Nicolaus Parfow hat afé Scholaflicus ben Very 
gleich, 20, 1589. den 26. Jun. zwifchen den Dorfſchaften 
gernia uno Buggentin, wegen der Huͤtung in der langen 
Eom; ; unterzeichnet, - 

Joachim Dobewele ‚. diefer: fat bie Scholaſticat⸗ 
Praͤb vde 20: 1602, in Beſitz gehabt. 

‚Henning Below zu Puſtemin Erbſeſſen, ſein Patent, 
fo et von Herzog Froncifco erhalten, gibt uns Einficht, 
wie e8 damals um die Rechte ber Nomination, Eledion 
unb.Confirmation auögefehen. Es lautet alfo: aS 
TET — on 


— 
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Won GOttes Gnaden wir Franciſeus x. Thuen 


End und bekennen hiemit fuͤr uns und unfte Nach⸗ 


kommende Herrſchaft am Stift Camin und ſonſt 


jedermaͤnniglich, nad)bem der Hochgebohrne Fuͤrſt 
und Herr Caſimir Hertzog zu Stettin und Pommern 


V. Sr. lieber Vetter bey der Fuͤrſtlich⸗-Biſchoͤflichen 


Regierung den Wuͤrdigen und Erbaven, unfern lieben 
getreuen Henning Belowen zu Puſtemin Erbfeflen, zu 
einem Eapitularen unb Canonico: in unierm Gapitel 
--. Der Eöllegiat z &itcbe zu C ofberg berufen, nominitet, 
c^ práfetifiret; unb ihm ein Canonicat, die Scholaſte⸗ 

rep genonnt, welche zuvor Jochem Podewels befof? 
: Jen:und inne gehtibt/ ‚mit Beliebung des Capitels cone 
firmiret, daß voir foíd)e Collarion in Gnaden -conz 
. ‚firmiret, unb'gebacbten Henning Belowen zu unfagm 
- Canorico: beftütiget , -immäflen wir Kraft dieſes 
: thin, jeDod) daß er dieſer feiner ist geleifteten ‘Pflicht 

<. nach, ung: in erwehnten unferm Capitel, Hof- Ges 
richte und fonften gebhrliche Dienfte, voie von feinen 
Antereſſoren gefchehen, feifteu, und folches uns, un 
fern Kirchen zu. Camin und männiglich Nechten, 
.. unfchadlich feyn foll. Des zw Urkund haben wit 
dieſe Confirmation: mit: unferm: Pitſchaft beſiegelt 
und eigner Hand unterſchrieben. Geben auf uns 
Aſerin Fuͤrſtlichen Hauſe Coͤßlin d. 6. O&ob. 1602. 
Hieran und über find geweſen die wuͤrdigen, ehr⸗ 
«baren und hochgelahrten U. L. G. Paul Damitz uns 
fer €. nnd beſtalter Hofrath, Caſpar Kameke, 
Hauptmann zu Coͤßlin, Balthaſar Schnelle Rath, 
Walentin Wilhelm 8. Otentmeifter unb unfer Secre- 
tarips Matthäus Engelbrecht. 
Chriſtian von Manteuffel, Erbſeſſen auf Trincke. 
Deſſen wird gedacht‘ in ber Vifitation 1595: ba bie Capi⸗ 
‚teils + und des Raths - Negifter wegen Beſoldung der 


Kirchen⸗ und Schul Diener gufammen -geftoffen , unb ^ 


m Nahmen des Capitels Here Manteuffel init dem. N4- 
i A. e s tario 


-— 
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tario Klempin, unb von feiten des Magiftrats Burger 
meiſter Johann Bulgrin unb: ber Raths⸗Herr Jochem 
Gutzmer zu. Proviſoten geordnet werden, wechſelsweiſe 
die Rechnung zu fuͤhren. Aus vorigem Articul laͤſſet 
ſich urtheilen , vaf-et nut bie Anwartſchaft zur Schola- 
ſticat · Praͤbende gehabt haben muͤſſe. 

Balchaſar Schnelle, des Herzogs und Biſchof 
| Francifci Rath, Erbherr in Peuten und Norms, war 
1609. Scholaílicus, Er wird in dem von Herzog unb 
Biſchof F cancifco: 1604, d. 6. Maj. der Stadt Bublig ers 
theilten Privilégio fon Capitularis genannt. . Sein Tod 
fallt ins Jahr 1615, | 
Andreas von Bulgein I. V.D, und Syadicus‘ bet | 
2 Colberg ao. 1602, Er wurde 1604.von dem Herzog zu 

land und Semgallien zum herzoglichen Nath berufen, 
elchem Ruf er aud) folgte. ‚Weil Herjog Francilcus 
feinen Verluſt erfante, berief er ihn bert x. Aug. beffelben 
Sabres zu feinem Canzler unb Geheimen Rath, und gab 
ihm zugleich die Unwartfchaft zum Scholafticat: des. Gol» 
bergifchen Gapiteía, Er zog 1610. nach Coͤßlin, und 
wurde von Herzog Gafünír mit Neu» Hagen unb fütferv 
Stcreitz belehnet , ftarb zu Wolffenbüttel ao; 1628. ben s. 

: Mov. Seine Gemahlin war Anna: von Henrichborffen. 
. « Gpfivefter von Braunfchwoeig I. V. Doct. Fuͤrſt⸗ 
fid) + Wolgaſtiſcher Canzler und Scholaflieus zu Golbetg _ 
ſtarb 1638. den 14, Aug. zu Wahrenburg in SDánnematf 
an einem hißigen Fieber, ald wohin et fid) ao. 1637. nach 
Abſterben Herzogs Bogislai XIV. wegen der kayſerlichen 
Armée , mit feiner Familie begeben hatte. eine Ge 
mahlin war, Cathar. Srebern, des Eolbergifchen Burge 
meifters Hermann Freders Tochter, fie ſtarb 1671. den 
21. Auguſt. 
vid. Perfonalia it. Rang. colb. tog. p. 24. 
 fHatbáus von Braunfchweig gebohren 1593. 
die Bartholom. Sein Here Vater Georg von Drauns 
ſchweig war ein — — des Simon v. raum 
ſchweig, 


ſchweig, Sigismundi Königs in Pohlen Geheimden⸗Raths, 
ber auf dem allgemeinen Pohlnifchen Reichs⸗ Tag anno 
1570. das Jus indigenatus ín Pohlen für die fümtlidje 
Familie bet v.Braunfchweig erhielte. | Seine Frau Mut — 
ter war Gertrud Tesmarn. . Mach einem erhaltenen vé. — 
vatsLinterricht begab er fib ins hiefige Lycaeum ,. unb 
1610, ins Gymnaſium nach Stettin. Hier verweilete et; 
zwey Jahr, unb zur Academie tüchtig erwehlte ec... (id) 
1612. zur Univerf. Wittenberg, wo er nur. zwey Jahr 
verblieb, weil fein Herr Bruder Sylvefter v. Braun⸗ 
fchweig (nachheriger Kanzler in Wolgaft) das game 
Chur: Sachfen mit ihm durchreifen wolte. Mach vol 
lenbeter Reiſe zog er 1615. nad) Giefen, wo er 2. Jahr 
fein Studium juris zwar fortfe&te, bod) auch eine Meife 
auf Eaffel, Franffurth, Oppenheim, Heidelberg, Speyer 
unb Straßburg übernahm. Anno 1617. gieng er ber 
Studien wegen nach Bafel, wo er nur ein halb Jahr 
verweilte, unb 16:8. nad) Genf gieng. . Hier blieb er 
4. Monath, weil er eine gelehrte Gefellfchaft traf, in bet 
er die Derter-Staliens von; Savoyen, Piemont, Monk 
ferrat, Padua, Placenga, Ferrara durchreifen fonte, 
. Er gieng wieder zurüc über Geneve, yon, Orleans 
tad) Paris, von da 1619. durch Lochringen über Trier, 
Coͤln, Wefel nad) Holland und Brabant abermals nad) 
Paris. Die Sehnfucht zur.Neife war nod) nicht gefttilet, 
er gieng nad) England über, unb nachdem er die wichtiges 
ſten Derter durchwandert, jog er wieder über Paris burd) 
bie Niederlande,’ nach Frankfurt am Mayn, bis er ends 
lich 1619. den 22. Oct. in Eolberg eintraf. — tun heyra« 
thete.er 1620. ben 25. Septbr. des damaligen Caͤmmerer 

afent. Prigen Tochter, Als aber im 30. jährigen Krieg 
die Kayferlichen Colberg einnahmen, und der Commen⸗ 
bante fich in fein Haus einquartirte, muſte er mit feiner 
Familie Eolberg verlaffen, unb feine Zuflucht nad) Dans 
- zig nehmen. Hier verftarb ihm feine Gemahlin. Dis 
feiben wurde ihm etwas verſuͤſſet, da Herzog Bogisl. yo Ä 
| | | im 
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tim ao. 1631. jum Rath von Haus aus, wie «8 ‚Heiffet, 
ernante. Er fam alfo daffelbe Jahr mit feinen zwey 
Kindern zurück, |! Den feiner Ankunft' wurde er zum 
Stiftiſchen Hof⸗ und Eonfiftorial » Statfyernannt, unb ao; 
1639. ward et ín. feines Bruders Sylveſtri Stelle in hie: 
ſigem Eapitel aufgenommen. Ao. 1648. erhob ihn ba$ 
Stiftiſche Dom Eapitel zum Stifrifchen Hofgerichts» und 
Conſiſtorial » Dirertore , und ber Churfürft beftellte ihn 
1655. zu feinem. Hiüter / Pommerſchen SRegterungs Dir 
tectore, Er verfiel in cachexiam fcorbuticam, worauf 
ein verzehrend s Fieber erfolgte und nad) einem andert⸗ 
halbjaͤhrigen Kranken⸗Lager verftarb er ao. 1665. den 16. 
' $flart: uno hinterließ feine zweyte Gemahlin Elieſabeth 
Kundenreichin des Rathsherrn Eduard Kundenreichs 
Tochter, die et fic 1632. tem 10. April ehelich beylegen 
faffen, in welcher fruchtbaren Che et 4. Söhne und 5. 
"Kinder geseuget. 
vid; feinen Lebens / Lauf, ben ber keichen » Predige, 
fo Hm Hr. Paft. Joh. Colberg gehalten. ^ ^^ 
Gert VOcbige v. Glaſenap Ehurfürftlicher Rath 
und Hauptmann, auch Burg: Richter zu Neu: ‚Stettin, 
ward 1666. den 3. Febr. durch den Herrn Decanum von 
Bonin inſtalliret. | 
Philipp v.-Zaftrow , Hauptmam zu — 
Erbherr auf Hohen Haus wurde eventualiter zum Scho- 
laftico ao. 1677. den 22. Mod. eingeführt unb ffar6 1688. 
ben 6.9tuf. in Berlin. Beine Gemahlin war Margas 
* v. Podewels, die bereits ao. i681. im May verſtor⸗ 
en. 
| Dubiolaf —— v. Nazmer, Seiner Königs 
Tichen. Majeftät General Feld+Mtarfchal; des Preußis 
fehen (margen Adlers » Ordens Nitter, Dbrifter über Die 
Gens d'Armée, Amnt3 » Hauptmann zu Maugardten, 
Maſſow, Friedrichs. Berg und Golßow, Scholaflicus zu 
Colberg, Erbherr auf grofi» unb Fleim Gannewitz, Gultz⸗ 
min, Lubo und Wobesde ac Sein Angedenken ift fehr 
praͤchtig 
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praͤchtig in fol. zu Berlin gedruckt worden, dem das 
Portrait im ſaubern Kupfer⸗Stich beygefuͤget iſt, welches 
‚in einem ehrwuͤrdigen Anſehen einen Heven ‘von Anmuth 
und Ernſt, einen Held unb einen Chriſten lebhaft ſchil⸗ 
bert, Vor bie Groͤſſe feines Ruhms ift dieſer Ort zu ger 
ringe. Doch muß ich einen Furzen Auszug aus vorbenanten 
Angedenken ertheilen. Sein Herr Bater war Joachim 
Friderich v. Nazmer churfuͤrſtlicher fano ; Nach, und 
jeine Frau Mutter Barbara v. Weyherrs, welche mit 
biefer Pflanze der Ehren a0, 1654. den 14. prot. zu 
Gutzmin befchenfet wurden. — Cyn feinen: Findlicyen Jahren 
fpiegelte (ib. bereits in ihm die holdeſte Anmuth, fo dag 
fein Here Murters Bruder der Staroft v. Weyherr ibn bie 
ins. ſechſte Jahr zu (ib nahm. . Doch Die Eitern fonten 
ber Luft an. ihm (icf nicht langer beraubet jehen, unb for⸗ 
berten ihn nach Haufe. . Er genofi hie, wie auch. nach» 
hero zu Vellin bey- feinem Herrn Vater-Bruder guten 
Privat⸗Unterricht, bis er in feinem 10:,Xuhr dem Redtori 
in Schlage befonders anvercrauet wurde... Auc) Hier. blich 
er nur drey Jahre, weil er durch des Herrn v. Grumckau 
Empfehlung unter die Aufſicht des General : Selbgengmeis. 
— fterà Burggrafen, und Grafen b, Dohna Eprcell. wie auch 
Gouverneurs von Cuͤſtrin genominen wurde, der ihn zwar 
als Page annahm, aber nebft feinen jungen. Herrn, Sohr 
nen in ben Wiffenfchaften , ſo einem fünftígen Helden 
noͤthig, unterweifen ließ. Seit feinem 18. Jahr diente 
er dem Könige, ba er denn 29. berühmten Feld» Zügen, 
29. Delagerungen, 8. Bataillen in den Niederlanden in - 
Ungarn, in. Poinmern und am Rhein: Strom, und 
zwey Defcenten, in England und, auf der Inſul Ruͤgen 
beygewohnet. Wie die göttliche Vorſicht über folch wir 
diges Mitglied des menfchlichen Gefchlechts zum Heyl 
vieler Menſchen gewacher, fo war auch der König getecht, 
daß er von Stuffe zu Stuffe zu ſolchem Gipfel erboben 
wurde. - Zum hiefigen Scholaflicat ‚erhieite er. Das. koͤnig⸗ 
liche Refcript ao. 1688. den, 9. Jul, und: hat ihn = 
al — 


Li 
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fige Eapitel als eine wichtige Stüge in manchen Verle⸗ 
genfeiten erfahren. “Seine erfie Gemahlin war Sophia 
von Wreech, die ihm aber ber Tod 1688. in ben erften 
Geburts, Arbeiten ensführte. Mac) einer langen Wahl 
und bedachtſamen Verzug erwehlte er (id) ao. 1704. &bar» 
fotte Juſtine Freyin v. Gersdorf, verwitwete Gräfin von. 
Zingendorf, mit der-er zwey Söhne erzeugte ‚” die Die 
Stuffen ber Ehren rühmlich zu betreten anfiengen, abet 
im erften fauffe ihm durd) den Tod genommen wurden, 
Er farb 1739. ben 13. May als ein 85. jähriger Pilgrim 
Diefes tebens, als" ein 66. jähriger Held in Foniglichen 
Dienften, als ein zärtlich geliebter Ehegatte, glücklicher 
Vater, tiebling des Königes, ein Eluger Nath, ein giis 
tiger Wohlthäter-der Armen, und eine Stüge ber Ders 
faffenen. Kurz, als ein Held, ein Menfihen Sreund 
und Ehrift. u | | 
- Ebriftian 2fuguft v. Below erhielte 1739. bett 
21. May ‚das Eoflations Patent von Sypro Majeftät zu 
biefer Präbende, darin allergnädigft verordnet war ,,06 
et gleich die erforderlichen Jahre nicht hätte, fo folte citra 
. praejudicium und confequentiam- derfelbe, hiemit in bie 
Hebung gefe&et fe), anbey von Erlegung der Necrutens 
Stempel» Gaffe- Gelder, als aud) der fonft verorbneten 
Annaten» Gelder an das Potsdammiſche Wanfen» Haus 
allergnädigft bífpenfiret feyn. Er trat febr jung in Fonigs 
liche Miticair Dienfte , und als der Braunfchweigifche 
Durchlauchtigfte Prinz Ferdinand das. Commando über 
die allítrten Trouppen übernahm, machte er ihn zu feinem. 
Flügels Adjutanten. Er hielte fid) flug und tapfer, wie 
er denn auch bie Erpedition auf Marburg und Busbach 
gegen die Franzofen wohl ausführte, verfiel aber in ein 
hisig Fieber, daran er zu Stadtbergen, als Königliche 
Preußischer Obriſt Wachtmeifter, General 2(ojutant des 
Prinzen Ferdinands, Commandeur ber Legion britannique; 
Prälat und Scholafticus des Capitels zu Eolberg im 32. 
Jahr feines ruͤhmlichen Lebens 1760, deu 24- uini 
| p A. | aro, 
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ſtarb, und zu Lippſtadt den 24. Septbr. ruͤhmlichſt zur 
Erden beſtaͤtiget worden. 

Johann Ferdinand von Stechow, itziger fb» 
niglichẽt General⸗Major, unſer gnaͤdiger und wuͤrdiger 
Praͤlat. Er erhielt fein Collations-Patent d." d. Berlin 
bert 26. Nov. 1760. cum beneficio refignandi et a látere. 


Die Gnade des Königes erledigte ihn von Erfegung aller - À 


Ehargens und Stempel» Caffe» wie aud) Annaten Gel⸗ 
‚der, aber die betrübten Folgen des Krieges, fo des Cas 
pitels Eigenthum gerftöhret, haben ihn jum Genuß biefer 
Koͤnigl. &naben nod) nicht gelangen faffen. - 


ERHÄLT HTNÄN N i 
Das zehnte Sapitel. 


Von ben Thefaurariis. 


Urfprung deffelben $. 1. Des Thefaurarii Amt $. 2. Seine 
Einkünfte $.3. wird zur Zeit der Reformation aufgehoben $. * 
Nahmen derſelben $. s. 

Ye 


$y dieſes Amt und Wuͤrde gleich anfaͤnglich 
bey Gruͤndung unſerer Canonicate entſtan⸗ 
den, daran zweifle ich ſehr. An Reichthuͤmern 
in liegenden Gründen und mannigfaltigen Hebun- 
gen hat es dem hiefigen Capitel nicht ermangelt ; 
aber an S'oftbarfeiten in Gold und Silber ıc. war 
wohl fein Borrath , ber e$ verdienet hatte, daß 
man einen befondern Herrn jum Auffeher darüber 
. „beftellen mögte. Nach muͤhſeliger Vergleichung 
der Urkunden finde ich, daß das Praͤdicat eines 
Theſaurarii nicht fir dem Anfang des 14. Seculi 
üblich gemwefen, fonbern der Aufjeher von den Kir- 
-ffen unb. des Eapitels Schägen mur -— ge: 
ant 
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nant worden. In den alfen Statutis wird nur 
blos eines Cuſtodis gedacht, und Henrich Parchym 
wird ausdrücklich Cuſtos und Thefaurarius ge: 
nannt, woraus ich urtheile, daß ben Euftodibus 
tiefer ehrwuͤrdige und praͤchtige Nahme erft um - 
Diele Zeit oper kurz vorher beygeleget worden. Die- 
fe Cuſtodes waren nicht Ganonici vom geringen 
Hang. Der Euftos Sohannes wird in einer tlt: 
funbe 1279. bem Scholaftico Andrea firgefeget, 
und in Hermanni Urfunde von, ao. 1265. fiet 
blos Praepofitus et Cuflos, wie denn auch in ei 
ment dipl. 1316. des Euftodis Helmolvi Nahme vor 
dem cu £ubobico ſtehet. 


E 


$. 2. 
Dis amt einer Cuſtodie oder POR war 
‚befonders dahin gerichter, bafi alle Kleinodien, - 
Koſtbarkeiten, Kleider‘ der Prieſter, | Cafeln, 
Eappen , ‚heilige Gerátbe, Möonftranzen, Altar: 
Decken ꝛc. unter feiner Aufſicht verwahret bleiben 
ſolten. Der Ort, wo alles dieſes aufbehaiten 
bliebe, war die ſogenannte Gerbe: Kammer. |. Yd) 
habe ſchon oben cap. 2. $.2. gewieſen, daß dies 
verſtuͤmmelte Wort fo viel ald Geräth - Cammer 
heiſſ e. Die Koſtbarkeiten, welche zur St. Ma 
rien: Kirche vormals gebóret: haben, waren ganz 
beträchtlich. Aus der SBerorbnung in den alten 
Statutis, "da jeder Canonicus zur Zierde der Kir: 
che eine feidene Cafel geben mufte, laͤſſet e$ fid) 
einiger maffen urtbeilen, doch achte ich es bet 
Mühe werth zu ſeyn, Das Verzeichniß, was an 
a jur Zeit ber Reformation borgepunben 
worden, 


* 
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worden, anzuführen, fo wie es mit einer alten 


Hand in des Capitels Pergament: Buch verzeich⸗ 
net ſtehet. | » | 


lta quae fequuntur funt, et effe debent in choro 
ecclefiae Colberg de vafis argenteis et deauratis. 
Septem calices argentei deaurati 
Duo. calices fimpliciter argentei 
duae ampullae argenteae deauratae 
duae ampullae argenteae fimpliciter 
duae pyxides argenteae deauratae, quibus minise 
ftrantur oblatae ad fummum altare in folem- 
* nibus . - 
Imago b.virginis argentea deaurata in fibucio cu- 
preo cum quadam pynacide argenteo deaurato 
. mobili ab eadem imagine. | 
Crux argentea deaurata, qua confuetum eft fer- . 
ri corpus Chrifti in die corporis Chrifti per ci. 
vitatem colbergenf:m. | — — 
Caput Johannis Baptittae argenteum deauratum 
. tres pyxides, quarum una habet in fe quandam: 
nucem nigram et eft argentea deaurata, alia ar- 
gentea fimpliciter, tertia argentea deaurata. 
Imago b.Sebaftiani argentea. deaurata : 
Chryftallus, qui habec pedem de argento. 
Septem cruces argenteae deauratae. de i. 
Duae aliae cruces, quatum. unam dedit Dom. 
Dorwader, in alia vero continetur lignum fan- 


ctae crucis. s . 
Annulus argenteus et deauratus, quo continetur 


cryftallus . © j : RA 
Vafelus argenteus, quo defertur thus. E 
Thuribulum argenteum - — 
Duo libri, quorum unus continet epiſtolas, quae 
per anni circulum in choro leguntür, et habet. 
imaginem. beati Pauli in uno latere, quae eft 

| e AE argen« 


- 


bu 
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argentea; alter liber continet evangelia. et in 
uno latere, quod eít de argento aurato, habet 
imaginem falvatoris. | 

Una pyxis argentea deaurata magna , in qua con- 

' füetum eft exponi corpus dominicum et por- 

. tari per vice- plebanos ad infirmos. 

Crux argentea deaurata , quam dedit Dn. Ar- 
noldus Stuve. 

Crux argentea, quam dedit Dn. Ewaldus Spant- 
kouwe,in qua funt lapides in angulisjet medio, 

$9 Crux argentea, quam dedit Dn. Petrus Smit, 
Cantor. 

Magna crux argentea deaurata auro ungaricak, 

quam teftamentarii Dn Jacobi Vaken, Vica- 
rius Dominus Petrus Smit Cantor. et Herman- 
nus Bere ordinaverunt. 

Crux argentea cum corallis, quam dedit Dn Jo- 

.. . hannes Rakow primus Cantor. ' 

Crux argentea cum Maria et Johanne in lateribus, 
quam dedit Dominus Hinricus Klingebrecke. 
Una magna pyxis argentea cum cathena, in qua 
reponitur facramentum pro infirmis per capel- 
..Janos refervata in capfula altaris ante chorum," 
quam relicta Clawes — cauſa dei ad hoc 

donavit. 

Agnus Dei deauratum in uno latere, de Pareis 
cum ymagine epifcopi Sebaftiani, in alio late- 
re crucifixus cum Johannes et Marial. quem 
Johannes Bukholt ad fummum altare affignavit 
cum pede argenteo. 

Agnus Dei deauratum in uno latere crucifixus 
cum Maria et Johanne, in alio latere benedi- 
&io Mariae a Deo Patre cum pede argenteo, 
quod idem Dom. Johannes Bukholt hic Col- 
berge circa LIIIL. annos continuus capellanus, 

" cujus anima requiefcat in pace ad fummum al- 

tare 
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tare affignavit. ita quod etiam pro ufü capel- 

lanorum perpetuo offeratur in feftivitatibus, 

quo. fa&o reponendum inter alias reliquias 
|. fummi altaris. E | 

Alia pyxis argentea aliqualiter magna fupra quam 

eft beryllus rotundus pofitus, et crucifixus 

deauratus, in quo fünt plures reliquiae fan&to- 
rum cum quo debeat pax dari in ımiflis patro- 
ciniorum offerentibus, quam adhuc dom. Petr. 

Smit Cantor affignavit. | 
JE — agnus dei deauratum, quod dominus 

herard aſſignavit. 

It. agnus dei deauratum cum pede argenteo in 
quo eft beryllus 'et infra cedulae, in quibus 
funt fcripta nomina fan&torum quorum reliquiae 
inibi funt repofitae, quod Dn. Stephanus Bu. 
kowete ad fummum altare aflıgnavit. 

Auf dem Rande tiefe im Pergament Buch vers 
zeichneten Schatzes hat der Herr Superintendent Eddes 
ling mit eigner Hand beygefchrieben : 

Anno poft Chritum MDLXXH d. XXIV. 
Nov. hic thefaurus a reverendo capitulo redditur. 
fenatui colbérgenfi, fumma centum et tres librae 
argenti, et aurum quod valoris erat viginti fep- 
tem aureorum Rhenenfium. Quod argentum 
vendiderunt fenatui Stettinenfi pro bis mille ec 
centum aureis, Pro quibus fenatus Stettinenfis ec- 
clefiae colbergenfi annue in nundinis Stettinenfi- 
bus hiemalibus dat ufuram centum et viginti fex 
aureos. 


$. 3. 
Die Mühe des Thefaurarii war mit ziemli- 
chen Einkünften belohnet, welche Wartislaus, 
nach Inhalt folgender Urkunde), jährlich mit 
2, Mark vermehrte, | 
| Z2 9?) Sie 
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m) Cie ſteht im Pergament + Buch und "nm Dre- 
ger tom. I. p. 472. und lautet alfo* 
.  Wartislaus dei gracia dux demynenfis omni- 
bus hanc paginam vifuris, falutem in vero falu- 
tari. Opera falubria que fiunt pro remedio. pec- 
caminum im eterna beatitudine redeunt. foenore 
‚cum centeno. Quapropter notum effe cupimus 
univerfis; quod nos intuitu divine remuneracio- 
nis, que nihil boni irremuneratum obmittit. bea- 
te virginis Colbergh cuftodie ad officium lumi- 
num duas mancas in theloneo ibidem duximus 
|» perpetuo conferendas. Ne igitur fuper hoc in 
pofterum ulla dubietas oriatur prefentem paginam 
. figillo noftro percepimus roborari. a&a funt hec 
prefentibus Borkone milite. Byfprauo Gherardo 
. cuftode. X Waltero Canonico ec Johanne no- 
ftro notario. Datum unn anno gracie 
M? CC? LXIIP. 


$. 4. 

Dieſe Wuͤrde der Theſaurie wurde — der 
Reformation gaͤnzlich abgethan, da die Schaͤtze 
der Kirche, wie vorgedacht, verkauft, und folg— 

lich keiner Aufſicht mehr bedurften. Die Einkuͤnf⸗ 
te wurden aber theils zur Salarirung der Prediger 
und SchulsBedienten dem Kirchen- und Beh. 
bung «SXegifter einverleibet, theild auch ben. Ca— 
pite[$ = Bedienten, bejonders bem Notario Capituli 
su ihren Gehalt gewidmet, rote Die neuern Statuta 
capituli cap. 2. $. 1. hievon ein mehrers befagen. 
Doch da das Amt eines, Thefaurarii auch‘ eine 
Sorgfalt fiir das Archiv und für bie Schenkungs⸗ 
Briefe ans Capitel erforderte, fo ift bie Klage ge— 
gruͤndet, daß das ac durch Aufhebung der 
The: 


Pd 


= 
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Sheſaurie einen unerſehlichen Schaden erlitten, 
weil dadurch viele Documente des Capitels oet 
[obren gegangen, | -: 


B des ej e Cte 

Die Herrn T hefaurarii find, fo viel man 
Nachricht findet, folgende: J 
Gherardus mat. ums Jahr 1255. RER 


unb in einer Urfunde von’ ao, 1267. auch "T hefaurarius, 


gerennet, fo wie er auch ben Titel eiries Cuftodis füfret. 
Zohannes wird im Dipl. von ao. 1279, als Cuftos 
fo gar vem Scholaftico Andrea vorgeſetzet. * 
Ludovicus heißt 1320. Thefaurarius 
|.  *enrícus de Parchym fuͤhret noch ben Titel eineb 
Cuftodis , und in der Urfunde, da Jamund an Goflin 
verfchenfet worden a0, 133 1. eines T hefaurarii, wie aud) 
in einer Urfunde von ao. 1332. gefchehen ift. 
Herderus tvat 1337. 'T hefaurarius. 
* ^ Senricus de Emerinck, feiner wird 1368. und 
in ee vicariae, fo ber Caminſche Vice - Doininus: 
Conradus Schuͤver und bet Canonicus Hint. Dffenbrügge 
geftíftet ao, 1316: is eines T hefaurarii gedacht. 
Henning Horne, ſeiner wird in Urkunden von 
1474. 81, und 86. gedacht. 
Martin Dalmer im Jahr 1496. da der Prosifor- 
fraternitatis fanctae Annae eine Vicarie geftiftet, hat’er 


2 jölche Urfunde als Zeuge unterzeichnet. 


Johannes Jacobi, war ao. 1509. Thefaurarius, 


|. ba Bifchof Martins das Compromiß zwiſchen dem Mas 


giftrat und Knubben errichtet. 

Johannes Martini wird 1556, nod) alſo genant. 
Cr ift vielleíd)t ber fe&te gewefen, der bíefe Würde bes 
Fleidet, 


Ta Das 
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| Das eilfte Capitel. 


Don den Canonicis. 


| Ihr Amt $. 1. Ihre Einkünfte $. 2. Ihre Nahmen $. 3. 
werden aut Zeit der Reformation abgefchaft 4 


! $. I. . | 

ie alten Statuta , wie ich oben erwehnet ba» 

be, befagen fon, daß auffer denen, fo die 
Major Präbenden genoffen, nod) 5. Minor: Prä- 
benden geftiftet waren, deren Genuß für Die Heren 
war, fo man Canonicos nennet. Diefen Rah: 
men tragen auch vielfältig Scholaſticus, Cantor 
and Thefanrarius,; dahero unter bem Verzeichniß 
der Canonicorum noch mancher ftehen mag, Der 
in bie vorigen Capitel geret. Die erfte und fürs 
nehmfte Adficht mit diefen Herrn gieng wohl da: - 
bin, durch fie ben Gottes: Dienft anfehnlicher; und 
prächtiger zu machen; doch waren fie auch in nach: 
folgenden Reiten die Pflanz- Schule, aus welcher 
die abgefenben Prälaten erfeget wurden. 9) 


4) Das Wort xav», Canon hat eine febr mars 
tüigfaftige Bedeutung, die Ziegler in diff. de origin. 
et increm. jur. canon. p. ı 2. forgfältig geſamlet. 
Die brep wichtigften find, daß e8 1) die Kirchen⸗ 
Marricul 2) eine Regel und Richtſchnur. 3) eine Steur, 
Sin und Pacht bedeutet. Alcuinus in homil.de Zi- 
zania fpielt.vaher mit ber Benennung der Canonico- 
rum alfo: | eft namque] canon vitae et eft canon 
cuniae, videlicet alicujus certae penfionis , unde 
olet dici, folve mihi canonem meum, i. e, penfio- 
Wem méam. Eja igitur, canenieum inveniamus à 
quo 
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. qio derivaris i,c. a canone pecuniae, non a canone - 


‚ vitae id efi a canone regionis non a canone religio- 
nis, hm giebt du Fresne in gloffario Benfall, wenn 


, et fihreibt: Sie haben ihren Nahmen nicht von genauce 


"Beobachtung ber regularum canonicarum , als viel 
mehr vom canone frumentario feu fportulis ecclefia- 
flicis et flipendiis annuis et menftruis , ue ex eccle- 
: "fiaflicis redditibns olim accipiebant, b. (; (ie führen 
ben Nahmen von der Getreyde he, , und Kirchen 
Sportuln, von den jährlichen und monathlichen Ein« 
fünften, fo fie aus ben Kirchens Öefällen zu genieflen 
: Haben, bafero. fie auch fratres Sportulantes feiffen. 
corifer. Cranz, in metrop. dem ungeachtet war. Det 
Nahme der Canonicorum, befonders an wichtigen, Site 
chen ehrwärdig. Kanfer und Könige verabjcheuten nicht, 
daß fie Canonici. der vaticaniſchen Kirche wurden, wie 
benn Kayſer Carolus Magnus, Fridericus Henric. IV. 
Carol. V. vom Macro in hierolex. angeführet worden. 
Er entdeckt uns aber aud) den Grund davon: Weil 
niemanden, alà den Canonicis ber vaticanifchen Sir; 
che, ber Qutrítt zu bet Siefíquie des heiligen Schweißs 
tuchs ber MBeronicä:frengeftanden. Wie die Canonici 
nod) heut zu Tage in verfchienenen Kirchen durch 


ihre Kleidungen unterfchieden, ba fie paramenta, ro- 


chettum , mantelettum , cappam entweder bey oder 
auffer dem Gottes » Dienft. tragen dürfen, mit einem 
leinenen Supparo oder Superpellicio angethan find, 
findet man bey vorgenanten Macro. Gab es alfó 
Canonicos regulares, expectantes und honorarios ac, 
fo waren hie Colbergiſchen Heren Canoniei expectan; 


‚> tes, die nicht nur die Anwartſchaft zur Prabende, fons 
dern auch im Gapitel Stimme und im Chor ihrem 


©iß ( vocem in capitulo et ftallum in choro) hatten, 
Denn von andern Arten der Canonicorum finde ich 
feine Spur, e$ fe) denn, daß man die (m 15. € ec. 


- 


ausgefehättete Klage - P Los wolte, bag viele 


geiftliche 
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geiftliche Beneficia an weltliche Perfonen vergeben wuͤr⸗ 
den. Daß aber felbige fid) auch des Rechts bebienet, 
. - Daß menn fie gut Kirche gefommen, fie mit ber Cano- 
, nicorum Kleidung angethan, unb (id), wie andre Ca- 
. nomidi, gu ben geiftlichen Gefchäften gemiſchet, und 
‚folglich Canonici honorarii gewefen, Fan id) nicht glaus 
‚ben. Inzwiſchen, daß viele Vicarii canonici hono- 
rarii gewefen, daran laffen bie vorhandenen Urkunden 
feinen Zweifel übrig. 
9. 2. 


: Dis machte ihre Würde anfehnlih. OB nun 
Hleich zur Zeit ber Stiftung ihre Einkünfte gering 
waren ;- fo unterhielte fie. Dod) theils bie Hofnung 
kuͤnftiger Seiten, dereinſtens zu den fetten Praͤ⸗ 
benden ber Praͤlaten erhoben zu werden theils 
das Anfehen und ber Rang unter bie angeſehen— 
ften der Kirche geseblet zu fepn. Diefem fam der 
blendende Aberglaube damaliger Zeiten bald. stt. 
Hülfe, ba man nichts anders als von verdienftli- 
cher Gerechtigkeit fouffe, ba man die reichften 
Wohlthaten für die befte und nächfte Stufe zum 
Himmel hielte. Saft von Jahr zu Jahr fürdet 
man, mie für ihre verbefferte Einnahme geforget 
toorben, ba eine neue Präbende nad) ber andern 
 Qeftiftet wurde, fo daß bie armen Herrn an bert 
Ganonicaten , in den nachfolgenden Zeiten vecht 
fette Biſſen hatten, nach welchen bie Söhne ber 
veichften und vornehmſten Familien ſchnapten. | 
Den ſolchem gefegneten Anwachs der Einfünfte 
forgte bie Eigenliebe ber Herrn Canonicorum alfo 
für. fio, daß wenn bie Herrn Canonici der fetten 
Praͤbenden mit Tode abgiengen, und bie von. den 

| magern 
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magern Einkünften, wie es die einmahl beym Ca⸗ 
pitel eingefuͤhrte Ordnung erforderte, in jener 
Stelle zuruͤckten, ſo behielten ſie bey weitern Avan- 
cement unb Fortruͤcken ihre vorigen Einkuͤnfte, 
ue paf oft dadurch Feine geringe Anzahl Praͤben⸗ 
n und Canonicaten in einer. Perſon zuſam⸗ 
men kamen. Biſchof Heinrich fand ſich deshalb 
. 1308. in eigner Perſon in Colberg ein, um 
die eingeſchlichenen Unordnungen, , die fehon rucht: 
bar waren, abzuftellen. Er fahe, bafi bie Herrn 
Canonici und Praͤlaten, fo wie fie weiter hinauf 
gerücket waren, ihre vorigen Einkünfte an (id) be 
balteu , beſonders wenn es Praͤbenden waren, 
die nicht an. eine gewiſſe Perſon oder Amt gebun⸗ 
ben; it. Daß die Praͤbenden ſogar an ſolche Leute 
fad ihrem Willkuͤhr ausgetheilet worden waren, 
bie nicht einmahl ber Kirche dieneten. Dieſen 
Unfug zu hemmen, , — auf ſolche = 


gegangen; dt et feines Borfahren — 
quod praebendae hujusmodi pinguiores, licet nul- 
li effent dignitati vel períonatui alligatae a tem- 
pore- Statuti, fingulae' praebendarum meliorum 
deberent fingulis perfonatibus tanquam his anne» 
xae virtute Statuti omnimode adjacere, und 
berorbnete dagegen, daß kuͤnftig durch Gin 
ſchiebung in bie fetten Prabenden denen Niedrigen 
fein Tort geſchehen ſolte, weil es billig, daß bie ' 
dem Altar um ein geringes gedienet, auch zu den 
reichlichern — hinan fame , wie ſolches 
| v “alles 
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alles bie febr dunkle Urkunde von 20, 1308: mit 


ner befaget. 


$. 3. 
Die muͤhſelige niti: bet Her Canoni- 
eorum, ſo viel berfeben aus ben Urkunden zufam- 
men gebracht werden Fönnen, gibt uns ——— 


Verzeichniß. 


Reinerus anno 1219. 
Heidenricus 20.1227.toítb 
. qud) Cuftos ecclefiae 
genannt. - 
Gregorius ao. 1228. 
Henricus. 20.1237 - 1240. 
Bartholomaeus 20. 1240. 
Waltherus ao. 1249.12547. 
Günther ao. 1249 - 1255. 
. Mag. Lambertus ao. 1253. 
Gherardus ào. 1255. wird 
1266. Cuftos genant. 
Arthufius 125 1 - 195 5. war 
. auch des Biſchofs Nota- 
: rius. 
Levinus 1255. 
Bertramus 1257. 
Hildebrandus 1261. 1266. 
. Waltherus 1264. | 
Joh. Di&usSchorko :266- 
1279. 
Nicolaus Albertus : 279. 
"Theod. Di&us Germen 


1279. 
Albertus — Heidenricus 
. 1279. 
Albertus Helmoldus 128;. 


M. Andreas "Theodoricus 


1282. 
Johannes 1282. war audj 
. Notarius. 
Gotfridus 1282. 


‚Ludolphus 1282. ° 


Gotfridus de Salice(Wi- 
da)1287-1303. - 

M. Joh. deRoftoch 1287. 

Hartwicus 1287. 

Lambertus 129r. | 

m de Kaghendorp 


— de Salice (Wida) 
1302. 

Joh. Ghizeler :303 - 1336. 

Hartwicus 1307. 

Helmboldus 1308. war 
auch Cuftos. 

M .Conr.deRockeniz - 

Henric. de Rockeniz 

Conrad. de Lockeniz ! c 

Wislaus Borchardus 


. Conrad. de Nienkerken 


1514. 
Herder Ghemelin 1316. 
Ludov. de Wida'13:9. 

: Wislaus 
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Wislaus 1320. . 

Henr. de Borenis 1320. 

. Mag. Conr. Suave 1320; 

Johann de Swanenbecke 
1321. 

>. —  Stüver 


foi Phifeléri vel Gheze- 
. . leri 1335. 
Henr. Teffen 1335. 
Zuverke Hermens 1337. 
. füiffete eine Präbende 
von xo. Pfund Saltz 
pisieday kath 1339: 
Lupertus Glazenap 1339. 
war zugleich Thefaura- 
. rius zu Camin. 
Arnold Hartmodi 1364. 
. wurde hernach Decanus. 
Joh. Stenhuß 1364. ftif> 
tete cine Praͤbende. 
Curt Zuverlike 1375. 
Conrad Baden 1367. war 
. Archidiaconus zuGreifs⸗ 
wald. 
Henr. de Ruden 1367, 
Henr. Offenbrugge 1364. 
‚+ 0867. ftiftete eine Praͤ⸗ 
bende. 
Henning Stenhuß 1367. 
Henning Glazenap 1365- 


1379. : | 
Hermann Lulleviffe t 379. 
Conradus de Kifte 1387. 
Henning Damize 1424- 
. 1436. 


Peter unb Henning .de 
|: Kameke 1427.. 
Joh. Weftphal 1428. 
Henric. Lepel 1428. 
Nicol. Dargaz 1452. 
Mart. Karith 1477. ward 
Decanus unb -— 

Biſchof. 

Caſpar Lofe 1474. 

Henning Bulgrin 1477. 

Henning Caffebade 1473: 
war zugleich Domes 
Probft zu &amin. 

Ulricus Weftphal 1482- 
1486. wat zugleid) De- 
canus und Canonicus zu 
Stettin bey St. Dtten. 

Jochem Jordan 1486, 

Georg Putkammer 14942 
war zugleich Cantor zu 
Camin. 

Erasm. Manteuffel I. V.L. 
1503. wurde nachhero 
Bifhof zu Gamin v. 
Rangonis orig. pom. 
p. 120. 

Balthafar he a I. V.Lic. 
1513 } 

Mag. Chriftian Schlief 
1517. 

Mag. Petr.Schmydt 1517. 

Wicbold Schlief war erft 
Vicarius 1500. endlich 
Canonicus 151911520. 

Henric. Schlief 1520. war 
auch Abt zu Belbick. 

! Job 


s 


— 
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Joh.Teme:526. 1 $60, wurde 1584. jum 
Job. Levene 1527. — . Dom» Probjt erwehlt. 
Nicol: Schlief 1535. war Chriftoph Schademann 
aud) Probſt des None — 1562. vormals Vica- 
nen-Cloſters zu Colberg rius... | 
‘ v. Rang colb.tog. p.i2: Georg Tesmer 1571: ju 
Paul Damiz 1541. gleich des Stifts angler. 
Albertus Bulgrin 1541.. Ewald Krockau 1587. 
mar aud) Sanıer des Georg Scholaftke. 1595. 
Bifchofs. warPaftor zu Eolberg. 
Mag. Benedi&. Bülgrin. Chriftian v. Manteuffel 
-x546. 0c8 vorigen Brus ^ auf &rincfe und Droß⸗ 
der, feine Frau war dau Erbfeffen 1595. 
" Anna“ Böddekers. Jochem Podewels 1597. 
Cafp. Treder 1550-1571. ^ teod. d.29. Dec. 
Hans Frider. v. Plathe GeorgRoftoch 1599-1602 
ERE 4. Mq | 
Man erſiehet hieraus zugleich, wie es mit 
denen Canonicat: Prabenden nach den Zeiten bet 
SRepormation ergangen. Die. neue Einrichtung 
der Meligion erforderte diefer Herrn Dienfte ben 
dem- abergläubifchen Meß -Lefen und zum auffern 


- Schein” ber Neligion nicht mehr. Man fuchte 


folche ad pias caufas verordnete Einfünfte nuͤtz— 
fier. anzumenden‘, und ‚gab folche verdienten 


. Männern in geiftlichem und weltlichem Stande, 
als eüte Zulage unb Begnadigung, welche die 


Einficht des Bifchofs dazu wuͤrdig achtete. Mit 
ber Zeit wurden fie zu beftändigen Salariis, dutch 
die neue Einrichtung , theils den Capitels-Ver— 


‚wandten, theils Jredigern und Schul Bedien: 


ten angemiefen: fo daß feit bem Anfang be8 vert 
hen Seculi die Canonicate bey dem Eoldergifchen 
Dom « Eapitel aufgehöret. — 

04 4 ' Qué 


Gecko £i 50 000 gor 
NL loh lr DEP E ISBN! ISAT Er 
Das zwölfte Gapitel. 
Von den Vicariis. 
Dom Urfprung der SDicatien 6.Ir. Die Vicartat- Käufer |. 2. 
Ihre Eintuͤnſte 6.3. Ihr Amt $.4..— Ihre Endſchaft $. u; 


= I: 

ie ſchaͤdliche 9 Folge des lleberffuffe8 , worin 
die Herrn aráfaten fid) mit der Zeit verfe: 
, fet fahen, machte, daß diefe geiftliche Herrn, meil 
göttliche Weisheit mangelte ,' endlich ihrem Bauch 
dieneten, und Die Beſchwerde des Gottes - Dienftes 
wahrzunehmen, andern üderlieffen, die fie Vicarsos 
nennten. Star findet man, bafi nicht alle Prälaten 
von gleichenGefinnungen gewefen,da unterfchtedliche 
derfelben den aufgefchriedenen Nachruhm behalten 
haben, daß fie ven Gottes-Dienſt nicht verfaue 
met, und das Belte der Religion zu beforgen, 
nicht veigeflen : Jedoch die meiften erwehlten fid) 
die Bequemlichkeit, im Lande, zu Schmaufes 
repen und nach eigenem Gefallen herumzuziehen. 
Die Statuta capituli befagen dis, und es find nod) 
Urkunden vorhanden, wie bie Biſchoͤfe gegen fol- 
che Nachlaͤßigkeit in den Pflichten ber Capitularen 
geeifert. Es war alſo eine natuͤrliche Folge, daß 
man andre an ſeine Stelle ſetzte, die des Am— 
tes wahrnehmen moͤchten, denen man ohnehin, 
da ſie von geringen Anſehen waren, und um des 
täglichen kuͤmmerlichen Brods willen ſolche Mühe 

übernahmen, deſto dreifter befehlen , und- in Beo⸗ 
bachtung 


/ 
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bachtung freinder Seren Pflichten, auf dem Halfe . 
liegen mochte. Zu welcher Zeit biefe 93icariate - 

ihren Anfang genommen, laͤſſet fid) fo gemif nicht 
beftimmen. Unſer geſchickte und fleißige ehmalige 
Hector Herr Schumann (e&t fie ins Jahr 1378. 
Er irrt fid) aber fehr,, ba ich aus Urkunden be: 
meifen Fan, daß fie bepnafe hundert Jahr alter 
find, und in ben Ausgang des 13. Seculi ihr 
Urjprung zu ſetzen. 


en 
Schon anno 1300. befanden fi fid) fo Eraf- 


: fig, daß fie eigene Haufer Éaufen Fonte, als to: 


zu fich eine fonberbare Gelegenheit fand. Zwey 
Haͤuſer nahe ber St. Marien: Kirche waren der 
Stadt durch Erbfchaft zugefallen,, nemlich das 
Haus Borchards des Bruders Simonis Pifcato: 
is, und das Haus Juthaͤ, des Herder Boltens 
Witwe. Diefe mit Confens der Bürgerfihaft zu 
„ verkaufen, , wurde ber Magiftrat gebrungen, weil 
in dem Kriege die Stadt grofje Unkoſten gehabt 
hatte, und in unerträgliche Schulden=£aften war 
verfeget worden. Weil bie Häufer zur Kirche gar 
bequem gelegen erbothen fid) bie Herrn Vicarii. für 
beyde Haufer 300. Marf Denariorum (Pfenninge) 
zu geben, welches man nad) damaligen Zeiten für 
einen fehr Hohen Preis anfeben muß, ba man wol 
Dorfichaften um‘ 250. Mark anfaufen fonte. 


Beyden Theilen lag an diefem Kauf viel, denn 


dem Magiftrat war das viele Geld angenehm, und 
2 | | die 
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‚die Vicarii fonten unmöglich bequemere und näher 
‚gelegene Haͤuſer bep ber Kirche finden. Aus der 
Urſache fieffen fic) bie Vicarii gefallen, daß in den 
. Seuf* Contract, ber anno 1300, die Gervafü 
und Prothafii martyrum beatorum unterseicnet, 
manche Beſchwerlichkeit eingerücfet wurde, e.g. 
daß bie Heren Vicarii folten jährlich 4. Diarf denar. 
Schoß und Unpflicht. davon geben, 2. vigilias 
. nocturnas, fo oft ihnen Die Reihe träfe, halten, 
ihre Haͤuſer folten feine Afyla ſeyn, und künftig 
fo tie vormals unter Luͤbiſchem Rechte (tebena). 
Bald darauf verfaufte ihnen der Bürger Boſo 
fein daran ftofjenbeé Haus, und bie Unpflichten - 
wurden jährlich auf 6. Marf fefigefeget, fo ba ba» 
mals jedes Haus 2. Marf Schoß erlegen mufte. 
Diefe Beſchwerde ber Ungelder fehafte der Here 
Decanus Henricus de Wida ab, zudem Magi: 
firatus fid) au&bebungen hatte, fals bie 6. Mark 
nicht. ium Micharlis innerhalb 8. Tagen gesablt 
würden, fie durch Erecution der Stadt-Diener 
Fönten Pfand nehmen. Beſagter Decanus Hatte 
die Gnade, und vermachte 100. Mark in feinem 
Teftament, deren Intereffen hinreichten, die Un: 
pflicht abzutragen. Dis Capital nahm Bade 
Bermwolde, und narhherg Herman Beerwolde auf, - 
ſein fleinernes Haus am Markt ben. Kram⸗Buden 

gegen über bey Eggert Martens Haufe gelegen auf 
Zinſen, unb fo waren. bie Herrn Vicarii aller. 
Beſchwerde [of. ©) dS : 


0,65 
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0) Es ift alfo eine afte Tradition abet audfj alte 

Unwahrheit, daß die Jurisdiction der Heren Prälaten 

ehmals über die ganze Papens und Claus / Straſſe bis 

ans igige dritte Thörchen gegangen fep, und alle darin 

fiegende Häufer der Immunitaet von bürgerlichen One: . 
. ribus genoffen hätten. Wäre diefer Wahn gegründet, 

warum hätten die Vicarii von ihren Käufern Schoß 
- unb Unpflichten geben muͤſſen. 


6) Zwey wichtige Umftände habe ich hiebey zu mer, 

fen. Diefe drey Häufer wurden ber Bicarien Hof 

. genennet, und find biefe Gebäude noch das í6ige Ly- 
. ceum, fo den Herrn Schul» Collegen nad) ber Nefow 
mation gue Bewohnung und Hffentfichen Claſſen einges 
richtet worden; und daß zu den damaligen Zeiten nod) 
fein Nach» Haus in Golberg war, indem ber Mag, fo 
(6o dieſem weitläuftigen und anfehnlichen Gebaͤude ger 

^ widmet ‘ft, der Ort war, wo die Krämer» Buden aufs 
gefchlagen waren, Ich will zu mehrer Beftätigung 
das hinzufügen, was das Stadt z Bud) davon befaget: 


“ Anno domini MCCCXIX. emit Hermannus . 
Beerwalt proconful Colbergenfis ex parte teíta- 
mentariorum domini Henrici Decani a Badone Beer- 
wolt fratre fuo de domo fua lapidea, quam pro 
nunc inhabitat fita juxta forum ex oppofito Den 
Kramboden prope domum Eggardi Marten fex 
marcarum annuos redditus pro centum marcis, di- 
&is teftamentariis fuper fefto purificationis Mariae 
fingulis annis perfolvendis, qui redditus pro nunc 
 percepti et exfoluti dantur annuatim confulibus 
colbergenfibus fuper feftum Martini pro iftis tribus 
-domibus feu inhabitationibus de quibus nunc .con- 
ftru&a eft domus vicariorum ecclefiae colberg col- 
bergenfis pro exa&ione proprie Schodt und Uns 
pfit. | 6. : 
ü | | . 3. 
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Dis Gebäude war * vidi von beim wei⸗ 
ten v'tinfang bafi e$ allen Vicarus hätte zur Be 
: Baufüng dienen Fönnen, fonbern nür denen, bie 
‚feinen andern Aufenthalt hatten: Denn ich finde, 
daß die Capellani, ja ſelbſt die Presbyteri-in Col: 
“berg, fid) zu ſolcher Vicariat: Dienerfchaft Haben 
‚gebrauchen laſſen. Es iff muthmaßlich, daß man 
dieſe zuförderft dazu Deftellet, weil die Prälaten 
den Vicariis für ihre Mühe nichts abgaben, ſon⸗ 
‚dern von Beneficiis unb Allmofen leben muften. «) 
Doch da anfanglich (id) viele Wohlthaͤter fanden, 
‚die ven Herrn Canonicis anfehnliche Vermaͤchtniß 
fe ftifteten: fo wurden üt den nachfolgenden Zeiten - 
deſto reichlicher die Vicarien errichtet, von denen 
die Einkuͤnfte dem gegeben werden konten, wel—⸗ 
chein e$ ber Patronus vicariae zuzuwenden für. gut 
erfante. Dahero Fam es, daß mancher Vicarius 
viele Vicarien beſaß, uberdem befam er von bem 
Dpfer, fo während feinem Meß-Leſen auf den At: 
tar geleget wurde, zumeilen fein-Antheil, fo, daß 
'biefe Heren, wenn fie viele Liebe hatten, veichlich 
Ieben Fontem. Doch lebten ie furj zu Mon; 
Von blofen Allmofen. > 


0) Yus einer Urfunde von ao. 1321. urtheife i, 
daß diefelbe fo, wie in ben Klöftern gewöhnlich, am 
communi menfa gefpeifet haben, da ber Bifchof befahl, 
daß ber Praebendatus ber Praebendae puerilis, wenn 
et von feinen Einfünften nicht feben fonte, an dem je 
meinfchaftlichen Tifch fpeifen fofte, . 

6) Es ift nicht zu leugnen, daß e einigen fehfeche ee 
gieng, bof N e auch in — Kleidung einhergegan⸗ 

| gen. 


* 


— 
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gen. Dahero ich in Urkunden finde, daß ihnen anbe⸗ 
fohlen worden, wenigſtens bey Meßleſen in guter Klei⸗ 
dung zu erſcheinen, wie denn auch andern zu ſolcher an⸗ 
ſtaͤndigen Kleidung, Geld iſt vermachet worden. Bey 
dieſem · geringen Gewinſte aber war die hohe ore ihr 
fabfaf. Sch habe ſchon oben bemerket, daß viele Stif⸗ 

ter ber Dicarie (id) ausdrücklich fuͤrbehalten, daß ihr 

Viearius ſſallum in choro haben ſollte, unb folglich ca- 
nonici honorarii geweſen. In den nachfolgenden Zei⸗ 
ten haben der Vicarien Einkuͤnfte auch wohl Abweſen⸗ 
de genoſſen. Wie denn der Archidiaconus zu Stargard 
Peter Schoͤnemann, eine hieſige Vicarie genoß, die 
nad) ſeinem Tode ao. 1482. bem Petr. Schmidt uͤber⸗ 
tragen wurde. Dieſer Petr. "Schmidt wat hieſiger 
Stadt-Secretatius, und liebe von feiner Elemoſyne, 
die Wilke Wokevot geſtiftet hatte, ao. 1493. 25. fl. 
Rheiniſch an Gottſchalk Damitzen um 2. ff. jaͤhrlicher 
Intreſſen. Und ao. 1496. wurde bem Rectori ſcho- 
lae eine Vicarie in ber Damitzen Capelle ertheilet, wel⸗ 
ches Biſchof Mart. Carith confirmiret. 


| 0$ 4. 

Die Pflicht eines Vicarii koͤnte id) aus ete 
fchiedenen Urkunden darthun, ba ich aber aus bem 
Stiftungs-Briefe ao. 1358. von ber Vicarie Gher⸗ 
arbi Hafens es Fürzlich zufammen finde,, fo will id) 
ba$, mas Diebe ein Licht giebet, aus felbigem 
bepbringen: E E. HC 


.. Tile (fcilicet vicarius) omni fua feptimana quali- 
bet die cum tertius pulfus matutinarum pulfabitur , - 
dummodo lux diei illucefcat praeparatus ad miffam 
debet adire altare ad hoc deputandum, et miffam 
in eodem, five de die vel aliam prout altiffimus fibi 
infpiraverit, celebrare per fe, vel ex: caufa oig t | 


E 


2. Abth. xa. Cap, Don den Vicariis, ^ ^wóy 
| E 


bili et legitima per alium ydoneum presbyterum de 
ipfa colbérgenfi, aut per religiofum pro terminario 
in di&ta ecclefia admiflum pro utilitate civium pere- 


grinorum et viatorum vias fuas vel opera fua volen- - 


tium vifitare. et fic dictus vicarius in celebratione 
fuae miffae vel per fe, vel per alium ejus nomine fa- 
cienda negligens exifteret et remiffus, et eadem . 
iffa in fuo tempore debito non fervaretur, et idem 

vicarius tertio monitus feu correptus per decanum, 


vel canonicos ecclefiae colbergenfis fe non corrige- 


ret, aut ejusmodi negligentiam omnimode non ca- 
veret, ex tunc praefcriptus vicarius fine contradi- 
&ione infra quartale anni proxime fubfequentis ex- 


‘tra ecclefiam colbergenfem fub poena perditionis 
befieficii debet finaliter permutare cum alio presby- 


tero fide digno confenfu dominorum epifcopi et ca- 


nonicorum feu patrohorum interveniente, qui fub. 


eodem onere in honore et poteftate praedittum al- 
tare officiabit diligenter tempore et hora praenota- 
tis, et redditus ipfius fublevabit. Hujusmodi etiam 


"vicarius. matutinis cum celebrare voluerit miffam, 


folum exceptas miffas primas vefperas et fecundas, 
et alias horas canonicas, cum dominis canonicis et 
perfonis aliis ipfius ecclefiae colbergenfis, prout 
moris eft , devote vifitabit, et cantoriam cum ordo 
tanget, fimiliter obfervabit, etcetera faciet fervitia 
in ecclefia colbergenfi, prout alii vicarii ejusdem 
ecclefiae facere funt confueti. ^ Oblationes etiam, 
quae in di&o altari, miffa fua durante a Chrifti fide- 


libus offeruntur dominis canonicis colbergenfis ec- 


clefiae vel illi eorum nomine offertorium colligere 
folet per juramentum fuum fideliter praefentabic, 


^, 


Un =; 
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Da unà an diefen Heren nicht ſoviel gelegen 
it, fo will ich das ziemlich meitläuftige Verzeiche 
nif nicht hieher fegen. Als zur Zeit ber Reforma⸗ 
tion ihre Mühe und Arbeit nun ganz und gar un 
brauchbar wurde, trug man fo viel Sorge, Daß 
‚die Serm, fo vom Allmoſen zu leben gewohnt wa⸗ 
ren, doch nicht ben Bettel-Stab tragen durften. — 
Die Vicarios, fo etwas erlernet hatten, fe&te man 
zu öffentlichen Aemtern, wie denn Schomadker, 
Hector hiefiger Schule wurde; anderen wurden bie 
Einkuͤnfte bis an ihr Ende gelaffen, und zu Tode - 
gefüttert, fintemal Benedictus Yulgrin, ber bore 
mals Rector fcholae war, nod) ao. 1558. zur Zeit 
Bifchofs, Johann Friederichs, wuͤrklicher Vica- 
rius, aber ohne Amt, Arbeit und Mühe, genen 
net wird. ZONE | | | 

" Das dreyzehnte Capitel. 
Don den Kapitels 2 Bedienten. 


Bon den Notariis und Secretariis, $. 1. . Von den Cyn; 
bicis, $. 2. 


— .$. 1. 
€ £n ben alten Zeiten hielten bie Herzoge unb die 
e Bifchöfe fid) befonders einen Notarium, defe 
fet Amt aber nicht von fo geringem Anfehen war, 
wie ber heutigen Notarien: fondern er war Die wich: 
tigfte Perfon, durch deffen Hand alles, was cH 
! li 
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Tid) vom’ Herzöge oder Bifchof verfaflet werden fof: 
te, gehen muſte. Nach diefem Modell richteten 
fic) auch die Colbergifchen Herren Prälaten, bie in 
den alten Zeiten nur. einen Notarium hielten, der 
alle Neferipte, Befehle, Dbligationes, Kauf: 
Briefe ꝛc. verfertigte, bis nad) der. Neformation 
{hm ber Titel eines Secretarii Capituli beygeleget 
wurde, und Gafpar Pamelow ums Jahr 1570. 
zuerfi mit biefem Ehren Titel vorkommt: i: 


$1 . Cimon $ifdy, der ihm folgte, flebte an bem als 
ten Praͤdieat, unb unterfchrieb (id) 1573. nod) Notarius. 
Denn die Zulage an Titeln ohne Berbefferung des Gehalts 
ſchien ihm nichtswuͤrdig. Inzwiſchen trugen die Herrn 
Eapitularen Sorge, daß fein. Gehalt verbeffert würde, 
unb da ba$ Thefaurariat eingieng, wurde folches bem Ga» 
pitels Secretario beygeleget. Dis machte : 

Arnold "Alempin fo trogig, bag ich verfchiedene 
Protocolla finde, fo Klempin gefchrieben, ba er fid) den 
andern Herrn Prälaten beygefüget, mit bem Zuſatz: Gas 
pitularis des. Eolbergifchen Capitels und Secretarius. 
Doch er trieb feinen Stolz fo weit, ühb feine Ungerech— 
tigfeiten wurden fo unverfchämt baf er ohne Vorwiſſen 
der Eapitularen in Eapitels. Sachen that, was ihm beliebs 
te, bis er endlich unerträglich wurde, unb die Prälaten 
ihn einftimmig ao. 1602, den 26. Nov. feines Amtes 
et 

Jacob Raulis, im Jahr 1602. 

Gerhard Witſtok, Ao. 1605. 

Arnold Belitz. Diefer war ehmals Schufs Eofles 
ge zu Augfpurg, zu welchem Amt er 1621. den 14. Jul. 
berufen war, mufte aber daſelbſt 1624. den 8. Mug. als 
die Reformation mit den Predigern und Schul Bedienten 
vorgenommen wurde, fein Amt niederlegen Unter dieſen 
Drangſalen nahm er ſeine aut mit Weib unb Kins 

3 dern 
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dern nach Colberg, unb hätte. das Gluͤck ao. 1630, Se: 
. retarius capit. zu werden. Er war 1592. ben 14. Aug. 
gebohren, unb (fatb 1637... : T 
Cimotbeus Scharping, befam dis Amt ao, 1638, 
Georg Stiderich,. ao. 1654. | "d 
Georg Bucholz, ao. 1655. E 
Cbriftían Steindorff, ftarb 1679. ben «. Der. 
. Georg Mich. (affer, wurde 1680. Seeretair. 
Michael Riefelbach, mar anfänglich Capitels⸗ 
Schreiber , und 1696. des Dom-Eapitels-Secretarius. 
|... fotnrícus Cbriftopb Zhäszke, des fiefigen Rechen⸗ 
Meiſters, Sent. Zhägfen, Sohn. Er machte (id) bern 
Herrn Decano von Podewels fehr beliebt, ber ihn in feis 
nen Dienft nahın, unb enbfid) zu diefer Stelle beförverr 
te. Er ftarb ao. 1762. ben 7. Zul, 
Johann Friderich Voͤlcker, (funbe zur Zeit unfer 
ter Belagerung bey hieſigem koͤniglichen Feld» Proviant⸗ 
Amt als Commiffarius. Da die Qeit des Friedens fam, . 
und er alfo- feine Dimißion erhielte, hatte die götcliche 
Fuͤrſorge ſchon auf andere Art ihm berachen, unb nad) 
Herr Zhaͤtzkens Tode erfahen ihn bie Herren Praͤlaten fir 
tüchtig, ihm das Secretariat des. Capitels zu übertragen. 


| E Yo $. 2: 
Zu der Zeit, ba das fecularifirte Stift unter 
bie Bothmaͤßigkeit des Churfürften von Branden⸗ 
^. burg übergeben wurde, da auch diefes Stift nicht , 
nur eine groffe Weranderung (itte, fondern auch üt 
feinen Gerechtfamen vielfältig gezwacket wurde, fa: 
hen e8 bie Herren Präfaten für rathſam an, fid) ei: 
nen in ben Nechten wohlerfahrnen Mann su beftel- 
fen, ber die Damals haufig vorfonmende Fälle ent: 
ſcheiden, und dem Capite mit Rath und That zus 
handen fepn Fönte, Und ba ein folcher Mann beym 
| | | Magi⸗ 


* 
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Magiſtrat den Titel eines Syndiei fuͤhret, ſo er⸗ 
wehlten ſie ſolchen Nahmen für ber, ber fie alsein. ı 
Rechts⸗Verſtaͤndiger durch die Feder zur Zeit der - 

Sitotf) vertreten fonte, der Titel des Secretarii aber 
‚verblieb ihrem bisherigen SSebienten, fo, DaB ba« 
mals. fic). bey hieſigem Capitel ein. Syndicus unb , 
©ecretarius befunden. : Zu biefem wichtigen Amte 
vs Syndici wurde zum erſten erſehen | 


^^ Deter ‚Schweber, damaliger. Svf«Gifenf, — 
eo. —— zum Syndico des Capitels erſehen. Er ſtarb 
20; 1665.. ben 27. Nov. in bem Dorf Gianſe, da er auf 
‚einer Reiſe nad). Stargard begriffen war. Weilen er die 


damaligen verdrießlichen Haͤndel des Capitels mehrentheils 


ins reine gebracht/ und unter den Capitularen ſelbſt ſehr 
gelehrte Herren waren, ſo wurde nach; —— der 
ſaͤmmtlichen Praͤlaten für bequem angeſehen, keinen Syn⸗ 
dicum an deſſen Stelle zu ordnen, ſondern wie vormali⸗ 
ger Zeiten, ſich mit einem Secretario zu begnuͤgen. Als 
aber nach des Herrn Secretarii Kieſelbachs Zeiten der 
Herr Decanus, Caſpar Otto von Podewels einſahe, wie 
nuͤtzlich auch zu dieſen verwirrten Zeiten ein Syndicus dem 
— ſeyn fonte; fo ioutbe ' ! 
ji Fmmanuel Butbenius; LU. D. bisheriger an⸗ 
* Hofgerichts⸗Rath unb Auditeur ber Colbergi⸗ 
ier Sarnifon, ao. 1696. den 3. April bagu befteller. 
Er ſchwung (id). fehe jung. empor, und brachte a viele 
KHochachtung zumege , er. ffarb aber mitten in dent fanf feis 
m fleigenden Hoffnung, 1705. po. 1 
» Cebaftían Daniel Brunnemann idc. feine 
—* Abkunft und vornehme Anverwandten, ſondern 
ſeine Geſchicklichkeit erhob ihn zu ſeinem Poſten. Er war 
1670. ben 8. Der. gebohren, ein Sohn des wuͤrdigen 
und. hochgelahrten Sebaftiani Brunnemanns, Regierung —— 
Raths unb Eapitularis zu TN und. Gertrud Elifas 
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"ef tungen ; Tochter. bes Canzler, Friedrich- Rungens. 
Er legte zu Colberg ben Grund ber Studien, gieng 1690. 
uad) Stanffurt, unb von, da nad) Wittenberg, 1693. 
, nach Halle , allıvo er unter Sam: Stryckio die Digefta: 
durchdiſputirte. Ao. 1695. entſchloß er ſich, nach da⸗ 
maliger Weiſe, -fünber ‘zu beſehen, gieng über Halber⸗ 
ſtadt, Hannover, Hamburg, und Franecker nach Amſter⸗ 
dam,:.. befahe einige Staͤdte in Holland und, Zeeland 
fam wieder nad) genden, von ba;et 1696. nad). dang: 
durchs ‚Brabantifche nach Brüffel, von da ins alliirte fas 
ger über‘ Amſterdam, Bremen, : Hamburg, | Stettin‘, 
endlich 1697. ben 1. Weyhnachts⸗Tag zu Stargard atte: 
Cam, "Er: gieng die folgenden Oſtern wiederum nad) Hab: 
fe, wo er Unter dem beruͤhmten Joh. Sam. Stryk de ree: 
mediis: contra rein: judicatam , den 26..:Febr. bifputirte,: 
Noch in dieſem Jahr wurde er; Hofgerichts ⸗Advocat in 
Pommern / unb ließ ſich 126990 zu, Halle: als Doctor: Ju-- 
ris: proclamtren, : "Ao; 1705. den 28. Oct. ward er :Syn«' 
dicus capituli. Und wie er ein febr beruͤhmter Advocatus 
war, fo.wat et aud) ein ſehr nüglicher Syndicus der a 
vieler pica - des Gapítefó. 1/77 20. 8; 7. Sul. terftatb. 
"4 wid. Sein: Ehren: Gebädhenig und —— 
p) Stärgard, fok |o PT 
Sehaftian Martin Wendtlandt; war 1665. beni 
1 1, Oct; von angefehendn Eltern zu Stargard gebohren. 
Sein Hete Vater war Martin Wendtlandt, J.- D. Ds 
Regierungs / Rath: und Archivarius, wie auch Hintere, 
Pommerſcher Aehus⸗ Secretariusz ſeine Frau Mutter) 
Regina Pacotomin, des Immanuel Placotomi Chur⸗ 
fuͤrſtl. Brandenburg. Hofgerichts Raths, Tochter. Nach⸗ 
dem er ſich als Churfuͤrſti. HofHFiſcal in febr guten Gres 
dit geſetzet hatte, auch des vorbenanten Syndici, Herrn 
Seb. Dan. Brunnemanns Tochter, "Clara Eliſabeth, 
ao, 1692den 21. Jun, gebepratbet hatte, erfahen Diefi« 
ge Praͤlaten denfelben zum. würdigen Nachfolger feines) 
würdigen Schwieger, Baters. Es genof aber. ba& pieta 
] - om⸗ 
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Doms Gapitef feiner Dienfte nicht lange; fintemal das fo, 
nigliche Hofgericht feine Verdienſte Fante, und ihn 1724... 
. als Hofgerichts⸗Rath nad) Goflin zog, aflmo er aud) ver⸗ L 
orben. deo d | bu 
j Chriſtian Ludwig Kundenreich, ift allhier aus 
einer angefehenen alten Familie 1699. den 20; Septemb. 
entfproffen. Sein Herr Vater war: Chriftoph- tumuig 
Kundenreich, hieſiger wohlverdienter Ratys + Cammerer, 
und feine Frau Mutter. Anna, Judith, aus. dem: angefeher 
tien: Gefded)t der von Braunfchweig. ‚Seinen erften Uns 
terricht, Studia, Reiſen, nügfiche Arbeiten, und uͤbri⸗ 
ge Schickſale mug id); hier mit Stillſchweigen uͤberge⸗ 
hen, da meine vertraute Freundſchaft, mit dieſem ehrli⸗ 
chen und dienſtgeflieſſenen Greiſe mir ein mehrers nicht 
erlaubet. Das Syndicat beym Eapitel erhielte er ao. 
17 E Und da er zum Provifori -gener, ber 
piorum corporum erwehlet wurde, legte er dis Amt nie» 
bet, Pi fein Herr Sohn, ber hieſige Advocatus 
in der Würde eines Syndici folgte, auf bem der Here) 
das Wohl feiner Bäter wolle ruhen laſen. 
ICHCSCROROROROIONONORC C NOSOROICRONONONSQUOICR 
5.4. Das vierzehnte Capitel. | 
— c 98on des Kapitels Eigenthum. > 
Es iſt ein reiches" Capitel gemefen, $. 1. 2. 3.. Won dem itzi⸗ 
gen Eigenthum, als bem Dorf Tram‘, F. 4. Zernin, $. 5. 
Degow, $. 6. Buggentin, $ 7. Noſſentin, $. 9, Gar 
| tin, $..9.. Dretmín, $. 10. Seefeldt, $ 11... Bartin, 


T 12. und ben übrigen Joebungen aus fremden Dorfichaften. : 
‚13, 14. | ——— 





$y ich gleich dem geſchickten Herrn Palthenio, 

. ber ba meynet, das Eolbergifche Stift. habe: 
den fünften Theil oon. Hinter- Pommern — , 

^ — Us =. nicht 
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nicht Beyfall geben kann; ſo geſtehe ich doch gerne, 
daß es ein febr reiches Capitel geweſen, von dem 
man aber ſagen muß: fuimus troẽs. | 


Vid. Joli. Phil. Palthenii / hiſtor. ecclef. ciegas: 
„St. Nicol. Gryphiswald. fo D. Jac. Henr. Balthafar' 
"bet 2ten Sammlung einiger zur Pommerſch. Kirchen⸗ 
Hiſtorie gehörigen Schriften pag. $26. angehaͤnget. Er“ 
ſchreibt daſelbſten: id Ícimus - - - poſſediſſe bona,: 
" quae quintam ulterioris pomeraniae parteın efficerent ,’ 
“etc, Sch weiß diefen Irrthum nicht beffer zu entſchul⸗ 

digen, als bafi er das Bisthum Camin mit dem Col⸗ 
bergiſchen Capitel verwechſelt. Denn das ſeculariſirte 
Bisthum Camin, heiſt noch heut zu Tage die Quinte, 
weil es ben fünften Theil vom Herzogthum zn 
— 
t. — 


In den — hundert Jahren, feit int 
Stiftung flieg es zu folchem Anfehen und Reich⸗ 
thuͤmern, daß man erffaunen mag, wenn man die‘ 
Urkunde Bifchofd Hermanni anfiehet, darin et ao. 
1276. ihren Beſitz beftätiget. Sie lautet alfo: — 


. f 


* In nomine domini Amen. Hermannus dei gra- 
cia epifcopus ecclefie: caminenfis tam prefehtibus 
quam futuris Crifti fidelibus univerfis prefens fexj- 
ptum intuentibus falutem in domino Jefu Chrifto. 

. Omnes morimur et ficut aqua in terram delabimur, 
unde fit ut rerum geftarum memoria labentibus ho- 

. Minibus tepefcat : ec longó temporis curfu. nifi ferip- 
ture juvetur fubfidio tandem penitus evanefcat. 
Hinc eft quod nos ex injun&o nobis paftorali officio 
ad ecclefiam venimus colbergenfem officium vifita- 
toris implentes. et inter cetera libertates ecclefie et 
privilegia ipfius non cancellata non abolita, nec in. 

| . aliqua 
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aliqua parte fui violata perfpeximus. . Sed quedam: 


in-aliqua parte füi vidimus aliquantulum vetuftate' - 
corrots.  Dile&i igitur filii prepofitus et capitulum : 


predicte ecclefie nobis humiliter fupplicarunt, ut ad 
cautelam fufficientem privilegia fue ecclefie et liber- 


tates cum decimis et locis tuguriorüm et nominä vil- 
larum in unum volumen fingula redigere dignare- 


mur. Nos igitur ipforum precibus racionabilibus 


inclinati omnia hec fecundum quod noftris vidimus : 
oculis racionabiliter collata, et füb.hiis verbis ple- : 
nius exprefla de verbo ad verbum noftro figillo pri- - 
 vilegia fecimus confirmari. Villa Tramme cum ter- 


minis fuis cum fundo et decima cum omni jure et 
utilitate que exinde poterunt provenire item deci- 


ma de villa Gantzekow de Zambow Zeliciz. Swe- 


praw de quibus fa&a eft villa Schutfow item decima 
de Vrytfow. Choriftino. Copitlowe Baziz five Ru- 
nowe. Smogerwiz. Brodne. Lytfow. Geuch. he 


quatuor ville appofite funt ad villam Myrin. item de- 


cima; de campo Mycitz, decima de Sevemin. item 
de Parfowe. de Bryzlino de Nyedalino item alia 


prebenda Darfowe. Cozefic. Boznewiz. Chanduri- ' 
. no. Burizfowe. Nyemyre. Nefino. Daygowe. ltem: 


+ 


alia prebenda Moltow. Grabiz. Zimbrowe. Crune. 


Poblot. Vloztibure. Villa Petrocowiz. Clobetow. : 
Lube chowe. Doyziz. Pangerowe Bardi.. Item alia. 


. prebenda Wartecowe. Carcowe. Vyrbecke. Zwe- 


te. Putricolze. Paliffino apud Chandurin. Wozme-, 


zimbre. Theffemino. Drenow. Decima de Zevelde 
que commutata eft pro decima villeBork. Item alia 
prebenda — — Nycloviz. Rutekow. Byzicker. 
Cotlowe. Myzlebur. Canowe, ltem alia prebenda: 
Zlovenecowe Bealdecur. Balgurino. et quatuor mar- 
ce in moneta. Item alia prebenda Wyzfeburo. Ra- 


bun et Malnowe. Item alia prebenda Carftino Go-. 


X rayin, ltemalia prebenda Zimines. Lulleviz, ltem 


alia 
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alia prebenda Nerczino cum ecclefia fan&i Nicolai: 
in monte falis cum terminis fuis et omni jure. ltem: 
alia quedam puerilis prebenda quindecim marce ufu- : 
alium. denariorum claufto Belbuck.: "Item decima 
Roffentin. Sunt autem ville communes cum. deci- 
ma, et cum fundo et omni jure. . Buggentin. Cha- 
rin, Zabowe, Zevelde, que di&a: fuit antea Woluz- 
na. Crune. Gorezfowe. Dargutiz, item dimidiecatem - 
molendini in Niemir et totum molendinum. in Bug- 

. gentino ad cuftodiam dua$ marcas. in moneta et duas. 
marcas in theoloneo. Tuguria autem in monte falis: 
dictis canonicis collata racionabiliter in nomine do- 
mini confirmamus. Hujus ordinacionis teftes fünt: 
Henricus prepofitus Johannes cuftos. Johannes di- 
&us Schorko. Nicolaus Albertus, Thedericus et alil: 
canonici ecclefie ejusdem, Nobilis vir Otto Comes: 
de Eberftein. Borko, Byfpraus, Burizlaus. Olricus: 
et Fridericus milites, Henricus Juttiz. Hermannus: 
de Belegart, Fridericus Lufcus. Henricus Ghemelin: 
et alii cives colbergenfes fide digni.. Ne igitur ſu- 
perpremiflis predi&te ecclefie in pofterum dubium: 


-. oriatur prefentem paginam confcribi fecimus, et fi- 


gili noftri munimine roborari. Adtum et datum: 
^ Colbergh per manum.noftri Magiftri Lamberti An- '' 
no domini MCCLXXVL nonas Marcii pontificatus‘ 

. moftri anno XII. | | 


Weielch ein Reichthum! welche. Allmofen! ^bie- 
Urkunden, aus welchen Bifchof Herrmann den 
glaubwürdigen Auszug gemacht hat, find zwar‘ . 
beríobren gegangen, inzwifchen erfennen wir mit 
. Danf, daß bas Alterthum uns diefen Unterricht 
aufbehalten. Man hat von biefer Urkunde bere 
fehiedene Adfchriften, die ganz anders lauten, bod) 
bie meinige ift nad) dem wahren noch a ar | 
s . Orig - 


f 
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Original geliefert. ES ift darin zwar eine ganze 
Anzahl und nunmehro unbekanter Dorffchaften, 
aus ‚welchen das Kapitel den Sebenben zu heben 
gehabt: dennoch aber auch eine ziemliche Anzeige 
von Dorffchäften, bie noch Deut. 3u Tage ftehen: 
ald Schenzow, Frigsow, Marin, Parfow, Dar: 
fom, Gofege, Ganbelin, 23üfforo, Steiner, :Nef 
fin, Degow, Moltow, Semrow, Cruͤhne, Pob— 
lot, Luſtbur, Peterwitz, Klaptow, Luͤbchow, 
Wartchow, Karkau, Teßin, Drenow, Sefeldt, 
Ganzkow, Nyklenz, Byzicker, Zlovenekow, das 
iſt, Ramelow, Wißbur, Rabbun, Malnow, 
Kerſtin, Gervin, Zimoͤtzel, Luͤllewitz, Neres, 
Belbuck, Roſſentin, welche alle ihre Zehenden fies 
fern muſten. Zu welchem der voͤllige Beſitz der 
Dorfſchaften Tram, Buggentin, Garin, Sabow, 
Sefeld, Kruͤhne, Gorezſow und Dargutiz, die 
Muͤhle zu Buggentin, die halbe Muͤhle zu Nemer, 
unb anſehnliche Einkuͤnfte aus bem Salz-Berge zu 
Colberg gekommen ſind. Dieſen Beſitz ber Güter 
bat Biſchof Conradus Ao. 1333. durch feinen Be⸗ 
ſtaͤtigungs⸗Brief bem Capitel aufs neue geſichert. 


0859 "ros uM 


Ein ſolcher herrlicher Anfang Fonte auf bie 
' fefgenbe Zeit ungemeine Reichthuͤmer verſprechen. 
Denn auffer ben mannigfaltigen Wohlthätern, bie 
von ihrem Ueberfluß bem Eapitel vieles sufficfjert 
lieffen, mar aud) eine gute Wirthfchaft bey den 
Gapitularen zu finden. Dieſer fchreibe ich ein oie: 
les zu. Wenn der Bilchof Mangel litte, wenn 

| | Die 
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-pie Elöfter fid) aus ihren Schulden nicht Deraubr 
helfen Eonten, fo finde ich, daß Das Eolbergifche 
+ Stift. ihnen zur Zuflucht gewefen, almo fie in den 
bedraͤngten Zeiten, wo das Geb fo rar mar, gus 
- ten Vorrath antrafen. Es fonte alfo nicht jehlen, 
daß ihre Reichthuͤmer (i immer mehr verbreiteten. 
"ie ich denn die Urkunden noch finde, daß fie ans 
ſehnliche Hebungen aus Strachmpn, Puſtar, 
‚Mechentyn ; Peterwitz, Moyzelin, Metlom, 
Sabow, Flein Naugardten, aus dem Belbuckſchen 
Cloſter, Buckow, Nügenmwalde, IThomashagen, 
Stolp, Coͤßlin, Neu: Treptow, Hendenhagen, 
‚Eolrevelhagen, Selnow, Werder, Garghen, | 
Koſeger 1c... jährlich theild an Geld, theild an Ze⸗ 
‚Henden empfangen haben. Ich achte e vor eine 
* ‚Hergebliche Mühe, bie Beweißthuͤmer davon alle 
anzufuͤhren, unerachtet e$ mir Dep ben vorfan: 
denen Urkunden ein Teichtes wäre; uberdem es 
— auch eine Art Detrübtes Angedenkens feyn wurde, 
manchen verlohrnen Beſitz zu befeufzen. 
— YE, En 
Das i&ige Eigenthum, fo 2143 Hafen:Hufe 
beträgt; beſtehet aus folgenden Dorfichaften. _ 
! Tramme. Diefes Dorf iff, mie obbe- 
rühtte Urkunde Hermanni. beweifet , ‘Dem Capitel 
opn ben erften Zeiten her mit allen Recht. und Ge- 
vechtigfeiten, Gefällen und Herrlichfeiten zuſtaͤn— 
dig gewefen. Die Einkünfte gehören allein dem 
Herrn Dom⸗Probſt, auſſer daß aus dem Tramm⸗ 
ſchen Holze jaͤhrlich ein Grenz⸗ Holz dem — 
fet os WS. 2S verab⸗ 
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„nerabfolget foitb, fo bie Zerninſchen Bauren hauen 
unb fahren muften. Nachdem ber. Krieg völlig 
- alles verzehret, fo fálfet diefes. wie auch des Herrn 
Dom: Probdftens 10. Grenze völlig Hinweg. Wie 
weit fid) fein Recht über baffelbe erftrecfe, will ich 
die Urkunde beyfügen, ba ber Dom: Probft Fri- 
derich o. Eickſtaͤdt zwey Hufen zu seien De C 
neficien verordnet. 


In nomine domini amen. D pie defiderium 
" voluntatis et laudande diffinicionis intencio fit epi- . 

ſcopali ftudio femper attentius adjuvanda, cura eft 
follicitudinis adhibenda, ut ea que cultui divino 
, difponuntur, nec difputacio negligere, nec cujus- 
.quam prefumcio valeat perturbare. . Proinde nos 
"Conradus dei gracia camynenfis epifcopus prefencia 
vifuris omnibus declaramus, quod vir honorabilis 
|. Fridericus dé Eickftede prepofitus colbergenfis pio 


motus affetu duos manfos liberos in villa prepofitu- - 


. ré di&ta Tramme de plena voluntate decani et capi- - 
tuli colbergenfi is a libertate fuis fumtibüs eximens 
comparavit, de quibus inftigante deo difpofait, ut 
unius illorum manforum proventus annui in pecu- 
niam commutati ad honorem dei et intemerate ge- 
metricis ejus cujus feftum concepcionis nobis aucto- 
: ritatem preftantibus et annuente capitulo celebriter‘ 
— peragendum inftituit inter prefentes hujus fefti vef- 
peris et matutinis et miffe diftribuantur Prepofito 
fcilicet et decano cuilibet quatuor folidi. Canonico 
cuilibet duo. vicario et facerdoti cuilibet inftallato - 
.et Magiftro folidus unus detur. Item campanatori 
fuisque fociis ad pulfandum feftiue duo folidi et ec- 
 clefie tria talenta cere pro feptem luminaribus incen- 
.déndis. Si quid vero reflduum fuerit fcolaribus 
maxime prem qui prenominati fefti dictis ho- 
| ris 
> / — 
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ris intérfüerint, largiatur, Alterius vero manfı pro- 
ventus ad peragendum anniverfarium venerabilis pa-. 
:tris domini Henrici predecefforis noftri. deputavit 
fimiliter diftribuendos pecunialiter, ut predi&tum eft, 

‚hijs qui vigiliis interfuerint et miffe, Sed hoc tan- 
tum per tempora vite fue cum aut idem prepofitus 
diem clauferit füpremum ad ejus exequias ec fuum 
'anniverfarium jugiter recolendum di&i mänfi pro- 
ventus defervient modo: quo fuperius eft enarratum. 
Ut et hec falübris difpoficio .inftitucio feu ordinacio 
"immutabilis perfev*ret eam approbamus et au&ori- 
tate ordinaria in nomine domini confirmamus, dan- 
tes eidem robur perpetue firmitatis. In cujus evi- 
"denciam figillum noftrum ét figillum capituli colber- 
genfis ecclefie prefentibus eft appenfum. Datum 
Colbergh anno domini MCCCXXIII, in fefto fan&i 
Ambrofii confefforis et pontificis. — 


In der betruͤbten dritten Colbergiſchen Bela⸗ 
gerung anno 1761. hatte dis Dorf, Das traurige 
ut, bafi e$ burd).bie Ruſſiſchen Trouppen 

m Crbboben völlig gleich gemacht tourbe, me - 

e Flägliche Fußſtapfen annoch zu fehen. ‚Durch 
die dringende Fuürforge des Monarchen: ift in dies - 
fem Jahr mit ver Aufbauung deſſelben wieder der 
Anfang gemacht. 

Da das Dorf keine eigene Kirche hat, ſo 
[Ani €$ als ein Filial zu ber. Zerninfchen Pa- 
rochie. 


$. 5 
Serin, Diefe Borffihaft (eint ihrer Cage 
und Güte nach von uralten Zeiten ein Augenmerf 
ber Prülaten gemefen zu feyn , - babero M durch 
unterſchiedliche Zeiten hindurch ſich dahin p 
haben 


— 
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haben das Eigenthum zu erlangen, und das Befte 
defielben zu befördern. Es war aber anfänglich 


theils in bifchöflichen, ſtheils im mweltlicher Herren 


Händen. Der Bifchof überließ dem Capitel fein 


Antheil von 10. Hufen um. 300. Mark im Jahr 


1319. mit allen. Gerechtigfeiten, davon die llt: 
Funde alfo lauter: N ! 


In nomine domini amen. Conradus dei gracia 
camynenfis ecclefie epifcopus univerfis Chrifti fide- 
libus 'prefencia vifuris falutem ín omnium falutari. 
quoniam omnium habere memoriam divinitatis eft 
pocius quam hurnanitatis. neceffe eft ea que aguntur 
in cempore. ne fimul cum lapfu. temporis evanefcant 
fcriptis avthenticis perhennari. Nofcat igitur nacio 

- prefencium et felix fucceflio futürorum. quod nos 
folempni tra&tatu et deliberacione. diligenti cum ca- 
pitularibus ecclefie noftre prehabitis decem n:anfos 
quos habuimus in villa Cernyn. urgente neceffitate 
et utilitate evidente fuadente alienavimus et vendi- 
dimus de unanimi confenfu capituli ecclefie noftre 
prenominate viris difcretis Frederico. Prepofito. 
Gotfrido Decano et capitulo ecclefie colbergenfis: 
pro trecentis marcis denariorum quam pecuniam 
plene folitam nobis fatemur et meliora profpicien- 
tes in ecclefie noftre utilitatem evidentem eandem 


fore miffam totaliter et converfam. ^ Quare predi- 


&os decem manfos in prefatam ecclefiam colbergen- 
fem et ejus capitulum empcionis titulo fupradicto 
transferimus cum omni proprietate et dominio. cum 
omnibus fuis pertinenciis fcilicet pafcuis. pratis. fyl- 
vis. nemoribus. paludibus ftagnis et agris cum pre- . 
diis rufticis ec urbanis et fervitutibus eorundem cum 
omnibus juribus quibus utuntur manfi ceteri. di&e 
ville. cum judicio majori y! minori ab omni ſervicio 


* 


A 
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tam dextrarii quam aliorum equorum. curruum ab 
exa&ione qualibet et precaria quacunque liberos 
penitus et exemptos perpetuis temporibus ab eis- 
dem pacifice poffidendos. Dantes eciam liberam 
facultatem eidem ecclefie di&tos manfos vendendi. 
permutandi. et quocunque alienacionis nomine in 
álium vel in alios transferendi fi fuerit opportunum. 
Teftes hujus funt Reymarus prepofitus. Fredericus 
thefaurarius. Johannes Scholafticus. W yzlaus. Johan- 
nes Wacholt Magifter Johannes de Gherdeleve ca- 
nonici camynenfes et plures alii fide digni. Ad evi- 
denciam veró omni®m predi&torum prefentem litte- 
ram exinde confettam figilli noftri munimine figillo 
noftri capituli dedimus communitam. Datum Ca- 
myn anno domini MCCCXIX. in divifione apofto- 
lorum, pontificatus noftri anno primo. 


In eben diefem 1319. Jahr fand ber reiche, 
Eanonicus, Cubobicus be Wida, eine Gelegen- 
heit von Hiberto Glazenap, das Dorf Peterwitz 
zu erfaufen, unerachtet aller Proteftation und Hin: 
dernifie, bie Stephanus Pape von Wartchow und 
Dis von Volzekow zum Vortheil des Glazenaps 
Frauen: ruber? Kindern machte, welchen Streit 


. Bifchof Conradus durch einen Spruch 1319. die 


Mathei apoftoli et evangelifte zum Vortheil des 
Eanonici entfchiede. Er erfaufte aber dis £anb- 
gut nicht ſowol zu feinem, als des Capitels Be 
fiet, da er einmal ven 3orfa& gefaflet, bie Gol; 
bergifihe Kirche zum Erben feines groffen Vermoͤ⸗ 


gens einzufegen.. Dieſe fo befchwerliche, bod) oor: 


theilhafte Acquifition gab eine bequeme Gelegenheit 
zum weitern Befig von Zernin. Wulff SchmelingE, 
der Befiger des übrigen Antheils von Sernin, * 

| Iu qM ^ mit 
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nicht geſonnen, feine liegende Gründe zu verkau⸗ 

‚fen. Es fchlug fich alfo der Canonicus, Ludovi— 
cus de Wida, der ein leiblicher Bruder des Deca- 
ni Gotfrieb be Wida war, ins Mittel, unb erbot 
fich, Peterwitz gegen Zernin zu geben, welchen an- 
erbotenen Taufch Wulff Schmelingk annahm, viel: 
leicht um deftomehr, damit er mit den Gapitularem 
án Eeiner Gemeinfchaft leben dürfte. Die Beſtaͤti⸗ 
gung über ben ao. 1330. erfolgten Tauſch muß ich 
als ben Beweiß diefes wichtigen Befißes bepfügen. 


In nomine domini amen. Frater Arnoldus dei 
et apoftolice fedis gratia caminenfis ecclefie épifco- 
pus *) omnibus in perpetuum. Gefta hominum 
perpetuo duratura caute rediguntur in publica mo- 
numenta ut exinde quod actum eft valeat demoriftra- 
ri fi fuper eo contigerit aliquem dubietatisfcrupulum 
füboriri. Ea propter notum effe volumus nacionibus 
prefentibus et futuris, quod proprietatem ville Cer- 
.myn quam viliam Wulff di&us Schmelingk de bene- 
placito ratihabitione et confenfu omnium ac fingulo- 
rum heredum fuorum permutavit cum domino Lu- 
dovico Canonico Colbergenfi pro ſua villa Peterke- 
wiz cujus proprietatem venerabiles patres predecef- 
fores noftri et capitulum caminenfe legitima jubente 
caufa, ut ex prioribus patuit privilegiis dederant 
olim ecclefie caminehfi. Nos in locum proprietatis 
di&am villam Peterkewiz oneribus priftinis et con- 
fuetis denuo ferviciis obligatam de confenfu capituli 
noftri dimifimus et contis dile&is nobis Prepo- 

2 fito 


' *) Arnoldus war des Bischofs Frieder. ab Eickftäde Coadjutor, 
‚und bediente fid) des Rechts, wie Hermannus, der fid. nicht 
nur bey Lebzeiten Conradi epifcopum. nennte, fondern aud) 
Veſtaͤtigungs Briefe gab. Wiewol biefer, Arnoldus nie gum. 
Bisthum gelanget. | 
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fito Décano et Capitulo eiusdem ecclefie colbergen- 

fis. Pérmutacionem eciam memoratam inter. perfo- 
nas prenominatas rite factam gratam habentes volu- 
mus unanimiter effe ratam. Jure igitur patronatus 
parrhochialis ecclefie di&e ville Cernyn perpetuo no- 

bis falvo. proprietagem ejusdem ville cum fuis ter- 
minis et bijs que infrà ipfos continet facimus ac effe 
volumus exemto$, in aquis. pratis. pafcuis. paludi- 
bus. fylvis. lignis. nemoribus. rivulis et aquarum de- 
'curfibus. viis. femitis. cum judicio colli et manus ac 

“ ónini jure et utilitate que infra ipfius ville terminos 
eft, nunc haberi, nominari vel acquiri poterit in fu- 
turoin molendinis conftru&is et conftruendis absque 
extorfione fervicii equorum curruum et armorum. 

et fine omni coa&ione peticione talliis. *) queftu, 

. fcotacione **) feü cujuscunque modi aliud vocabulum 

'  forciatur per quod inhabitantibus villam ipfam ali- 
quod prejudicium nomine predi&orum poterit füb- 
oriri ex parte epifcopi caminenfis. qui pro temporé 
fuerit. fuorum advocatorum. judicum aut officialium 

j perpetuo liberam et exemptam eandem quoque pro- 
|». prietatem ficut ecciefiacaminenfts dinofcitur habuiffe - 
cum libertátibus juribus condicionibus et articulis 
fingulis fuperius enarratis in his fcriptis juffimos in 
canonicos, qui pro cempore fuerint in ecclefia col- 
bergenfi transferri, . Teftes liujus rei ſunt honorabi- 

les viri Barnym de Werle Prepofitus. Fredericus dé 
Eickftede Vice dominus. Rudolphus thefaurarius. 
Conradus prepolitus _Gryphiswaldenfis. Wizlaus 
archidiaconus Poricenfis, et ceteri canonici cami- 
nenfes, it. Hermannus Damiz. Johannes Hölck et 
ceteri confules colbergerifes er plures alii fide digni 

: | B E | ad 


*) Tallia feift Zahlungen, Ungelder von dem afttentídjen Wort 
Talen, b. i. Zahlen, E | 


: ** ) Bon bem teutſchen Wort: Schoß. tss 
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sd. plenam evidenciam et in teftimonium premiflo- 
. rum figillum noftrum cum figillo noftri capituli pre- 
fentibus eft appenfum. Datum Colbergh anno do- 
mini MCCCXXX, feria fecunda infra octavas Epi- 
- phanie domini. 


Weil dieſer Tauſch vor dem hieſigen Magi⸗ 
ſtrat geſchahe, ſo will ich des hieſigen Magiſtrats 
Verlaſſungs⸗Schein beyfuͤgen, damit die Sache 
deſto mehrere Gewißheit erhalte. 


Nos Conſules civitatis Colberghe omnibus qui-- 
bus notum fuerit prefens fcriptum efle cupimus ma- 
nifeftum: quod coram nobis conftituti Wulff ditus. 
Schmelingk et filii ejus Henning, Nevelinus, et. 
Wulffinus prefentibus dominis Ludovico feniore. 
Herdero Ghemelyn, Wizlao et Ludovico juniore 
canonico ecclefie colbergenfis le&o et expofito per 
noftrum civitatis notarium privilegio fub figillis ve- 
nerabilis patris domini Arnoldi et caminenfis capitu- - 
li confe&o fuper villa Cernyn item Wulff et filii ejus. 
prenominati fingulis contenti ipfo. fcilicet de permu- 
tacione di&e ville Cernyn que fuerat ipfius Wulff 
cum villa Peterkewiz. que fuerat dicti domini Ludo- 
vici fenioris et hanc permutacionem effe fa&am de 
beneplacito et confenfu fingulorum heredum fuorum. 
et ipfam villàm Cernyn pleno jure nunc dimiffam et: 
. collatam ecclefie. colbergenfi et ceteris omnibus a 
principio ipfius ad finem in. ipfo privilegio contentis, 
plene et voluntate libera confenferunt. grata et rata. 
gerentes omnia etfingula fcriptapenitus. In eodem. 
a&u vero di&us dominus Ludovicus omnes fidejus- 
fores ejus hac confeffione ratiliabicionis ftante dimi- 
fit liberos et folutos, In quorum evidenciam figil- 
lum noftrum, ‚figillum capituli colbergenfis et figil- 
lum didi Wil —— preſentibus eſt PP 

um 
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fum. Teftes funt hujus Hermannus Damiz. Henri- . 
cus Hartmodi. Johannes Darfowe. Thidemannus 
Brunfwick et plures alii fide digni a&a funt hec feria 
tercia infra o&tavas Epiphanie domini, Datum anno 
MCCCXXX. feria fexta. 


Diefem Dorf ift das Feld , bie Metlow ge: 
nant, feit 1308. bengeleget, da Bifchof Henrich 
dem Gapitel bas Dorf Darghetig und den-hafben 
Zehenden zu Runow entnahm, ſolche der Coͤrlini⸗ 
ſchen Caſtellaney beyzulegen, dafuͤr er dem Colber— 
giſchen Capitel den halben Zehenden in Puſtar und 
3. Droͤmt Haber in Byzicker und das Feld Met— 
lom bep Sernin ertheilte. Welche Verlaſſungs⸗ 
Briefe uͤber Puſtar und Byzicker von a0. 1313. 
noch vorhanden. 

Dis Dorf fat von ao. 1281. be feine eigene 
Kirche. Biſchof Hermannus mar fo gütig und 
forgte Davor , vielleicht, daß bie übrigen Beſitzer 
bes Dorfs bie Unkoften des Baues dazu willig her⸗ 
gegeben, 100 fie nicht gar von Zeiten des Menden: 
thums fchon geftanben. Die vorhandene Urfunde 
befagt weiter nichts, als baf er fie eingeweihet, fie 
- mit guten Einfünften verfehen, und ihr eine gute 
Anzahl eingepfarter Dörfer beygeleget.. Da bets 
gleichen Stiftungs - Urkunden fehr felten find, fo 
will ich felbe als eine gute "He des Alterthums 
bier aufbehalten. 


Hermannus dei gracia caminenfis ecclefie epi- 
fcopus univerfis prefens fcriptum vifuris falutem in 
omnium falvatore. Ne igitur res gefta in oblivio» 
nem deveniat, expedit fuper ea confici publica mu- 

nimen- 
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nimenta, Tgitur notum effe cupimus nacionibus hu- 

jus cemporis et futuri quod nos in Cernyn ecclefiam 
confecrando ipfam dotavimus cum quatuor manfis: 
in ipſa villa jacentibus et cum proventibus taberne 

ibidem pro tempore exiftentis. item eidem ecclefie 

univimus villas inferius 'annotatas videlicet Dam- 

meghor, Puftarze, Tramme, Coykow. Decer- 

nentes ut homines villas prefatas pro tempore in- 
habitantes ipfam ecelefiam frequentent et ibidem re- 

cipiant ecclefiaftica facramenta ac plebano iuxta ter- 

. re confüetudinem jura parochialia piene folvant, De 

villa quoque Mechentyn fex modios filiginis annua- 

tini ad jus di&e ecclefie confecravimus, non obftan- 

tes quod homines di&e ville ad ecclefiam in Dayg- 

hove pertinent. cum pro reftauro legitimo hoc fit fa- 

&um.  Tefítes hujus funt Hinricus Cuftos ecclefie ca- 

mynenfis. “ Hinricus archidiaconus ecclefie Steti- 

nenfis. Theodoricus de Germen Canonicus colber- 

genfis et Hartwicus capellanus nofter. Item Otto 

Comes de Everftein et Ulricus miles de Bevenhufen 

ac plures alii fide digni et in hujus teftimonium figil- 

lum noitrum prefenti fcripto jufiimus adhiberi 
AGum Cernyn anno domini millefimo CC'LXXXI. 
dominica qua cantatur mifericordias domini. . 


Hieraus erhellet, Daß zu biefer ecclefia matre . 

bie Dorfſchaften Damgardten, Puftar, Tram und 
Gopfoto als Filiale‘ gehöret haben. Es hat fij. 
aber in nachfolgenden Zeiten Damit geändert. Gon; 
fom war ein Fleines Dorf im hiefigen Stadt: Wal- 
be gelegen, welches im zojahrigen Krieg völlig 
zerſtoͤret worden. Itzt ſtehet an bem Orte nur ei: 
nes Holz. Boigts Wohnung. Es ift aber der. Zers 
ninfchen Kirche ein groͤſſerer Zuwachs entſtanden. 
Das Dorf Buggentin, fo dto eine Filia ven-Se- 

A: |. 44 m 
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win ift, war ehemals zur St. Gertrud: Kirche für 
Eolderg gelegen. ihren Kirchen: Weg zu erleich- 
tern, war eine Brücke über bie Perfante unweit 
der Alt: Stadt gefchlagen. Als nun die Brücke 


neb(t ver Kirche ao. 1630. durch bte kayſerlichen 


Trouppen abgebrochen wurde, und der Prediger. 
zu St. Gertrud feine Zuflucht zur. Stadt nahm), 
wurde die Gemeinde Dadurch nicht wenig zerrüttet. 


Es gehört bie Veranderung der St. Gertrud: Ges 


meinde nicht hieher, fonft ich ein mehrers davon ge 


, benfen fönte; fo viel aber muß ich bemerfen,- daß 


Buggentin davon abgenommen, und Zernin bey: 
geleget worden, fo, daß ber Prediger zu St. Ger: 
trud mit Buggentin nichts zu thun hat. Inzwi⸗ 
(den ift vis der Grund, warum der Prediger zu 
€t. Spiritus und Gertrud jährlich noch bis i&o 
1. Schfl. Roggen von jedem Bauer, und 3 Schfl. 
vom Müller in Buggentin zu heben hat, dahinge 


gen der Paftor zu Zernin nur z Schfl. Elein Maaß 
von jedem empfänget. Der Prediger zu Zernin, 


«job. feutin, hatte zwar auch einen Kothen und 
2. Pfandftaten in hiefigem Salz: Berge, fo ihm 


Biſchof Meinrich ao. 1307. domin. ad te levavi 


etc. be(tatiget, e8 fdyeint aber, daß es fein Eigen- 
thum getvefen, ba in ber Confirmation beffen Bru⸗ 
der, Theodoricus £eutin , mit benennet worden. 


. Die Prediger ver Zerninſchen Pfarre, von 
denen man Demerfet , daß fie allejamt ein ungemein 
hohes Alter erreichet Haben, find. feit den gefegites 
ten Zeiten der Reformation Lutheri, folgende ge: 
weſen: NT Bas 
P Lucas 
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| Lucas Suel dieſer ift, ſo viel man weiß, der er⸗ 
ſte Prediger zu Zernin geweſen, wohnte aber auf ber hieſi⸗ 


gen Vorſtadt bep ber St. Georgi⸗Kirche. Denn, weil 
nach den Zeiten der Reformation alle vorſtaͤdtiſche Kirchen, 


i$. auf die Georgii-Kitche geſchloſſen waren, fo hat man 
ibm bie Site St. Georg, unb die Kirche zu Zernin vers 
einbaret, bepgeleget. Waͤre eó gegründer, wie einige 


vorgeben, daß er ſchon ao. 1520. zu den Kirchen ben Ruf 
erhalten, fo müfte bie Bereinigung fd)on ín ben papiftis 
ſchen Zeiten gewefen ſeyn. Sich trete aber denen bey, die 
da behaupten, daß der Ruf zur Georgüs Kirche und Zer⸗ 
ninſchen, ums Jahr 1550. gefchehen fep. Ao. 1560, 
ward et pro emerito Declarítet, worauf er 1575. den 5, 
Sept. ju Eolberg geftorben. 

Aegidius Aufann, von Geburt ein Treptower ; 


des Praͤpoſiti zu Pritz, Giriftian Kufanns Sohn. Er 


mürde aus der Pfarre zu Cölpin.ao. 1560. nad) Zernin 
gerufen , ber er bis 1597. fürgeftanben, ba er ím 68. 
Jahr feines Alters und 44. feines Amtes vollendet wurde. 
Seine Ehegattin war Dor. Scheunemanns. | 
iDavio Rukan, ein Sohn des vorigen, wurde von 
dem Decano und Stifts;Superintendenten, M. Per. Eds 


deling, nod) ín demfelben 1597. Jahr introdueiret, wels 


ches Amt er 48. abr beffeibet Dat, ba er 1645. ben 6. 
Jul. zu feinen Bätern gefammfet ward. Er hatte (ic) mit 
Anna Gobels, des Kolbergifchen Apotheckers, Caſpar 
Goͤbels, Tochter, verehlicher. | | 
Mag. tXicolaue Martenſtech, " Erfurt Ka. 
1616. gebohren. Er wurde von feinem Heren Dater, 
Caſpar Martenftech,, Raths⸗Caͤmmerer daſelbſt, und ſei⸗ 


met Frau Mutter, Barbara Hoͤnin, in ber papiſtiſchen 


Religion erzogen, da er denn in Prag, Maynz und Coͤln 
den erſten Grund der Studien geleget, und hiernechſt von 


neuen 6. Jahr zu Prag dieſelbe fortgeſetzet. Auf ſeiner 


Ruͤckreiſe nach Hauſe wurde er von den Schweden gefan⸗ 
gen genommen , er entwifchte ihnen aber unb nahm feine 
8:5 Suflucht 
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Zuflucht nach Dfive, wo et den MünchenStand erwehl⸗ 
fe. Mac) einem jährigen Aufenthalt daſelbſt, bey Ger 
fegenfeit einer Feld -Meffung, die 16. Wochen gedautet, 
ward er mit verfchiedenen Iutherifchen Theologis im kauens 
burgtichen befant, unb entfchloß fid), dem Münch s teben 
zu entfagen. | Er fam in feinem 31. Jahr nad) Gbflín, 
wo er 1647. domin, Eflomihi feine Befäntniß 7 Predigt 
Diele, und ber päbftlichen Religion fein letztes Vale fagte, 
Sie foil gedruckt feyn, die id) aber nie zu Gefichte bekom⸗ 
men. Durch) Empfehlung des Herzogs von rona ward 
er nach Zernin gerufen, und nach vorgángígen ramen. 
und Ordination von dem damaligen Bice « Superintendens 
ten, Andrea Scholaffico Ao. 1647. zu bíefem Amte eins 
gefübret, Nachdem er ao. 1676. bereits 32. Jahr bie 
fem Amte vorgeftanden, fand fid) eine groffe Schwäche 
ben ihm ein, fo, daß ben feiner Unvermoͤgenheit im Hr. 
Felix Rauchſtaädt zum Adjuncto gefeget werden mufte, 
der zwar fein Schwieger⸗Sohn warb, aber mit ibm in 
ſchlechter Harmonie lebte. Weil zu feinen Zeiten ao. 
1675. (id) ein ungemeiner Mangel in Eolberg an Predi⸗ 
gern Aufferte, indem Herr Doct. Eolberg relegiret, Mag. 
Plene lange bettlägerig, ber neuvoeirte Joachim Eberhars 
di farb, Herr Paul Müller, ein fehr after unvermögens 
der Mann, und bet Pets Prediger, Samuel Müller, 
untüchtig unb undienftfertig war, dazu ohne tiebe ber Ges 
meinde lebte, überdem die Krankheiten an Fleckfiebern ac. 
fehr graflirten, fo fahen fid) die Patronen gedrumgen, fid) nad) 
einem Manne umzufehen, den man einftweilen yur Hülfe 
haben möchte. Die: bamallgen Eriegerifchen Zeiten, das 
groffe Sterben, und die bevenfliche Erifis, darin man 
fonft ftunde, waren Grund genug, ben Siuf eines tuͤchti⸗ 
gen Mannes bis auf aridere Zeit zu verfchieben. Magi⸗ 
ſtratus wuſte die Uneinigfeit in Zernin und glaubte dem — 
\ emerito eine Güte zu bemeifen, wenn fie felbigen einfts 
weilen bieher festen. Der Kirchen Provifor, Herr Heins 
rich Liebherr trug ihm folches an, unb er war willig, 
E rg 
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berg mit Zernin zu vertaufchen. Wie ſchlecht aber die 
Stadt und Mündifche Gemeinde (weil die Vorftädte und 
ber Pfannfchmieden darnieder fagen) mit ihm zufrieden ges — 
weſen, beweifet fein Klag-Schreiben; ob er. gleich als ein fo 
betagtér Mann alles nad) DBermögen gerhan hätte. Er 
gedachte bie Reichthuͤmer bey folchen Umftänden zu finden, 
unb et litte Mangel, da die 10. Gulden Öehalt nicht weit 
reichten, und die Aecidentien, wegen Mangel der tiebe, 
hinwegfielen. Sein Schreiben lautet überaus Fläglich, 
und (tatt der Hülfe Fündigren ihm Patroni ben 24. April- 
an, daß (ie bie Stelle anderwerts befegen wollten. ^ Der 
Herr aber half ihm, und nahm benfelben ao. 1677. den 
1, Dec. aus dieſem mühfeligen feben. Mit feiner Ehegats 
fin Gertrud Sudanín hat er 3. Söhne und 2. Toͤchter 
gezeuget, baton der ate Studirens halber in die Fremde 
^ gegangen ‚ ohne daß man weiß, wo er geblieben. 
Selip Rauchſtaͤdt, war zu Eolberg ao. 1644. den 
13. Febr. gebohren. ‚Er mwurde, wie vorgedarht,. Herr 
Mastenftechen abjungíret, und (tunbe bis 1713. ben 2 Febr, 
an diefem 2Imte ,. ba ihn der Tod vollendete. eine erfte 
. Ehegenoffin war Maria Eſther Martenftechs,. die ate , 
Urfula Rangen, des Gafpar Neimars Adebars, eines ehr 
maligen Officters Witwe, von welchem fie einen ‚ungeras 
thenen Sohn hatte, an bem fie viel Herzeleid erlebte, Er 
war der le&te des alten Adebahrfchert Gefchlechts, und .. 
ftarb unverehlicht. Sie verftarb 1725. ben 14. Febr, 
Mathaͤus Chriftian Muͤller, ber in Colberg von 
ſehr anfehnlichen väterlichen und mütterlichen Vor⸗Eltern 
entfproffen. Sein Herr DBater war Paulus Müller, - 
koͤniglicher Conſiſtorial Rath unb Paftor primarius, unb 
die Frau Mutter Gatfarína Elifaberh, des band-⸗Rath von 
Prizen Tochter. Diefen hatte er feinen Urſprung, bet 
ao. 1684. ben 21. an, erfolgte, zu banfen. Bis ins 
15. Jahr genoß er ben Privat/⸗Unterricht von Studioſis, 
bie ihn fo weit brachten, daß er vom Rectore Ípcei, Mag. 
Paul tutfemann in primam claflem geſetzet wurde. * 
ahr 
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Jahr genoß er deflelben, mie auch des Gonrecforíó SBufs 
eii Unterricht, - worauf er. nebft feinem Bruder (oem nady 
maligen Stadtrichter in Eolberg) Paul Balentin Müller 
. die Academie zu Jena bezog. Der Herr Doetor Theolo⸗ 
già und Prof. Philoſ. Sof. Philipp Treuner naQm ihn an 
feinen Tifch und in fein Haus. Ein Jahr darauf erwehl⸗ 
te (id) fein Herr Bruder des fícent. Zur. Aug. Boſe, (fonft 
Talander genannt) Haus Tifch und Umgang, Peng "unfer 
‚Herr Müller folgte. Hier hörte er in philofophie& Treu⸗ 
nern, in mathematicis Hambergern, in hebraicis Mag: 
Schafnern und Danzen, in theologicis Treunern, ‚und. 
nachdem Doct. Hebenftreit und £D. Müller dimittiret 
wurden, unb Herr Sort(d) und ber berühmte Buddeus 
die Stelle erfegten, wurde er auf furge Zeit ein Schüler 
diefer beyden groflen Männer. Hier diſputirte er unter 
Mag. Stempeln offentlic) de laterna magica. Sein, Herr 
Vater, ber ben jüngften Bruder rad) Univerfiräten begleis 
tet wiflen wollte, vief: ihn nad) Haufe, unb nad) furjem 
Aufenthalt. gíeng er mit feinem Herrn. Bruder, Johann 
Henning (ber als Ereyf-Einnehmer zu Stolpe verfiorben) 
nach feipgig, In diefem beruͤhmten Stufen i$. hörte er 
zwar die groffen Íefrer dafelbft, übte (id) aber befonvers 
dafelbft im Predigen. «Mach vollendeten academifchen 
. Syabrén fam er nady Colberg, wo er feines Herrn Vaters 
Bibliothee und Unterweiſung ferner (id) bediente, bis bie 
Vorſehung des Hochften ihm ao. 1711. in das Amt nad) 
Zernin verordnete. Sein Herr Bater fatte alfo das Ders 
gnügen, ihr domin, 8. poft "Trin. in. befagtes Amt ſelbſt 
einzuführen. Diefer Gemeinde hat er, nad) bem Maag 
feiner Gaben und nach bem Vermoͤgen, was Ott bat» 
reichte, treulid) gedienet, wie er Denn emet beſtaͤndigen groß 
fen liebe feiner Gemeinde genoffen. Bey zunehmenden Jah 
zen unb anwachſenden Schwachheiten erfucbte er bie Herrn 
Capitularen, tag ifm fein einziger Herr Sohn, bisheris 
ger Paftor zu Köfternig zum Adjuncto gefeßet werden 
möchte, worin Patroni-defto williger einſtimmten, IE 
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rung auf feine alten Tage gonnete. . War er nun: ber 
- Amtstaft entladen, fo fuchte er bod) ber Gemeinde durch 
Predigen nod) vielfältig zu nu&en, welche er noch manche 
Zahre mit feinem Herrn Sohn wechſelsweiſe verfafe. . 
Alt und mwohlbetaget, durch göttliche Kraft umterftüger, 
hat er die härteften Schickſale mit groffer Geíaffenpeit ez» 
tragen, wie er denn im Zutrauen zu GOtt und im toben 
und Danfen unfere harten Ruffifchen Bielagerungs-Zeiten' 
überftunde. Der HErr aber ließ.es dieſem Knecht ati 
unzehligen Wohlthaten nicht ermartgefn. Beym Genuß 
gottfíd)en Segens lebte er in einer fehr. vergnügten Ehe 
mit feines Antecefforis Tochter, Sophia Eliſabeth Rauch⸗ 
ſtaͤdtin, von ber er.2. Söhne unb 3. Töchter gefehen, 
davon ber eine Sohn frühzeitig verftorben. Er hatte das 
felrene Gluͤck, feine Kinder alle wohl angebracht zu erleben. 
Die ältefte Tochter, Urſula Maria, ift eine gluͤckliche 
Ehegattin des Altern Herrn Syndici capit, Chriſtian fub^ 
wig Kundenreichs, feit 1736. ben 15. Oct. , bie 2te Catha⸗ 
rina Elifabech, wurde an den Kaufmann, Herrn Gott» . 
lieb. Kleifen 1750. ten 3. Mov. verheyrathet, flarb aber 
1754. den 6. Febr., die ate eine vergnügliche Ehegenoſſin 
des Herrn Wegners, Paftoris in Marin, Nahm ihm 
bet Herr 1757. feine fleißige und treue Haus, Mutter, 
fo waren feine geliebten Kinder ber Troft und Stuͤtze ín 
feinem fihwachen Alter, da ev fid) abmwechfelnd bald ben 
feinen geliebten Schwiege, Söhnen, bie. meifte Zeit aber 
bey feinem Seren Sohn vergnüglid) aufhielte. Ben bem» 
felben in. Zwilipp erreichte er auch ao; 1765. den 23. Nov, 
das Ende feiner Tage, im 82. Jahr feines Alters uno 53. 
feines Amtes, da er. nur einen Tag bettlägerig geweſen. 
Sein Enfel ber Candidatus tlıeol, Herr Paul Balentin 
Kundenreich hatte das feftene Gläc, feinem ehrwuͤrdigen 
Groß Bater die Parentation zu halten. Zi 
Paul Selig Müller, feiner würdigen Eltern würs 
 bíger Sohn, iſt 1715. den 13, Dec. zu Zernin ar 


^ 
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Mach gelegtem Grunde feiner Studien, fo zu Colberg 
unter, bem Nectore Schumann und Gonrect, Schrönern 
gefchahe, und einem zjährigen Aufenthalt in Syena und 
Halle, wurde er 1743. den 6. Febr. jum Prediger in Kos 
fternig und Zoven.im Nügenwaldifchen Synodo berufen. 


. Sein guter Nahme, theils feines Herrn Vaters Anſu⸗ 


chung betanfaffete die Herren Prälaten, ihm 1757. ben 
24. ul. zum Adjuncto nad) Zernin zu verordnen. Den 
bem betrübten Einfall ber Ruffen in Pommern, unb ber 
klaͤglichen legten Belagerung Eolbergs, mufte er 1761. 


. ben 22. Yug., fo wie feine ganze. Gemeinde flüchtig wers 


ben, ba er (id) 20. Wochen bis den 14. Jan. 1762. in. 
Treptow aufbiefte. _ Nach ber Einnahme der Stadt ol» 
berg Fehrte er zwar. in feine ruinirte NBohnung nad) Zers 
nin zurück, feine Gemeinde aber befand fich mit ihm in 
ben betrübteffen Umftänden. Nebſt bem DBerluft: eines 
guten Theils feines Bermögens, unb bem Ruin feiner 
Gemeinde, mufte et den Verluſt einer ſchoͤnen Bibliothee 
befeufzen, : Die. rothe Nuhr, bisigen Fieber sc. wuͤteten 
in ‚feiner Gemeinde, fo, ‚daß innerhalb 8. Monathen, 
wegen Mangel des Unterhalts und ber Pflege, 321. Pers 
fonen verſturben. Die Dörfer Zernin und Buggentin 
waren groͤſtentheils vermü(tet; Tram und Damgardten 
aber bem Erdboden gleichgemacht. Die ao. 1761, einge 
ernbten Feld. Früchte giengen durch die Feinde verlohren, - 
unb 1762. wurden bie Acker aus Mangel an Vieh unb. 

Menſchen nicht et. Bey. folchen Umftänden, wo 
Menfchen wohl nicht Wege wuften, eröfnete ihm bet 
HErr eine bequeme Bahn. Damals wurde die Zwilipp⸗ 
(cbe Pfarre vacant ; indein der Herr Paftor-Ellend feinem 
gefchehenen Ruf zu folge, das Paftorat zu St. Georg 
unb Nicolai in Eolberg antrat. Der damalige comman⸗ 
birenbe Ruffifche General Wolkonsky trug ein Mitleiden 


mit unferm Herrn Müller, und befahl ipm, nebſt der 


‚ welchem gnädigen Befehl er feit Oſtern ao, 1762. Folge 


Sernínfd)en auch die Zwilippfche Gemeinde zu beforgen, 
leifte, 
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leiſtete, und auf Gutbefinden des pommerſchen Herrn Ge⸗ 
nieral⸗Superintendenten Rothens ſich aus bem ruinirten 
Zerniniſchen Pfarr⸗ Haus nach Zwilipp wohnhaft begab, 
Diefe Berbindung der bepben- Pfarren t von einem fos 
niglichen Ober-Eonfiftorio beftätiget bis zur völligen Hers 
ftellung beyder Gemeinden, weshalben er nach ordentlich 
erhaltener Bocation vom biefigen Herrn Präpofico wor 
pen ao. 3763. in Zwilipp worden. 


| $. 6. | 

Degow , faum war-dis Dorf ao. 133% 
durch einen Taufch an den Bifchof Friederich ges 
fommen, da er ed, aus Moth gedrungen, ao. 
1336. fáuffid) an die Erecutores des Stegheliß: 
fen Teftaments überlaffen mufte. — Syn welchen 
verfegenen Umſtaͤnden fid) damals ber Bifchof bes 
funben, daß er Guͤlzow von Siegfried Coden nicht 
einlöfen Eonte, Gefagt folgende uns wichtige Urkun⸗ 
be mit mehren: — 


In nomine domini amen. Fredericus dei gra- 
cia epifcopus. Bernardus prepofitus. Johannes deca- 
nus totumque capitulum ecclefie camynenfis ad per- 
petuam rei memoriam. Cum temporum mutabili- 
tas et variabilis humane nature condicio non patiatur 
rem legitime geftam illefam et immobilem permane. 
re ob id inventum eft fcripture remedium ut quod 
alias eft mobile et dolofis calumpniari poffet aftutiis 
fcriptis avthenticis et-teftium fübfcripcionibus per. 
hennetur. Ea propter ad fi ngulorum noticiam tam 
prefencium quam futurorum cupimus devenire, quod 
folempniter convocatis ad hoc omnibus. et fingulis 
qui debeant volebant et poterant intereffeet prepo- 
fito coram nobis in capitulo quomodo inftaret pro- 


xime redemcio et liberacio caftri epifcopalis Gulzow 
a ftre. 


A 


a ftrenuo milite Syfrido Loden qui ipfüm exhibuit 
et amplius tenere noluit obligatum et deficiente no- 
bis pecunia nos prefati Fridericus epifcopus. Bern- 
hardus prepofitus et Johannes decanus una cum aliis 
executoribus noftris teftamenti pie recordacionis 
Conradi quondam prefate ecclefie prepofiti videlicet 
Friderico de Steghelyz vicedomino et Conrado 
Scholaftico ejusdem ecclefie infpe&a hujusmodi ur- 
gente neceffitate et evidente utilitate cum ex parte 
praefati Conradi quondam prepofiti haberemus quan- 
dam pecuniam ad comparacionem quorundam redi- 
tuum pro fundandis et dotandis quibusdam vicariis 
perpetuis et altaribus. prout item Conradus prepofi- 
tus in ultima fua voluntate decreverat converten- 
dum prefato propofuimus capitulo quomodo expe- 
diens nobis videretur, ut de hujusmodi pecunia ih 
proprietate et bonis ecclefie noftre ad evitandum 
graviora pericula que alias poffent evenire hujusmo- 
di redditus emerentur. Ipfique una nobiscum con. 
corditer et unanimiter matura ac füfficienti delibera- 
cione prehabita et prefata neceflitate penfata nobis 
predi&i teftamenti executoribus rite et racionabili- 


. ter vendiderunt. Nosque prefatus Fridericus epi 


fcopus et expreffo confenfu capituli noftri vendidi- 
mus et dimifimus ac per prefentes litteras vendidi- 
mus et dimittimus di&tis coexecutoribus noftris vil 
lam Deghowe cum omni proprietate et utilitate do- 
minio dire&to et utili cum omnibus finibus et metis 
[uis ac contentis in eisdem agris cultis ec incultis. 
pratis. pafcuis, paludibus. filvis. nemoribus. ftagnis. 


aquis aquarum decurfibus. acceffibus. egreflibus fuis. 


et univerfaliter cum omnibus et fingulis infra fines 
dicte ville contentis ac cum molendino et tabernis 
adjacentibus. cum judicio majori et minori et omni 
recepto nobis et ecclefie noftre inibi competente. 
absque omni fervicio ruítico vel urbano. precaria. 
UT E | ve&u- 
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've&ura. curruum vel equorum nifi pro publica et. 
communi defenfione terrarum. denariis monetalibus 
angariis et talliacionibus quibuscunque quocunque 
nomine tam in futuro quam prefencialiter, quamli. 
bet marcam reddituum di&e ville ipfis vendidimus . 
pro fedecim marcis dénariorum ufualis monete: no- 
bis ante confe&ionem prefencium pagatis. folutis et 
numeratis ac in redemcionem di&i caftri ut premit- 
titur converfis pro fundandis quibusdam vicariis feu 
altaribus de eisdem redditibus. uno videlicet altari 
in ecclefia noftra camynenfi ec duobus in ecclefia col- 
bergenfi. promittentes di&am villam cum omnibus 
fuis attinenciis ut premittitur expedire. .disbrigare. 
et defendere. tam in proprietate quam in patfeiione 
' ab omni univerfitate vel perfona ac abdicando a nó- - 
bis quicquid nobis juris e? proprietatis in dicta villa 
competit vel quomodolibet competere poterit to- 
tum in vicariós feu altariftas illos transferimus , qui 
dictarum Vicariarum feu altarium pro tempore fue- 
rint poffeffores quos et quorum bona fecundum 
quod et propria defendere tenebimur et tueri. In 
cujus rei teftimonium figillum noftrum ‘una cum figil- 
lo capituli prefentibus funt appenfa. Datum et actum 
Camyn. Anno domini millefimo CCCXX XVI. tré- 
decimo Kalendarum Junii. Prefentibus nobis pre- 
fatis Bernardó prepofito. Johanne Decano. Frederi- 
co vicedomino et Conrado Stholaftico a€ aliis do- 
minis canonicis videlicet Lubberto thezaurario. Ra- 
dulpho cantore. Frederico de Eickftede: Henrico 

de Kerkowe tanglymenfi Wöltero de Güntersbergh 

dyminenfi ec Reymaro de Bane Uznemenfi Archidi- . 

aconis in di&a ecclefia. -Reynero prepofito et Gy- 

fone decano ecclefie Stettynenfis.. Voltero.: Tihefle- 
maro de Bonyn et Johanne Glazenap archidiacono 

Pyrizenfi. canonicis prefate ecclefie camynenfis, -- 


9 ^ Quid 
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Druurch diefen Berfauf iff. zwar. bie Colbergi⸗ 
fe Kirche nicht zum völligen Belig des Dorfs ges 
‚bracht worden: Der Mangel ver Urkunden aber 
(affet mich in Werlegenheit, bie Zeit des völligen 
Beſitzes zu beftimmen. Doch iff der Befig alt ges 
nug, baf er von niemand Anfpruch leiden wird. 


Dis Dorf hatte einen alten Streit wegen des 
Tore Mohres, fo zwiſchen Degom unb Gantzekow 
. gelegen, welcher aber 1657. den 7. Oct. durch ee 

nen. Vergleich zmifchen Herrn Adam von Pode— 

wels zu Gantzekow Erbieflen, unb von Seiten bet 
Herren Pralaten, befonders des Herrn Brunne: 
manns gütlich beygeleget wurde, des Inhalts, daß. 
die, zwifchen Stekow und Degow unftreitige Schei- 
de von der geraden Linie ab, fo vom Holtfebaum 
über das Mohr bis auf ben grauen Stein gehet, 
nach dem Depfchen Ufer werts 16. Ruthen geie- 
fen, unb bafefbft ein grofjer Pfahl eingegraben, 
welcher bafelbft bie Scheide zwiſchen Degom und 
Gan&fom halt. Won da geht bie Scheide nach 
dem grauen Stein feitwerts in einer geraden Linie 
auf den andern und folgendes auf ven dritten Pfahl, 
(o 19. Ruthen vom grauen Stein ftebet, und boit 
dort weiter vom grauen Stein, welcher umgraben 
(t, am Ufer be8 Mohrs nach ber Eichfeyern lieget, 
al(o, daß dasjenige, was von btefen Grenzen nach 
der Gantzkowiſchen Seite umſchloſſen iſt, nach 
Gantzkow, das uͤbrige aber auf der Dregowſchen 
Seite liegend nach Degow gehoͤret. Die Grenze 
von dem grauen Stein uͤber das Eichfeyer auf dem 
Degowſchen Pflug⸗ Acker belangend, iſt abgeredet 
wor⸗ 


, 
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worden, daß ein jebmoeber bep demjenigen, wie 
ers bishero wegen der Huͤtung auf bem Eichfeyer in 
Beſitz gehabt, gelaffen werden folte. = 
Bon ber Degomfchen Kirche find ber Deca: 
nus und Cantor capituli die einzigen Patronen, 
meil ihnen. auch allein die jurisdiction des Dorfes 
gebuͤhret, und es láffet fid) aus ber Urkunde ber 
Zerninfchen fchlieffen, daß die Degorfche Alter 
als jene, Die eingepfarten Dörfer find Mechentin, 
Gian&fom unb Steckow, deren Feine eine Kirche 
befiget. Die Lehrer, fo am berfelben Gemeinde 
(eit den Zeiten Der Reformation geftanden, find 
folgende: 0 
- Jochem Bohne aus Eolberg gebürtig, war sut 
Zeit, da Biſchof Sohann Friderich ao. 1561. durch Bes 
nedigern die Kirchen - Bifitation’ halten ließ, bereits über 
60. Jahr alt, und über 30. Jahr Pfarherr zu Degow, 
war vom Biſchof Erasmo eraminirt und ordiniret, und 
Hatte ben Ruhm eines guten Lehrers. Der Tag feines 
Todes ift unbefant. Ihm folgte s 
Joachim Grünemwaldt zu DBelgard ums Jahr 
1541. gebohren, ftudirte anfänglich zu Stargardt, feri 
nad) zu Stettin. Wurde 1573. als Paftor nad) Des 
gow berufen und zu Stettin eraminirt und orbínirt. Wie 
lange er aber bem Amt vorgeftanden, láffet (id) nicht bes 
ftimmen. Borbenante Nachricht errheilt Mag. Eddelings 
Kirchen » 9Rifitatton von 1585. | i 
Martin Schmides, hatte jur Ehe Urfula Kants 
fen, die ein fehr hohes Alter muß erreichet haben, da (ie 
als Witwe ao. 1663. den 29. April verftorben. 

. Wartin Simonis, da das Degowfche. Kirchen, 
Buch von ihm 1640. angefangen, iff es muthmaßlic) 
aud) das Jahr von bem Anfange feines Amtes. Sein 
Amt traf in die betrübten Ye des 30. jährigen un 

2 Be a 
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da et von feinem Amt entweichen mufte, und. fd) nad) 
Colberg begab. Ex bezeichnet in feinem Kirchen» Bud) 
verfchiedene Kinder, die er in diefem Erilio getauft habe. 
Er verfiarb 1658. den S. Januar. Mir feiner Ehegattin 
des Antecefloris Tochter Elifab. Schmides hatte‘ er viele 
Kinder. Die ältefte wurde an Thomas Hoppen Paftor 
primar. und Eonfiftorial » Affeffor in: Colberg, ao. ı 688. 
ben 7. May verheyrathet. Mit welcher er aber in einer 
mißvergnügten Ehe Feine Kinder erzielet. ‘Denn des 
Here Hoppens erjte rau eine geb. Gadebuſchen iſt bie 
(tamm» Mutter diefes fo weit verbreiteten Hoppifchen 
Geſchlechtes. 

Laurentius Stockmann war 1630. zu Coͤslin gc 
bohren, und 1658. zum Prediger nach Degow berufen. 
Er heyrathete Elifabeth Schmides, des Mart. Schmides 
Tochter, und feines Antecefloris. Mart. Simenis Wit ; 
we, Da fie ao. 1660. von Zwillingen entkunden ward, - 
ftarb fie und ward 1661. den 16. Matt. begraben. Seine 
zweyte Ehegastin war Efther Wagners des Predigers aus 
Strippow Tochter, unb die britte Concordia von Bergin. 
Er wurde ein febr alter Mann, unb hatte das Bergnür 
gen, daß ihm fein Sohn Crob. foreng adjungire wurde. 

Job. Lorenz Stockmann, aus ber brítten Ehe 
a0. 1681. den 20. Sun. gezeuget. Cr wurde 1704. feinen 
. Heren Dater zum.Gehülfen geordnet, unb. heyrathete 
1705. ben 2. Aug. Syoft. Agnefia Crumonen. Er ftarb 1731. 
den 10. Febr. und nach vollendeten Gnaden⸗Jahr folgte 
ihn 

1 Job. Lorenz Bernd, Colbergenfis,der 1690. geboh · 
ten, welchen betagten Greis ble Güte des Hoͤchſten nod) ftär- 
ket, daß er a Amte ohne Se ee mag. 


$. 
Buggentin. Diefes Dorf uͤbergab die — 
zogin Anaftafia Herzog Bögislai I. Witwe ihrem 
TUNE Gofimaro , der "— ber Marien-Kirche 
| M 
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zu Colberg mit allen Zubehör unter Genehmhal⸗ 
tung feiner Frau Mutter zur Zeit Biſchofs Sige 
. feini ſchenkte. Die Urkunde, (o fonjt völlig un? 
bekant war, Babe ich in einem Tranfumt des Bi’ 
fchofs Philippi von ao. 1379. angetroffen, und 
ba dieſe bie aͤlteſte von allen Urkunden iſt, fo das 
Capitel beſitzet, auch beym Hrn. v. Dreger nicht 
zufinden, jo achte mich deſto mehr verbunden fol: 
che, fo wie ich fie gefunden, zu liefern. — fate 
tet alſo: i | 


A .- - - dei gracia pomeranie. ‚ducifa cum fi- 
lis füs B---etK--- omnibus fan&e matris 
ecclefie filiis perpetuam in Chrifto falutem. Notum 
fit univerfis Chrifti fidelibus tam. prefentibus quam. 
. pofteris quod villam que Bogutino dicitur cum om- 
- nibus fuis pertinenciis domino Kazimiro contulimus 
hereditario jure poffidendam. quam idem Kazimi- 
rus ecclefie beate virginis in Colberg nobis confen- 
tientibus erogavit. . Indulfimus preterea , ut fi fe- 
pius ditus K - - - fefe in alium locum tranftulerit, 
manfurus hanc noftram donacionem in eo non de- 
bere caffati. Nunc itaque ftudio vigilanti creatori 
noftro in 'arte contemplacionis placere cupientes 
hanc largitionem falutarem ratam habentes figilli no- 
ftri patrocinio communivimus et ab omnibus eam 
inconvulfe precipimus obfervari ad perimendam 
gravis fufpicionis notam. que forte fub hac dona: 
cione alicui poterit fuboriri. decrevimus ur eadem 
villa in ufus et difpoficionem cedat ecclefie. : cum 
Kazimirum fumma dimmifio divini judicii jura na- 
ture per carnem decreverit exfolvere. Teftes ho- 
rum funt Sigwinus epifcopus. Tedmarus cuftos de 
Camyn. Conradus canonicus. Dominus Johannes 
Abbas de Grob. Jarogneus et Slavemirus de Di- 

Y3 " min. 
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min. Henricus Rammonienfis. Dobeslaus deSadien, 
Henricus de Uznam. Subislau et Dobislau de Wo- 
lyn. Dunslou. Uneslau. Wirchoslau. Cafemir de 
Colberg di&a autem litera fuit tribus rotundis fi- 
‚gillis figillata, in quorum primi medio apparuit 
fculpta imago epifcopi infulati fedentis tenentis in 
dextra baculum epifcopale et in finiftra librum in 
. cujus figillo circumfcripte hee littere per ordinem 
legebantur fub litteris capitalibus, Sigewinus dei 
gracia pomeranorum epifcopus. In fecundi vero 
figilli medio apparuit ymago equitis verfus fini- 
ftram diram, et in dextra aliqualiter ere&a tenentis 
gladium quafi eo percuffurus et in pe&ore clypeum 
et in ipfius figilli circumferencia legebantur hee lit- 
tere per ordinem capitaliter fcripte Bogizlaus dei 
gracia princeps pomeranorum in tercii autem figilli 
medio apparuit ymago ftantis tenehtis in dextra 
aliqualiter extenfa gladium evangelii et in finiftra 
. clypeum Grafonem in fe fculptum continentem in 
cujus circumferentia hee littere legebantur füb ca- 
pitalibus Kazimirus dei gracia pomeranorum prin- 
ceps, ] HE. 


. . Diefe Anaſtaſia war Herzogs Bogislai I. 
zweyte Gemahlin, und eine Mutter breper Prin: 
- Gen. 1) des Wartislai, fo ao. 1184. fruͤhzeitig ver: 
ftarb, und ben Pommerfchen Hiftoricis unbefant 
ift v.Dreger cod. dipl. p. 34. 2) des Bogislai II. 
der 1222. verſtarb, deſſen Gemahlin Miroslava war. 
5) Cafimir U. ber 1217. verſtorben, und deſſen Wit: 
we Ingardis hieſſe. Hiedurch entdecken ſich die 
in voriger Urkunde unvollkommen geſchriebene 
Nahmen zur Gnuͤge, und man erſiehet, daß die 
Mutter als Vormuͤnderin dieſer Kinder, ihrem 

Prin⸗ 
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Pringen Caſimir das Dorf Buggentin zu einem 
eigenthiimlichen Sitz erfehen und gefchenfer. 

. eyngarbi$, ber Die Religion am Herzen lag, befta- 
tigte nicht nur bie Schenfung nach ihres Herrn To⸗ 
de, ald Mitregentin und Bormünderin ihres Prinzen 
Wartislai IIl. fondern bereicherte auch die Herren 
Eapitularen mit Garin und Cabot, damit Das 
Colbergiſche Eapitel von Water unb Sohn ein 
ewig bleibendes Angedenken haben mochten. Die 
Urkunde ift bem Heren o. Dreger auch unbekannt 
geblieben und Tautet affo: 


Ingardis dei miferacione duciffa Slavie. omni- 
bus tam prefentibus quam futuris falutem et graciam 
promereri Cum humane condicionis fragilitas 
femper prona in malum res tranfitorias nimio am- 
ple&itur appetitu. tanquam hoc inftabile feculum 
relitura omnia fit fecum tra&ura non attendens 
quam nudi venimus in hunc. mundum, et utinam 
nudi a peccato illuc poffumus reverti. ea vero que 

roximorum funt ufibus deputata rapere fi poterit. 
fin autem nichilominus appetere eft parata, neceffe 
eft ut ea que pro peccatis populi domino fideliter 
offeruntur litteris vel teftimonio bonorum homi- 
num diligencius muniantur. ne vel per nubem obli- 
vionis interpofitam temporis ex proceffu tradatur: 
oblivioni vel malorum hominum conamine ab eo. 
poffit aliquatenus alienari. Ego fiquidem confide-: 
. ráns pium efle. deum pro mortuis exorare. et quia 
largicio elemofynarum templi nichilominus fit accep» 
ta pro anima mariti mei Kazimari felicis recorda-. 
cionis ecclefie beate Marie virginis in Colbergh tres 
villas Bogentin videlicet et Gharin et Sabow vice 
filii mei Warcizlai qui pro juventnte fua nichil novit 
de fublimibus ordinarie pleno jure contuli àb omni 

UNE. 094 | liberas . 
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liberas. exa&ione. Ne autem hoc faftum meum 
poffit ab aliquo ulterius immutari litteris meis et fi- 
gilli appenfione duxi firmiter roborandum.  Veftre 
autem notum fit propenfius difcrecioni qui ad peti- 
cionem Uadizlai ducis polonie. Thuringo caftel- 
lano de Colbergh villam Buggentin pro tempore 
fub ea contuli condicione, quod fi ipfe locum in | 
^ quo nunc eft mutaverit. quoquomodo predicta villa 
ad prefcriptam ecclefiam revertatur. Teftes autem 
funt Unna fenior. Conradus. caminenfis epifcopus. 
Detmarus ejusdem ecclefie cuftos. Paulus ibidem 
canonicus. Rogerus Abbas in Uznam. Pallo abbas 
in Kolbaz Zwantoborus filius Kazimari.- Wartislaus 
filius Bartholomei. Janik de Camyn. Priznoborus 
in Stettin. Woizlaus in Stargard, et frater fuus 
Unimka. Ztoyzlaus Zwirtfen. . Sdizlaus tribunus 
in Colberg. Ufemarus Ubizlaus in Wollin cives. 
Dufikray de Polonia, Winzlaus polonus. Ztar- 
bis in Trepetowe. 
; (Der Herr o. Sreger hat pag. 98. cod. dipl. 
auch eine Urkunde von dieſer Ingardis, fo gleiche 
fal$ ohne Jahrzahl ift. Die groffe Achnlichkeit 
gleicher Ausdrüce, und die von ihm angeführten 
Gründe werden mich nicht irren laſſen, wenn ich 
meine Urkunde mit bem Herrn o. Dreger in gleiche 
Zeit nehmlich ums Jahr 1221. fege. Wegen der 
Ingardis und Miroslava Schwefterfchaft habe ich 
oben p. 40. meine Gedanken eroͤfnet.) 

Mit dieſer mildthaͤtigen Gnade der Ingardis 
muß ihr Prinz Wartisl. III. nicht wohl zufrieden 
geweſen ſeyn, weil ſie es ſelbſt in dem Dipl. mit 
ſeinem Unverſtande bedecket, daß er wegen ſeiner 
Jugend die himmliſchen Dinge noch nicht verſtuͤn⸗ 
de. Dem m " nm nicht wenig am 
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Herzen, wie die Sicherheit des Beſitzes moͤchte 
bewuͤrket werden. Solchen fetten Biſſen fahren 
zu laſſen, waren ſie nicht geſonnen, und Wartislao, 
ber kein groſſes Antheil an Land und Leuthe hatte, 
that dieſe Schenkung wehe. Sehr ſpaͤt, nemlich 

im Jahr 1262. wurde es endlich dahin gebracht, 
daß Wartislaus ihnen die erſte Schenkung von 
Buggentin beſtaͤtigte, aber von Garin und Sa— 
bow wurde nichts gedacht. Die Urkunde daruͤber 
ſteht beym Herrn v. Dreger p. 456. weil ſie aber 
nicht weitlaͤuftig, und zur Vollſtaͤndigkeit meiner 
v tm gehöret, (o Ean ich felbige bie nicht weg: — 
laſſen. | | 
Wartislaus dei gracia dux Dimynenfis advo- 
catis confulibus et ofhiciatis univerfisque in terra 
fua manentibus , falutem in domino ex. univerfis 
bonis que deus contulit homini partem debet per- 
cipere preftitorum. quapropter notum fieri volu- 
mus omnibus, qui prefentem litteram intuentur; 
quod nos intuitu remuneracionis divine ob noftro- 
rum indulgentiam peccatorum ecclefie beate fem- 


mus communiri. Quicunque itaque huic facto aufuü 
temerario prefumferit contraire iram et offenfam 
noftram fe noverit incurfurum. Datum fuper 
Zwinam anno dominice incarnacionis M’CC’LXIl. 


. . Gyefet. geficherte Beſitz ift feit ber Zeit unge: 
ftört geblieben, nur bag von ben Herrn v. Puſtar 
die Grenze derfelben angefochten wurde, welcher 

y 9341.3 (00 Peng: 
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langwierige Streit 1363. durch einen förmlichen: 
Receß entfdyieben tourbe, fo alfo lautet: ^ ^ 
In Godes Namen Amen. Ick Vyrislaf vor 
Puftar ze eyn Knape. Bekenne nnb. betüghe apens 
bare an defleme jeghenwordeghen Breve vor allenen 
Criſtenen üben be ene zeen edder horen legen. Dat 
alle Schelunge vnnde twidracht be tüffchen ben erlicken 
Heren Deme Praveft. Deme Deckene vnnd Deme 
garen Capítef der Kerken des (Sabesbufes to Col⸗ 
erghe van ener 2pbe, vnnd mi vnnd miner Erfnamen 
van Der andern Zyde De betalber gbemefet i8 umme de 
Schede tüfchen ben Dorpen Bugghentin vnnd Puftarzes 
na der oltzetenen onbe andern velen bedderner Lüde Ans 
toifungbe / vnnd Berichtunghe gan& to male vnde des 
ghen verglicfet vnnd verzönet is. ín alzo daner mif. 
alze hir. na befereuen is. To bem irften male zo. ſchal 
de fchede der vorefpracfenen Dorp angan dar de driger 
Dorp Bugghentin. Damghar vnb Puftarze Velt⸗ 
, marc bavene to zamede kumpt. Darze is befchoten. 
darvan rechte nedder bette vppe den apenbaren Wech 
de van Bugghentin to Puftarze gheyt, batby en Sches 
de berab(icfen befdboten onnd ghemacket 8. Vortmer 
van Deme berghlicken enen Graswech bette op ene anz 
der Schede berabficfen da by bem Graßweche ock bez 
fchoten is.. Darvan bette tu eneme hander Schede 
berghlicken. bat dar abemacfet is. By der helle Becfe 
darze itft entfpringbt under tween Elren de ghemercket 
fint myt Erbsen. Darvan de helle Becfe nebbet myd⸗ 
weghes des Stroms to ganbe bette an enen (Otaben de 
nu welchen gegrauen i8. rechte nebbertvart$ mytweghes 
- Des Öraven bette in de Perfante, onbe mat von Holße, 
alrede dargheweßen is. in der heilen Becke to der rech⸗ 
ten Hand. edder nod) weſſen mach, vnde wat van Ack⸗ 
Fern aftebe buten Der hellen Becke vnde buten beme 
Graven is. edder nod) werden mach to Buggentin 
warte bat ſchal altomale fo boren den — 4 
* 
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Colberghe vorbenumet zunder jeneghe Hande hinder. 
edder Wedderſprake myner edder myner Erfnamen edder 
myner Navolgern de alrede zyn edder noch gheboren 
moghen werden. vnde hirmede fcal alle twidracht Sche⸗ 

lunghe vnde Vnmude de tuͤſſchen vs gheweſen i$ an 
beyden Zyden bette alhertu altomalen deghen vnd ganz 
verlyket. verzonet. endet vnde al gheendighet mede 
weſen nuͤmmermer vp to ſtande. Vnde to ener open⸗ 

baren Warheit deßer vergheſereuen Dingck zo bebbe 

IE Vyrislaf vorbenumede myn Inghezeghel an deſſen 
jeghenwerdighen Brif ghehenget de gheven is to Col⸗ 
berghe an den Jaren Godes druͤtteynhunderden in deme 
dry vnnd zoͤßigſten Jahre des negheſten Zun daghes na 

vnſer Vruwen Daghe to aſſumpcionis. Deßer Dynck 
fint tuͤghe Jacob David en Raatmanne Conrad Beg⸗ 
gher Lindecke Tolner. Hermen Schutte Borghere to 

Colberghe. Peter Puſtarze. Rychart. Clawes Schul⸗ 
te. Hinrick Cruͤgher de wonet to Puſtarze. Cruͤne⸗ 
mann Ludecke. Cruͤnemann de wonen to Bugghentin 
vnd andere vele bedere Luͤde de dar to gherupen vnde 
beden wurden. 

Was aber die Streitigkeiten wegen ber Fifche: 
re) in der nahe barangelegenen Perfante betrift, 
fo find diefelben anno 1564. Mitwochs nad) Qua- 
fimodogeniti durch einen Spruch entfchieden, Daß 
denen Buggentinfihen zwar mit Staff-Waden, 
aber mit Feinem groffen Garn zu ziehen erlaubt 
fen folte. 

Diefes Dorf hat zu feinen Zeiten eine befon- 
dere Kirche gehabt, fondern war in den Altern 
Zeiten ber Gertrudis- Kirche zu Golberg eingepfar: 
ret, wie denn aud) , ben Buggentinfchen zum Be: 
fien, die Bruͤcke über bie Perfante erhalten votite . 
de , ihren Kirchen⸗ en. zu erleichtern. Nu 
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mehro iff biefe Gemeinde der Zerninfchen Kirche : 
bengeleget, wie ich oben gedacht habe. | 


| ET MN 
Roſſentin. Diefe Dorfichaft gehörte irt 


- vorigen Zeiten denen von Namel, bie es an Eon: 


vad Witten und Conrad von Munfter und Hinz, 
gen beyderfeitS Bürgern in Golbetg verkauften. 
Man erjiehet aus bem Kauf- Brief von ao. 1302. 
bafi damals die Lehne noch nicht eingeführet, und 
daß ba$ Geld febr rar geivefen fepn muß, ba man 
um roo. Gulden fihlechter Groſchen ein ganzes 
Dorf zum Todten: Kauf erhandeln fónnen. - Der 
Kauf-Brief Tautet alfo : ! | 


Nofcant prefentes et futuri! quod nos Johan- 
nes Romelo fenior Egbertus. Sabellus et Hen- 
ninghus ejusdem filii milites de bona voluntate no- 
ftrorum heredum honorabilibus viris Conrado Albo 
videlicet. Conrado de Monafterio et Hintzekino 
Cifridi filio burgenfibus in Colbergh eorumque he- 
redibus et amicis, quibus favent villam noftram di- . 
&am Roffentyn cum proprietate absque fervició 
quolibet cum omni jure et fuis cerminis aquis. 
molendinis. pifcacionibus. pratis. pafcuis. paludi- 
bus. nemoribus. agris. cultis pariter et incultis ad 
dictam villam pertinentibus et omnibus hijs que in 
terminis ejusdem ville.continentur vendidimus pro 
quadringentis, et. decem denariorum ufualium mar- . 
cis perpetuis temporibus jure hereditario libere et 
feliciter. poífidendam. Ut autem hujusmodi con- 
tra&tus per nos rite et racionabiliter fa&us incom- 
. mutabilis perfeveret. nos predicti emptores anno 
et die fecundum commune jus terre promifimus 
Warandare et infra jm di&um tempus prenotate 
€ vx mE | ville 
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Ville proprietatem eis ordinabimus a noftro domi- 
no'epifcopo et capitulo. colbergenfi- quod fi facere 
non poterimus ex tunc fepe di&ti emptores duos et. 
nos ex rioftra parte duos eligimus arbitros. qui de 
proprietate faciendum quid fuerit inter nos et em- 
ptores ordinabunt. Super premiffis omnibus a 
nobis et noftris heredibus füccefforibusque inviola- 
biliter tenendis nos prenominati, milites Johannes 
videlicet Romolo fenior. Egbertüs. Sabellus. Her- 
mannus vir nobilis. Comes de Everften. Hynceko 
de Heydebrake. Vidanto aut fuus filius Pribeslaus. 
Nicolaus Borko milites. Marquardus di&tus Rügen- 
wolt et Rufus Pribeslaus famuli antedi&is empto-  . 
ribus. promifimus data fide.. Si vero in omnibus - 
aut in aliquo premifforum articulorum defe&us fue- 
'rit illum fupplebimus cum noftris compromifforibus. 
quod fi non fecerimus nos et. noftti compromiffores 
preferipti fub fidei caucione Colbergh civitatem 
ae et non exibimus nifi defe&us per nos 
fuppletus fuerit, uti prefcriptum eft. fi quid fueric 
in premiffis. Sed ne pravorüm lingua hanc noftram 
ordinacionem infirmare poffit in:pofterum nos et 
noftri compromiffores prefentem' cedulam defuper 
confcribi fecimus et noftris ipforumque figillis juf- 
fimus communiri. - Teftes funt Hermannus de Ka- 
ghendorp. Gotfridus de Salice ec Ludewicus fra- 
ter éjus canonici Colbergenfes. . Lubbo Glazenap. 
Steslaus de Karkaw. . Stephanus de Wartekow. 
Eubbo Kalfow. Herderus filius Sanderi de Damyz 
famuli. Cifridus Cerdo. Hartmodi. Bertoldus Gla- 
zenap. Johannes Ghemelyn: Nicolaus et Reymarus 
de: Scutzow. Bertoldus Albus, Herderus Bolto. . 
Barenwolt Heynemann Pattiner. Hintze Pape. Her- 
mannus Plote. Hennéke Albus. Kerftinianus de :Le- 
wirzow et alii quam plures fide digni Burgenfes in 
Colbergh vivitate, '. A&um Colbergh et datum ibi 
| T em 
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dem anno incarnacionis. dominice imiiefimo CC? 
fecundo. In die fan&i Valentini Martiris benedi 
&i per manum Amelunghi notarii confülum in 
Colbergh. 

Da hier bie Herrn v. Ramel und ihre Se: | 
waͤhrs⸗Maͤnner fid) verbindlich gemacht, ſich in 
Golberg zu ftellen: fo fiehet man daraus, wie fie 
fid). ihrer adelichen Rechte Damit entfaget, und 
fid) unter bes Magiſtrats Jurisdiction ftellen wol 
(en , fals an ber Erfüllung ber ‚Berabredungen 
etwas gebrechen folte. Ihre Verfprechung gieng 
nun mit dahin befonders, den Eandesherrlichen 
Eonfens zu betotirfen , welcher ao. 1304. von Bi: 
ſchof Henrico erfolgte, und alfo fautet: ' 


Henricus dei gracia camynenfis ecclefie epi- | 
fcopus univerfis prefencia vifuris falutem in eo qui 
eít in fe credentium vera falus. Noverint univerfi 
nos litteras ftrenuorum. militum Johannis di&i Ro- 
mole fenioris Egberti. Zabelli ec Johannis ipfius. fi- 
liorum vidiffe fub hac forma (hier folget die vorige ', 
Urkunde) nos vero de unanimi confenfu Hildebrandi 
prepofiti. Lamberti decani et capituli ecclefie. Ca^ 
mynenfis habito tra&tatu diligenti et folempni 
in alienacionibus. rerum ecclefiafticarum intervenire 
debet empcionem factam de di&a villa Roffentin in- 
ter di&os burgenfes.ex una et milites prenotatos 
parte ex altera gratam et ratam habemus et in no- 
mine domini confirmamus. imponentes eisdem ro- 
bur perpétue firmicatis.. Infuper propter ipforum 
. grata feryicia que nobis et ecclefie noftre camynen- 
‚fi di&i burgenfes ha&enus impenderunt ipfis pro- 

priecatem. di&e ville cum fuis attinentiis ac omni 
fru&tu et utilitate proveniente vendidimus pro. cen- 
. tum marcis denariorum ufualis monete in ufus ec- 
clefie 
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clefie- noftre. converforum eo jure. quo civitas col» 
bergenfis poffidet bona fua. ipfos ab omni fervicio 


. nobis exhibendo penitus abfolventes. Damus eis- - 


dem nichilominus liberam facultatem di&a bona ven- 
dendi. permutandi. donandi in pios ufüs vel in 
ufüs civitatis convertendi | aut difponendi. dé ipfis 
fecundum ipforum libitum. voluntatis et ficut ipfis 
videbitur expedire. Ratum et gratum habituri | 


^' quicquid per ipfos fa&um vel ordinatum fuerit in - 


premiffis. Ut autem hoc fa&um noftrüm ftabile et | 
inconcuflum permaneat, et ne ab aliquo fucceffo- 
rum noftrorum in pofterum poffit immutari prefen- 
tem cartam inde confe&am figillo noftro et capi: 
tuli ecclefie camynenfis fecimus communiri. Teftes 
funt hujus : Hildebrandus prepofitus. . Lambertus 
Decanus. Johannes Cantor. Fridericus vicedomi« 


, Rus. Fredericus thefaurarius. Cyfridus de Trechow. 


- 


Arnoldus de Zanua. Johannes. de Stanz. Herman- 
nus de Allenkerken canonici ecclefie camynenfis. 


"Datum Camyn anno domini MCCC° quarto in vie 


gilia nativitatis fancte Marie virgitis. 


Durch biefen obbenannten Conſens, da es 
der geiſtlichen Gerichtsbarkeit entlaſſen, wofuͤr der 
Biſchof 100. Mark erhielte, war die Dorfſchaft 
zwar in buͤrgerliche Haͤnde gekommen, und hatte 
die Stadt nach ihrer erſten Anlage Hofnung, es 
zu ihrem Eigenthum zu bringen, ſintemal der Beſitz 
eben fo, wie bie uͤbrigen Stadt-Guͤter ſolte ger 
handhabet werden. Aber die Beſitzer waren zu 
aberglaͤubiſch , oder mad) damaligen Zeiten zu 
gottsfuͤrchtig als bafi fie von ihrem Reichthuͤmern 
nicht einen Theil der Kirche ſolten zuflieſſen laſſen. 


Conradus Albus, der als Burgemeiſter in Col⸗ 
"o ^ "berg 
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berg verftärb, ftiftete ao. 1310. die Sancli Nico- 
lai epifcopi et confefforis eine Bicarie, Davon bet 
Stiftungs-Brief nod) vorhanden, unb ao. 1314. 
feria fecunda proxima poft feflum fündte Trini- 
tatis trieb ihn bie enfrige Sorgfalt für das Heyl 
feiner Seelen aufs neue an, einen Altar zu Ehren 
des heiligen Apoftels Jacobi zu errichten, zu def: 
fen Vicarie er abermals einen vierten Theil des 
— Syorf8 Roſſentin vermachte, melche Bicarie er 
1332. noch mit einer halben €a(t Sal aus bem 
Salgberge vermehret hat. Diefem gutem Bey 
fpiel folgte Bertholdus Albus, der fein ein viertel 
von Roffentin zum Altar St. Bartholomai ver: 
machte, und Henrich Eifrid, ber feinen vierten 
9(ntbeif zur Bicarie an dem Altar St. Martini an 
eben demfelben Tage zumandte. Ich will bie 
vollftändige Acte und den 2Seftátigungs - Brief 
Henrich bepfügen, damit man befto mehr fehe, wie 
ein Theil diefes Dorfs nad) dem andern ans €a- 
pite gefommen. - 

Hinricus dei gracia camynenfis ecclefie epi- 
fcopus univerfis Chrifti fidelibus prefencia intuen- 
. tibus in perpetuum. Jufte devocionis affe&ui ut 
robur firmitatis accipiat perpetue dignum eft con- 
firmacionis beneficio fuffragari. Hinc eft quod di- 
Jledi nobis in Chrifto Conradus Albus Godwinus 
- de Salice et Conradus di&tus Berhals cives iri Col- 
bergh teftamenti Bertoldi Albi. pie recordacionis 
executores ex benivolo et unanimi confenfu. hono- _ 
rabilium . virorum dominorum Prepofiti. | decani 
tociusque capituli ecclefie colbergenfis propter di- 
vini cultus aucmentacionem quoddam altare in ipfa: 
ecciefia colbergenfi in honore beati Bartholomei 

apoſto 
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 apoftoli: cum fuis. certis redditibus videlicet quartà 
parte ville Roffentin. cum omni: fuo jure et jurisdi» 
Qione majori et minori manus et colli cum omni- 
bus proventibus. uſu fru&u infra fuos terminos. 
pafcuis. pratis. molendinis. pifcacionibus. aquarum 
decurfibus. nemoribus. lignis. fefpitibus. agris 
cultis et incultis et generaliter prout Johannes Ghe: 
inelyn pie memorie et- füi heredes dinofcuntur ha: 
&enus poffediffe pro falute: animarum di&i Bertoldi; 
fue uxoris. parentum. heredumque fuorum. quem. 
admodum prefatus Bertoldus ipfis in extremis com- 
miferat: erexerunt. fupplicantes nobis humiliter et 
devote quatenus hujus altaris erexionem feu. funda- 
_ cionem confirmare dignaremur. Nos itaque adver 
tentes quod tam vigor equitatis quam ordo exigit 
racionis ex follicitudine noftri officii perduci de4 
bitum ad effe&um. tum a nobis petitur quod ju- 
ftum fuerit et honéftum ipforum precibus inclinati: 
di&i altaris ere&ionem feu fundacionem approba: 
mus, inftauramüs et in nomine domini autoritate 
ordinaria prefentibus confirmamus. — Inhibentesfub. 
pena anathematis, ne quisquam dicli altaris funda: . 
cionem rite et racionabiliter fa&am feu noftram con⸗ 
firmacionem moleftare prefumat ac infringere quo- 
quomodo. Teftes hujus funt honorabiles viri. do- 
mini Fredericus prepofitus; Godfridüs Decanus. 
Lodewicus Scholafticus Magifter Conradus: Hen- 
ricus de Rokeniz. Herderus:Ghemelyn et Conra 
dus de Nienkerken Canonici ‘Colbergenfes: lie: 
rardus Mathias et Johannes Martini- vicarii et quam 
plures alii fide digni. A&um et datum Colberglt 
anno domini millefimo CCC? fedecimo feria quar« 
ta Pafche. | Ps | | 
.. Damals befaß das Jungfrauen⸗Cloſter auf- 
der Alt: Stadt zwey fue in. Roflentin.- "zz 
PE e 
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che: zu entfernen: bekam man eine bequeme Gele 
genheit, da das Elofter um wenig Geld die bebe 
zu Yafde Faufen, und ſich eine reichere als die 
Roffentinſche Einkuͤnfte beſorgen koͤnte. Es wur⸗ 
den alſo zur Verbeſſerung der Vicarie des Berthof- 
bi Aldi bie 2. Hufen um 65. Mark Binkenogen 
30.1336. etfauft, welche 2. Hufen nur für 13Hufe 
gerechnet wurden wegen des: eingeführten Unter: 
ſcheids jmifd)en ben Haken: und Hagen: Yufen. 
- Die Urkunde fonte auch in der -Elofter » Gefchichte 
nüzlich fepn, bod) weil hier ein bequemerer Ort für 
fie , will id) fie beyfuͤgen. | 
Ne res gefta in oblivionem deveniät expedit 
eam fcripture remedio perhennari | Noverint igi- 
tur univerfi prefentes et futuri, quod nos Alheydis 
Prioriffa totusque conventus fan&imonialium in an- 
tiqua Colbergh matura deliberacione cum confilio, 
et confenfu venerabilis in Chrifto patris et domini 
noftri: domini Frederici camynenfis ecclefie epifcopi 
et difcrecorum virorum noftrorum fcilicec cutorum 
domini Lamberti, Thidemanni Brunfchwich et 
Thidemanni Gladbecke duos noftros manfos in vil- 
la Roffentin, qui tunc pro uno manfo et dimidio 
habentur et coluntur pro fexaginta et quinque mar- 
cis denariorum ufualium nobis ex integro perfolutis 
ad melioracionem vicarie Bertoldi Albi pie memo- 
rie in ecciefia colbergenfi perpetuate vendidimus 
difcreto viro domino Hermanno Weltfalo. eidem 
- vicarie nunc defervienti, et fuis in ipfa fucceffori- 
bus cum omni proprietate jure fru&u et utilitate 
ficut hucusque poffediffe dinofcimur et adhuc bona. 
noftra alia poffidemus perpetuis temporibus feliciter 
poffidendos. Et ne contra nos Prioriffam et no- 
ftrum conventum nunc prefentem ‚per peronwe 
quás- 
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quascunque nobis füccedentes ecclefiafticas vel fe- 
culares finiftra in pofterum de hac alienacione man- 
forum fufpicio oriatur et occafio maledicendi nobis 
ämputetur volumus effe notum quod cum pecunia 
predi&a majorem nobis procuravimus utilitatem vi- 
delicet precariam in villa noftra Yazeden a domino 
Henningho de Heydebrike milite et fuis fratribus 
exemendo propter quod. non fperamus nos fuppli- 
cium fed premium meruiffe. cum liceat res ecciefie 
tunc alienare. quando profpiciuntur eidem ecclefie 
meliora poffe indubitanter ficut hic provenire Et 
hos Fridericus dei. gracia Caminenfis ecclefie epifco- 
pus omnia premifla rite a&a grata gerimus appro- 
bamus et au&oritate ordinaria in nomine domini 
- confirmamus imponentes eisdem robur perpetue fir- 
mitatis hac condicione adje&a. quod di&tus vicarius 
et fui fucceflores perpetuo procurabunt memoriam 
Bertoldi. Albi jam di&i et fue uxoris fimul et fe- 
mel cum miffa et vigiliis: miniftrando cuilibet fa« 
" cerdoti prefenti in choro di&e ecclefie Colbergh fo- 
lidum unum infra o&tavas affumcionis fan&te Marie. 
Confenfum eciam ecclefie camynenfis dicimus.ad 
omnia premiffa.plenius accediffe. unde noftrum fi- 
gillum et ipfius ecclefie camynenfis prefentibus eft 
appenfum Teites hujus funt honorabiles viri do- 
. mini Herderus de Ghemelyn Scolafticus. Magifter 
thefaurarius , Johannes Gheztleri et Conradus de 
Kyl Canonici. Conradus et Gherardus Pellificis 
vicarii in ecclefia Colbergenfi Hermannus Cortelis. 
Wycboldus confules civitatis Colbergh et plures 
alii fide digni. Datum anno Domini millefimo 
CCC? tricefimo fexto. ipfo die collacionis fancti 
Johannis baptifte in noftri Conventus Domo. 


Dieſes Dorf hat nie eine Kirche gehabt, forts 
dern gehört ald eine " nad Garrin. A 
p. 9 $ 54323. * .9. 
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Garrin. Es dt diefe Dorfichaft mit ber 
weitlauftigen Flur ein Theil ber grofjen Schenkung 
der Herzogin Ingardis, fo ich bereits bep Bug: 
gentin (p. 343.) bengebracbt habe. Zwar hat 
ber Herzog Wartislaus bicfe Schenkung nicht, mie 
er wegen Buggentin gethan, fihriftlich beftátiget: 
doch habe ich auch Feine Spur gefunden, daß ec 
bem Eapitel. den Belig flreitig gemacht, vielweni— 
ger gar genommen. Wäre etwas zum Nachtheil 
des Capiteld vorgenommen. worden, ſo mufte eg 
im wenigen gefchehen ſeyn. Denn fo finde ich, 
bafi das Eapitel einen Praefectum Thidericum und 
nach ibm Henricum Yerchowe dafeldft gehabt, de: 
ver fe&terer von feines Antecefjoris Bruder und Kin⸗ 
dern 2. Hufen vor 150. Mark erhandelt, die ihm 
der Dom: Probjt zu Golberg ald ein Feudum vers 
fiehen. Dagegen er fid) verbindlich gemacht, bie 
' Dberaufficht im ganzen Dorf zutragen, und dafır 
zu forgen, daß fo wenig in bemfelben eine Unord⸗ 


nung gefchehe, als weniger das Hol& daſelbſt mehr 


ruiniret werden folte. Die andern 2. Hufen, die 
er auch mit übernommen , und nicht frepgeleget 
worden, davon tolle er, ober die Seinigen, fo 
fange er folche im Gebrauch babe, Die gewöhnlichen 
rufticalia fervitia ( Bauren - Dienfte ) leiſten, 
und die Pacht jährlich erlegen. Die Urkunde, 
bie und dieſes alles [ebret, lautét affo: 


 . Noverint univerfi Crifti fidelés ad quorum 
hoticiam prefentes pervenerint quod ego Hinricus 
di&us de Yerchowe prefe&us ville Garyn emi rite 

| px ie 
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. et'raciopabiliter officium 'prefe&i. villé ‚Garyn cum 


 . duobus manfis liberis: pertinentibus ad illud et alios 


. duos manfos cenfuales fitos in campis. ville prefate _ 
a providis famulis Thiderico Johanne et Benedicto 
fratribus et filiis quondam Thiderici prefeài ville 
antedi&te pro centum et quinquaginta marcis dena- 
tiorum ufualium; de quibus quatuor mähfis duos 
manfos liberos cum officio prefe&i prius di&o ve- 
herabilis vir Dominus Fredericus prepofitus eccle- 
fie colbergenfis nomine capituli ejusdem ecclefie 
michi contulit in verum feudum jet legale jugis tem: 
poribus pacifice poflidendos de quibus eciam duo- 
bus. manfis officium prefe&ure regere debeo ac ex- 
ceffüm ad fummam duodecim folidorum percipere 
et ad ligna ville Garyn undique citca eandem vil: 

am confiftencia diligenter refpicere et fideliter cu- 
ftodit'e nec alicui quicquam de di&is lignis vendere 
vel donare: fine doininorum meorum canonicorum 
‚In Colbergh confenfu fpeciali. de reſiduis veto duo- 
bus manfis non liberis. ego vel mei. heredes quame 
diu eos habuerimus pa&tum debitum" fingulis anni 
cemporibus. folucionum: confuetis: prefátis dominis 
meis canonicis folvere etalia ruſticalia ſervicia requi» 
fiti. us facere, ficut ceteri villani ville memo; 
raté. e. fuis manfis facere funt, confueti, In, cujus 
rei rei teitimonium figillum meum proprium prefenti- 
bus litteris. ex certa: feiencia duxi a pendendum. 
Dätum'Colbergh anno' domini mille fimo CCC* 
quinquagefimio: fexto ' dominica die poft Machaei 
apoftoli Prefentibus^ifionorabilibus. viris. dominis 
Francifco -Decáno. : Johanne Steenhus. Henrico 
Emerigenfi canonicis ecclefie Colbergenfis: Johanne 
Plebano in Cernyn aliisque pluribus fide dignis. 

ad premifla fpecialiter. vocatis et rogatis. t. 
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Dis ift der alte Grund, auf dem nod: bie 
Gerechtfame des igigen Frey: Schulgens = Hofes 
beruhen, davon zwar die Herrlichkeit eines prae- 
fecti villae verlohren gegangen, doch find noch feine 
4. Hufen, die ihm zugehören, halb frey, halb unfrey. 

iefe angeführte Urkunde berichtet und auch, baf im 
vorigen Zeiten um Garin ein fchönes Holz geftane 
ben habe, es ;ift aber im 16. Secul, auf Herzog 
Eafimir bifchöflichen Befehl fo ausgehauen: wor⸗ 
X den, daß faum einige Fußftapfen davon zu ſehen. 
Man findet davon viele betruͤbte Klagen der vori⸗ 
gen Zeiten, inzwiſchen blieb der Verfall und Kla⸗ 
ge bis 1718. da in Garrin, wie auch in Bartin 
und Damgardten Fichten ausgeſaͤet worden, die 


(gu einer ziemlichen Groͤſſe, unter guter Hofnung, 


angewachſen waren. Wenn nun itzt ſeit unſer 
Belagerung die Hofnung vergeblich iſt, ſo muß 
mar jagen: Das hat der Feind gethan. — 


In den alten Zeiten hatte Garin keine Mühle, 
Sondern bedienten (id) ber Mühle su Nehmer, wor⸗ 
aus jedoch 1363. fid) Fein geringer Streit erhob. 
Denn da die Eapitularen aus der Mühle zu Neh— 
mer eine jährliche Pacht zu. heben hatten, fo ere 
fagte man ihnen die Helfte der Pacht-Gefälle aus 
dem Grunde, weil Seefeldt und Garrin als Mahl 
Säfte von Nehmer fid) weggezogen hatten. Es 
wurde aber bie Sache ton bent verordneten Com: 
miflario Johanne Apothefaris und dem Official 
der Eolbergifchen Prapofitur Hermann Scherf in 
des damaligen Dom « Probft Bertram de Eich: 

ftäde TN Hofe unter Sparten 1363. E 2. 
att, 
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. Märt. guͤtlich entſchieden, dergeſtalt, daß dem 
Capitel und Canonicis zu Colberg bie Helfte ber 
jährlich falienden Mühlen: Pacht von Nehmer eii 
genthuͤmlich nebſt der Gerechtigkeit an der Muͤhle 
zugehoͤre, und deshalben alſo verglichen, daß 
Johannes Rarvin als Curator von Dahlecken Kür 
bern, wie aud) Vincentius Nehmer ſolten gehal: 
ten ſeyn, dem Capitel nach Eolberg die halbe 
Muͤhlen⸗ Pacht in natura jährlich zu rechter Zeit 
auf ihren eigenen: Wagen zu liefern, und fofern 
biefe fid) der ſchuldigen halben Pacht ferner ent: 
ziehen würden, ‚fplte ohne Widerfpruch. bie andre 
Helfte der gedachten Mühlen: Pacht auch vem Ca: 
pitel anheim fallen, wogegen bie Canonici vers 
ſprachen, bie Einwohner: zu Garin liebreich zu 
gewinnen, daß fit, ſo fange fie feine eigene Mühle 
im Dorf felber hätten, gu Nehmer mahlen möch- 
ten, doch daß ſolches Feines weges als eine Schul 
digkeit angefehen: werden folte. Anbey wurden 
50. Mark loͤthigen Goldes geſetzt, und fub pena 
excommunicationis demjenigen ‚angedeutet, . ber 
Diefen Vergleich umftofien , oder ſich demfelben⸗ zu 
wiederſetzen Anregun thun wuͤrde, ba denn die 
Straf⸗Gelder unter die im Vergleich genanten 
Perſonen anheim fallen ſolten. Die lateiniſche 
Arkunde iſt davon tt dent Pergament: Buche ab: 
‚schriftlich vorhanden. In dieſer Berfaflung blieb 
bie Sache Bis zur Zeit der Seculariuung- des 
Stifts, ta bie Churfuͤrſtliche Amts⸗Cammer auf 
nem: Berge eine. Wind⸗Muͤhle anlegte, bie abet 
PF. Shifeaong des — Seculí, weil fie gar zu 
34 bau 
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baufaͤllig, und Feine fatfame Separation són. 
war, abgebrochen: werden muſte. 


Diefes Dorf hat von den Alteften Zeiten * 


ſeine eigene Birche gehabt, und ſcheint es, daß 


die Pfarrherrn von je her ſich allhier ſehr wohl ge⸗ 
ſtanden Haben. Godekinus Smylowe Prediger 
zu Garrin vermachte 200. Mark zu einer Vicarie 
ái Colberg, welche ſeine Teſtamentarii anno 13 69: 
zu Stande brachten. Biſchof Philippus hat dieſelbe 
1377. ſolenniter confirmiret, die Urkunden ſind aber 
zu weitlaͤuftig hie anzufuͤhren. So viel aber bin 
ich daraus belehret worden, daß ein Rector paro- 


chialis und plebanus voͤllig einerley, und daß er 


ben Thomas Ertzbiſchof von Canterbury, Jero⸗ 


nymum einen Presbyterum cardinalem, die Mär 


tyrer Cosmum, Dàmianum' und Erasmum ſehr 
hochgehalten haben muß, weil er vor dieſelben 
Seelmeſſen zu leſen befohlen und verordnet Dat, 
und das Allerbedenklichſte iſt, daß Magiſter Johan⸗ 
nes be Papenheim als ein Medicus dieſe Memorie 
zu leſen beordert worden, dergleichen Exempet 
man wohl ſonſten nicht antreffen moͤchte. 

Seit den Zeiten der Reformotion m i T 
gende Lehrer m — 


Mathias ei ‚mann. 6i. Foie ^. 1 
Mathias , ein lateiniſcher doa ic ic dr 


Oſtern den 3. May anno 1597. in MY Pfarre a 


— tet wurde. 


. . &btiftían Cideünemam, Ówkit des Soil 
Scheunemanns - eines: so. jährigen Paſtoris gu Zwilipp 
und Anne Hellen Sohn; Gr wurde mit Anfang des a7. 


Sec. allhier Prediger, und ſtarb 1663, zu Garrin im $6. 


Jahr 
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hat feines- Alters. Seine Frau war Barbara Agnes 
teufehnern des Martin feufchners aus; alten Stettin altes - 
fle Tochter. Sein Sohn Chriſtian rider. Scheune, 
mann. wat ein guter fateínífd)er 3Doet, ver. im Schul: 
Staube als Baccalaureus des Colbergiſchen Lycei ver⸗ 


ſtarb. 

Adam hetersdorff, „dieſer treue Knecht hat ein 
hohes Alter in diefem Amt erreichet, unb die Onabe der — 
hochwuͤrdigen *Dráfaten machte ihn in feinem. hohen Alter 
das Vergnuͤgen, daß ibm fein Schwieger jum Adjuncto 
georbnet mutbe. . 
| C briftian Siddechow gebohren 1688. den 21fet 
Cepit. war des Ehriftian Fiddechows eines Kaufmanns 

in Colberg unb Barb. fucret. Heitken Sohn. Er lag ju; 
erſt den Anka in der Eolbergifchen Schule 06, 
gieng darauf nad) Siena, ward Prediger in Wisbur, wo. 
er 1718. dom, judica fein, Amt antrat, zu welcher Zeit 
feines Amtes er einen Catechiſmum in Eolberg drucken 
ließ. Es ſteht auf bem Titul, daß ihn einer von Adel 
ebíret habe, allein es gefchähe nur auf DBeranlaffung eines 
benachbarten Herrn v. Ölafenap in Manow Erbheren. 
Er befam deshalben Anfechtung, als ob irrige kehren dass 
in wären, allein die Sache ward bengeleget,, bod) daß er’ 
folchen als ein öffentliches Lehr + Buch: nicht einführen ſol⸗ 
Ye. Go fie er auch zu olberg 1756, in Svo druden: 
Kurzer unb deutlicher Uhterricht oon der Tauffe, von be 
fteri- bey. berfefben in unfer Kirche gewöhnlichen Ceremo⸗ 
nien und dem Amte Der Gevattern, fo in Frag unb Ant⸗ 
wort verfaſſet iſt. 17 42, dorm, p. Trinit, wurde et. in Gars 
vin, — Er heyrathete Sophia Eliſ. Petersdorf⸗ 
fin ſeines Antecefforis Tochter ao. 1718. im Mart. unb 
erreichte VE. in poc Alters, wie er denn 1758. Emeritus 
"wurde und verftarb ao. 1762. den 19. Jan. 
ohann Stiderichh Glofemeyer, geboren 1723. 
‘den 29. Febe. feine Eltern: waren Herr Friderich Gloſſe⸗ 


meyer Brauer in Golberg und Maria Gramenzen des 
sl 35 Mühlen ⸗ 


& % 
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Mühlen Meifters in Cofberg Tochter. Er fegte bei 
"Grund feiner Studien in Gelberg, gíeng 1744. nad) 
Danzig ins SGymnaſi um, 1746. nach Halle, von da er 
1748. um Michaelis nach Haufe fam. Er unterrichtete 
1751. einige adeliche Kinder bey Corlin und nachhero bey 
Stolpe, ward 1758. Adjunctus zu Garrin, da er denn 
feines Emeriti Tochter heyrathete. Sie verſtarb ipm 
aber 1760. unb fein Tod erfolgte ao.1762, | 

Derer Hill, fein Herr Vater Immainıel rider. 
Hill, war Paftor zu Mebmer, bem er, nach feines 
Bruders, al feines Heren Vaters Adjundi,' Tode, in 
der Adjundtion folgte. Weil in unfern rußtfchen Belas 
gerungen feine Gemeinde, fo wie fein Pfarr » Haus zu 
Mehmer febr zerftöhret wurde, warb ihm bie Garrinfche 
Gemeinde , bis zur MWiederherftellung bet "zerrütteten 
Mehmerfchen Gemeinde, bengeleget, bie er bis hieher 
. mod) nad) tem Maaffe bet mitgetheilten Gabe Got 
verſiehet. | 

| $. IO. i 

Dretmin. Diefed Dorf. gehörte vormale zur 
Johannis-Kirche auf der Alt: Stadt, und iſt 
mit unter die reichlichen Schenkungen , fo don deu 
zwey Herzoginnen Miroslava und Ingardis bem 
Elofter St. Albrecht bey Danzig gefchehen,, zu 
rechnen... Die Urkunde. Herzogs Barnimi vom 
Jahr 1256. worin er biefe Schenkung feiner Mut⸗ 
‘ter Miroslau und Ingardis an bie St. Johannis: 
„Kirche beftätiget, und dem Abt zu St. Albrecht 
die Johannes Kirche untergiebet, Fan man, beym 
v. Dreger tom. I. p. 177. lefen. Den Beſtaͤtigungs⸗ 
Brief des Biſchofs Hermanni von ao. 128 1. aber 
Fan id) als einen — bie ies — 
ime | a 
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++ -.Ja nomine ,domini amen. Hermannus dei 
gracia caminenlis ecclefie epifcopus omnibus in per- 
petuum. Quando geftorum veritas confcribitür ex 
eo. que poffit fuboriri dubietas. amputatur. . Pro» 
teftàmur igitur notumque fieri cupimus nacionibus 
prefentis temporis: et futuris. Magiftrum Johan- 
nem noítrum notarium capellam Johannis evange- 
. difte apud Colbergh. cujus capelle collacio ad re- 
ligiofos viros abbatem et conventum ordinis fan&i 
Benedi&ini in Mogulna dinofcitur pertinere ab eodem 
abbate in perfonali beneficio in noftra prefentia re- 
cepiffe. ipfumque abbatem de confenfu fui .con- 
ventus contuliffe“ ipfi Magiftro Johanni fimpliciter 
per deum. Ideoque cum di&tam capellam per mor- 
tem prelibati Johannis vacare contigerit. abbas nec 
non et convéntus. qui in Mogulna pro tempore 
. fuerint. habebunt liberam facultatem fepe di&am . 
capellam: conferendi : perfone idonee feculari vel - 
eandem ofliciandi per fuos confratres. fi ipfis vide- 
bitur expedire. villam quoque Pretemyn et unum 
tüguriüm in falfügine cum aliis attinenciis ad pre- 
fatam capéllám pleno jure pertinere ficut et in pri- 
vilegiis defuper confeftis continetur. fepe di&tis ab- 
bati et conventui recognofcimus et tenore prefen- 
cium confirmamus : In cujus rei teftimonium figil- 
Tum noftrum prefenti pagine juffimus adhiberi. Te- 
ſtes hujus funt religiofi: viri. - Heidenricus -abbas in, 
Golbaz: et Rodolfus abbas in Stolp et frater Bor- 

chardus monachus ejusdem loci. ltem nobilis vir 
" comes de Everíten et Johannes de Letenin miles, : 
Item Hermannus et Hartwicus presbyteri et capel- 
Jani noftri et alii plures. tam clerici quam laici fi- : 
«de digni. Datum Colbaß- anno incárnacionis do- 
mint‘ millefimo ducentefimo o&uägefimo primo 
in die beati Andree apoftoli pontificatus. noftfi 
amo KXVIL.  ; 1: tore ed) 
BEES 2n 
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In ſolcher Verfaſſung blieb es Bis a6 1333. 
zu welcher Zeit ber Abt Bogislaus und das Els 
fter. St. Albrecht. alle feine Gerechtſame an den 
Bifchof Fridericum uüberfieß , ^ welche Ceßion in 
anfehnlicher Berfamlung des. Colbergifchen Capi 
tels und Magiftrats erfolgte: Ich habe die Ur⸗ 
funbe bereits. oben pag. 54. beygebrasht, gu mel: 
cher Zeit aber bi8 Dorf vom Biſchof an das Ca⸗ 
pitel uͤberlaſſen worden, davon habe ich keine 
Finde bisher angetroffen. So viel ift getDif , ^b 
die Gapitularen (id) in einem uralten ungeſtoͤhrten 
| Beſit befinden. Nur ein inrer Streit entſtand 
in den nachfolgenden Zeiten, da der Probſt v. Kro⸗ 
ckau bie alten. Dom⸗Probſt⸗Gefaͤlle hervorſuchte, 
verlangte er aud) 40. ff. von der Pretminſchen 
Geld-Pacht nebſt 120. Huͤnern aus demſelben 
Dorfe, fie wurden ifm aber verneinet, da’ bereits 
vine mehr al8 roo. jährige Abaͤnderung deutlich 
ſeine ——— cb ipeigiee hen 


4 


(S. 1 
Seeefeldt. Dis Dori $a zu ben Slabiſchen 
Zeiten Woluzne geheiſſen, und von jeher betruͤbte 
Schickſale erfahren, da die gaͤnzlichen Zerſtoͤhrun⸗ 
gen daſſelbe oft betroffen. Es hatte zu den Zeiten 
Suantipolks und ſeines Sohnes Miſtowini, als 
der teutſche Orden fein Recht an Hinter -Pom: 
mern fuchte, das Coldergifche Eapitel ein vieles 
erlitten, fo daß e8 eine Unmöglichkeit war, Die 
Zehenden aus denen angewieſenen Dorfſchaften 
beſonders auch aus Borck zu heben. Als nun 
Lolherg dem Biſchof Hermanno uͤberlaſſen — 
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und derſelbe nach feiner zaͤrtlichen Liebe dieſem Ca⸗ 


pitel aufzuhelfen unablaͤßig gefliſſen war, übere 


nahm er zwar den Zehenden, ſo ihm das Capitel 


uͤberließ, ſchenkte aber zur Erſetzung deſſelben, 
und des vorigen erlittenen Verluſtes das Dorf 
Seefeldt eigenthuͤmlich mit allem Recht und Ge 
vechtigkeiten an das Colbergiſche e, davon 
die alte Urkunde alfe lautet: | 


In nomine fan&te et individue "Trinitatis. ‚Amen. 
Hermannus dei gracia caminenfis ecclefie epifcopus. 
emnibus in perpetuum. Summa eterne pietatis. 
 difpoficio poteftatem et adminiftracionem tam in, 
rebus temporalibus quam eciam in fpiritualibus no- 
bis idcirco contulit ut bonum operetur ad omnes 
maxime autem domefticos fidei, qui noflro patro- 
cinio fpecialiter funt addi&i. Si itaque in promo- 
vendis et ordinandis ecclefiis feu ecclefiafticaram 

rfonarum commoditatibus devoti et ftudiofi emu-: 

atores fuerimus.emolumentum noftri laboris ab eo. 
exífpe&amus. qui bonum dat fuftinentibus merce:' 
dem. . Ea propter notum fieri volumus univerfis 
Crit fidelibus prefentis temporis et futuri quod. 
rios pro reftauro decime ville Borck quam decimarn? 
nobis prepofitus et capitulum ecclefie colbergenfis 
refignarunt, ipfis prepofico et capitulo ac ecclefie, 


colbergenfi cum proprietatis titulo dedimus villam. 


Zeuelde. que quondam vocabatur Woluzna cum. 
decimis ejusdem ville et terminis fuis et hijs que 
infra ipfos terminos continentur, videlicet in fta- 

is. pratis, paludibus viis et femitis cum judicio: 
colli et manus et civili ac cum omni jure et utilitate . 
que in di&a villa nunc eft. vel haberi poteric in 
futuro. decernentes. quod homines ig di&a villa pro 


— commorantes a conſtructione urbium et. 
pos 


EET 


geweſen. 


x 
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poncium ab exa&ione ve&igalium a peticione. qus 
libet fervicio et ab omni expedicione nifi ad com- 
munem terre defenfionem perpetuo fint liberi et _ 
immunes. Ne autem a quoquam fücceffore noftro 
feu per aliam quamlibet perfonam jam di&e ecclefie 
fuper premiffis ulla poffit. calumpnia füboriri pre- 
fentem paginam cum appenfione noftri figilli et fi- 
gilio capituli noftri caminenfis de cujus confilio et 
confenfu predi&am donacionem in legale. reftau- 
rum fecimus. juffimus communiri. Teftes hujus 


funt Johannes decanus ecclefie camineníis Hinricus 
"Thezaurarius. Gherardus Scolafticus Mauricius. 


Wyzlaus. Bernardus de Everftein et Johannes de 
Warborgh. canonici ejusdem 'ecclefie. Item Otto 
Comes de Everftein Swantus Carceniz. Frederi- 
cus et Ulricus de Bevenhufen. Zechelin et Burizlaus 


advocatus nofter milites et alii quam plures. làici 


fide digni. Datum Camyn per manum Magiftri 
Johannis notarii noftri. ^ Anno domiri millefimo 
CCLXXX. XVII. Kalend. Marcii Pontificatus no« 
ftri anno XXVI. 


Da ich in bert alten Zeiten nicht finde, daß 
bent hiefigen Capitel ein Geld: Mangel zugeftoffen, 
fo achte ich bie a0. 1375. gefchehene SSerfaufung 
eines Hofes mit. 3. Hufen zu. Ceefefbt an Henning 
Ruzmann defto merfrotiebiger , welche zur Voll 
ftändigkeit ber Gefchichte dieſes Dorfes hier _beys 
bringen will. Wielleicht, daß bie andern Ankau⸗ 
fungen nöthiger liegender Gründe, fo um. biefe 
zeit gefchehen,, und. die Beylegung eines alten 
Streitd mit denen oon Euftebur eine dringende 
Beranlaffung zu diefem vortheilhaften Verkauf 


I gu 
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TDu aller onbe fünderlicher Lude jeghenwerdecheyt 


nn Wiſſcop de Deffen Bref feen onn boren legen. Ick 
Henning) Rutzmann de nu to Zeuelde wonet will onn 
beghere openbar to mwefende dat be Wizen onn. erliche 
Lude Lodewich Zuverlicke. Henyingh Gbemelin. onn 


Dettmer Naddage Maatlude in ber Stad to Colberz 


ghe bebben tüfchen den erbarn Hern Kern Francifcus 
Praueſte Heren Denninghe Steenhuß. onn Hern Ders 
dern Scolmejtern Hern Henning Giíagenape onn Hern 
Eurde Zuverlicken Dumbern to Colbergbe onn dem 
Capittele darzuͤues van epuer fyden. umme den Hof 
fo Zeuelde mpt dren Huuen de Hinrickes von Gharin 
was gbemefeb, onn de Dumbern voreghefcreuen. von 
em onn finen Kindern rechte onn. redelicken Poften vnd 
betatíio babben. onn top vor zeventich marc Penninghe 
verkoft hedden ghedeghedinget bebben afjo Daner wis 
. Qe bit na gbefcreuen fteyt. Dat ic£ Henning Russ 
mann vorefprocken. -(cal den vorbenumeden Hoff myt 
den Dreen Humen onn myt der CfBinterfaab de Datup 
ohezeit is. Dort an bezeyen mit Der Zommerfad- onn 


fcal den vortbeholden. bette tu zunter Michelis Daghe . 


nu negbeft to. komende is. onn fcal denne de zulven 
bte Huven wedder bezeyen deghelcken eun truvelcken 


mit zwintich Morgen Winterſad alze de Dumbern my 


be bre Huven antwerdet bebben, befeyt. onn feal den 
. Hof mit dren Huven vrpgg onn leddigh zunder jenegher⸗ 


leye Hinder eober Wedderfprocke Mynes edder myner 


Kynder edder ander Lüde wedder antwerden den Dums 
bern, mente ick den Hof mit Den. Dren J)uben -onn der 
fab nene wis betalen fünbe edder en mochte des hebben 
wy de vorfprocfene Dumhern van eren Gnaden ghe⸗ 
gunt vppe dat top mit Gude zunder verwit on8 von 
einander feheiden mochten. Def feal icf edder myne 
Erfnamen epmant van-myner weghen bat Korn van 
bem Hove würen edder van Den Huven edder bringhen 
be Ore Juven fin irft mit. trointid) Morgen — 

| - truwe⸗ 


i & 


A 
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trumelicfen wedder befeyd,unnd de Pacht ſie van Den dren 
Huven ganzlicken betaft Dem Hern Derue je tu vallen (8, 
edder to velt. Ock fcal ick oppe Dem Have fitten bette 
to der vorbenumeden Tid enn feat trumelcfen to Deme 
Hove enn finen Buwe onn finen Tuͤnen (een binnen 
beffer vorbenumeden tib... Dat ict nicht gbeergbert wer⸗ 
de. Ock feal ick den Mes nicht vergheuen De op bem 
Haue hyr bynnen ghererodert funder ick fcal en wuren 
vppe De bre Huven De to Deme Hove boren. otro. 
Kaf enn ander rechtigheyd des Hoves na rechticheit der 
Huven fcaf ick vnne will holden als eyn Landrecht ig, 
Bortmer omme de Vif enn Drüttich marck Pennins 
she de ick ſchuldig byn mpnen Hern den Dumbern to 
€ ofbergb vor de jarleche Mente der zoventich marck de 
ick nod) fhuldig bin van Vif Fahren der ick noch nicht 
t gbegbeuen hebbe. Dat bebbe ick abelatben to wuller 
Macht eppe de dheghedinghes fube mpt mynen Hern 
tore ghenumet. onn wenn id Fumpt to der tpbt Dat ick 
myd den Huven. vnnd de Sad bun my antıwerden fca 
zwes denne de Degbebingbes Lüde my heiten Darumme 
bun. dat fcaf ick enn will bun ſunder Hinder edder je2 


. - negberleye webderfpracke. vnn myt deßen dheghedinghen 


oregefcreuen de icf annamet hebbe onn de ick vaft gan 
^ nn vntobrocken holden wil onn fcaf. Da lowe ick to 
befüenbe nn toilfore vnn ftumen mpnen Hern den 
Dumbern to Colbergh an Defen jeghenmwerdeghen Dres 
be den ich batup hebbe laten feriven onn beveftet bebbe 
mit mynen Inghezeghel dat bit angbebengbet is. myt 
myner openbar Wiffcop. enn Deffer Dinck fint Tuͤghe 
be deghedinges Lüde vorghefereuen be ere Inghezeghel myt 
mynen to. eyner CBatbeot. vnn eyner Detüchniffe an. 
beffen Briff gbebengbet bebben. — efje Bref is aefctez 
uen onn gbegbeuen to Eplbergh an den Jaren der Sort 
Godes Drüttepnhundert Zar in bem Vif enne Zeuen⸗ 

ften Zare des Dunner Daghes vor Palmen. i 


Das 
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Das betruͤbte Schickfal der Verwuͤſtung tie: 
derfuhr dieſem Dorfe abermals im 15ten Seculo, 
Da ao. 1462. bie verdrießlichen Händel des in: 
nies von der Oſten entſtunden, der ein Anfuͤhrer 
wurde von den andern Adelichen, die fid) in ziem- 
licher Anzahl mit oen Capitularen verbunden, und 
"bie Stadt zu uͤberrumpeln gedachten. Zwar ge- 
lung ihnen der Anſchlag nicht, doch wurden der 
Stadt Guͤter ſchaͤndlich ausgepochet, und die Stadt 
uͤbte das Wiedervergeltungs⸗Recht an ben Capi— 
tels⸗ unb ben feindlichen adelichen Guͤtern. Es 
wird unten eine Gelegenheit werden, davon weit—⸗ 
fäuftiger zu. handeln. Hier bemerfe id). nur die 
groffe Verwuͤſtung, darin das Dorf geratfen ,' (6, 
daß es ton dem Capifel aus feinen Ruinen nicht 
‚Hat Hergeftellet werden koͤnnen. Man legte 3tbar 
allmaͤhlig nach langen Zeiten Hand an, und er: 
‚baute wieder einige. Höfe, melches alles aber bert 
Verfall, darin e$ fag, nicht abhelfen fonte. Der 
damalige Decanus und nachherige. Bifchof, Mar: 
tinus Carith, nahm den betruͤbten Zuftand zu Her- 
zen, und gieng mit bem Capitel 1496. die Verab⸗ 
redung ein, daß er au& feinen: Mitten das Dorf 
völlig aufbauen, und alles urbar- machen twollte, 
doch, baf er für folchen groffen Aufwand den Ge: _ 
nup ven allen Einfünften ber Dorffchaft Zeit: Le: 
ben8 behalten mögte. Der fehriftliche Revers lau: 
tet alfo: | Ve : | 

— Coram univerfis. et fingulis Chrifti fidelibus 
prefens fcriptum vifuris , audituris feu le&uris, Mar- 
tinus Carith decretorum do&or ecclefie collegiate. 
beate Marie virginis colbergenfis decanus publice 

M QUU; Ma uem pro 
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"pro nobis heredibus noftris five teftamentariis pro- 
teftando recognofcimus a venerabili capitulo eccle- 
"fie noftre predicte quandam villam di&am Zeuelde 
ad longa tempora defolatam jam in parte edificatam 
„et deo annuente deinceps per nos aedificari procu- 
rari et edificandum fecundum pofle noftrum melius 
cum omnibus et fingulis fuis juribus jurisdi&ionibus 
terminis et metis atque diftin&ionibus pro certis la- 
"boribus atque expenfis in edificacione jam fa&tis et 
in pofterum faciendis ad tempus vite noftre dunta- 
xat poffidendam accepimus arrendatam. Cum au- 
tem juvente domino univerfe carnis viam nos ingre- 
- i neceffe fuerit ex tunc predi&a villa Zevelde cum 
. edificiis edificatis manfis, ftagnis pratis pafcuis lig- 
. nis paludibus fegetibus feminatis cenfibus et decimis 
omnique jure et utilitate fine heredum noftrorum 
. feu aliorum quorumcunque contradi&ione in capitu- . 
. lum colbergenfe predi&uni, redibit libere et quiete 
heredibus noftris duntaxat jureritis pecoribus por- 
-cis ovibus vaccis thauris equis fuppelle&ilibus et fru- 
mientis in curid, fi quam ibidem habuerimus five 
apud incolas di&e ville tunc temporis exiftentibus 
refervatis. Sin autem nichil de predi&is ibidem ha- 
buerimus , fed ad incolas et rufticos pro utilitate no- 
ftre vite et capituli predi&i transtulimus atque ordi- 
navimus heredes fiue teftzmentarii noftri nichil reci- 
pient. poſſeſſioni di&e ville ejusque juribus et perti- 
menciis univerfis fe integrum abdicent nec non ab- 
negent liberam refignacionem atque dimiffionem 
prout hec et alia plenius contineri dinofcuntur que 
litera nobis mortuo nullius erit firmitatis roboris aut 
momenti. . In cujus rei evidenciam firmiorem pre- 
fens fcriptum noflri figneti muniminis appenfione 
duximus figillandum nec non figillari fecimus. Da» 
tum Colberg anno domini 1496. in profefto San&i 
Nicolai, epifcopi et confefforis. 
Durch 
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Durch diefe gütige Füürforge be8 Decani ward 
. "e8 foieber in guten Stand gefe&et, was e$ aber zur 
Zeit ber ruffifchen Colbergiſchen Belagerung für ein 
Schickſal erfahren, ſchwebt uns noch allen in frie . 
(ibem Angedenfen. 

Hier Fan ich nicht vorbeylaſſen die Entfchei- 
dung eines langwierigen Streits, fo das Dom 
Gapitel mit dem Stadt-Magiſtrat, megen ber - 
Grenz⸗Scheidung der Dörfer Seefeldt und Grof 
fen-Syeftín für dem Bifchöflichen Hof-Gericht gefüß: 
Tet, welcher durch einen ewigen Proceß nicht ent 
fehteden werden fonte, aber durch gütlichen Vers 
gleich folgendermaffen ao. 1570. zu Stande Fam; 


Wir Joachim Podewils Stifts-Voigt und 
Jacob Damitz zu Schwartow und Ruͤtzow Erbſeſſen, 
thun funb unb bekennen hiemit: Nachdem fid zwi⸗ 
ſchen dem Ehrwuͤrdigen Capitel der Kirchen zu Colberg | 
an einem "unb C. E. Nat) andern Theils regen 
der Scheide unb Grenze zwiſchen den Dörfern 
Seefeldt und groffen Geftin Irrungen und Nechtfertis 
gungen nunmehro über 40. Jahr erhalten und vor dem 
Camínfden Stifts- Hof Gericht zu Recht geſchwebet, 

baf wir auf Anfuchen und Bewilligung beyder obbe⸗ 
— manten Parteyen ung auf die bemeldete Grenze beges 
ben, bie Syrrungen nad) Nothdurft beichtiget, alle Ge⸗ 
brechen derfelben behöret, und letzlich die vermittelſt 
goͤttlicher Hülfe auf beyder Theil verhängende Beliebung 
nachfolgender Geftalt zum Grund endlich entichieden 
und vertragen haben. - | ! 

Erſtlich foll der geradete Acker vorlängft bem Hege⸗ 
Holtz bis an daffelbe durch aus dem Dorfe Seefeldt 
eigenthumlich forthin bleiben, bas Holtz aber alle mif» 
einander, was auf bem Gotreitigen ftehet foll mit ebefter 
E ume | 3a 2 Gele⸗ 
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Gelegenheit auf beyder Partheyen Koften und Zuthun 
abgehauen, in dem Abhauen Gleichheit gehalten, und 
bann anbero nach Eolberg in den Saltzberg geflöffet, 
und dafelbit , wie es daffelbe Fahr zucheuerjt ‚gelten 
wird, bor beyde Theile verkauffet, und. das Geld zwi⸗ 
fchen dem -Kapitel-und Rath gleich getheilet werden. 
Damit aber im Holshauen feine Ungerschtigfeit geſpuͤ⸗ 
Yet, foll es damit alfo gehalten werden : daß Dáffelbe 
von Eapitels.und Rathswegen fámt(id) abgehauen, unb 
bey den Stämmen aufgefeßet werde, gemeflen und 
abgemerfet und von einem Theil Bauerfchaften mit 
‚Gleichheit an das Waſſer gefübret, vollends nad) Col⸗ 
berg bis an den Salzberg geflöffet werden. — — 


MNach gefaͤlletem Holtz, wenn man den. Grund 
und Boden feben fan, foll der Grund, worauf das 
Holtz acftanben, zur erften Gelegenheit befichtiget und 
zwifchen beyderfeits Grenzungen gleichmäßig getheilet 
‘werden, dermaſſen, daß ein ehrwuͤrdiges Capitel ihr 
Theil nad) Seefeld, der Rath aber ihr Theil nach Ge 
fti bekommen möge, und foll in folcher Theilung an 
‘jedem Det fleißig tn Acht genommen werden die Frucht⸗ 
. barkeit des Grundes unb Wachsthum am Holtz. Auf 
baf aud) disfats Gleichheit durchaus dergeſtalt gehal⸗ 
‘ten werde, Daß fid) zur Billigkeit Fein Theil deffen zu 
beſchweren. Wenn das gefchehen, wollen wir Joa⸗ 
diim Podewels und Jacob Damis zur Befichtigung 

— unb Befindung der Grentze und Bodens Gelegenheit 
unb Güte auf die bemeldete Grenzmahle bemerken und. 
abermals demfelben allem beproobnen. Die Hltung 
'aber auf dem bishero ftreitig- gerwefenen und die Traͤn⸗ 
fung oder. Börnung im See foll binfübró beyden Dorf⸗ 
fehaften frey und gemein bleiben. Siegfried Barchmin, 
per das Hol& begen hilft, foll vor feine gehabte Mühe 
und Fleiß, fo er nod) beym Abhauen anmenden wird, 
von einem Hochwuͤrdigen Capite: und Rath der bibe 
LE. | übe 
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buͤhr nady verehret werden: Alſo foll hinführo diefer 
CBertrág zwifchen obbemeldeten Dörfern eine rechte be⸗ 
ftändige wahrhafte Einigkeit unter den benannten Par⸗ 
theyen feyn, und bleiben, alles getreulich und unge 
fährlich. Und haben auf abgeredete Behandlung beyde 
Parteyen, wie gedacht, fid) vereiniget um mehrerer 
Sicherheit millen den Durchlauchtigen und Hoch» 

gebohrnen Fürften und Herrn Herrn Johannes Frie⸗ 
derich Hertzog zu Stettin, Pommern, der Caſſuben 
und Wenden, Fuͤrſten zu Ruͤgen, Biſchoffen zu Ca⸗ 
min x. unſern allerſeits gnaͤdigen Fuͤrſten und Herrn, 
als Patronen des obgenanten Capitels um Ratification 
dieſes Vertrages in Unterthaͤnigkeit anzurufen, dafuͤr 
‘eines ehrwuͤrdigen Capitels der Cathedral⸗Kirchen zu 
Comin Conſens auf. gleiche Unkoſten auszubringen. 
"cn und über diefen abgeredeten und befchloflenen 
ervilligung unb Pergleichung find gemefen im Stab» 
men und von wegen eines ehrwuͤrdigen Capitels obges 
wehnte, die Ehrmwürdigen geftrengen edlen Herrn vefte. 
hoch unb mwohlgelahrte und erfame Herrn Henning von 
Wolde Statthalter im Stift Camin,. Thum⸗Probſt 
der Collegiatz Kirche zu Golbera , Fauftin Knigge, 
Domherr dafelbft, Simon Fifch Stifts- Secretarius; 
Megen eines ehrbaren Raths der Stadt Golberg Nis 
cofaug Kalſow, Andreas Broͤcker, und Mathias Priz 
alle 3.Burgemeifter, Mag. Paulus Andteas Syndi- 
cüs, Coiegfrib Varchmin, Alexius Neumann, Heinr. 
Schlieff, alle drey Caͤmmerer, Mag. Joachim Selle 
Syndicus zu Coͤßlin und viele andre glaubwuͤrdige 
mehr. Zu fleter wahrer und vefter Haltung dieſes 
BBertrages haben wir Joachim Podemels Stifte- Voigt 
und Syacob Damitz Unterhändier obgenamt diefen Ver⸗ 
trag mit unferm angebobrnen Inſiegel befiegelt, gedop⸗ 
pelt augfertigen und jedem Part ein befiegelt Original 
zuftellen faffen. Geſchehen auf bem Nach» Hauß zu 
Eotberg am Tage EN Johannis MM 
à 3 : i * en 


— 
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ben 29. Aug. im Jahr unfers Erloͤſers Geburt ein taus 
fend fünfhundert und fiebenzig. 


Die obberuͤhrte bifchöfliche Confirmation er- 
folgte auch 1570. und bie vom Caminfchen Dom: 
Capitel ao. 1571. ben 21. Sept. Auch vergönn 
te Herzog Johann Friederich den Capitularen zu 
Garrin und Seefeld eine Schaͤferey anzulegen, 
und ein Ackerwerk mit Zunehmung etlicher Höfe 
anzurichten. Es haben ſich aber die Bauren mit 
den Capitularen ao. 1576. verglichen, und das 
Dom-Eapitel hat fid) gegen Erlegung 200. Ouf: 
ber biefer Concefjion willig begeben. 


Wie bieftà Dorf niemalen eine eigene Kirche 
gehabt bat; fo ift es beftändig ein Filial der Gar- 
rinfchen Kirche geweſen. 


$. 12. 


Bartin. Die Helfte ber Zehenden dieſes 
Dorfs gehoͤrten dem Decanat zu Camin von den 
aͤlteſten Zeiten her, und da ber Caminſche Deca⸗ 
nus Sigfried de Trechowe ſich beſonders um das 
Stift verdient gemacht, auch dem Biſchof Henrico 
in Verſchickung nach Rom mannigfaltige erſprieß⸗ 
liche Dienſte erwieſen hatte, ſo legte der Biſchof 
a0. 1309. beſagtem Herren bie andere Helfte aud) 
bey, ſo, daß ſie ihm und ſeinen Nachfolgern im 
Decanat beſtaͤndig verbleiben ſollten. Der Beſi⸗ 
tzer des Dorfs aber war Gotfried de Wida, der es 
an bie Johannis—⸗ Kirche und das Eapitel zu Camin 
a0. 1309. zu einer Prabende oer(d)enfte, Das - 
Caminſche Capitel nabm es mit Dank an, und aus 


Regung 
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Regung der Dankbarkeit beſtellten fie den. Herrn 
de Wida su ibrem Canonico, daß er diefe Praͤben⸗ 
be, nebft allem Genuß, Einkommen, Jurisdi— 
ction, fo, tie er fonft fein Bartin befeffen, fers 
nerhin Zeitlebend behalten fofte. "Die Freude aber 
daurte nicht lange. . . Bifchof Friederich machte: 
hierin groſſe Veränderung. Diefer redliche Bi⸗ 
fbof, fo dem Herzog Barnim in den beſchwerli⸗ 
chen Kriegen mit Marggraf Ludewigen von Bran⸗ 
denburg treulichen Beyſtand leiſtete, wurde durch 
dieſe Krieges: faft, ald auch durch die Gelver, fo: 
er der päbftlichen Cammer zu bezahlen ſchuldig 
war, in groffe Verlegenheit gefe&et, fo, daß et 
fic genöthiget fahe, felbft des Capitels Güter nicht 
zu fihonen. Nun hatte damals Eudovicusde Wis 
ba fein groffe$ Vermögen durch ein Teftament att 
das (apitel zu Eolberg vermacht, fo mehr in Gaz 
. Pitalien, als in liegenden Gründen beftunde. Dem 
Eapitel und den executoribus teftamenti lag e$ aE 
fo 05, vor folcher Gelder: Betätigung zu forgen, 
und. dem Bifchof war es um Geld zu thun, feine 
Schulden⸗Noth zu ftillen. Der Bifchof nahm al 
fo mit Eonfens des Dom-Eapitels zu Camin, und 
befonders des damaligen Decani, May: Johannis 
Bolentin , die bepben Dörfer Damgardten und 
Bartin vom Eapitel, wieß ihnen zur Beguͤtigung 
14. Droͤmt in dem Dorfe Radawke an, und uͤber⸗ 
ließ die 2. Dorfſchaften vor 1600. Mark Denar. 
an das Teſtamentum de Wida und Capitel zu Col: 
berg. Die Urkunde in der Caminfchen Matricul 
ift ſehr unvollfommen; dahero will ich, aus hieft- 

Ua — gem 


376° us 2.Abth, I4. Cap, ' Cen - 


gem Capitels-Archio die Abfchrift des Pergament: 
Briefes bepfügen: — M | uU 


| In nomine fan&e et individue. Trinitatis. Fri- 
'dericus dei gracia epifcopus. .Barnym prepofitus. 
Johannes decanus. Sifridus fcholafticus. Fredericus 
cantor, Rudolphus thefaurarius. totumque capitulum 
ecclefie Caminenfis omnibus in perpetuum. Ne 
lapfus temporis et mutabiliras hominum in rebus ri- 
te geftis et perpetuo duraturis pofteris aliquem du- 
bietatis fcrupulum generet, fagaciter fcripture re- 
medium eft inventum, ut quod alias eft labile et 
corruptibile per fcripturas avthenticas perbennetur. 
eà propter felix nacio prefencium et fucceffio futu- | 
rorum nofcat quod matura deliberacione prehabita 
de concordi omnium noftrorum confenfu vendidi- 
mus. honorabilibus viris prepofito. decano et toti ca- 
-Pitulo ecclefie colbergenfis et vicariis ibidem villas 
Bartin et Dammegor olim ad decanatum dicte no- 
ftre caminenfis ecclefie pertinentes, fa&a prius de- 
cano et capitulo caminenfi recompenfa in preben- 
da noftri epifcopi predi&i. quam loco diétarum villa- 
rum ad Decanum caminenfem. qui pro tempore fue- 
rit. cum omni jure et proprietate prout pertinebat 
ad epifcopum. volumus perpetüo pertinére et ma- 
nere. pro mille et fexcentis marcis denariorum flavi- 
calium nobis pagatis et folutis ante: confe&ionem 
prefencium litterarum ac in evidentern utilitatem di- 
&e noftre ecclefie converfis cum omni jure et pro- 
prietate cum fuis terminis et finibus et hijs que infra 
Jis continentur aquis. pratis. pafcuis. paludibus. : 
ilvis. lignis. nemoribus. rivulis et aquarum decurfi- 
bus. viis femitis. itineribus. judicio fummo et ymo 
fcilicét colli et manus cum dominio utili et dire&o. 
ac cum utilitate que infra ipfarum villarum terminos 
nunc eft haberi. nominari vel acquiri poterit in futu- 
run!‘ 
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tum. molendinis conftru&is vel conftruendis" absque 
aliqua extorfione fervicii equorum. curruum et ar- 
morum et fine omni exa&ione. peticione. talliis. que 
ftü. precaria. fcotacione. denariis monetalibus ſeu 
cujuscunque modi aliud vocabulum forciatur per 


quod rufticis: et inhabitantibus villas ipfas aliquod:  . 


prejudicium racione predi&orum velalioquovis mo- 
do poterit füboriri. ex: parte epifcopi caminenfis.. 
qui pro tempore fuerit vel capituli fuorum advoca- : 
torum judicum et-officialium perpetuo liberas et ex- 
 emptas eandem quoque proprietatem ficuti decanus 
‚et ecclefia caminenfis dinofcitur habuiffe. abdicantes 
. a nobis et fucceflöribus noftris quicquid juris. utilita-' 
tiscommodi et profe&us habuimus. aut habere po- 
fuerimus. in villis et ipfarum terminis et. predictis 
omnia et fingula premiífa-et premifforum quodlibet 
in prepofitum decanum canonicos .et vicarios eccle- 
fie colbergenfis predi&e in hiis fcriptis transferentes. 
jta videlicet quidem omnes fruétus et obvenciones 
di&arum villarum perpetuis futuris temporibus. per- 
cipiant ac fecundum ordinacionem pie recordacionis 
dominorum Godfrjdi quondam Decani et Ludovici 
canonici dicte ecclefie fratrum. di&torum de Wida; 
quorum elemofynis fupra di&e ville. comparate exi- 
ftunt. diftruant. — Hiis duntaxat canonicis. vicariis, 
capellanis. et fcolaribus. qui perfonaliter‘ divinis in- 
terfunt officiis et horis. in ditta ecclefia colbergenfi 
eorundem Godfridi et Ludovici annuafiam quoqué 
-tempore memoriam perpetuam recolentes. five ta- 
men hec finalis condicio adimplebitur fiue non. ni- 
€hilominus quoad nos et fucceffores noftros contra- 
€um predittum ac vendicionem noftram cum omni- 
bus fuis condicionibus et claufulis predi&is in fuo ro- 
bore volumus permanere. Teftes horum funt Ste- 
phanus a Grifenberghe, Albertus de Zirckewitze. 
ecclefiarum re&tores. Everhardus Berchwrede. Con- 
E Ya 5 radus 
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radus Belowe. Adolfus vicarii in camyn. SifridusLo- 
de, Wernerus de Vemeren. Henninghus de Stocho- 
we. Nicolaus Froye. Petrus de Cameke. Tezlaus de 
Nitzene milites. Petrus de Cameke, Henricus Gum- 
metowe. famuli. Hinricus Weftfal. Nicolaus Reve- 
nowe. Henricus Granfowe. et Jordanus Venerowe. 
Proconfules camynenfes. Hermannus de Damize. 
Johannes Holck. Hinricus. Hartmodi. ec Johannes. 
Darfowe proconfules colbergenfes. et alii quam plu- 
res clerici et layci fide digni ad hec vocati fpeciali- 
ter et rogati. ut autem omnia premiffa rata et incon- 
vulfa perpetuis temporibus :obferventur prefencia 
noftri capituli majorum figillorum appenfione feci- 
mus communiri. Datum Camyn anno domini mil- 
lefimo trecentefimo tricefimo fecundo. undecimo 
Kalendarum die decembris. | 


Wie nun dieſe Verkaufung nicht obe Gin 
willigung des Caminſchen Dom⸗-Capitels, bem 
e$ einmal zum Eigenthum uͤberlaſſen war, gefche: 
fen fonte:. fo ertheilte auch ao. 1333. ber Deca- 
sus Fohanır Bolentin feine Einwilligung fehrift- 
lid), bie alfo Tautet: | | 


- Johannes dei gracia decanus ecclefie caminen- 
fis omnibus et fingulis prefencia vifuris feu audituris. 
falutem in domino. Cum nuper nobis de prebenda 
et decanatu ecclefie predi&te extiterat provifum fe- 
gregacionem et alienacionem de duabus villis videli- 
cet Damgur et Bartin ad prebendam et decanatum 
predictos ha&enus pertinentibus. de beneplacito et 
confenfu venerabilis in Chrifto patris et domini no- 
ftri Frederici epifcopi et capituli ecclefie predicte 
fa&um prout in litteris füb figillis venerabilis Patris 
et capituli predi&orum inde confe&is plenius conti- 
netur. noftrum liberum exhibuimus confenfum et 

| | prefen- 
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prefentibüs exhibeamus fegregacionem et alienacio- 
nem predittas, prout rite et racionabiliter fa&te funt 
pro nobis et fuccefforibus noftris. temporibus per- 
petuis ratas et gratas duraturas. tenore prefencium 
ratificamus non obftante quod tempore datarum li- 
terarum predictarum non acceptavimus Prebendam 
et decanatum memoratos, In cujus rei evidenciam 
pleniorem noftrum figillum prefentibus eft appen- 
fum, Datum Camyn anno domini M’CCC’XXXUL | 
. in craftino Virginis. \ 


$. 13. 

Damgardten. Dieſes Dorf hat mit dem 
vorhergehenden gleiche Schickſale gehabt, wie die 
vorberuͤhrte Urkunde zur Gnuͤge, beſaget, da fie 
auch beyderſeits kaͤuflich an das hieſige Teſtamon- 
tum de Wida gekommen, und dem hiefigen Dom 
Eapitel bis auf gegenwärtige Zeiten einverleibef 
find. Inzwiſchen, ba ich von der Grenz⸗Scheide 
ber dreyen Teftaments- Dörfer, Zernin, Bartin 
und Damgardten, tie fie in ihren Scheiden und 
Mahlen, nebft bem Gapitefé - Dorf Buggentin ge: 
legen, die Nachricht fehuldig bin, fo will id) fie 
an diefem bequemen Orte, fo moie folche ao. 1520. 
bon Bifchof Martin Carith gezogen worden, nad) 
inhalt ber Capitels⸗Matricul beyfuͤgen: 


Erſtlich faͤnget die Grenze efte Scheide an vp ei⸗ 
nem Ortmale, dar de Nekkeninſche, Buggentinſche, 
Tramſche vnd Zerninſche Scheide to ſamen kamen, 
vnde geit van dar den Berg hervp den Weg int lang 
bet op de Zerninſche Barge, van dar ouer den Lande 
weg torlengft dem Tramichen More der Zerninfchen 
nb Tramfchen Hudinge intlang op be linker Tw 
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| bet an der Trammer Hoͤrne, dar de Colbergſche Wald 
an geit vnnd ein Ortmal vp geworpen iß, van dar vor⸗ 
lengſt der Zerninſchen Hegeholte, bet an der Stekow⸗ 
ſchen ere Holt dar twuͤſchen Melbrinke vp geworpen, 
vn dar geit de Scheide bet an de ſtekowſche Voͤrde vp 
ſoͤß ſteine, welke de Scheide twuͤſchen den dren Dörs 
pern alß Stoikow, Degow vnd Zernin holden, dar 
Det oon Koikow ehre Kerkſtig vor Tiden ouer gegan 
heſt, de Voͤrde entlank vorlengſt dem Degoweſchen 
More bet in de Oſſen Wiſche, van dar vp de rechter 
Hand vp einen vpgeſchiddeden Walle, ſo hart am Lan⸗ 
de wege belegen, welke de Scheide trohfchen Zernin vnb 
Degow heit: "Dan diſſem Walle geit de Grenze ouer 
dei Lande weg vppe dei, linke Hand vorlengſt Det Lyte 
vp einen Grawen breben Stein oor bem noch twey ans 
der fpiße Steine man£ ben Nifbülten twuͤſchen der Des 
gowſchen erem Plaug Acker enb der Zerninfchen nb 
der Damgardtfchen erem More in belegen find. Don 
dem Steine geit de Scheide vorlengft dem More bens 
nup bet an einen Eleinen xe, de Metlow genomet, 
welker in dem More belegen iß. Dan dar grade benz 
nupwertz tmüfchen Dem Degowſchen vnde der Bartin⸗ 
ſchen ehrem Wolde bet an die Mechentinſche Scheide 
dar de Bartinſchen mit en Grenzen vorlengſt der Mes 
chentinfehen erem Hegeholte, bet án bat Fliet de ‘Pers 
fante genohmet und wert alle Dat jenne wat van dem 
jtöcforofchen Voͤrden an op de rechte Hand, war men 
nahe Bartin: bennup geit gelegen i8. Pan den Oreen 
S eftament8 Dörpern fredefam gebrucket, wat ouerft 
dp de linfere Hand belegen is. Dat gehört na Degow. 
Uth der Perſante ouerſt geith De Grentze diſſer Teſta⸗ 
ment Doͤrpern ouer de Fehrberge bet an de Schwilip⸗ 
peſche vnnd Puſtarſche Veldt den Landweg fo nal) Col⸗ 
berg geit intlank bet in dat Flieth de Goͤrtze gehomet. 
Dar be Buggentinſchen unb Zerninfchen ehre Huͤdinge 
bet vp bat verige Ort mal der aller Veer — ehre 
ren⸗ 
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Grenzen thoſamende ſteten van deſſem Ortmale auerſt 
geit der Buggentinſchen ere Grenz vp der linken Hand 
hennup na Necknin wertz bet in den Weg dar van dem 
Kloſter Oldenſtadt herkumpt, denſuͤluen entlank ouer 
dem Lande weg bet in den Weg ſo vom Kloſter na 
Wobrodt geit, dat Gerichte vorbie, bett gegen den Wo⸗ 
brodtfchen ere Hüdinge, bar de Buggentinfchen mit den 
Wobrodtfchen grenzen, van dar wedder vp De linke 
Hant nba dem fanbetoege an der Buggentinfchen erer 
Leimkuhlen vnd fo fort an bet in de Goͤrtze. 
JOHANN BRANDT;,. 

rote et catedralis ecclefie camynenfis notarius, 
precedencia manupropria fcripfit et in fidem 
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WMechentin. Die firfunbe von ao. 1314; 
lehrt un$ , toie biefe8 Dorf anfánglid) bem Bifchof 
unb Eapitel zu Camin zugehöret, bie in befagtem 
Jahr 4. Hufen diefes Dorfes mit allen Recht und 
‚Gerechtigfeiten an das Eolbergifche Gapitel- ver: 
Fauft Haben. Das Kauf-Pretium ift nicht beribrt, 
wie ich denn in ben Verkaufungen der Bifchöfe fol« 
. ches oftmals angetroffen, damit die Nachkommen: 
Schaft ber Nachricht beraubet ware, wie viel Geld 
der Bifchof empfangen, und ob ein billiger Werth 
bey ber Verkaufung wahrgeriommen. worden; 
Vielleicht, daß auch das Caminſche Capitel ſelbſt 
nicht eigentlich erfahren, wie viel der Biſchof da⸗ 
vor ín die Taſche geſtecket. Die Urkunde lau 


tet alſo: TEL. s oru 52 
. . Hinricus dei gracia camynerifis:ecdlefie epifeo- 
pus. univerfis chrifti fidelibus prefens fcriptum intu- 
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entibus falutem in omnium redemptore, Expedit 
ut ea, que agantur in tempore. ne cum ejusdem eva- 
nefcant et pereant, fcriptis avthenticis perrhennen- 
tur. Nofcat igitur tam fidelis prefencium nacio 
quam felix fucceflio futurorum quod nos de matüro 
'confilio honorabilium virorum dominorum Hilde- 
brandi Prepofiti, Conradi Decani, et capituli eccle- 
fie caminenfis ec unanimi eorundem confentu dimifi- 
mus et jufte emcionis titulo vendidimus honorabili- 
bus viris dominis Prepofito, Decano. et capitulo 

ecclefie coibergenfis‘ proprietatem quatuor manfo- 
rum in villa Mechentin fitorum cum omnibus fuis 
pertinenciis videlicet pafcuis. pratis lignis. filvis. pa- 
ludibus. nemoribus. ftagnis et agris ac omnibus ju- 
ribus tam eciam majori judicio quam minimo ab 
omni fervicio tain equorum quam curruum. ab exa- 
&ione precaria ac quibuslibet exemptam penitus et 
liberam temporibus pacifice perpetuis poffidendam. 
Teftes hujus:funt honorabiles viri domini Hilder 
prepofitus, Conradüs decanus Magifter Conradus. 
Johannes et.Reymarus di&i de Wacholte noftre ec- 
clefie canonici. Tezen de Strachmyn nofter advoca- 
tus fidelis. Henninghus de Heydebrake. Symon de 
Wacholte nofter nepos dileé&tus et Ludolphus de 
Slawersdorpe milites. et quam plures alii fide digni. 
In evidenciam omnium premifforum prefentem lite- 
ram exinde confé&am noftri dedimus figilli munimi- 
ne communitam.:: ^ Datum Colbergh anno domi- 
ni MPCCC?XIIIL. in craftino beati Bartholomei 


/apoftoli. .' 

Es ift alfo ein alter Veſitz des Capitels, da 
ſie in Mechentin, bis auf dieſe Stunde 2. Bauren 
mit ihren Hoͤfen und Hufen beſitzen, denn die uͤbri⸗ 
gen Bauren beſagten Dorfs gehören denen von 
Parleben. Zwar iſt auch eine alte Anforderung 
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des Capitels an dem Holze daſelbſt/ da die Capi⸗ 
tularen den ſiebenden Theil in alten Zeiten ſollen 
beſeſſen haben, nachdem das Holz in vorigen Zei⸗ 
ten gaͤnzlich ruiniret worden, ſo iſt dadurch der 
langwierige Streit gehoben, unb (inb bie Herren 
on Parleden in einem reg c ber 
MN db Bjoern 
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+ Die ift daß Gigentbnm, fo bie — Praͤ⸗ 
laten mit allen Recht und Gerechtigkeiten beſitzen. 
Die betruͤbten Folgen des verwuͤſtenden Krieges 
haben dieſe Gegenden oft betroffen. Der Verluſt 
im zojaͤhrigen Krieg zur Zeit der kayſerlichen 
quade, betrug 29230. Gulden 9. eßl. 
Schade zu Banners Zeiten unter ben I ime 
30600. Gulden; und unfere Ruſſiſche Belagerun⸗ 
‚gerrhaben an Pommern folche Folgen: gehabt, daß 
.€8 bis dato fid) aus feinen SBerbeerungen noch nicht 
empor heben Fan. Als unfer allergnadigfter Mo⸗ 
narch die koͤnigliche Huld dem Pommer⸗ Lande, wie⸗ 
derfahren ließ, und zur Beguͤtigung der wegge⸗ 
nommenen Fourage, Victualien, Rind⸗ und 
23ug:33ieb, eine Tonne Goldes fente, wurde 
die Austheilung nach Verhaͤltnißmaͤßigen TER | 
elio eingerichtet; | 
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Dis tear eine Beyhuͤlfe für bie. ausgeleerten Unter 
thanen, aber den üt den nachfolgenden abermahli⸗ 
gen Belagerungen verwüfteten Höfen aufzuhelfen, 
ba. Privat: Perfonen denenfelben abzuhelfen nicht 
(m Stande, maren Fönigliche Hände nur allein 
vermoͤgend. Des Königes Einficht erfante es für 
das rathfamfte, durch ein Brevet des retenües auf: 
zuhelfen, welches den 16. Zul. 1765. erfolgte, 
worauf tr diefem Jahr mit aller Kraft an Wie 
ver: Aufbanung ber vermüfteten Höfe gearbeitet 


worden. — 


* - Auffer diefem Eigenthum geniefiet das Capi- 
tel nod). bis auf diefe Stunde feine anfehnlichen Ges 
Falle aus ‚andern -Dorffchaften, "weiche unter an⸗ 
derer Herrfihaft und fremder Gerichtsbarkeit fid) 
Befinden. „ Den urfundlichen Beweiß, ber zum 
Theil bacon noch wohl geführet werden fónte, adj: 
tid fiir eine ausfchmweifende und unnüge Bemuͤ⸗ 
yumg7 angefehen der nie beftrittene Befiß eine ſatt⸗ 

fame Gemehrleiftung für alle Anfprache giebet.. 
Oden fabe id) bereits erinnert aus wie viel Gegen 
ben:ber Zufluß zum. Eapitel gemefen, ‚nachdem aber 
jene fo viel Abaͤnderungen erlitten, will ich nur bes 
ren Duellen gedenfen, aus welchen fie noch nach 
altch Maaß ſchoͤpfen unb: nehmen moͤgen: 
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. Semmerow » + 
Die wichtigfte unter dieſen Gefaͤllen iſt 
die Lüllewoitzfche, bie aber- auch bie meiften An⸗ 
ſpruͤche erlitten. Ich glaube nicht daß das Dorf 
Eiilerpit ; fo ehmal$ in territorio colbergenfi ge; 
legen, ‚igiger Seit aber bem .Belgardifchen Erenge, 
« einverleibet i£, jemals dem hiefigen Gapitel juges. 
hoͤret; fondern nur die Zehenden deflelben, deren 
bereits Hermann in ſeiner Urkunde von 1276. da⸗ 
rin er die Beſitzungen des Capitels beſtaͤtiget, geden⸗ 
fet. Biſchof Conrad legte ſelbe als eine Praͤbende 
dem Scholaſtico bey, wie ich oben erwehnet. Es 
V ue ab find 
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find aber folche Gefaͤlle auf etroa8 gewiſſes, nehm⸗ 
fid) 92 Schfl. Roggen und 92 Schfl. Haber Flein 
Maaß in folgenden Zeiten veſtgeſetzet und dem De 
canat.auf beftändig zugeleget worden. , Der Streit 
(o daruͤber mit. bem Magiſtrat zu Belgard entſtan⸗ 
den, ber die veitgefegten Zehenden Dem Colbergi- 
ſchen Eapitel vorenthielte, wurde ao. 1528. durch 
die Gebrüdere Georg unb Barnim, Herjoge von 
Pommern, folgendermäffen entſchieden: | 


Wy Fürge und Barnym Gebrüdere van Gades 
Gnaden Herzogen tbo Stettin, “Pumern, der Eaflu- 
ben vnd Wendemn, Gürften tho Rügen onb Graben tho 
Guͤtzkow bekennen hiemit tor yedermenniglyk Dat eine 
Erringe tufchen bir vnd erbenanten Partien vp berna 
in a&is angetdgende Handlinge und Tegetkorne bor ung 
in vechtlife Borfadinge gefamen } vnd alſe in der felfie 
gen alles ſo de Gewanheit und Erringe vnſes Hofge⸗ 
richts fodert geftben nb ergan; ock tho dem letzten 
In der beyderſeits beſchlaten is, hebben wy vp des wer⸗ 
bigen Ern Dito Manowen Klegers an einem, Burge⸗ 
meiſter vnd Rathmanne enfer Stadt Belgarde Bekla⸗ 
gede, dorch vnſe ſchrifftliche Ladinge vp huͤt dato anto⸗ 
ſehnde vnd to horende ein entlick Ordel in diſſer ſaken 
tho ſprekende, peremptorie vorbeſcheiden, vnnd alfo 
nbu de angeſettede Termyn angekamen, font gedachte 
Partien beyderſeits als de Kleger vnde Pawel Glaſenap 
Pürgemeifter vnd Reymar von Wolde Kemerer vnſer 
Statt Belgarde im Nahmen des gantzen Rades bat» 
ſuͤlveſt Beklagede tot uns im Gerichte erſchienen, vnb 
bebben ein endlick Ordel vnd Sentenz in diſſer ſacke to 
ſpreckende gebeden, vnd nach deme wy de bede vor bil⸗ 
lich angefeben.: hebben toy ſchrifftlick ın dieſer Sacke ge⸗ 
ordelt vnd geſpracken wy von Worden to Worden bit 
folgt! e ds. . 
| 3n 
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| In facfen tüftben Ern Otto Manomwen als einem 
Canonico vnd Befptter der Präbenden, fo vor ehm 
feliger Bernardus Eggebrecht onb nba fonem Affterven 
Er Peter Wentlant in der Kercfen onfer leven Frowen 
tbo Eolberge gebatt vnd befeten bebben, Kiegern eing, 
vnd dem Nade der Statt Belgarde von wegen der Datts 
liefen mutroilligen Synnbeminge vnb Porentholdinge 
der Gewer onb Pofleflion der Hevinge vnb Boringe 
ttoier faft minus acht fehepel jerliches infamenves an 
Zegetkorne vt £ülleroi& beflageden andern tbeilé , er⸗ 
. Tennen vnb erfferen wy nba flitiger Bemweginge und _ 
everfochunge beyderſyts pn webrachter Gerechtigkeit 
bord) bien entlifen Sprocke vnd Sentenz tho rechte, 
bat dem Made tbo Belgarde nicht gebüret bebbe in de 
Were vnd Poffeffion angetegeder Hevinge des Tegets 
Forns in dem Dorpe Lüllewig fick in tofatenbe, vnb de 
fülvige Gewehre und poffeffion Ern Otto als einem | 
Canonico vnd Befittere  angetogeder Praͤbenden eis — 
genes Vornhemends vnb mit Dat tho vorentholdende 


ftetten und wyſen von Deswegen belegenanten Ern Otto 


Klegern im Nhamen wo oor Sn und abn de Gewehr 
der Hevinghe onb SBefpttinge des berürden Tegetforng 
vor beme ock ben fülfen Ratt tho den Früchten und 
. Offnüttungen, fo de ahnaedachten Tegetforne de toile 
Er Otto de Prebende befeten by fick gebraucht, vnb in 
den Gerichts 2 often, ſo von Kleger gedan. der mo- 
deracion wy ung folgens tho donde vorbebofben. Hir 
by abn vnd ouer fint. geweſet de Erbarn vnb Hochge⸗ 
ferden onfe Rede und leven:gefrumen Vincenz von Elfe 
ftebe unfes Landes Stettin Erffemmerer Er Jacob Ca» 
gebrecht Decken tbo Sancte Deten bynnen Ctettín, 
Balser Seikel der Nechten Licenciat, Zoft von Des 
wiz, Er Nicolaus Brun tho Campn nb Stettin 
Domher, Bartholomeus. Szwave vice- dominus tfo 
Camyn vnd Zürgen $üffoto. Datum Stettin. Stan» 
| 35b 2 dags 
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dags nba Nicolai. epifcopi Anno Pefteinhundert tnb 
acht enbe twintih. Tho Drkunde mit onfen anbans 
‘genden Ingeſegeln vorgefegelt. 


| - Ferner hat das Gapitef einige Hebungen aus 

der Suͤltze. Die völlige Abhandlung , da fie 
viel zu weitläuftig, will ich bis in eine Sülgen- 
Gefchichte verfparen: fo viel aber muß ich geden- 
fen, daß des Kapitel Hebungen aus derjelben 
. fid) auf die erften Zeiten des Chriſtenthums Din: 
- aus erftrecfen. Die Capiteld « Matricul und die 
1249. gefchehene Befreyung des Guntheri eines. 
Colbergiſchen Canonici Kothens von allen Abgas. 
ben laſſen und daran nicht zweifeln. Wie bod) 
(ic) aber damals die Macht des Magiftrats tiber 
den Salzberg erftrecfet Habe, davon finde ich ein 
fonderlich Erempel beym Eramer in feiner Pom. 
Kirchen: Hiftorie lib.IL cap. 4. pag. 12. Das hie: 
ſige Capitel hat theils durch herzogliche, theils Bi- 
feböfliche und bürgerliche Schenkungen ihr Necht 
ber Hebungen erhalten, bie vormals viel anfehn- 
Sicher geivefen, als man ist mepnen dürfte. So 
febr fte auch herunter gefommen, fo finde ich doch, 
baB ihnen die Einnahme niemalen faurer, als im 
16. Sec. nad) der Reformation gemacht worden. 
Der langwierige Streit, ob die Gefälle in natura 
pber an Geld erfeget werden foften, ob fie bey er: 
höheten Salz: Preis auch fteigern Fönten, Pat 
endlich fein Ziel erreichet, ba des Capitels Hebun- 
gen ein vor allemal auf einen veften Fuß gefeget 
P | wor⸗ 
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- worden, daß die Sülße an fämtliche Heren Pros 
, laten 37. Rthlr. 13. Gr. 4. Pf. jährlich erleget. 


Die Dom: Gaſſe, ſo den Praͤlaten gebe 
ret, moͤchte man mit zu ihrem Eigenthum zeh⸗ 
len, es wird aber unten bey ihren Privilegiis 
bequemere Geiegenpei ſolcher weitläuftiger zu 
gedenken. m 


Su niit Gavite. 


Von den Präbenden, Beneficiis, und 
Elemofynen. 


Ihre Eintheilung unb Verfciedenheit.6.r. Vom Teftamento . 
de Wida $. 2. on ber Praebenda puerili $.3. Vom 
Neckninſchen Beneficio $. 4. Vom Pußerninihen Bene- . — 
"fcio $. 5. Wohin fie gefommen $. 6. 


$. 1. 

us bem vorigen Capitel offenbahrt ſich zur 
Gnuͤge, daß die hieſigen Capitularen von je 
her nicht mit ſchlechten Einkünften verſehen gewe⸗ 
fen. Inzwiſchen waren bie Hebungen ihrer Natur 
und Verordnung nach nicht alle von einerley Art. 
Ganz anders (abe es aus um das Einfommen der. 
Prälaten und Canonicorum, fo man Drábenoen 
nennte; und ganz anders verhielt có fid) mit bem 
Zufluß der Güte aus mildthätigen Handen, fo für 
ba$ Memorien=£efen, oder auch zur Verbeſſerung 
der Einnahme denen Vicariis, Prieftern ꝛc. er: 


- wurde, fo man Beneficien und. Gfenofp: 
53 nen 
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meno) nennte. Die Prabenden theilten fid) tie: 
derum in majores und minores, ba denn jene den, 
Praͤlaten, dieſe aber den Canonicis beitimmet wa⸗ 
ten, Der Prälaten Präbenden ftehen nod) unter 
der Eintheilung, daß fie entweder bona commu- 
nia oder bona fingularia heiſſen ®). 


*?) Elemofynen Allmofen. Dis Wort ijt hier in 
- einer ganz weitläuftigen Bedeutung gebraucht, da aud) 
die Bifchöfe das wichtige Vermaͤchtniß in bem Teftas 
ment de Wida eine Elemofiine nennen, weilen alles, 
was das Eapitel beſaß, urfpränglich Schenfungen oder 
Allmoſen waren. Und burd) eben folche Allmofen ift 
aud) das Stadt » » Eigenthum entftanden , wie éd) zu 
andern Zeiten weitlaͤuftiger beweiſen werde. 
b) bona communia werden diejenigen Guͤter genent, 
deren Einkuͤnfte zu gleichen Theile unter die Praͤlaten 
vertheilet werden. Ich habe ſchon oben II. Abtheil. 
cap. VI. erwehnet, daß bie Herren Doms Probfte an 
der portione bonorum communium niemals einen 
Antheil gehabt haben. Der Here v. Strodfau fuchte . 
e8 zwar als ein altes und in Dergeflenheit gerathenes 
- Hecht wieder berzuftellen, er mufte aber am Ende fe 
ben, daß alle feine Bemühungen, vergeblich waren. 
Zu diefen bonis communibus gehören bie Dorffchafs 
ten Zernin, Bartin, SDamgarbten, Gatrín, Seefeldt, 
und die 3. Bauren in Bogentin, ba bem Decano, 
‘Cantori und Scholaftico, einem jeglichen ein Hof ges. 
buͤhret. Die übrigen Höfe gehören zu den Cuperíns 
fenventen » Gefállen , unb find der Amts» Sammer 
incorporiret. 
bona fingularia obet privata, find Güter, baton 
bie Einfünfte und Gerichtsbarkeit nur einem unter 
den Herrn Praͤlaten zuſtehet. Dergleichen ſind: 
| Tram, ſo ganz allein bem ven Dom; Probſt 
gà hret. | 
Dretmin, 
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Pretmin, gehöret: que Schofafticat» Präbenbe. 


20 Weffentin, das-ganze. Dorf ſteht unter. dem’De- 
eano, bis auf-22 Bauren, fo bem Eolbergifchen. Mas 


giftrat zuſtaͤndig. 


Degow , gehoret Halb zum Decanat, und halb 


zum Cantorat. id MM WP 
Mechentin, darin hat das Kapitel mır 2. Höfe, 


- deren einer unfer dem Decano, der andre unter oem 


Scholaflieo ſtehet. 


$. 2; | 


Unter den. bonis communibus, far baé ane 


fehnlichfte die Ginfünfte. von dem Teffamento de 
Wida. wee. herrliche und reiche Stiftung ift. 


noch in ihrer Kraft, ob fie gleich ihren alten Gang. 


völlig verlohren. Es gefchicht deſſen zwar bepm 
Eramer unb Rangone Ermehnung, €8 (ft aber fol. 


— 


che milde Stiftung, wodurch der Religion ſo viel 


Gutes entſtanden, eines ewigen Angedenkens wuͤr⸗ 
dig. Ich will dahero a) die Urkunde beybringen, 
b) der Patronen unb Adminiſtratoren gedenken, 


c) bie noch gültige Einfünfte und d) wie ſie nodo. — 


verwendet werden, anführen. “Der Stifter des Te⸗ 


ftamentà iſt Ludovicus be Wida, oder wie dieſes 
Gefchlechtes eigentlicher Rahme war, von der. Wei: 
be, babero man auch findet, daß fie fid). mit bent ^ 
lateiniſchen Nahmen de Salice (von Salix eine - 


Weide) genenner haben. Doch finde ich dis felte- 


ner, angefehen bie Beränderung be Wida (dyon eine 


gute Geſtalt eines nicht teutfchElingenden Rahmens 


an fid) teäget. Von ber Familie felbft wo (ie Der- 


gefommen, toie meit fie (id) verbreitet, und ob (ie. 
mit des Rangonis baronibus de Wida ober mit des 
| 854 Cosmi 


* 
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Eosmi Simmers angeführten Hollſteiniſchen Herrn 
. de Wide zufammenhängen, davon hat das Alter: 
|. bum Feine Nachricht hinterlaffen. s liegt ung auch 
nicht viel daran, genug daß fie febr reiche und an 
gejehene Sufzen- Junker und Magiſtrats-Perſo⸗ 
nen in Golberg geweſen, deren; Gefchlecht Bis ing 
L5. Ceculum allhier in geoffem Anfehen: gedauret. 
Unfer £udovicus be Wida war: Magifter artiüm 
und der jüngffe unter feinen 7. Gebruͤdern, mie 
denn Gotfriedus,. ber allhie Decanus war, ber 
ältefte ift.  Unerachtet er nun. eine groffe Anzahl 
naher Freunde hatte, fo war er bod) bey feinem groß 
fe Vermögen vor die geiftfiche Stiftung beſonders 
bedacht, wie er denn auch wegen der Schenkung 
ans Capitef zu Camin, Eandonicus su Kamin ges 
iporden. Die ungemeine Zuneigung, bie ihm ein 
ewiges Denfmahl in Golberg gemacht ,- lautet in 
feiner teffamentarifchen lateinifchen Verfaſſung, 
nebſt Biſchofs Friderichs Confirmation, mie nach⸗ 
folget: Es ift zwar auch eine alte teutfche Leber: 
fesung vorhanden, fo Eddeling der Eolbergifchen 
Capiteld = Matricul angehänger, weil fie. aber 
ſchlecht und unbeutfid) ift, will ich mit felbiger ven _ 
Leſer nicht befchiveren.. | 


- . Univerfis prefentes litteras infpe&uris. Fre- 
dericus dei gracia Camynenfis ecclefie epifcopus 
| ad perpetuam rei memoriam. Cum ultime volun- 
tatis et teftamentorum execucio in defe&umi alio- 
rum nobis jure ordinario competat, gaudémus in ._ 
domino cum executorum a teftatoribus clericorum 
diligenciam confpicimus, et ipfis in. execuciöne 
fibi credita officii noftri fuffiagium implorantibus 

"V uu non 
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 mon-immerito fubvenimus, Sane vidimus ' tefta: 
mentum. pie. recordacionis Magiftri Ludewici de 
. Wyden quondam Canonici colbergenfis noftre dyo- 
cefis non. rafum nec abolitum nec fufpe&um , quod 
olim dum idem in extremis ageret, ad peticionem. | 
fuam figillo noftro propter ampliorem fidem man- 
davimus figillari, eujus cenor fequisur in hec verba. 


^ - In nomine domini Amen. . Licet certa mortis 
hora in animo prudentis debeat effe femper ſuſpecta. 
corporis tamen imminente languore ipfius eventus 
plus utiliter formidatur. idcirco ego Ludewicus per 
graciam. Jefu Chrifti fanus mente. licet eger corpos 
re. invocata fan&i fpiritus. gracia omnium rerum - 
mearum et bonorum meorum difpoficionem per. 
- prefens nuncupativum teftamentum difpofui in bunc 
modum. inprimis quidem ecclefiam dei heredem 
inftituo difponens: volens. et mandans ut bona im«4 
miobilia. quibusdam. exceptis ut. patebit in: proceflw 
vendita et de mobilibus in promptam pecuniam 
commutatis redditus perpetui comparentur. et per- 
fonis ecclefie canonicis vicariis et aliis. facerdotibus. 
fecundum modum infra notatum cum prefentes fue-- 
rint. diftribuantur. Non enim videtur absque here- 
de decedere qui ecclefiam dei taliter heredem infti- 
tuit. que: ipfum domino fociavit. File igitur fra- 
tris mei Wilbrandi de Belgarde. domum fitam jux- 
ta forum et agros adjacentes Masnyz cum uno tugu- 
rio falis ex ifta parte fluminis qui confuevit effe fine 
. cenfüliber. afligno. que alienare non debent fcili- 
cet ea defuntta ad heredes Hermanni transeant. 
qui filiam ejus nofcitur habuiffe. agros vero fitos in 
Rofendal confulibus ad ufum civitatis omnes- affig- 
'no pro falute parentum fratrum et propria ut de hiis 
. procurent utilitatem prout poterunt civitatis. Reli- . 
qua vero omnia que habeo (iye domos. five loca 
2 S «3b $ (fr. 
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fartaginum five curiam et alia in quibuscunque re: 
bus confiftunt ut líbros ficut. predi&um eft in pecu: 
niam commutentur et additis centum et mílle marcis. 
quas.confüles habere dinofcuntur. Si comparatos 
ab eis redditus reemerint.. addita eciam pecunia in 
. cyfta fratris depofita cum pecunia quam debet Her: 
mannus Wilbrandi et que .debet foluere Tydeke 
Stekelinghus de quibus omnibus redditus perpetui 
comparentur. "Quibus comparatis de hiis et de aliis 
que obveniunt de Tanglyn de Wollin de clauftro 
Uznym et de villa Cernyn de qua.fpecialiter cano» 
nici debent habere viginti unius: marce redditus an: 
nüatim quibus Omnibus eftimatis ad comparandam 
ceram pro Juminaribus ecclefie et pro oleo lampa- 
dis fexaginta marce et quinque annis fingulis feque: 
ftrentur. ltem pro memoria patris peragenda in 
vigilia purificacionis cuilibet duo folidi et pro me- 
moria fratris Gotfridi quondam decani et Johannis 
fratris ejus peragenda in vigilia Symonis et Jude 
fimiliter duo folidi cuilibet. ' Item in anniverfario 
matris in die primi et feliciani peragendo: duo folidi 
cuilibet. Item pro anniverfario fratrum Nicolai et 
‘ Bertrami feria fexta ante feftum: Johannis. baptifte 
peragendo annis fingulis cuilibet duo folidi. et pro 
anniverfario Henrici Syfridi ipfo die ad vincula 
bead Petri apoftoli unus folidus cuilibet. et pro 
meo cum deo volente venerit. duo folidi cuilibet 
erogentur. ltem in nó&e beati Martini duo folidi 
cuilibet. et impetrabitur à domino epifcopo ut 
hoc feftum fub toto duplici peragatur. item Kate- 
rine et Michaelis ad matutinas cuilibet duo folidi. 
item Barbare virginis in quo fefto novem le&iones 
de licencia domini caminenfis habebuntur. et in no- 
&e beati Stephani unus folidus. in nocte fan&i Jo- 
hannis evangelifte duo folidi ut eo folemnius pera- 
gatur. in nocte innocentum unus folidus. in annun- 

. CIA- 
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ciacione dominica pro folempniter cantando traftum 
ad miffam mittit ad virginem. unus folidus. In no- 
&e ían&i Johannis ante portam latinam trinitatis 
Corporis Crifti unus folidus. Similiter Johannis 
baptiste Petri et Pauli Marie Magdalene in decolla- 
cione fan&i Johannis baptifte ad matutinas cuilibet 
unus folidus diftribuatur. et fi reditus comparati pa» 
cientur aliqua fefta apoftolica connumerentur. qui- 
bus unus folidus diftribuatur. In anniverfariis vero 
peragendis. qui prefentes effe voluerint. intererunt 
vigiliis miſſe et commendacioni in feftivitatibus ve. 
‚ro ut manualia tollant intererunt primis vefperis et 
fecundis matutinis et miffe. alias nihil tollant et fi 
tollant. nifi fubfit caufa legitima. non faciunt fru&us 
fuos. _ Item qui prefentes fuerint in exequiis meis. - 


cuilibet canonico vicario. et facerdoti una marcaut ^ 


deum pro me fideliter deprecentur.. Item paupe- 
ribus ad fan&um fpiritum quinque. marce denario- 
rum. ‚Ad fan&üum Georgium pauperibus fimiliter. 
quinque marce. Ad ftru&uram triginta marce pau- 
peribus in antiqua civitate quinque marce et una fi- 
bula aurea que valet quatuor florenos. fimiliter vir- 
ginibus in Cuffalin quinque marce. in Bucovia quin- 
que marce. in belbuk quinque marce. fratribus in 
Gryphenberg quinque marce et in Camyn fratribus 
quinque marce fimiliter largiantur. Ad hecomnia 
perfolvenda libris. curia et hereditatibus venditis. 
fi fufficiant erogentur. et de comparatis .redditibus 
—— cercior habetur. ſi ad predictam diſtribuen- 
da ſe extendant et primi anni fructus colligantur ut 
jn fecundo promcius et deinde promcius erogentur. 
Ad hec omnia. que premifi. fideliter exequenda. 
fi reli&a fufficiunt commiffarios feu executores con- 
ftituo virum honorabilem Magiftrum Conradum 
Gryphiswaldenfem Prepofitum Dominum Hen- 
ricum Wefiphalum. et dominum Conradum vica: 
rios 


- 


— 
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rios Colbergenſes. et Hermannum Wilbrandi. Si 
vero recipiatur amplius in peculio de hoc ipfi diſtri- 
buent inter pauperes noftre confanguinitatis prout 
eis fecundum dictum videbitur expedire. Hoc te- 
ftam:ntum meum nuncupativum et hanc ultimam 
meam voluntatem effe volo. quodfi non valeat jure 
teítamenti. valeat faltem jure codicillorum. vel cu- 
juslibet alterius ultime voluntatis. Teſtes hujus 
funt Dominus Herderus fcolafticus. Wyzlaus cano- 
nicus ecclefie Colbergenfis. Dominus Henricus cu- 
ftos, Dominus Mathias. Dominus Henricus Boke- 
nem. iJominus. Johannis Ploys et Dominus Hemi- 
cus Romani vicarii ecclefie. colbergenfis. Et ad 
evidenciam ampliorem omnium premiflorum de vo- 
luntate canonicorum prefencium figillum colbergen- 
fis capituli prefentibus eft appenfum.. A&a funt hec 
anno domini milleimo CCXXXL? * die exal- 


 facionis fandte crucis. 


Nos igitur Fridericus dei gracia aaminenf $ 
ecclefie epifcopus vifo tenore prefencium ipfam ap- 
probavimus et in nomine domini au&oritate ordi- 
naria confirmamus, in omnes contravenientes feu 
tefiamentum hoc impedientes quo minus forciatur 
effectum. fex dierum canonica admonicione pre- 
miffa. quorum duos pro primo et duos pro fecundo 
et duos pro tercio peremptorie affignamus nifi ma- 
turius refipuerint excommunicacionis fummam fir- 
mamus in his fcriptis. datum anno quo fupra. 


Poft hec ad peticionem dile&orum nobis in 


Crifto Hermanni Weftphali ec Conradi vicariorum 


colbergenfium et Hermanni Wilbrandi executorum 
di&i teftamenti afferencium prefatum Magiftrum 
Ludovicum et Gotfridum quondam fratrem ejus- 
dem poft ordinacionem prefati teftamenti fuper ele- 
&ione executorum polt ipíos fücceflive — 

uturis 
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faturis. temporibus fübrogandorum. certam formam 
exprefliffe et mandaffe, Nos affercioni eorum fim: 
.plici credere nolentes. vocatis canonicis et vicariis 
di&e colbergenfis ecclefie ceterisque qui vocandi 
fuerant. et qui fua crediderant intereffe. in prefen- 
cia omnium qui aderaht di&torum executorum cor- 
poralia recepimus juramenta ut fuper hujusmodi 
fubrogacione executorumi nobis meram dicerent 
veritatem quam audiverant a di&o domino Magi- 
ftro Lodewico dum viveret. qui:per fua juramenta 
unanimiter et concorditer depofuerunt. quod ipfe 


fic mandaffet et vóluiffet ut cum aliquis eorum (ibi. . 


mortem imminére timeret. quod talis tunc fibi de- 
beret fubftituere executorem. quem.in anima fua 
magis. ydoneum crederet ad premifla fideliter exe- 
quenda. et hunc quem fibi eligeret.alii fibi deberent 


in focium execucionis affumere contradi&tione qua. . 


liter. ceffanee. Si vero: quis morte preveniretur: 
fubita. ita.quod nullum fibi fubftitueret ex tunc in, 
locum ipfius affuntendi alium. quem vellent alii fu-, 
perítites;habetent liberam facultatem. Ita tamen, 
ut in locum canonici. colbergenfis canonicus et in. 
locum vicarii vicarius fimiliter colbergenfis fit. et in: 
locum layci. laycus proximior de genere teftatoris. 
et fic deinceps perpetuis temporibus affumatur. Et, 


prepterea cum nuper pie recordacionis Conradus; - 


prepofitus. quondam ecclefie noftre camynenfis «et. 
canonicus colbergenfis diorum confocius in execu- , 
cione .ab hac vita decederet nullum fibi fübrogando 
iidem executores próut ex voluntate teftatoris jam 
exprefla poterant honorabilem virum. Conradum. 
Schüver di&e noftre ecclefie fcolafticum et fimiliter 
canonicum colbergenfem in fuum-focium concor-' 
diter elegerunt. Cum itaque prefati executores, 
pro magna parte voluntatem defun&i executi fint, 


et comparatis redditibus de bonis a diclo defuncto 
reli&is 


- 
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féli&is in villis fcilicet Damghür et Bartin jam ple- 
rio jure fpe&antibus ad vfus et legata ejusdem pen- 
facis eciam annuis redditibus. quos in vita ſua com- 
paraverat in. oppido Wollyn fcilicet quinquaginta. 
in Tanglyn quinquaginta et in monafterio Pudde- 
glowe triginta marcarum redditibus et Cernyn. 
cum hujusmodi redditus ad legata per di&um de- 


| . fun&tum copiofe fufficiant imo füperfit. tamen ut le- 


gata per ipfum. adaugere valeant. et in nonnullis 
prout ipfis in vigore dieti teftamenti confpicitur per- 
fniffum addere. prefertim in hijs: in quibus ipfi tefta- 
tores perpendunt et noverunt. voluntatem unanimi- 
ter et concorditer decreverunt in feftivicatibus fan- 
&e Barbare virginis. annunciacionis dominice et tri» 
nitatis unum folidum addendum omnibus et fingulis. 
qui pro tunc horis ut fuperius exprimitur. intererunt. 
Ad id. quod a prefato teftatore ipfis exftitit depu- 
tatum addiderunt infuper et volunt. ut fingulis et 


. omnibus- qui fecundum predictam teftatoris inten- 


cionem officiis et memoriis intererunt. in feftivita- 
tibus fcilicet fan&orum Luce evangelifte. Symonis 
et Jude apoftolorum. Elyzabeth. Andree apoftoli, 
Thome apoftoli. converfionis St. Pauli. In cujus 
éciam profefto peragetur memoria Elyzabeth matris 
domini Vredeken filie Johannis de Wyden cum 
uno folido. Mathie et Philippi et Jacobi apoftolo- 
rum. in quorum pro fefto eciam peragetur memo- 
ria Wilbrandi de Belgarde di&e domine de Vrede- 
Ken Mariti cum uno folido. Johannis ante portam 
latinam. Margarethe. Johannis et Pauli. Jacobi. 
Laurencii. Bartolomei et Mathei unus folidus cur- 
rentis monete omnibus fimiliter et fingulis largiatur. 
In feftivitatibus vero Gregorii. et corporis Crifti in 
cujus profefto habebitur memoria Johannis de Wy- 


den junioris cum uno folidó. duo folidi ejusdem 


rhonete per chorum fingulis et omnibus diftribuan, 
| tur. 
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tur⸗ In inemoriam Wyzlai quondam di&e ecclefie 
eolbergenfis et camynenfis canonici qui ad fupple- 
mentum execucionis di&i teftamenti omnia fibi a deo. 
eoncefla reliquit et; donavit duo folidi dabuntur cui- 
libet cujus memoria nonis aprilis peragetur nifi cunc 
propter feftum anticipetur vel eciam poftponatur. De- 
creverunt infuper et: volunt prefati executores in quo 
prefati executores principaliter clerici per juramenta 
di&i teftatoris Cixerunt efle ultimam voluntatem ut 
vicarie fundate per: ipfum in monte Michaelis extra 
muros. oppidi Colbergh fex. marcarum redditus et 
vicarie fundate in.Camyn de bonis in Wittenfelde 
per Gotfridum fratrem quondam di&i teftatoris de- 
cem marcarum redditus annuatim apponanrur et ad- 
dantur... Ceterum prefati executores commiffum fibi 
exequentes negocium vendendo fepe dite dominé 
Vredeken hereditates. quas teffator. vendi mandas - 
vit pro‘ feptingentis marcarum jam. folutis.et in . 
firu&uram cbori Golbergenfis aliosque. pios ufus cons 
veríis. cum a progenitoribüs- ipfius: prefata bona 
per defunctum reli&ta ;procefferunt. ipfi humiliter 
fupplicanti decreverunt iidem executores tres mes - 
morias concedere. unam videlicet pro fe. aliam pro 
Gertrüde filia fua et térciam pro Hermanno. marito 
ejusdem Gertruden.. ut videlicet cujuslibet depofi- 
cionis dies. cum evenerit cum uno folido in perpe- 
. tuum fecundum modum. qui predicitur. peragatur. 
kem quia honorabiles viri prepofitus decanus et ca- 
pitulum ecclefie colbergenfis pro ufibus et fuftenta- 
tacione: choralium aflignarunt duodecim marcas per- 
petuorum reddituum: fingulis annis tollendorum de 
monte falis de locis abbatis in Belbuk. quos quon- 
dam Johannes Stekeling nomine prebende colber- 
genfis perceperat: prefati executores addendos de- 
creverunt quadraginta marcarum redditus inter cho- 
rales o&o creandos fingulis annis. equaliter ringen 
«TOM OS. 
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dos. et fic cum in toto fint quinquaginta due'maáreé 
monete éurrentis pro choralibus deputate una mar. 
ca qualibet feptimana di&is octo choralibus divida- 
tur. nifi tunc re&or choralium alicui eorundem pro» 
pter abfenciam vel deli&um ejus porcionem fübtra- 
xerit. que porcio reliquis et non delinquentibus di« 
ftribuatur. et in hoc cujuslibet. porcio. augeatur. 
Item re&ori fcolarium et fcolari‘in ecclefia fervienti 
in qualibet feftivitate et tempore memorie tantum 
dari volunt. quantum datur alicui dominorum fuper 
chorum fed temporibus memoriarum. : quia tunc di« 
&us fcolaris fpeciales facit labores et operas. eidem 
duos folidos femper dare decreverunt. - quicquid 
eciam fuper chorum aliis largiatur. fervato tamen. 
hoc modo et forma in omnibus. per ipfos executo- 
res decretis ut de promcioribus redditibus prefatis 
fiat execucio primitus quod. perfonaliter teftator 
decrevit ut fuperius exprimitur. quod fupereft fi 
fufficit ad ufus ad quos executores decreverunt di« 
ftribuatur. Si deficit fecundum: ratam cuilibet-cui 
executores ipfi aliquid legaverant fuübtrahatur. So- 
lutis camen et eXpofitis omnibus cam per teftatorem 
quam per executores-legatis et decretis de fuper- 
fluo difponendi prout placuerit executores fibi ipfi 
et fuccefforibus fuis poteftatem liberam et omnimo* 
dam refervarunt. Ne igitur premiffa omnia et fin» 
gula per quemlibet infringantur fcilicet fine calumpnia: 
permaneant et futuris perpetuis témporibus invio« 
labiliter obferventur atteftacionibus di&torum exe-. 
cotorum et teftium diligenter examinatorum ipfis: 
fidem adhibere decrevimus et: diffiniendo: | 
mus de fubrogacione executorum fervandám fore 
in perpetuum. prout teftificatum eft fuperius et ex-; 
pfefum. et nihilominus omnia .et fingula legata et 
decreta per dictos executores et fuperius expreffa, 
ad peticionem eorundem executorum. et-ad inftan- 
dan 
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eiám:di&i capituli:colbergenfis in nomine domini 
au&oritate ordinaria nos prefentibus confirmamus. 
et robur habere decernimus perpetue firmitatis. Te- 
ftes hujus funt venerabiles viri.et domini Johannes 
decanus ecclefie camynenfis et ecclefie colbergenfis 
Prepofitus. Lubbertus Glazenäp ecclefie caminenfis 
thefaurarius et ecclefie colbergenfis canonicus. Ma- 
gifter Henricus decanus. Herderus Ghemelyn. Jo- 
hannes Ghyfeleri et; Conradus de Kyl ecclefie: col- 
bergenlis canonici Gherardus Bolte. Johannes Ploys. 
Gherardus. pellificis..Hinricus Romer. Vicko,. Johan- 
nes inftitor. Johann Bernardi. Fredericus et Tham 
in ecclefia colbergenfi vicarii et,Johannes Wilbraridi 
civis colbergenfis. "Datum Colbergh anno domini 
MCCCXXXIX. ipfo die Gervafii et Procháfii fiib 
teftimonio et robore [igillorüm: noftri. et::ecclefie 
colbérgenüsc o7 2 ma deu» 
Dieſes Teſtament, ſo feine ihm zugehörige 
Landguͤter Korn und Geld: Pachte, aud) feine be: 
fondere Einnahme. und Ausgabe gehabt, ‚hat (cit 
feiner erften Stiftung merkliche Veraͤnderungen te 
litten. Nach des be Wida Verordirung follten 4. 
Provifores oder Erecutores des Teftamentes febri. 
Zwey von den Ganonici8, ein Vicarius unb. c 
£aicus. Bereits die alfererfteri Provifores De: 
ſchworen es nebft ben. beygebrachten Zeugen ay 
dem Nichterftuhl Bifchofs Friverici, daß des be . 
Wida Wille und mündliche Erflährung dahinge— 
gangen, daß ein jeder Proviſor, fo er merfte, daß 
fein] Ende Deoorftünbe, fid) feinen Nachfolger be: 
fimmen und ernennen koͤnte; falß ihm aber ber 
Tod uͤbereile, folten bie andern 3. Provifores voͤl⸗ 
Jiges Hecht haben, me vierdten Gollegen 
. 


vi.hi,, 1? 


durch 
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durch einſtimmige Wahl zu verordnen. Indeſſen 
ift nad) ber Reformation die Einrichtung getroffen, 
daß anſtatt des einen Vicarii der Paſtor ber St. 
Marien⸗Kirche zu Colberg ſoll genommen, und die 
Stelle des Laici durch den erſten Burgemeiſter zu 
Colberg vertreten werden. Weil nun mit dieſer 
Adminiſtration des Teſtaments auch eine Jurisdi⸗ 
«tier über die Teſtaments⸗Doͤrfer verbunden wars 
4o hats «it mannigfaltigem Zwiefpalt zwifchen pert 
Burgenieifter und Praͤlaten nicht gentangelt; "bee 
aber durch den Vergleich ao. 1616. bert 5. Det. 
am befto leichter gehoben erden miochte, weil dig 
Teſtamentum (on vorlängft dein Capitel war ein⸗ 
verleihet worden, und ber andern Eigenthums⸗ 
Doͤrfern gleichgeachtet wurde. Dahero, als die 
Praͤlaten im vorigen Seculo dag Dienſt-Geld in 
dieſen Teſtaments Doͤr fern einfuͤhtten, wurde zwar 
Magiſtratus als Compatronus Darüber rege, weil 
85 abet die Gerichtsbarkeit bettaf, fo wurde es mit 
einem tiefen MC beantivortet. Vor— 
mals war mit diefem Provifürat ein Genuß vere 
Hunden, ba nach Inhalt ber Fundation, das * was 
von beh gemeinen und beſtimmten Ausgaben uͤber 
bliebe, die Proviſores unter ſich vertheilen durf 
ten, welches auch zur Zeit des. Burgemeifter Put: 
famntetó unb des Superintendenten Venedi etá 
geſchehen, deren jeden €8 5. 6. Bis S. fl. betragen. 
Nachdem aber bie Einkünfte von Zeit zu Seit « 

anders, vermöge neuerer "Einrichtung verwendet 
worden, fo blieb zu Edvelings Zeit mur ber fane 
mer: Gánfez und Diner: Zehende, unb endlich in 


a 





v 
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* Zeiten gar nichts uͤbrig, weßhalben ſich die 
urgermeiſter dieſer Mitverwaltung ſchon ſeit lan⸗ 
gen Zeiten entzogen. SABES | 
+ Das Vermögen des Tefkatoris war gar ans 
fehnlich. Denn auſſer den liegenden Gründen, 
fo er feiner Bruder Tochter, und auffer ben Aeckern 
im SXofentbaf, fo er dem Magiftrat vermarhte, - 
ſchenkte er oec Kirche zu Colberg das Dorf Zernin, 
und ganz anfehnliche baare Eapitalta, die man zum 
heit euo , unb mit dem, was aus den verkauf: 
. ten Mobilien eingefommen tar, dahin verwende: 
fe, daß Damgardten und Bartin eigenthümliche 
Teftaments-Dörfer wurden. Zu Eddelings Zei: 
ten hatte dis Geftontent auffer den Syntraben von 
biefen 3. Dörfern feine gewiſſe einfommende Salz 
gefälle und ganz anſehnliche auf Zinfen ausftehende 
Gapitalien, Diefe Einkünfte füllten nun nad) des 
Herrn de Wida legten Willen eigentlich zu Memo: — 
rien, Vigilien, Meplefen, anfehnlicher Begehung 
"ber Feyertage 1t. beftimmer fepn; jedoch, da ein 
weit mehrers einfam, als dazu erfodert wurde, 
erfuchten fehon bie erften Provifores nach Inhalt 
obangeführter Urkunde, baf der Bifchof ihnen die 
Macht ertheilen möchte, daß fie den Ueberſchuß 
zur Verbefferung der Legaten und Memorien ver: 
- wenden-bürften, auch befonders die vom Herrn bé 
Wida zu St. Michaelis in Colderg und zu Comin 
errichteten Vicarien verbefieen Fönten. Die aus 
ber Bredecken, des Widaͤ Bruder Tochter, Erbe 
fchaft erhöbene 700. Marf wurden zum Bau des 
Chors unb gottfeligen Gebrauch verwendet, moie. 
| EGEc 2° denn 
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denn die Chor: Schüler wöchentlich 1. Mark eme 
pfangen, unb ihr Sector denen Chor-Herrn gleich: 
geachtet werden follte.. Die Zeit der Reformation 
hat in diefem Gebrauch eine nothivendige groffe Ab: 
Anderung machen müfjen. Nachdem das Gefta- 
ment bent Gapitef incorporiret, fo fallt ein G eif 
ber Ginfünfte einigen Praͤlaten und Capitels-Be— 
‚dienten anheim,. und etwas wird bem Paftori pri: 
mario, dem Eantori Eycei, dem Kuüfter und Or: 
ganiften zu St. Marien an baarem Gelbe ausges 
zahlet, und das überbleibende jur Erhaltung des 
Ehors und der Orgel zu St. Marien verwendet 
werden. Dem Biſchof Martino Weyher wurde 
aus diefem Teitamente 100. Mark suc Unterhal⸗ 
tung des Canzlers gewilliget: als nun ber poftue 
Sirte Bifchof Johann Friederich das Eonfiftorium 
in Colberg anzulegen für. ratbfam fand, beftunde 
er darauf, Daß das, mas feinem Anteceſſori Mecht, 
ibm auch geliefert werden möchte, angefehen nichts 
u feinem eigenen Genuß, fondern alles sur Unter: 
Poihing bed Conſiſtorii und allgemzinen Nutzens 
verwendet werden follte. Nach hartem Wider 
ftande bequemte (id) das Gapitel 100. Marf fun: 
diſch zu erlegen, welche af& Superintendenten-Ges 
falle bis auf biefe Zeit verblieben. | 
Die genaue Eintheilung ber Einfünfte, daß 
fein Ueberreſt verblieb, und die in vorigen Seculis 
fchlechte Adminifteation diefes fo anfehnlichen Ge: 
ftaments ift alfo eine gegründete Urſache, daß die: 
fe8 Teftam. be Wida in fchlechte Berfaffung gera: 
then. Niemahlen hat man darauf gedacht, daß 
| bae 
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das Chor der Ct. Marien: Kirche kuͤnftig wichtige 


Bau⸗Roſten erfodern würde. Da nun das be— 
truͤbte Schickſahl der Belagerung Colbergs dieſes 
Chor bis zur Zerſtoͤhrung betroffen: ſo war es dem 
Teſtament unmoͤglich, durch eigne Huͤlfe die Wie⸗ 
derherſtellung zu bewuͤrken; und es waͤre voͤllig ein⸗ 


| gegangen , foenit nicht die mifothätigen Haͤnde bet 
Buͤrgerſchaft die völligen Koften zur Wiederherſtel⸗ 
lung befielben i in dieſem Jahr hergegeben haͤtten. 


$. 3 
Ich komme zu den Rinor⸗ Praͤbenden, ſo man 
in weitlaͤuftigen Verſtande mit den heut zu Tage 
gebräushlichen Rahmen ber Legaten am beften bele: 
gen fónte. Sie waren Stiftungen, deren Genuß 
‚Man neben den Canonicis auch denen möchte zu: 
Feen laffen,. bie weder. ihren Plag unter bert 


otit-Soerren (ftallum in choro) hatten, nod) auch 


aus Pflicht ihres Standes bem Meßhalten und an: 


dern gottesdienftlichen Verrichtungen beywohnen 


durften, daher ſelbige Knaben und Alten, geiftli- 
chen und weltlichen Perſonen von denen Patronen 

mitgetheilet werden durften. Ueber eine groſſe 
Anzahl derſelben waren bie Capitularen allein Her: 


ren, bey andern hatte der Magiſtratus zu Colberg 


das Compatronat. Sehr wenige finde ich, davon 
Magiſtratus allein Patronen geweſen, doch war 
e$ deſto gewoͤhnlicher, daß bie Stifter ber Benefi⸗ 
cien unb Minor⸗Praͤbenden, das Patronat-⸗Recht, 
ſelbige zu vergeben, ihren Familien und Nachfom- 
menfchaft vorbehalten. Wie num diefelden an Fei- 


ne Zahl gebunden war, ſo findet ſich daß ve | 
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alldier eine groffe Menge geweſen; die‘ Anzahl ber: 
felden aber, da fie bald Höher bald niedriger geſtie— 
gen, it nicht zu beſtimmen. Zur Zeit der SRefor- 
mation waren noch 88. Ich werde babero nur 
von den vornehmften derſelben einigen Bericht ge: 


, ben, und hernach Hinzufügen, mie e$ mit denfels 


den nach der Reformation ergangen. 
- Die Praebenda puerilis war unter den alten 


Praͤbenden die geringfte. Die Urfache ver Be 


nennung wird einigermaffen in den alten Statutis 
ferinbar : quia puer ctiam laicus eam habere po- 


- &eft, wie denn auch Eudovicus be Wida ald Schu: 


Yer biefelbe genofjen. Ihre Stiftung gehört üt bie 
eriten Zeiten, ba bereits Bifchof Hermann in der 
Eonfirmation des Gapitef8 Jurisdiction und Eis 
genthum ao. 1276. ausdrücklich verfelben gedenket, 
daß fie 15. Mark Vinkenogen betragen habe, bie 


. man aus dem Klofter Belbuch gehoben. Sie wird 


inögemein des be Wida Prabende genennet. Syd) bin 
aber damit nicht völlig einig, ba bie Urkunden aus: 
drücklich fpätere Jahre benennen, im welchen ver 
Here de Wida bie 15. Mark erfaufet, die er zur 
praebenda puerili beftimmet hat. Es gehet babet 
meine Muthmaflung dahin, daß, ba bie erften 
Mönchen ihr Elofter zu Belbuck verlieffen, bet 
Herzog von denen ju biefem defolirten Elofter be: 
pee Einkünfte 15. Mark Nente zu einer prae- 
venda puerili bem hiefigen Eapitel gefchenfet, tel: 
shes auch nach ber ào. 1208. gefihehenen Wieder 
her ftellung des Klofters verblieben. — In vorbe: 


nanter Confirmation Hermanni heißt fie 
DE fi 
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fif sine praebenda puerilis 'attà dem Kloſter Bel⸗ 
- Bud. Weil aber bie Belbuckiſche Moͤnche ſchlechte 
uß⸗Wirthe waren, die bep Allen Schenkungen 
—* uͤber Mangel klagten, und ein Stuͤck des Ei⸗ 
enthums nach dem andern verpfaͤndeten oder ver⸗ 
5 — ſo hat ſich der Colbergiſche Buͤrger Ludo⸗ 
wieus de Wida (der vielleicht ein Vater der ange⸗ 
ſehenen 7. Bruͤder war) ſich ins Mittel geſchlagen, 
und die Klage, daß dis Geſchenk ihnen geraubet 
worden, eeftillet;, Ludowieus gab ihnen wuͤrklich 
fo viel an Capital, als bie 15. Mark Intereſſen ete 
forderten, und durch dieſen Weg hat er bie alte 
raebendam“ puerilem. in ihrer Kraft erhalten. 
Mich beftátiget in meiner Muthmaffung befiomehr, 
ba.bie Urkunde, wie viel be Wida für Die. is, 
Mark Zinfen:erleget babe, - nicht beſaget. Sie 
lautet nebſt Biſchofs on Gov firmo vom 
Jahr 1279. dffo: ^^ 
= Hermannus dei gracia  camynexif S epifcopus 
univerfis prefentes litteras vifuris falutem in filio Vir4 
ginis gloriofe. . Cum a nobis aliquod racionabile pe« 
titur. merito precibus hujusmodi .convenit inclinari. 
Sane veniens ad prefenciam noftram procurator ab- 
batis et conventus fan&i Petri in Belbuck ab eisdem 
legaliter ordinatus quoddam privilegium non cancel- 
latum nec abolitum, nec in aliqua parte fui viciatum 
predi&torum abbatis et conventus figillorum: appen | 
fione roboratum optulit petens quatenus ipfum priv 
vilegium cum omnibus condicionibus eidem infertis 
dignaremur de benignitate folita confirmare er ad 
perpetuam rei memoriam ipfum in publicam formam 
redigendo fi igilli noftri munimine roborare. — 


exinde poffet i in pofterum gos rei veritas decem h 
ie} OIT 
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Porro tenor privilegii de verbo ad verbum talis di- 
nofcitur extitiffe. ps | T 
:  : Univerfis ad quos prefens fcriptum pervenerit 
Albertus dei gracia caftri fan&i Petri abbas in Bel. 
buck totusque conventus ejusdem loci falutem in do« 
mino Jhefu Chrifto. Quoniam in contra&ibus, quos 
perpetuos effe oportet ex proceflu témporis quan- 
doque folet emergere ambiguitas. neceffe eft. ut fü: 
per his inftrumenta publica conficiantur, per que et 
dubietas abfolvatur et modus contta&uum et volun- 
tàs contrahentium determinetur. Ad fingulorum igi- 
tur noticiam tam prefencium quam eciam futurorum 
cupimus devenire. quod nos de communi confilio et 
confenfu propter urgentem noftre ecclefie neceflita- 
tem vendidimus honefto viro. Ludovico de Wida 
. burgenfi in Colhergh fuisque heredibus jufto emcio- 
nis precio quindecim marcas denariorum ufualium in 
Colbergh infra octavam beati Martini. in Colbergh 
annis fingulis perfolvendas. hac appofita condicione 
ut fi idem Ludewicus predi&am fummam vel ejus 
artem ipfius alicui ecclefie conventuali parochiali 
aut aliis locis piis conferre voluerit, id libere face- 
fe poterit. noftreque effe per omnia voluntatis. No$ 
eciam ipfi ecclefie conventuali vel parochiali feu piis 
löcis prelibataın fummam velejus partem. prout idem 
Ludewicus decrevit lárgiendam infra o&avam beati 
fnartini in civitate Colbergh finaliter perfolvemus. 
Si autem quod abfit prédi&am füummam predi&o Lu- 
dewico vel fuis heredibus vel locis. quibus dónacio- 
nis titulo contulerit. ficut fuperius eft expreffum in- 
fra o&tavam beati Martini in Colbergh non perfolve- 
rimus fepe di&o Ludewico five fuis heredibus vel 
quibus eandem fümmam percipiendam dederint ho- 
mines noftri fub abbatia noftra morantes. ad res eo- 
rundem ‘in civitate Colbergh occupandi fecundum 
confuetudinem ejusdem civitatis juri noftro in hac 
' re . parte 
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-pärte renünciando prefentibus damus liberám facul 
tatem-donec fummam folverimus memoratam. Nos . 
infuper. prefentibus litteris obligamus quod fub figil 
lis noftris cuicunque ecclefie vel ecclefiis feu piis lo» 
cis memoratis Lodewicus fepe di&am fummam vel 
ejus partem, ficut di&um eft, decrevit largiendam. 
fcriptum noftrum dabimus, cum ab ipfo Lodewico 
aut ab ipfius heredibus fuerimus requifiti omnes con- 

. diciones fuperius enarrátas ipfo fcripto fpecialitef 
inferendo: Pecuniam vero quam pro fepe di&a fum- 
ma recepimus verfam in utilitatem noftre ecclefie 
corficemur... Ut autem fuper premiffis omnibus du- 
bietas auferatur prefens fcriptum figillorum noftro» . 
rum munimine roboramus. Teftes hujus funt do- 
minus Hinricus prepofitus. colbergenfis. Johannes 
cuftos. Andreas Scolafticus. Albertus Heidenricus et 
"Theodoricus et Helmoldus canonici ejusdem eccle- 
fie. Preterea Johannes Stekeling. Nicolaus de Cer- 
ben. burgenfes in colberg, a&um et datum in eccle- 
fia Colbergh in die Symonis et. Jude anno domini 
MCCLXXIX. VIII. Kalendas Novembris. — ..; 

Verum quia tam ex privilegio quam eciam te» 
ftimonio bonorum viftorum nobis conftitit evidenter 
vendicionem eidem privilegio infertam cum fuis cone 
dicionibus racionabiliter ordinatam idem privilegium 
in formam publicam redigi juffimus. fa&um abbatis 
et conventus fuper vendicione predi&a cüm omni- 
bus condicionibus adje&is caufe cognicione adhibita 
ad perpetuam hujus rei memoriam confirmando, 
In cujus rei teftimonium prefentes litteras figilli no- 
ftri munimine fecimus roborari. Teftes funt hujus 
fa&üi dominus Henricus prepofitus ecclefie colber- 
genfis, Johannes cuftos, Andreas fcolafticus. Magi- 
fter-Jobannes Storcko. Nicolaus Albertus. Heiden- 
ricus. "Theodoricus et Helmoldus canonici Colber- 
genfes,. Item Bispraus Dytlevus de Schlesck. Theo- 

af | Gc; dori- 
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doricus:de Weda. Fridericus et Olricus- fratres: de 
Bevenhufen. Theodoricus di&us de Zechelin et Bu- 
rizlaus. miles,» Infüper Otto Comes de Everften et 
alii quam plures digni. : Datum Colbergh auno do- 
mini MMCOLXXIX.? per manum. Magiftri. Johan- 
nis notarii noftri. viij. Kal. Norembris. 
... Sfufjetbiefer alten praebenda puerili finde ich 
noch bie 2te, ſo der Decanus Gotfried de Wida 
geſtiftet, die aber mit beſſern Einkuͤnften von 6. 
Hufen in dem Dorf Necklenz verſehen war. Die 
Urkunde Biſchofs Henrici, da er ſelbige beſtaͤtiget, 
iſt folgende: d: — 


Henricus dei gracia camynenfis ecclefie epifco- 
pus univerfis Crifti fidelibus:prefencia vifuris falutem 
an omnium falvatore. Jufte devocionis officium ut 
robur -firmitatis. accipiat dighum eft confirmäcionis 
beneficio fuffragari, Hinc eft quod honorabilis vir 
dominus ‚Gotfridus Decanus: ecclefie colbergenfis 
pia motus devocione ad iniftaurandum in'ecclefia col- 
bergenfi. novam prebendam puerilém ad augmentan- 
dum divinum cultum eideni nove prebende integram 
decimam fex manforum in villa Nyclenz fitorum le- 
gitime addotavit que quidem nova prebenda jam di« 
&a Lodewico di&o de Salice feolari filio: fratris pre- 
di&i domini Gotfridi decani Colbergenfis ad péticio: 
mes noftras eft cam unanimi confenfu ecclefie colber: 
genlis capituli aflıgnata. ita videlicet quod cum locus 
fe obtulerit fecundum confüetudinem di&e ecclefie 
aſcendere poterit ad majorem. Hijs igitur premis- 
fis prefatus dominus Gotfridus decanus et capiculum 
ecclefie colbergenfis nobis humiliter fupplicarurit ut 
hujusmodi nove prebende inftauracionem confirma- 
Te dignaremur..quorum precibus: inclinati- attenderi- 
tes quod cam a nobis petitur: quod, juftüm fuerit et 
"iU 1:9 hone- 
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toneftäm tam vigor equitatis quam ordo ratióti 
exigit ut id per follicitudinem noftri officii ad effe. 
&um debitum perducatur. memorate nove preben- 
de inftauracionem approbamus confiderantes nichi» 
lominus ipfam racionabilem effe faftam, eamque aus 
&oritate ordinaria in nomine domini prefentibus con- 
firmamus inhibentes füb pena anathematis ne quis- 
pus hujusmodi noftram confirmacionem infringeré 
ut moleftare audeat quoquomodo. In evidenciam 
premifforum noftrum figillum prefentibus: duximus 
appendendum.. Datum Colbergh anno domini 
MCCC. XI. in die dominica ante feftum nativitatis 
beate Marie virginis gloriofe, _ 
::. fourd) biefe Schenfung waren alfo 2. prae» 
bendae pueriles im Capitel entftanden, feine ber: 
felben aber wollte. hinlanglich fir einen: Canonieum 
eon. Man war alfo für deren Verbeſſerung bes 
dacht ,. wozu fidyeine bequeme Gelegenheit eveignes 
te, ba Biſchof Henrich ba8 Dorf Dargetig bey 
Eörlin gelegen ,: welches. nebſt dem halben Zehen: 
ben in Runow hiefigen Capitularen,, mit allem 
Recht und Gerechtigkeiten gehörte, an ſich nahm 
und der Caſtellaney in Coͤrlin beylegte. Zur Er⸗ 
ſetzung deſſelben Verluſtes, wieß er hieſigem Capi⸗ 
tel den halben Zehenden zu Puſtar, 6. Droͤmt Ha⸗ 
ber in Byzicker und das Eigenthum des Feldes 
Metlow bey Zernin an, damit aus ſelbigem die 
beyden praebendae pueriles bereichert werden moͤch⸗ 
ten, Zu der einen Praebenda wurde ber. halbe, Ze⸗ 
hende von Puſtar und zur andern die 6. Droͤmt 
Haber geleget, mie denn auch mit Erlaubniß des 
Capitels der Biſchof zu dieſen erhoͤheten Praͤbenden 
den Rectorem ecclefiaé in Friedberg, Boſonem, 
unb 
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sind zur andern den Priefter Hermann Ploze in-bie 
Hebungen derſelben ſetzte, wie dieſes alles uns die 
Urkunde d. d. 1313. in die decollationis Joh. 'Bapti- 
fte Hinlänglich belehret. Wie es zugegangen , baf 
die Necklenzer praebenda puerilis fo fehr herunter 
gefommen, fan ich nicht fagen. Diefe 6. Hufen 
waren auf 2. Hufen gefchmofzen, ald ao. 1572. bet 
Dom-Prodft Henning von Wolde, felbige für 2000 
Gulden an (íd) Faufte. Als aber nach beffen Tode 
das Gapitel weder Gapital.nod) Intereſſen von den 
Woldenſchen Erben haben konte, mufte eà feine 
Zuflucht zu Bifchof Gofimit nehmen ‚ daß er einen 
Arreft auf das Woldenſche Capital, fo zu Kerftin 
bey dem: von Manteuffel ftunde, legen möchte, 
Der Bischof Half bem Eapitel zum Recht. und es 
wurden die 1000. Gulden bey. denen von Manteufs 
fel bem Eapitel zugefchlagen, : und als ein. Capital 
mit feinen laufenden Intereſſen angewieſen. In 
bem bifchöflichen Beſcheide ſtehen biefe befonbere 
Worte: Jedoch wird aus Furftl, Macht Hiemit 
den Capitularen auferleget und eingebunden, daß 
fie folhen Hauptſtuhl ber. 1000. Gulden an ftatt 
der benden Bauren perpetuiren, damit biefelbe in 
Ewigkeit unverruͤckt babep ftehen und bleiben. dat. 
Coͤßlin auf gemeinen Nechtstage den 15. Nov. 
1577. Diefe Eiwigfeit erreichte ihr Ende, da das 
Eapital in diefem Jahr zur Wiederherſtellung der 
| dertoifieten Capitels⸗ Doͤrfer eingeögen worden. 


— $. 4. — | 
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—— von — Decango, Gotfried de 
ida, 
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(iba, herz nur daß es nicht den Nahmen eines 
Beneficii von Alters-her getragen. Es waren ans 
fehnliche Bicarien, bie er ftiftete. Zu der einen, 
bey ber St. Marien-Kicche, wieß er 4. Hufen in 
Necknin, unb 83 Hufen in Moyzelin an, und zur 


ändern: dem Bicario: am Beth: Haufe auf dem Ar⸗ 


‚nen: Kirk Hofe ſchenkte er 24. Mark jährlicher 
Einfünfte aus Neugardten. ^ Die Urkunde, ſo 


och, vorhanden, - lautet ” Biſchofs Genesi 
Confirmation alfo; | — dum Ms AS 


De 2 


Conradus dei gracia ininenf s’ecclelie pie 
- . pus univerfis Chrifti fidelibus prefeticia vifuris.: ' Sus 
lucem in omnium falvatore: Jufte. devocionis ‚affes . 
Gui ut robur firmitatis accipiat, . dignum eft confir 
mationis beneficio fuffragari Hinc. eít quod hono; 
rabilis vir dominus Gotfridus: quohdam felicis mes 
morie decanus ecclefie colbergenfis ‚duas vicaridg 
fundavit ad culcum divinum aucmehtandum. Port 

ád unam illarum quatuor manfos in Neknyn. in Moyi 
Zelin vero novem manfos quartali minus compara- 
vit. ad aliam autem que officiabicur in.cimeterio paus 
perum Colbergh. : ubi oratorium licenciavimus eris - 
gendum viginti quatuor marcarum perpetuos in par- 
vo.Nougarde reditus ab abbate belbucen(i compara. 
tos deputavit. Hijs itaque ordinatis perfone dictas 
vicarias quecunque pro tempore fuerint officiantes 
in choro ftillum more vicariorum fervando horas 
cànonicás in eccléfía Colbergenfi prenotata. procul. 
dubiö frequentabunt. Hec omnia ut confirmare dig 
naremur teftamenti executores prefati decani nobis 
humiliter fupplicarunt. quorum partibus inclinati at» 
tendentes quod cum a nobis petitur quod juftum ef 
et honeftum tam vigor equitátis quam ordo exigit 


vacionis ut id per follicicudinem noftri officii ad de- 
bitum 
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m perducatur. effe&um. fundacionem et mpdum 
undacionis memoratarum vicariarum approbamus. 

Confiderantes nichilominus eadem rite racionabiliter 
et'deifice effe fa&tas. Ipſas au&oritate ordinaria pre- 
fentibus in nomine domini confirmamus, . In cujus 
tei evidenciam figillum noftrum prefentibus eft ap- 
penfum. Datum Colbergh anno domini millefimo 
CCC" vigefimo quarto feria tercia proxima d do- 
| uu oculi mei &c. * * P 


Dieſe Beſtaͤtigung der Viearie nennt einen 
fid der Armen, und ba berfelbe itziger Zeit 
völlig unbekannt. iftr fo habe bie nöthig gefunden 
zu erinnern, daß folcher Ort den Kirchhof zu Cit, 
Georgi bedeute, allwo mit Genehmhaltung des 
Eapitelö a0, 1333: der Magiftrat eine Capelle erbaus 
te. "Nun hatte Magiſtratus zu Colberg von Wi 
fino Glaſenap mit Einwilligung deſſen Kinder das 
halbe Dorf Necknin Fäuflich an (id). gebracht , mie 
bie daruͤber ertheilte Confirmation des Bifchofs 
Hermanni von-ao. 1297. mit mehrern befaget, und 
ich muthmaffe, daß damals der Mogiftrat, ba die 
Steugarbtifdyen Einkünfte veralieniret worden, bent 
Hofpital zu St. Georg zur Verguͤtigung des erfit« 
tenen Abganges, in Necknin 2. Bauren angewie⸗ 
fen habe. In bem vorigen Seculo ift darüber Fein 
eringer Streit zwifchen Capitel Und Magiſtrat ent⸗ 
anden, wie weit der Capitularen Rechte uͤber die 
Zꝛectninſchen Bauren gienge. Das Capitel bes 
ſteifete ſich auf die Kirchen-Viſitation de ao. 1566. 
wie auch auf die Kirchen-Matricul, da es hieſſe: 
Jus 'patronatus des Neckninſchen Beneficii, das 
26te deuaunt ‚ gehört ad eve Colbergenfe, 
und 


1 Benchciis.qud Elemoſynen Aus 


und in ber Acten bes? Neckninſchen Benefit von 
ao. 1625. den 29. Dec. fen bie Rede des Capitu⸗ 
lars Schnellen aufbehalten, da er dem Regierungs⸗ 
Rath und Scholaſtieo von Braunſchweig verfichert, 
wenn die Bauren ihres Beneficii, bert Stadt: Wald 
entbehren wollten; und. ihre Pächte geben, duͤrf⸗ 
fen fie nichtraus der: Stelle gehen. ut beſſern 
Einficht ijt bie zu merken, daß das Dorf Necknin 
aus 8. Baur⸗Hoͤfen beftebet, beren. 4. Dent Magis 
(itat, 2: dem Eapitel, und 2. bert Proviforibus 
beym St. Georg-Hofpital zuftehen, und gaben bie 
Bauren bes; Benefich 48. Schfl. Roggen und 48, 
Schſt. aber, 12. Hüner, 6. Ganfe Es iff 
aber: der Streit förmlich: ‚abgethan,, ſo, daß ſchon 
zu Desc vorbenanntem: von: Braunfchweigs Zeiteri 
diefe: Abgabe in eine Geld: Pacht verwandelt mors 
den , Die noch heutige. Tages ben: &apitularen ers 
Jeget wird: Nachdem Magiftratus auch Wege aes 
funden, den Antheil des Hofpitals durch einen Um⸗ 
ſchlag an ſich zu bringen, ſo beſitzet nunmehro Ma⸗ 
giſtratus das ganze Dorf: Necknin mit. aller Der 
kan anb: —— — 


J 
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m Putzerninfhe Binefeiwn.  Diefeg 
Mick, ehmals den Nahmen des Senfenhäger 
ficii Denn ba Lambertus Haflo, ein Bur: 

in Colberd, a0: 1346. zum Heyl feine, feiner 
an und feiner Vorfahren Seelen, eine Mer 
morie zum Altar Bartholomei und Barbard vers ' 
hrdnete/ wieß er dem Vicario zur Hebung an, den 
te 
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aten Theil des Dorfes Henkenhagen, weicher vier 
und eine halbe Hafen- Hufe (quarta parte indaginis 
. dici Hennekenhagen, que habet quatuor maníos 
indaginales cum dimidio) betrug, und welchen 
er von Peter Kamken und: defien Söhnen, Peter, 
Zwanto, Mevio und Theſſen, erfaufet' hatte 
NBegen der Eollation hatte er verordnet, daß nach 
feiner und feiner. beyden Söhne Tode, dis Benefi 
cium vom Kapitel und Rath wechſelsweiſe verges 
Ben werden’ foffte. . In Diefer  Berfaflung war. eg 
noch. ao. 1594. wie bie Kirchen: Bifitation diefes 
Jahres beſaget, wo ed in der Ordnung Das 45. 
Beneficium heiſſet. Als aber ber Herzog und Bi⸗ 
ſchof Ulricus in Henkenhagen ten Ulrichs⸗Hof am 
legete, wurde es nad) Putzernin verleget, der Ge 
nuß aber, da die Vicarien abgeſchaft maren, ward 
verdienten Maͤnnern eingeraͤumet. Weil es ein 
anſehnlich Beneficium mar; maßte fid) ber Biſchof 
bie Collation an, und legte ſolches bem Herrn Gang 
Yer, Sot. Joachim Navin, bep, der es bis an 
fein Ende unverrückt 'genoß. Weil die Einfunfte 
des Geſuchs werth waren,. ‚bathen. viele um eine 
Expedtange und Anmartfchaft, . unb der Herzog 
war fo gnadig, vielen dieſelbe zu ertheilen. — Syn: 
zwifchen fahen Capitel und Magiſtrat, denen vor: 
mals das Jus patronatus zuſtunde, diefeg nicht, mit 
Hleichgultigen Augen an. Nach dem d | 
erfolgten Ableben des Herrn Canzlers, meldete 
ſie ſich mit einer unterthaͤnigen V Vorſtellung rer 
Gerechtſame, und ber Herzog von Croha nnb Ars 
holt, als deſignirter und erwehlter Biſchof zu Ca⸗ 
min 
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min fe&te gnábigft dad Capitel unb Magiftrat in 
ihre Rechte. Doch ent(tunbe ein neuer Streit, 
wen ißo in ber Ordnung bie Collation gebühre, 
Es verglichen fid) aber Patroni nod) ao. 1646. 
dahin, folches vor dismahl gemeinfchaftlich bem ba: 
maligen Syondico, Herr Doct. Johann Schwe⸗ 
dern zu uͤbertragen, die darauf folgende Collation 
ſollte von einem Hochwuͤrdigen Capitel, die andere 
hernachfolgende von einem Hoch:Edlen Rath er 
folgen, doch daß es jederzeit, (wie es im Vergleich 
heiſſet) tuͤchtigen und dem Stift anſtaͤndigen Per⸗ 
fonen, infonderheit aber denen, welche bem 23a: 
terlande in publicis negotiis zu dienen, bequem und 
| willig feyn, aud) bem Eonfiftorio und Hofgericht 
in relationibus actorum beywohnen fónten, ce 
feriret werden follte. Als im Jahr 1686: ben 20. 
Det. der Durchlauchtigfte Churfürft Sriberid) Wil: 
helm dis Beneficium des Colbergiſchen Schloß: 
‚ Mentmeifters Kindern zu Fortfegung ihrer Stu⸗ 
bien auf 12. Fahr zum Genuß einraumete, mufte 
ber felige Herr Burgemeiſter Tuchß ein unterthaͤni⸗ 
ges Memorial in gruͤndlicher Vorſtellung der pe 
tronen⸗Rechte an den Durchlauchtigften Churfuͤr⸗ 
ſten aufſetzen. Es verblieb aber bey der Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Entſchlieſſung. Und da ſich dieſes Be- 
neficii wegen der Protonotarius Chriſtian Haber⸗ 
ſack ao. 1695. an den Decanum oon Podewels 
wandte, wurde ihm bie Antwort dahin ertheilet, 
daß er felbiges bep Sr. Ehurfürftl. Durchl. als 
fupremum territorii epifcopum und benefici col- 
latorem ju ſuchen ne 
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Es wurde eine febr weitlauftige unb überflüf — 
fige Arbeit ſeyn, alle übrige Beneficia nach ihrem 
Urſprunge und 23erfauf zu erzehlen, angefehen, 
foit vorhin gedacht, ihrer eine grofje Anzahl war, 
mit deren Bermwaltung e$ weder vor nod) nad) der 
Meformation am beiten hergegangen. . Der 
Eolbergifche Magiftrat fahe zur Zeif ber Refor— 
mation biefe Beneticia als das bequemfte Mittel 
an, woraus die Salaria der Eoldergifchen Kirchen: 
und Schul Diener beftellet werden fónten, unb 
brungen um defto mehr darauf, ba es geiftliche 
Pfruͤnde waren, und am verfchiedenen fie als 
Compatroni Antheil hatten. Doch da das Dom: 
Capitel nicht fo reichlich mit feldigen zu Unterſtuͤ— 
gung der lutheriſchen Religion hervorgehen. tvolte, 
wie Magiftratus wünfchte, fo iſts Eläglich und mit 
Betruͤbniß der Seelen zu lefen, wie es den erften 
Dienern des Evangelii allhie ergangen. Die Haͤr—⸗ 

. te, fo man von bepben Seiten bewieß, war fo 
ausnehmend, Daß weder die Elaglichften Suppli⸗ 
quen der Kirchen= und Schul: Diener, noch aud) 
y biſchoͤflichen Befehle, bie deshalden an ben 
Magiſtrat ergiengen, einige Huͤlfe fehaften. Bey 
ihrem Zwiſt muften die, Lehrer fehmachten. Bi: 
ſchof Eraſmus vermittelte-es zwar ſchon a0. 1534. 
zwiſchen Eapitel und Rath dahin , daß das. Ca- 
pitel 600, Mark zur Unterhaltung bent Magiftrat 
einlieferte, allein bí8 war, eine aroffe Kleinigkeit 
für fo manche Arbeiter.“ Da ber Receß nicht all: 
jumeitläuftig, und er eine feltene und wichtige Ur: 
T. | & 5 kunde 
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 fünbe damaliger Zeiten mit ift, mill ich ibn fie 
aufbehalten. E E 


Wy Crasmus von Gots Ginaben Bifchoff thw 
Camyn bekennen vor jedermenglich in vnb nich diſſem 
bnfem Receſſe, Datb top büte Datumbs die Wirdighe — 
bnfe (cue andechtige Capittels Herrn vnd ganze Clerifie 
bynnen unfer Stadt Gofbergb von einem, nb die 
Ehrßamen enfe eue getreroe Tönniges Broͤcker, Ulrich 
Dametzen vnb Laurenz Cefeff SSotgemeiftere bar(üfüeft 
im Nhamen des ganzen Rhades vom andern Deile 
der Errunge nb tweyſthandt der ftbür und Geldes hal: 
uen ſo bie geiftlichen thw —— der Predicker vnd 
Scholmeiſter eine erſamen Rhade entrichten ſcholden 
thw einer tibt lanck vnd beneplacito Der geiſtlichenn nach⸗ 
folgender wys entſcheiden vnd vordragen hebben, alſo 
dath die Capittels Herren vnd Cleriſey bynnen Colbergh 
einen erßamen Rhade darſuͤlueſth thw Erholdinge der 
Predykern vnd anderenn dith lopende xxxiiij. Fahr 
vic. marck older Muͤnthe vp Dre termine Oſtern, Col⸗ 
bergſche Jahrmarcketh vnd Purifications Marie vp 
jederenn termin iic. hundert marck entrichten vnb. geuen 
ſcholenn, vnnd ſo die geiſtlichenn vermercken wuͤrden 
dath ze lenger Jahre zurh ſthuͤr entrichten dulden vnd 
dragen khonden. ein erſam Radth ehm ock bülpe und 
Byſtand dhon wuͤrden, dat ehre van ehren ſchuldenern 
thw befomen de ſcholenn bie geiſtlichenn vorgenan⸗ 
tbe ſthuͤr vbb beſtymte termine hinfurdt ein Zar twe 
edder des nachfolgig geuen, idoch vorholden eren bene: 
placitum der geiſtlicken behag. Ein erſam Radt von 
Colberg ſchole wedder umb die Capitels Herrn vnd gan⸗ 
ze Geiſtlichkeit darbynnen ſchuͤtten, hanthabenn vnd 
von dem ehrenn nicht vorwaldigenn lathen ehn ock des 
rechten rechtliger Huͤlfe vnnd Execution ouer ere Burger 
vnd Bure neuenſth anderen Inwahnern vorgund ſthaden 
vnd vorhelpen. Geſcheen thw Eolbergk Dinſtags na 
d. Dd2 Quaſi⸗ 
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Dpafiınodogeniti anna xxxiiij? — mith vnſem 
Ingeſegele vorſegelt. 


Als dieſes Feine Huͤlfe für. bie kuͤnftigen Zei⸗ 
ten heiſſen konte, drung Magiſtratus darauf, daß 
die andern Beneficien und Memorien gleichfals 

hergegeben wuͤrden. Die Herren Capitularen 
waren aber ſo wenig dazu geneigt, daß ſie faſt das 

16te Jahrhundert zu Ende laufen lieſſen, ehe fie 

damit ben Sprebigerm und Schulbedienten bie rechte 

Hülfe leiteten. Man bat Bifchof Erasmi 33er 

trag von 1539. Freytags nad) Deuli, und Biſchof 

Bartholomaͤi vorlaͤufige Reſolution, wie es mit 

des Capitels Gütern bey Einrichtung der Refor⸗ 
mation gehalten werden foll. d. d. 1546. Donnerft. 

nach Eraudi, e8 hat aber alles nichts geholfen. 

Biſchof Johann Friederich lenkte fein Adfehen ſchon 

dahin, da er bey Errichtung des Conſiſtorii anno 

1558. bem Eapitel zu verftehen gab, daß er alle 

Beneficien allein vergeben wolle, das Kapitel aber 

nur Gollation und Inſtitution behalten folte. An⸗ 

bey eiferte er nicht wenig darüber, daß man die 

DBeneficia aud) fogar Kaufleuten ertheilet Hätte. 
Dis war wohl ein Trieb: Rad, daß Gapitulare8 
und Magiftrat fid) 1560. in ber Woche nach Zus 

bilate zuſammen thaten, und wegen ber Collation 
der Beneficien, toie auch wegen der Nechnung und 
SSefofoungen ber Kirchen: und Schuldiener oer 
glichen. Inzwiſchen wars keine Kleinigkeit, nach 
damaligen Zeiten zu urtheilen, die man aus dieſem 
geiſtlichen Schatz der Herren Praͤlaten erwarten 
konte. Zu der Zeit der — Bifitation bes 
Heren 
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Herrn Superintend. Eddelings ao. 1594. wurden 
noch wuͤrklich 88. Elemoſynen und. Beneficien bes 
rechnet, welche 36341. Markt 2, Gr. 12. Pf. an 
der Haupt - Summa betrugen. Ob mur. gleich 
nicht alle Beneficien zum geiftlichen Gebrauch ver- 
. wendet worden, ba einige im ihrer alten Berfaf 

fung, anbre zu Legatis für Studirende x. auge 
gefeget wurden, fo muß man doch geftehen, daß 
ber gröfte Theil der ehmaligen Allmofen, &lemos 
fonen, Memorien, Vicarien ic. zum Beſoldungs⸗ 
Regiſter gekommen find , und folglich die. Salaria 
der Kirchen: und Schul Diener aus dieſen geiſt⸗ 
lichen Quellen entfprungen find. Inzwiſchen floß 
Hieraus von feldften, baf die Zinfen von- diefen 
Eapitalien einen Färglichen Fond zu fo mannigfal: 
tigen Salariis abgeben Eonten,. ohne daß eine Hof: 
nung Fünftiger SBerbefferungen vormaltete, Und dig 
achte ich.den wahren Grund zu feyn 1) warum von 
je her bey. ben Kirchen und Schulen fehlechte Salaria 
verblieben, und 2) daß eine reichliche Anzahl ber £e: 
gaten entftanden, ba fo viele gütige Wohlthater ers 
wecket worden: Durch Schenkungen oder teſtamen⸗ 
tarifche Vermaͤchtniß den. ſchmachtenden Kirchen: 
und Schul: Bedienten mit Mic Beyſteur 
beyzuſpringen. 
ANNE, 

Das fechzehnte Sapitel. 
Don den Privilegiis. 
Eintheilung ‚der Privilegien $. x. Welche fie zur eo. bes 
Pabſtthums genofien, und nun nicht mehr find $ 2+ 
% fie noch i&o genieflen- $. 3. 
$53 » I 
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T" | S. I. 
Z den Zeiten, da der papiſtiſche Aberglaube in 

) diefen Landen herrſchete, ſahe man bie geiſt— 
lichen Stifter und Cloͤſter fuͤr unentbehrlich an, 
und hatte von deren Nutzen in der Verbreitung und 
Erhaltung der Religion viel andere Gedanken, als 
in den neuern Zeiten. Der blinde Wahn, daß duch 

Stifter und Elöfter das Land geheiligter, bie Ein— 
wohner frömmer, die Bahn zum Himmel leichter 
und durch ihr Gebeth und Meß: Dpfer die Seelen 
der Berftörbenen aus. bem Fegfeuer entriffen mer: 
den fónten, iſt völlig abgetban ; nachdem das 
Licht der Wahrheit aufgegangen, fo uns ben Str 
gang zu GOtt und die Hofnung der Seligfeit in 
feinem andern, als in dem Mitler zwiſchen GOtt 
und ben Menſchen anweiſet. Es offenbahret ſich 
hieraus, daß bie Privilegia dieſes Dom-Capitels 
zur Zeit des Pabſtthums ganz anders, als ſeit 
den Jahren einer aufgeklaͤhrten Reformation fait 
ten muͤſſen. inb dis gibt mir die bequeme Ein- 
theilung jur Hand, daß id) theils von ben Privi- 
legiis, bie fie oor ber Reformation genoffen, und 
nunmebro erlofchen find, theils von denen, fo noch 
nach ber Neformation in. ihrer — 
| Kraft fortdauren handeln muß. 


$. 2. 
Zu den Privilegien, bie ind Vablthun ge⸗ 
hoͤren, rechne ich 
^75. I) bef ibre Appellationes an den Pabſt gien- 
gen, dieto fie in Week Proceſſil⸗ Angelegenhei⸗ 
i 
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ten, ihre Deputirten nad) Rom fandten, die Pro: 
eeſſe daſelbſt zu ihrem Vortheil bey der pabftfichen 

Eamera zu betreiben. 

.. 2) daß alle ihre: Unterthanen von allen Lan⸗ 
des: Dienften fre waren, und. ihnen weiter Feine 
Arbeiten. abgefobert werden fonten, auffer in àf- 
fentlichen Krieges Seiten, und wenn e8 bie Auf: 
- Bauung oder Ausbeſſerung des Caftri colbergenlis 
erforderte. ! 
^ 3) Sie waren ihre eigene Haren, die Feine 
Rechnung vor bem Bifchof nod) vor fonft jemand 
ablegen durften. 

. . 4)€iie führten bie Kirchen⸗ Regiſter ber. Ma: 
rien⸗Kirche alleine, ohne Zuthun des Magiſtrats, 
und ohne Mitwiſſen des Landes - Herren. 

. $) die meiften Beneficia hatten fie alleine ju 
eergeben ,- auffer einigen wenigen, moran Magi- 
ftatus Antheil hatten, pnb denen, fo Defonbere 
Familien in ihrer: Nachkommenſchaft (id). vor: 
behalten. 

. 6) fie erwehlten ibre Canonicos ſelbſten, unb 
aus benfelben beförderten fie durch ihre eigene Wahl 
diejenigen, fo ad praebendas majores und zur 
Stelle ‚der Pralaten hinanſtiegen, fo baf es nie: 
mand, ald bem Pabſt, erfaubet war ,: in die Stel 
fe ver vacanten Capitularen jemanden einzufchie - 
ben, Es wurde bafero alö eine ganz aufleror: 
dentliche päbftliche Gnade angefehen, da der Pabft 
dem Herzoge Bogislao X. dad Recht: gab, Die 
Dom: Probftey: Stelle zu vergeben, wie ich opm 
erwehnt habe. 
d É $647 Ne 
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7) Alle Kirchen, fo viel in Eolberg waren, 
flunden unter verfelben Aufſicht. Hatte ihnen 
Herzog Barnim 1. eine bifchöfliche Verſicherung 
an: o 1266. ertheilet, daß fein Elofter neben ih> 
nen in Gofberg folte errichtet werden (vid, v. Dreger 
to:.l p.504. unb Jafch in animadv. ad vitam 
Orton.) (o fonte nachhero weder Gapelle nod) Site 
che, weder Elofter noch Altar ohne ihre Genehm⸗ 
haltung errichtet werden. Das Hofpital zum 
heiligen Geift nebft ber Capelle wurde 1282. nad) 
geichchener Erlaubniß und Vergleich mit ben EA: 
pitularen erft errichtet. Anno 1303. wurde bet 
Streit zwifchen Capitel und Rath wegen der Niro: 
lai Eapelle bepgeleget , daß die Eapitularen über 
Gärten, Felder und Moraͤſte ben. ber Nicolai Ca: 
pelle die Jurisdidtion fortführen folten , das 
Hecht über Capelle und Kirchhof- bem Magiftrat 
verbleiben möchte. Im Jahr 1333. trat Das 
Gapitel das Jus patronatus ber Cit. Georgii Ca⸗ 
', pelfe an ben Magiftrat ab, und ba 1372. bie Ger 
frubi$ Kirche oón Gertrud Gmelin funbirt ward, 
machte der. Bifchof Philippus 1378. den Vergleich 
zwifchen Capitel und Rath wegen des Juris patro- 
natus, Als das Jungfrauen-Cloſter von der Alt: 
Stadt in die Stadt verleget wurde, wollte das 
Eapitel dazu nicht einftimmen, doch wurden bie 
Herrn Capitularen beugfamer, nachdem man ver⸗ 
ſprach alle Jahr vier Mark Binfenogen an das 
Capitel A erlegem. 
aC aß neben ihnen und ohne ihren Confens 
fein dnb, Cloſter noch Ritter-Orden, fo meit 
Colbergs Orengen (i erſtreckten, - errichtet 

wer⸗ 
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Werden. Herzog Barnim L gab ihnen ao. 1266. 
dis Privilegium , worüber auch fo fteif gehalten 
wurde, daß da Bifchof Hermann der Canonico- 
rum alten Sig auf der Alt- Stadt zu einem Jung: " 
frauen: Elofter widmete, biefe (id) mufte gefallen, 
jährlich 4. Mark zur Recognition ans Eapitel zu 
erlegen.) 
$. 2. : 

Alle pief t oorbertante Borrechte, bie an den 
Verfaſſungen ber pabftlichen Religion mit Elebeten, 
find mit ben Zeiten ber Neformation verlohren ge 
gangen; diejenigen aber, fo ihnen nad) der vers 
änderten Religion verblieben, find folgende: 

1) Der Decanus fat ba$ Condirectorium. 
nebft bent Decano des Caminfchen Stift3 auf den 
Land» Tagen. WBormahls führte das hiefige Dom: 
Eapitel auf ben Land» Tagen im Caminfchen Stif 
tifchen Territorio ba8 Dir.étorium alleine, fo gar 
daß das Caminfche Dom : Capitel nicht bie geringe _ 
fte Eoncurrenz hatte. Nach bem osnabrüggifchen 
Frieden, da das Stift bem Herzogthum Hinter: 
Pommern incorporiret worden , ift e8 dahin ‚ger 
diehen, daß ber Decanus des Stift? Camin, und 
‘der Decanus zu Golberg das Condirectorium 9% 
meinfchaftlich ‚haben. vid. Brunnemann confil. 
138. 1. und Mevii confil. 5. bert neulichen Swift 
uͤbergehe ich, ba er mehr das Anfehen einer privat 
als allgemeinen Sache träget. Genug daß zur 
Zeit der Incorporation von ihro Churfürftl. Durchl. 
dem Eolbergifchen Gapitel erlaubt wurde, daß 
wenn capita deliberanda von Hinter: Pommerfcher 


Dd 5 Regie⸗ 
v) Si Urkunde Barnim I. fichet beym v. Dreger pag. 5c4 
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Regierung denen Pommerfchen Ständen würden 
 communiciret werden, alébenn vom Capitel zu 
- &olberg bie fämtlichen Stände zu einem Eivcular 
Eonvent, doch nicht in Form eines Particular 
Landtages zufammen gerufen werden Fönten. vid 
St.tut. cap. Il. $. 1. und Rang, origin. pomeran 
opag 141... a“ pow i. 

2) Das Jus patronatus über bie St. Marien: 
Stiftd- Kirche ift ihnen zwar verblieben, vod) ta — 
- fie «6 vormals” alleine verſahen, fo concurriren io 
Eapitel und Rath bey 93eftellung der. Kirchen 
Diener gemeinfchaftlich, fo daß fie paría vota he 
ben, ‚und die Bocationes von ihnen: wechfelöweile 
ausgefertiget werden. Fals aber gedachte 9patro: 
ni: fid) nicht vergleichen fónnen, fo iſt einmahl 
vefigeftellet , Daß ihr Recht Lehrer zu berufen, 
nicht das Confiftorium, fondern das Hof: Gericht 
ausüber, Doch daß in Fünftigen Fällen, ihr Recht, ° 
Lehrer zu beririen, ungekraͤnkt verbleiben foll. 

3) Das Jus patronatus, die Schul= Herren 
zum £pceo. zu berufen, ift ebenfals unter Goncut: 
renz des Magiftrats, unb mwird e$ mit deren Ruf 
eben, wie mit ben Kirchen Dienern zu St. Marien 
gehalten. | BUE UP 
i 4) Die Kirchen: Bedienten zu St. Marien, 
fvie auch famtliche Herten Schul-Collegen am €pceo 
ftehen unter bem Patronen: Gerichte, welches aus 
dem Decano capituli und dem alteften Herren Bur⸗ 
gemeilter beftehet. Der Syndicus capituli í(t dar- 
in beftändiger Secretaire und der Ort des Patro- 
nen⸗Gerichts ba$ Decanat- Haus. — | 

MA u 5) Die 


* 
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5) Die Capitularen find die einzigen Pateo- 
nen über die drey Prediger in den Capitels-Doͤr⸗ 
fern Zernin, Degow und Garrin, ba Fein Belt: 
Ber ber Filialen concurriret. Der Herr Schloß: 
SRentmei(fer Stürmer. fuchte bey Beltellung ber 


Degowiſchen Pfarre im Nahmen des Königes fid) 
ein Recht angumaffen, welche Stelle Decanus und 


Caotor capituli allein zu vergeben haben, es mur. 
ben auch die Gerechtfame durch förmlichen Proceß 
unterfuchet: Ihro Majeſt. aber waren, fü-gnadig, 
daß, mweil das Capitel mit dem beftanbigen Befig 
des Juris- patronatus (ii) durch bie Alteften Bora: 
tionen legitimiven konte, fie fid) dieſes Rechts wil- 
fig begaben. 12 


6) Das Chor zu Ct. Marien, fo aus dem 


Teſtamento de Wida erhalten werden foll, (tebt. 


allein unter: des Capitels Jurisdiction. 


|... 7) Die Gerbe:-Cammer, (o nord⸗oſtlich an 
der St. Marien: Kirche gelegen, mar vormals der 


— &apitufaren Sacriſtey. Wie fie ein. Theil des 


Ehors: ift, (o mit bemfefben unter einem, Dache 
gelegen: fo haben aush die Herrn-Praͤlaten allein 
Die Gerichtöbarfeit darüber, Es wurde die Maur, 
fo. felbige Cammer von der-Kirche fcheidete, anno - 
1618. durchbrochen, und dadurch ber Rathsgang 
um ein merkliches verlängert. Dadurch, daß die: 


ſes ein Theil ber Kirche geworden, ift dem Recht 


ber Pralaten kein Abbruch gefchehen, ba bie Ge 
woͤlber, 25egrábniffe ꝛc. nod) Bis biefe Citunbe un: 
ter ihrer Gerichtsbarkeit. ſtehen. | | 
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8) Das Teflamentum de. Wida (feft unter 
ber Jurisdiction, des Capiteld. Zwar iff, mie 
. Oben eriwehnet, ber altefte Burgemeifter beftändig 
‘ ein Co-Adminiftrator teflamenti + allein das Ea: 
pitel Bat von je her fich bie Jurisdiction über Die 
. Dorfichaften, fo zum Teftamento gehören, vor: 
Behalten. Dahero ald aus erheblichen Urſachen 
das Eapitel ben Dorffchaften Zernin, Damgard⸗ 
ten, Bartin, Garrin und Seefeldt wegen der 
Fuhren ein Dienſt-Geld auflegte: fo daß von je: 
der Hufe jährlich 5. Gulden (die Helfte auf Mi: 
chaelis, die andre Helfte auf Oſtern) gegeben 
werden ſolte, dagegen fie von allen Fuhren, fo fie 
dem Chor unb ben Herrn Eapitularen zu thun 
fchuldig wären, frey bleiben folten; fo fahe Magi- 
ftratus dis nicht gleichgültig an, und Burgemeifter 
Heitke twiederfegte fid) anfänglich muͤndlich, end: 
fid) fehriftlich. . Die Heren Capitularen aber be 
haupteten ihren alten Beſitz und Gerechtigkeit. 


= 2.9) Die Kircjen: und Bau: Negifter waren 
zur Zeit des Pabſtthums bloß allein in ihren Haͤn⸗ 
bert; bie fie nach ihrem Willkuͤhr geführet. Zu 
Biſchof Martini Wenders Zeiten wurde in ber 
Kirchen Bifttation befchloffen,, bafi alle Memo- 
rien, Teftamenta, Spráfente, item mas von bert 
vornehmen Alten zur täglichen Austheilung geftif 
4et:, mb beym. papiftifhen Gottes: Dienft zur 
Erhaltung der; Kirchen: und Schul» Diener ver- 
rot worden in, drey Haupt⸗Regiſter getheiler 
werden folte. Dieſen befahl Biſchof Martinus 
das 4t, nehmlich Das Sextanten⸗Begiſter 


hinzu⸗ 
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hinzuzufuͤgen. Das Sertanten Regiſter hat keine 
eigentliche Schuldner, ſondern es beſtehet aus der 
Einnahme des ſechſten Theils (fextantis) oon eis 
nem jeden Beneficio, fo ber Beneficiatus bem Pro- 
vifori des Sextanten-Regiſters zuzuftellen hat. 
Waren nun die Patronen der Benefisien theils in 
theils aufferhalb ber Stadt, unb diefe theilten bie 


Beneficia aus wem fie wollten, fo entftunben bare .. 


aus feine geringe Verwirrungen, weil ber Colle- 
ctor des Sertanten- Negifters nicht wuſte, wer 
* ba8 Beneficium befaße, unb von wem er den Cere 
tanten zu fobern habe. Zu Bifchof Joh. Frivderichs 
Zeiten wurde zwar eine Verordnung gemacht, daß 
feiner zur Hebung des Beneficii geftattet werden 
folte, er habe denn von bem Furften und Bifcho- 
fe zuvor. bie Confirmation und Inftitution: bekom⸗ 
men, Damit allezeit die neuen Befiger mieder zum — 
Megifter gebracht werden möchten, weil aber folc 
dr Verordnung nicht gehalten wurde: fo find uns 
fer der Verwaltung des Schademanns und Ci 
mon Fifch biefe Regifter in. groffe Verwirrung ges 
tatben.. Hiernechſt befahl Herzog Friverich, daß 
2. 9Regifter vom Magiftrat, die andern zwey (roots 
unter Das Öertanten-Negifter) durch Den Notarium 
capituli oertoaftet werden folten. — In folcher Vers 
faſſung blieb es bis ao. 1616. ba die völlige Ueber⸗ 
tragung aller Kirchen: und Bau: Regifter an bert 
Magiftrat erfolgte. Syd) muß ben fo rar gewor⸗ 
denen Revers des Magiftrats doch allhier aufbe⸗ 
halten, und ihm zum beftändigen — ene 
Stelle hie dergonnen: 


v di 
LU 
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Wir Vurgemeifter und Statbmantie der Cit 
onb Anjee Stadt Colbergck. urkfunden unb bekennen 
biemit für uns und unjere Nachfommen. im Amt und 
fonjt jedermänniglih. Demnach einem ehrrürdigen 
. Eapitel fo wohl aud) uns als fämtlichen Patronen der 
Kirchen und Schulen vielfältige Qverelen und Klagen 
$on Kirchen? und Schuldienern zu Ohren gekommen, 
foie aud) ohne das in der S bat befunden; daß ihnen 
ihre Befoldung nicht zu rechter Zeit ausgegabfet, (on 
dern bon Doartal zu Ovartal etwas in retardaten ga 
rathen, als haben wir ung gegen ein Ehrwuͤrdiges Ca 
pitel erklähret, daß dafern fie Die Adminiftration und 
Verwaltung derfelben Regifter, Daraus Kirchen z und 
Schuldiener jährlich befoldet werden, ung allein über 
. geben und abtragen würden auf folchen Fall mir die 
ohnfehlbare Befchaffung tbun wolten , „damit folches 
Klagens nicht notly fep: fondern Kirchen» und Schub 
Diener zur vecbten Zeit ihre gebürliche Befoldung Inn⸗ 
hatt ihrer 9Seftallungen, erlangen füllen, und da gleich 
die Megifter in dem Stande nicht befunden, daß Kir 
. (ens und Schuldiener völlige Satisfa&ion und Rich⸗ 
tigkeit Daraus erfolgen fonte, haben wir fofcben Man⸗ 
gel vom Rath⸗Hauß und gemeinen Stadt» Einkommen 
zufegen, erbothen. , Und weil demnach auf felbige un 
. fere Erklaͤhrung und Erbiethen die izt refidirenden Ca⸗ 
. pitüfaren gemeldete Adminiftration unb Verwaltung 
Der Befoldungs -Megifter uns auf eine Zeitlang, fe 
lange als c8 ihnen oder ihren Nachkommen : gelieben 
möchte, abgetreten und eingeräumet ; ſo verfprechen: 
: wir für ung und unfere Nachkommen in. Kraft. dieles 
unfers Reverfal-Briefes, wie e8 zu vecbt Eräftig geſche⸗ 
hen fan oder mag, daß fo lange wir mehr befagte Re 
giftet allein in Verwaltung haben, und die jährliche 
Einfommen ín unfer Difpofition behalten, wir obbt 
meldeten unferm Erbiethen in allen eine Gnuͤge zu. thun, 
und ohnfehlbar befchaffen wollen, damit non: ou 
à | u 
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ie 
Schuldiener von Ddartal zu Ovartal richtig ausge⸗ 
zahlet, auch bie Eapitalia, fo noch im Stande. nicht. 
defoliren noch in Abnahme gerathen , ſondern da ſie 
eben ungewiß, fo viel möglich wieder zu fichern Stande: 
gebracht, und alfo den Negiftern und Einkommen nicht 
entzogen werden. Solte aber folcyes wieder alles Ver⸗ 
hoffen durch unfere Proviſoren fahrlaͤßig verabſaͤumet 
werden, wollen wir fofd)en Mangel und Abgang dep 
Kirche zu erftatten verbunden feyn. Damit wir.aber nes. 
ben den Herrn Gapitufaren Deffen fo viel mehr gefichert, 
fo wollen wir die Perſonen, welche zu Proviſoren geord⸗ 
net, mit fonderlichen Endes 2 Pflichten dazu verknüpfen, 
aud) ohne Abwechfelung dabey laflen verbleiben. CfGenm 
aud) jábrlid) Rechnung , fo tooll von diefen als der 
Bau⸗Regiſtern, welche bie Stru&uarii der Krchen 
vom Geläut der Glocken und andern Einkommen bafs 
ten, foll abgenommen werden: Wollen wit verpflichtet 
feyn, den refidirenden Herrn Eapitularen zeitlich ſolches 
fund zu machen, Damit fie Derfelben Rechnung. bey 
wohnen, und neben uns der Kirchen Sytreffe Daben 
in acht haben Eünnen. Würden fie. aber folcher Rech⸗ 
nung bepyuroobnen verhindert, haben fie ung jedesmas 
len, wenn ihnen ſolche Behinderung borfallen möchte, 
ihre Vo macht aufzutragen verwilliget. Und toeíf dies - 
fes alles von ist gedachten Herrn Capitularen mit 
dem Vorbehalt eingewilliget, daß «8 bemeldetem Ca⸗ 
pite von der an der Kirche babenben Jure patronatus. 
und Jurisdi&ion aud) allen andern Rechten unfchäds: 
lid) und unabbrüchlich fey; Als gereden und geloben' 
toit hiemit, daß wir folche gutthätige Ceffion, fo (ane 
€ fie ung dabey verbleiben faffen, zu feinem Vortheil, 
büff oder Praerogativ einiges echten, aufferhalb: 
was fonften alten Herkommen nad) uns zuftehen moͤch⸗ 
te, anziehen oder gebrauchen wollen, gder füllen. Je⸗ 
Doc) i(t Dabey abgehandelt, wenn insfünftige ein ehr⸗ 
wirdiges Capitel fid) der Adminiftration der — 
| wieder 
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wieder anmaflen würde, daß mir alsdenn von ber 
Stadt Einkommen den Regiſtern Succurs oder Zus 
fchub zu thun nicht verbunden feyn. > — ! 

Füuͤrs andere, weilen auch neben den Herren Capi» 
tulaten der Altefte Burgemeiſter unjers Mittels für dies 
fem bey der Adminiftration des Teftaments de Aida 
geroefen, und aber von demfelben um eine Zeitiang 
wegen i&iger Sachen und Prätenfionen der Jurisdi- 


.&ion halber, melche Die Teftamentarii fíd) für dieſem 


in den Drey Dörfern Zernin, Damgardten und Bartın 
angemaflet, Davon ausgefchloffen: fo ijf diefer Punkt 
zwiſchen einem ehrwürdigen Eapitel und uns dahin ver⸗ 
mittelt, daß der Ältefte Burgemeiſter unfers Mittels 
zur Adminiftration und Execution gemeldeten S efta« 
mentes de Aida zugelaffen, aber von der Jurisdiétion 
derfelben Dörfer und dero Einwohner und Untertha⸗ 
nen fo (ange foll ausgefchloffen bleiben , bis toit bep» 
Derfeits eine Güte oder zu Recht über folchen Punkt ins 


kuͤnftige möchten entfchieden werden, und foll immittelft 


unſer Burgemeifter an befagter Jurisdi&ion de fa&o 
in nichts anmaflen, mie denn auch der Ehrenvefte unb 
Wohlweiſe Ambrofius Tesmar, welcher für dis mahl 
denominiret ift, folches nicht zu thun für feine Perſon 
biemit veriprochen. | ! 

Dieſem allem bey gutem Glauben unb tvabren - 
Morten fonder Gefährde und Lift, nebmtid) für ung 
und unfere Nachkommen zu geben., aud) damieder ci» 
nigem Behelf nicht einzuwenden , haben wir Diefen 


. unfern Revers bebácbtlid) und auf gemeinen Rath mit 


dem Stadt- Siegel beglaubiget. Actum Golberg den 

5.Decembr. im Jahr Gbrifti im fechzehn hundert und 
fechszehenden. Ä 

10) Unter be8 Capitels Jurisdiction ſtehet 

bie ganze Papen- Strafe, nebſt allen darin bele⸗ 

genen Buͤrger⸗Haͤuſern, wie folshes das Dipl. 

E | Bifchofs 
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Biſchofs Dart. Carith befaget. Diefe Straſſe 
gehet nicht weiter, als wo ſie durch die Pfan— 
ſchmieden⸗Straſſe abgeſchnitten wird, und daß die 
Nicolai⸗Straſſe bis an das Claus: Thörchen nicht 
dazu gehöret, , babe ich oben bey ben Virariat- Maut: 
fern mit Gründen verneinet. Weil aber Capitula- 
‚ res privilegiati find, fo iff es auch biefem ihrem Ei⸗ 
genthum ergangen, ſo gar, daß alle darin belegene 
Buͤrger⸗Haͤuſer von oneribus publicis vom Seryis, 
Wachten, Einquartirung sc. frey ſind. Kommen 
aber beſchwerte Zeiten, da eine ganz aufferordent: 
lide Einqugrtirung der Stadt aufgebürdet wird, 
fo müjjen die Haufer ber Dom: Straffe gleiche €a- 
fien mit den andern Bürgern tragen, fo gar, daß 
ſie zur Zeit unſerer Belagerung nicht frey von Ein: | 
quartiecung ac. geblieben. - 


X1) Die Heren Prälaten haben ibre befort 
dere Wohnungen und Curias. Dieſe ruͤhren 
wohl von den.erften Zeiten her, da bie Eapitularen 
fich von der Altſtadt bey hiefiger Kirche niederge⸗ 
laſſen. Ihre NRefivenzien aber, wie fie i&o (teen, 
rühren von fpätern Zeiten her. Denn vormals 
. war ba$ E- Haus des Decani Wohnung, denn 
folgten 2. Bürger-Mäufer, darauf tie curia Scho- 
laltici tc. und des Herrn von Eden Haus finde ich, 
daß es zwifchen ben Haͤuſern ber Dom⸗Herrn mit: 
ten inne gelegen. ‚Schon in ben. alten Zeiten iff 
ber Dom-Heren Höfe jchlecht wahrgenommen. wor⸗ 
den, . welches eine Folge von.dem war, daß bie 
Herren, nachdem fie Vicarios erhalten hatten, fid) 
wenig um die Kirche befümmerten, unb im Lande 
Ee nach 


- 
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nach den Trieben ihres Herzens herum ſchwerme— 
fe. Biſchof Johannes ſuchte ber Klage abzuhel: 
fen, ba man vorgab, daß die Wohnungen ſo flág: 
li) wären, daß fie nicht zu bewohnen ſtuͤnden, 
babero er eine nadjorücffid)e Verordnung megen 
der Reſidenz ergehen ließ, und ihre Haufer in An 
fchlag brachte, damit die Gute derſelben nicht nur 
feftgeftellet, fondern auch die Berbefferungen und 
Berfcehlimmerungen vderfelben in fünftigen Zeiten 
beurtheilet werden möchten. Da die Urfunde nicht 
allzulang, und fie ein Eicht zu ben damaligen Zei 
. fen mittbeilet, will ich fie bem Leſer nicht vorent: 
halten; 


In nomine domini Amen. Johannes dei gracia 
epifcopus ecclefie camynenfis omnibus in perpe 
tuum. Cum ftatum nobis fubje&arum ecclefiarum 
‚in melius reformarı confpicimus gaudemus in domi- 
. no et opem ac operam noftram diligentem appo: 
nimus, ut hujusmodi reformacio quantum eft pro- 
ficua et racioni congrua perpetuis temporibus per. 
feveret. Sanequia dile&ti nobis canonici ecclefie 
colberghenfis noftre diocefis' ha&enus refidere in 
ipfa ecclefia minime curaverunt. propter quod cu. 
rie ipforum, quas prefati canonici inhabitare con- 
fueverunt. corruunt et ex confequenti appetitus ibi- 
dem morandi dettituitur. cultuique divino fubtrahi- 
tur. Unde ipfi fuper koc volentes opportuno re- 
medio providere, vocatis omnibus qui volue- 
runt. potuerunt et debuerunt intereffe communi- 
ter. ut riullus de cetero communia ibidem percipiat. 
nifi propriam curiam inibi habeat. et eam perfona. 
liter inhábitet. ut fic edificia preferventur. nec cor- 
“ar, fed fi fuerint plures canonici refidere volen- 
'am ſunt curie, ipfi qui ſuperſunt. ftabunt == 

3s $ 





| Eapitels Privilegien, . 435 


aliis canonicis habentibus. curias in expenfis. fl eos 
fibi affumere voluerint. alioquin cum aliis clericis 
vel honeftis hofpitibus. laycis non in tabernis donec 
curiam vacare contigerit, quam cito autem aliquam 
vacare continget, illam comparabit}alias fibi prefata 
communia non dabuntur. Verum ne in taxacione 
curiarum predi&arum fiat iniquitas canonici prefati 
recepta prius taxacione cüjuslibet. eorum de curia 
fua propria quantum valeat. refidui canonici taxa- 
cionem per juramenta fua ecclefie preftita; modera- 
runt ut inferius 3nnotabitur. ultra quam modera- 
cionem prefate curie vendi non debent. nifi ipfe 
curie ultra ftatum et valorem in quo nunc funt no- 
tabiliter emendate vel deteriorate fuerint. hujus- 
modi vero melioracionis feu deterioracionis eftima- 
cionem fibi fpecialiter refervarunt per eadem jura- 
menta moderandum. Quantum autem nu.,c valent 
curie Frederici prepofiti ad ducentas et triginta mar« 
„cas. Herderi decani ad ducentas et. quinquaginta. 
Johannis fcolaftici ad centum et quinquaginta. Con- 
radi thezaurarii ad ducentas et quinquaginta, Con- 
radi Schüveri ad centum et o&uaginta. Luberti 
. Glazenap ad ducentas et quinquaginta. Johannis 
Steenhufe ad centum et-Poflevini Damiffen, ad cen- 
tum marcas fideliter funt taxate. | Nos hujusmodi 
- ftacutum falubre et racioni confonum réputantes ip- 
fum au&oritate noftra ordinaria approbanius et pre« 
fentibus in nomine domini confirmamus. In cujus 
rei teftimonium noftrum et prefati capituli colber- 
genfis figillum majus prefentibus funt appenfa. Da- 
tum et actum Colbergh anno domini millefimo tre- 
centefimo XLIV. in octava aflumptionis Marie vic- 

ginis gloriofe. 
Zu des Bifchofs Johann Friverich Zeiten, 


war wegen ber Aufbauung und Reparatur ein mare 
€e 2 nig⸗ 


- 
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nigfaltiger Streit. Seine Durchl. erkannten es da⸗ 
her fuͤr noͤthig, eine beſtaͤndige weiſe Ordnung zu 
machen, wie e$ mit ben Höfen ver Dom⸗Herrn fol: 
te gehalten werden. Georg Tesmar hatte des Hen⸗ 
ning von Wolden curiam aufgebauet, und Peter 
Stone i in des Mofmeifter G priftopb Buddens 550: 
fe eine ftavfe Berbefierung fürgenommen. Man 
erkannte alfo fir billig, daß dieſelben ohne Sch 
den blieben, umb daß benfelben , was (ie von dem 
fbriger. wegen der Gebühr aufgemendet Cobne Zu 
that, fo von dem Gapitel gefchehen) ihnen und if: 
ren Erben von bem Nachfolger wieder follte erſtat⸗ 
fet werden. Denn wenn dis nicht geſchehe, wur: 
ben fie alle verfallen. Dis alles um deſtomehr, 
ba die Kameckeſche Ausbefierung vom Superinten 
denten, dem Heren Kniggen und Simon Fifch, 
tiquide berechnet, und von Sr. Durchl. und des 
^ Kapitels Inſiegel und Unterſchrift die Verguͤtigung 
perſichert waͤre. 


. Schon von fangen Zeiten Der Dat ber Bifchof 
allhier einen Dom⸗ Hof befeffer, ber aber, weil er 
nie ausgebeffert, und bald von biefem , bald von 
jenem bewohnet wurde, endlich wuͤſte ward. Nach—⸗ 
dem er wieder aufgebauet, ift er nad) bem 30jaͤhri⸗ 
gen Kriege des hiefigen reformirten Hof-Predigers 
Wohnung geroprden , ber ibn auch noch bis itzo 
befißet. 

12) Unter die Privifegta, fo die Praͤlaten 
von Alters her genoſſen, und ihnen nach geſchehe—⸗ 
ner Secularifation verblieben, gehöret der. Genuß 
des anni gratiae und anni defervitus, nad) welchen 

| pie 
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die Erben offer derjenigen, fo vor bem Tage So 
hannis fterben, 5108 ein Gnaden⸗Jahr, derer aber 
die zwiſchen Johann und Martini mit Tode abge⸗ 
ben, eim Sterb⸗ und Gnaden-Jahr empfangen, 


Sch fehe mich genöthiget, bie wichtige Urkunde 
des Biſchofs Magni davon einzuruͤcken: m 


Magnus dei et apoftolice fedis gracia epifcopus 
ecclefie camynenfis Saxonie dux etc. ad perpetuam 
rei memoriam univerfis et fingulis noftre obedien; 
cie ecclefiarum prelatis presbiteris et clericis benefi 
ciatis noftre diocefis prefertim commendabili viro 
domino prepofito colbergenfi noftre caminenfis dio- 
- cefis et fuo clero tam prefentibus quam futuris falu- , 

tem et femper proficere de virtute in virtutem ani: 
marum, Secundum difpoficionem. facrorum cano: 
num füperiores circa fubditos füos non femper was | 
tur feveritate difcipline feu caufarum equitate. _ 
quid feveritas nimio rigore fuadet reprimere. veg 
tur in deterius et pernicies animarum emergat. ét de- 
tur occafio defperacioni. cum canon: dicit: difciplina 
vel mifericordia multam deferitur fi una feu alia te- 
neatur, equitate itaque in premiffis ita utenda quatg- 
nus faciliras venie fragilitari non prebeatur quiinten- 
«ionem porrigit.deliquendi. eciam ‚commoditas re- 
verfionis de lapfu naufragii ad tabulam reformacio- 
.mis que reperiat reis innocenciam. maculatis veniam. 
defpe&is revocacionem ut nonfolum inveniamus ad- 
vocatorum integritatem fed eciam ele&ionis fan&e 
‚et perpetue cümulatorum. Quapropter concedi- 
mus vobis, quatenus unusquisque veftrum valeat 
fibi eligere ydoneum et difcretum facerdotem con- 
fefforem eciam non curatum fecularem vel religio- 
fum quemcunque noftre diocefis. qui vos abfolvere 
valeat tociens PRO fuerit neceffe. et. periten- 
€e 3 ciam 
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ciam imponere falutagrem. Eciam in cafibus nobis a 
jure vel confuetudine refervatis quin in ftatutis fyrio- 
dalibus .cognofcibilius exarati funt violenta tamen 
manuum leve in clericum inje&ione. parentum per- 
cuffione ac maritatarum foeminarum publica deten- 
cione duntaxat exceptis. quos nobis et noftro vica- 
rio in temporalibus et officiali noftro principali re- 
fervamus. ita tamen quod confitens fuum non debeat 
ad confitendum imfhediate recipere confefforem. e 
contra id in cafu neceffitatis imminente.  'Infuper 
eciam ut unusquisque veftrum de bonis et rebus uni- 
verfis ac redditibus tam fpiritualibus quam tempora- 
libus. ad eum pertinentibus nec non perfone feu de 
beneficiis ecclefiafticis fuis quam ferviciis ac aliis qui- 
buscunque licite acquifitis teftari et teftamentum fa- 
cere valeant. eaque pro debitis fuis ac aliis ubicun- 
que voluerit tam in teftamento quam extra legare et 
donare poffit; feu ut ejus teftamentariis in ultima 
ejus voluntate deputandis de premiffis bonis et re- 
bus per eum derelictis prout anime fue felicius vide- 
bitur expedire. difponere vel ordinare valeant. Non 
obftantibus quibuscunque eonfuetudinibus. ftatutis. 
Juris vel fa&i per nos vel noftros predeceffores vel . 
quoscunque in contrarium editis feu edendis fibi du- 
ximus indulgendum et indulgeinus per prefentes. 
eciam annuimus vobis et indulgemus annum gracie 
de fru&ibus beneficiorum veftrorum et concedimus 
‘per prefentes videlicet quod di&i fru&us beneficio- 
rum veftrorum per integrum annum poft obitum cu- 
'juslibet virorum vobis integraliter cedere valeant. 
Et quod in vita hujuscemodi fru&ibus et redditibus 
difponere valeatis. de eisdem inviolatum et firmum 
maneat poft difceffum veftrum eciam ftatuimus. Re- 
"fervata tamen fücceffori pro ejus fuftentacione. ficuti 
officianti confuetum eft. dare. ne ecclefia et beneficia: 
 ferviciis debitis defraudentur. debita portione. et in 
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quantum in nobis eft. fic volumus intelligi et decla- 
ramus omni involucione femota cujuslibet ambigui- 
tatis, utetur. annum defervitum dicimus. Si quis in 
fefto nativitatis beati Johannis baptifte adhuc in hu- 
manis vivens extiterit. id quod in proximo fan&i 
Martini epifcopi fefto evenerit habebitur pro de- 
fervito. Et tunc eciam a tali fefto fan&i Martini 
epifcopi inclufive quoad annum ad diem fan&i Mar- 
tini immediate fubfequentem annum gracie volumus 
nuncupari. et fore et pro anno gracie provenire. Si 
autem ante feítum aut in fefto nativitatis Johannis 
baptifte ante nonam obierit cunc ad proximum fandi 


du Br 


. conceptionis beate Marie virginis noftro majori fub 
figillo in fidem et teftimonium premifforum fuit ap« 
penfum. . | PM | 
Dis gnabige Vorrecht ift durch bie Zeiten bet 
Reformation nicht verändert worden. - Damit ich 
es durch ein Erempel beftätige, Eönte ich mid) auf 
das oben beym Dom: Prodft Marctıs Manteuffel 
gedachte, berufen. Doch, es ift hie. ber bequeme 
Ort, ba id) ben fihriftlichen Beſcheid, weil er kurz 
iſt, anſchlieſſen will; ELM 
Auf müundliches Anbringen €arften Manteuffels, 
Fürftl. Hof Marfehalls und feines Brudern Jacob 
Manteuffels, Brüder weyland Probft zu Eolbers an 
einem und den Ehen Henning von Wolden igigen Probſt 
zu Eolberg vor fid), unb vorgelegter Vollmacht Balth. 
Rauen, Masiftri, Poffeeren des Beneficii Ct. 30 
Ä | u Se ) 
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"annis im Dorfe Pretmin andern Theils befangende, 
ob die Nugung des Jahres, da Marcus Manteuffel 
nach Martin und Catharina verftorben, feinen Erben, 
oder. aber dem itigen Poſſeſſori folgen follen, wird zu 
Recht erfannıt, daß die fummarifche Erfundigung ge 
geben: Weil Marcus Maͤnteuffel für Margarerhen 
deritorben, daß jid feine Erben ber Nutzung nicht anz 
poen, befonderen folgen dem itzigen Poſſeſſori bil 
iglıch. ^ Wollen aber die Manteuffelfchen nach ihrem 
Meinen nod) eine andere beftäandige Gewohnheit au? 
ſpuͤhren, Kraft der die Abnusung ihres Brüdern Erben 
felgen. follte, Domit wuͤrden die zwiſchen diefem und 
nedytem Medjtetäge peremtorie und unausfthtüßlic) 
williglich gehoͤret. Hierin und bey find geweſen Herr 
Hinrich Yiorniann, Stiftshalter, Asmus Podewils, 
Stifts⸗Voigt, Michnet Teuberüs, der Canzler, und 
denn aud) die Capitularen zu Colberg, Herr Georg 
Venediger, der heiligen Schrift Doctor, Superinten⸗ 
dens und Decanus, Ehrn eer Cbrn Faw 
ftin Knigge, '€unpnicus, Johann SMitfammer und 
Peter Gottſchalk, Burgemeiſter daſelbſt. Publicatum 
Colberg am 20. Jan. Anno 1562. | 


Daß aber diefes Gnaden-Jahr auf bie bene- 
— ficia minora nicht duͤrfe gezogen foerben, und tie 
t$ mit denfelben nach bem Tode ber SPrábenbaten 
folle gehalten: werden ,^ ehrt Die neuere Matricuf, 
fo von Syro: Durchl. dem Churfürften Friedrich 
Wilhelm beftätiget worden, . wodurch alle vorher: 
gehende mänttigfaltige Streitigfeiten, welche hier 
anzuführen für unnöthig geachtet Habe, vóllig ab« 
Hgethan worden. , 
- . I3) Endlich füge diefen hinzu, Das Capi - 
tels- Siegel, Zeiger Zeit bedienet (id) das = 
| pite 
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pitel fo wohl eines groffen als Fleinen Siegels, die - 
aber bem Anhalt und ber Vorſtellung nach nicht 
unterfchieden. Es fteller jedes 3. neben einander 
ftebenbe Heilige vor, deren jeder oon bem andern 
durch eife Saͤule abgefondert. Die mittlere Per: 
fon, ftellt meinem Urtheil nac) , Mariam vor. 
Zur rechten fteht Johannes, zur linfen Petrus, ^ 
mit ber Umfchrift: Sigillum capituli ecclefie col- 
bergenfis. Andre erflähren bie Heiligen oor Bar: 
tholomaum und Laurentium, teil felbige die Da: 
tronen des Salzberges gewefen. Sch habe ein al- 
tes Siegel, fo von feinem Briefe abgerifien. war, 
gefunden, melches von dem isigen febr unterſchie⸗ 
ben. 1) Sft es nur in grün Wachs abgedrurft, 
da fid) bie Capitularen nunmehr des rothen bebie: 
nen. — 2) Sft e$ oval, oben und unten fpi&ig, 
3) Stellet es bloß Mariam auf einem groſſen Lehn⸗ 
Stuhl figend vor, wie fie ihr Kind auf dem linken 
Arme trägt. 4) Die Umfchrift ift: Sigillum chol- 
bergenf. ecclefie, Dis Elart uns auf, daß Die 
Haupt-Perfon im isigen Siegel, Maria fen, mel: 
che wegen Ungeſchicklichkeit des Pitfchier: per 
ist niemand erkennen wuͤrde. 

Nebſt diefem finde ich, daß der Dom- 3orobft 
ein befonder Siegel geführt. G8 ift an Gröffe bem 
Eleinern Capitels Siegel gleich, tmb ftellt Marian 
mit bem Kindlein auf dem Schooße fi&enb min mit | 
der Umſchrift: Colbergenſ. Prepoitur. S, 
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J Das | doit d Genitd. 
Bon den Oneribus oder Befchwerden, 
(o auf dem Kapitel haften. 


. Bon den often Abgaben an den Bifchof, $. 1. Bon den guy 
. ten, fo fie den Predigern und Schul ⸗Dienern geleiftet, 
6.2. Bon der Tramſchen Abgabe an ben reformirten Hof⸗ 
‚Prediger, F. 3. Bon ben Bauren-Fuhren, 6$. 4. Bon 
ben Annaten-Geldern an das TENTER S9Gapfen : Haus, 

6. 5. Von der Jagd⸗ Zulage, $. 6. 


6. r. 

gy geiftfiche Stifter die allgemeine Beſchwer— 
den, die irgendwo auf Laͤndereyen und Gr 

‚tern lagen, von fid) abwelzten, (o, daß fie nicht 
nur für ihre Perſonen, fondern auch für ihre Un— 
terthanen fid) bem Joch ber Unterthänigfeit unb 
ben Laften des Landes entzogen; fo Dürfen wir in 
Erzehfung ber Befchwerden gewiß nicht in die ak 
ten Zeiten zurückgehen, wo alles Betreiben dahin 
gieng, Privilegia mit Privilegien zu haufen. Die 
altefte Abgabe, bie das Capitel gehabt, war wohl, 
daß fie bem Bifchofe, als ihrem Landes » Herrn, 
jährlich auf Michael aus den bonis communibus 
1. £aft Salgen - Dorſch, 2. Faß pafewalkifchen 
Dieres, ein £àgel Rheinwein, und 12. Droͤmt 
Haber geben muften. Zwar nad) igigen Zeiten jit 
urtheilen, ift es eine geofie Kleinigkeit, und ich 
glaube aud), daß es für Dis reiche Stift in bama: 
ligen Zeiten nur eine leicbte £aft geweſen. - Aufier: 
dem waren auch einige Beneficia befchiwert, von 
den der Biſchof jaͤhrlich ein paar ſolidos — 
ein 
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Allein hiebey iſt es in den nachfolgenden Zeiten nicht 
geblieben. Die Herren Biſchoͤfe zogen. fleißig das 
fanb hindurch, und too fie hinfamen, befonders 
bey den reichen Stiftern, war die Ehre ihres 25e: 
fuchs eine lange Buͤrde, ba fie geraume Zeiten auf 
allgemeine Koften lebten. Dieje Art, (id) feines 
Schadens zu erhohlen, finde ich nod) zu ben Zei⸗ 
ten der Bifchöfe, fo aus fürftlichen pommerfchen 
Stamm nach der Reformation erwehlet wurden, 
‚welche aber nad) erfolgter neuer Einrichtung völlig 
abgethan worden. | 


S. * 

Die Kirchen. Viſitation des Herrn Superin 
tendenten Groflen vom Jahr 1650. entdeckt einen 
alten unförmlichen Gebrauch, nad) welchem vor⸗ 
mals alle Colbergiſche Kirchen: und Schul: Diener 
- fepe Fuhren aus den Capitelö-Dörfern gehabt ha⸗ 
ben: al(o, daß bie Bauren fchuldig geweſen, die⸗ 
felde-auf etliche Meilweges als nach Coͤrlin, Greif: 
fenberg,, aud) nod) wohl weiter, mit Pferd und 
Magen zu fahren. Eine Art ber Laft, die eine 
unerträgliche Eaft wurde, zudem ein jeder, der’ 
folche Fuhren und Borfpann begehrte, folches nur — 
bem Capitels⸗ Schreiber anzeigte, ber ben Bauren 
befahl, fid) um die verlangte Zeit einzuftellen. In⸗ 
ſonderheit konte der Herr Superintendens in ſeinem 
Amte reifen, wenn und mo er wollte, unb (id) fof- 
eher Gerechtigkeit an. den Capitels-Bauren bedie— 
‚nen, fo oft ers benöthiget war. In feinen Privat- 
‚Angelegenheiten batte er 3. Bauren zu Buggentin 
zu — Gebrauch, fo ihm Korn, Bier 1c. nach 

Coͤrlin, 


—- 


444 2. Abth. r7. Cap. Don den 

Górlit, Géóflin rc. wohin ers begehrte, Bringen 
muften, als welches er alles ohne ver Eapitularen 
Conſens propria authoritate ihnen anbefehlen mod}: 
te, für welchen Dienft er nichts alà eine Mahlzeit 
zu geben fchuldig war. Nachdem aber bie hohe 
Landes⸗Regierung bie nöthige VBerfaffung gemacht, 
daß der General: Superintendend aus ber Eand- 
Renthey falariret, und dagegen alle vormals an 
ihm abgetragene Beneficia zur Eöniglichen Caſſa ge: 
leger, fo find aud alle drey vorbenannte Buggen: 
tinfche Bauren zum Eöniglichen altftadtifchen Amt 
geleget worden, an welches fie ihre Korn « Pacht 
auf Martini abtragen muͤſſen. Die Zurispdiction 
aber tiber diefe bre Bauren ift dem Dom: Eapitel 
zu Colberg , ald von bem fte auch bey Veränderung 
ber Wirthe und Eigenthuͤmer ihre Hof: Briefe fo⸗ 
bern, or wie nach verblieben. 


P i $. 3. 

Auf der Dom-Probſtey zu Tram liegt das 
Onus eines jährlichen Canonis, da fie jährlich 106. 
Rthlr. an bie reformirte Kirche zu Stargard zah— 
let muß. Im Eapitels: Archiv findet fid): babon 
nicht bie geringfte Nachricht: e8 ertheilet aber in 
diefer dunklen Sache des ehmaligen Secretarü 
Gaſſers und des Herrn Hof: Predigers zu Star: 
gard fehriftliche Nachricht folgendes Licht. Der 
Herzog Ernft Ludwig nahm zur Anleihe von dem 
Eoldergifchen Dom⸗Probſt Herrn Ludwig Behren 
1000. Gulden auf, und verſchrieb ihm ſelbige 
Schuld dergeſtalt, daß ſein kuͤnftiger Nachfolger 
in der Probſtey bey dutremung dieſer — des 

errn 
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Herrn Behrens Erben felbige toieber. erlegen follte. 
. Als nun bie Dom⸗Probſtey durch, Peft und Krieg 
febr zu Grunde gerichtet war, und die Herzöge 
Philippus Julius und Bogislaus bie Prodftey an 
Caſpar Normann übertrugen, mufte er zu deren 
Verbeſſerung fo viel von feinem Bermögen anwen⸗ 
den, daß feine Foderung an die *Drobften 2600, 
Gufben war. Die Gnade aber der Herzoge fud. 
te ibit fehadlos zu halten, und er erhielte oom Her: 
zog Philippe Zulio d. d. Wolgaft ben 2. Febr; 
1623. und von Bogislao d. d. ben 24. Oct. 1625, 
die fchriftliche Verficherung, daß ihm ober feinen 
Irachfommen von dem Succeflore die Auslage ere 
ftattet werden follte. Als ihm-aber bie Probſtey, 
ba er fid) in feiner Heymath zu Land: Rügen auf 
bielte ; zu weit entlegen war, geruheten die Durch: 
lauchtigften Herzoge ibm zu erlauben, folche Prob; 
ftey an Richard Froreichen ao. 1646. ben 3. Apr; 
gegen Erlegung des Capitals j jure antechretico ab: 
zutreten, unb Diefer that ein gleiches ao. 1654. be 
20. Mart, an den Hof- Gerichts: Berwalter Mar 
tbía$ von Krockau. Al nun berfelbe unbeerbet 
1675. ben 16. Mart.. oer(tarb , iſt obgedachtes 
Eapital auf beffen. Bruder : Sohn Ernft von Kro⸗ 
Eau tranéferivet worden. Der nachmalige Dom: 
Probſt £aur. Georg von Krockau vermittelte es 
dahin, daß die reformírte Kirche zu Stargard das 
. Eapital erlegte Herr Muͤzelius ſchreibt: ba fie 
folch Capital vollftändig zu. machen, : noch 400. 
Gulden zinsbar aufnehmen muͤſſen) und der body: 
felige Ehurfürft Friedeich Wilhelm war fo gnábig, - 
daß er m Ceſſion a0. 1693. den 6. Febr. beſtaͤ⸗ 

tigte 
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tigte und perpetuirte. Seit twelcher Zeit dieſe In— 
terefien jahrlich nach Stargard — werden 
muͤſſen. 


$. 4. 
Die koͤniglichen Daf + March- md 
Kriegs: Fuhren. Ihren Urfprung darf man ge 
toig nicht in den alteften Zeiten fuchen, ba Die geiſt 
lichen Unterthanen von allerley Fuhren, auſſer im 
Fall des Krieges und der Ausbeſſerung ber Burg, 
frey gefprochen wurden (vid. privil. Herm.) Doch 
waren fie oon ber — Buͤrde, wenn ihr geiſtli⸗ 
cher Fuͤrſt der Biſchof in hieſige Gegenden kam, 
nicht entlediget, demſelben alsdenn die noͤthigen 
Füuhren an Victualien, Brennholz ꝛc. zu leiſten. 
Auch nach den Zeiten der Reformation waren ſie 
dazu verbunden, wie ſich denn der Biſchof und 
Herzog Caſimir ſolches ausdruͤcklich vorbehielte, 
daß ſie bey ſeinem Aufenthalt allhier und bey ſeinen 
Reiſen bis Treptow, Greiffenberg, Caſimirsburg 
Loͤrlin u unb Coͤßlin bie noͤthige Vorſpann thun foll: 
ten. In der Verfaſſung blieb es bis zu Anfang 
dieſes Seculi, da durch beſondere darzu gekomme— 
se Umſtaͤnde bie Capitels-Bauren denen andern 
gleich gemacht worden. Es ſind Diet drey Corpo- 
ra befindlich, das koͤnigliche Amt, das Dom⸗Capi— 
tel und Stadt-Eigenthum. Jedes derſelben iſt zu 
dieſen Fuhren verpflichtet, und die koͤnigliche Gna— 
de hat es dahin vermittelt, daß ein jedes Corpus 
ſeine Woche haͤlt, da denn ſelbiges alle Fuhren, 
ſo in ſelbe Zeit fallen, verrichten muß, ſo, daß 
nach Vollendung der dritten Woche, wieder der 
neue Anfang gemacht wird, i 
5 
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Die Annaten: Gelder, Nach bem anno 
defervitus, und dem anno gratiae folgt das Jahr 
ben Annaten 9); bí8 regale bet proteftirenden Für- 
ften, Haben Ihro Maj. König Friederich Wilhelm 
a0. 1725. an das fóniglicbe potsdammifche Way: 
ſen⸗Haus überlaffen. 5) Doch bafi es auf Ihro 
Maj. gnädigen Willführ beruhet, vem fie folche 
gänzlich erlaffen wollen. Bondem Anno ftructuraec) 
weiß das hiefige Dom-Eapitel nichts, unb bie Ma- 
rien» Gelder ?) find eine Bürde des Prälaten, fo 
auf dem Eapitel ſelbſt nicht rubet. - 
*) Annaten heiffen die Abgaben, welche der pw ei 
nem Beneficio geforderte, aus bem erften Jahr ‚der 
Bebungen an feinen Beforderer zu erlegen fat. Dis 
Recht hat fid) allgemählig ins Pabſtthum eingefchlichen, 
unb láffet fid) daher die eigentliche Zeit nicht beftimmen. 
Die e$ am meiteften hinausfegen, halten Pabft Johann 
XXII. ber 1417. verſtarb, für ben erſten rechten Urhes 
. ber, bet felbige pro certo paflagio ultramarino et qui« 
busdam aliis neceffitatibus fuis (id) vorbehalten, Die 
erfte Gelegenheit dazu, gab bie vielfältige ſtreitige 
Wahl bey den Bißthuͤmern, deren Entfcheivung nad). 
. „Nom gebracht wurde. Dahero auch im Anfange die 
Abteyen von ben Annaten frep waren. . Derjenige;; fo 
beym päbftlichen Stuhl den Sieg davon trug, und 
vom Pabft zum Bifchofe ernennet wurde, erfante 
fic) zur dankbaren Erfäntlichfeit verbunden, fo, daß 
er bem römifchen Hof den dritten Theil, ober ein hals 
bes Jahr, aud) wohl ein ganzes Fahr feiner Einkünfte . 
anerboth, Diefe gütige Offerte, wie e ein Zeugniß 
eines demüthigen unb dankbaren Gemüches war; fo 
Dat e$ bur) Mißbrauch am päbftlichen Hofe viel böfes 
gewuͤrket. Das, was gehoben wurde, ward in " 
| — paͤbſt⸗ 
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päbftlichen Gammer» Negifter verzeichnet, und fo wur 
be eà ein gefchriebenes Geſetze, und obgleich nicht jeder 


^ tet Bifchofe fich zu fo langen Zeiten als fein Borgan 


- ger verftunde ; fo ward e& doch ber Grund von ber Mu 
. tricul der Annaten, die ohnedem in der pábfilid)en Can 


. geley fehr verfchieden ift, und auf feinem veften Sufft 


ſtehet. War anfänglich die päbftliche Hebung nich 


ein völliges Jahr, fo erhöhete man es in folgenden Zeis 
- ten, daß bem Pabit ein Jahr und den Garoináfen ein 
- Halbes zu Theil wurde. Ja bey manchem hat man die 


ſes bis auf 10. Jahre erhoͤhet. Die pabjtliche anwach—⸗ 


ſende Macht wufte diefe Güte in ein Recht zu. verwan 
‚dein, und ließ fid) fehrifcliche Verſicherung von deu 


Gapiteln und Klöftern ‚geben, daß das verjprochene forg 
faͤltig abgetragen ‘werden folte. Und diefe Siegel um 


Briefe waren fünftig Necht und Fug groffe Summen 


^. Geldes zu fehneiden, und wenn es nicht erfolgte mit 
dem Donner des Bannes fie zu verfolgen. Die Klug 
v ‚heit wufte dis Mittel noch beffer zu nugen. Alte feute, 


die jut Grube nahe waren, erfahe man am erften. 


Wollte ber Tod feine vacance machen, fb verfeßte 
man die Bifchöfe und Prälaten auch wider ihren il 
fen, . und eröfnete (id) die Bahn zum Genuß der Annas 


ten. Doc) ein ganzes Jahr nad) der Einnahme ju 


.. warten, war der pabftlichen Cammer auch eine ‚groffe 


Plage. Man verglich fich \alfo über ein gewiffes an 


baareın Gelbe, fo beym Antritt des Amtes erleget wer: 


ben mufte, und hier war e$ ein leichtes, daß einer ben 


- andern überboth, und der am meiften gab, war ber 


beite Mann. Dis Necht blieb aber nicht bios an ben 


Bisthuͤmern befleben. Der Pabit, als Chriſti Start 


Halter über die ganze Ehriftenheic auf (Erben, dehnte 
fein Recht aus, wie Waljingham fehreibet, über die 
ganze Ehriftenheic, über alle Bischümer, Abteyen, 
Priorate, Probſteyen, ja über die geringften Beneficia 
und DBicarien, wo er nur fonte. Dis gab genu 
i j er s ra €« fi P 
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liche Summen in einem Jahre von vielen Millionen. 
Nichts fehlte dem Pabft mehr, als daß er nicht aller 
Drten: mit. gleichem Gluͤck durchöringen konte. &o 

folgfam Spanien dem Pabfte iſt, ſo Hat es fid) bod) 

niemals bie Saft der’ Annaten aufbürden faffen. In 
Italien haben alle geiſtliche Stellen :eine febr. geringe 
Schatzung. Teutſchland har fid); ziemlich geftreuber, 

fo va& bey einigen: Bißthuͤmern, Cloͤſtern ze. die Anı 

naten: nie im Gebrauch fommen,; unb in’ England: hat 

zu diefer Laft fid) niemand als die Bifchöfe, deren doch 

in England wenige find,  verftanden Frankreich it 

das allerchriftlichite geweſen, wo. bet Pabft fein Recht 
tom bocb(ten bis zum niedern durchfegte. Man darf 
ſichs alfo nicht: wundern laſſen, "wenn diefe unter bem 
Drurck am meiften gefchrien. Die öffentliche Declaration 
ber franzöfifchen Marion wegen ber Annaten, wie (ie 
felbige auf dem. Coftnißifchen Concilio. übergeben, hat 
uns Hermann von der Hardt in feinem concil. conftant, 
'oecumen. tom. 1. p. 7&1. aufbehalten. ^ Eine unvolls 
ſtaͤndige Annaten» Rolle von ben teutfchen Bißchümern 
und Abteyen (deren Tare heist zu Tage 4. bis 5. mahl 
höher ift ) lieſet man. beym. Hortleder lib, I. cap. I. 
—pag.23. Wie Kanfer Friderich U, ſich mit dem 
Pabſt Nicolao V. über die Annaten in. Seutfebfant 
20; 1448. verſtanden/ lehren die Concordata nationis 
germ. mit welchem DBergleich jedoch die Fürften des 
Reichs: fehlecht zufrieden waren. Zur Zeit ber Refors 
mation fielen die Rechte des Pabftes in ben Proteftans 
tiſchen Ländern dahin, unt ob: gleich; üt ben Friedens 
Vertraͤgen des Reichs den proteftirenden Fürften nicht 
die päbftlichen Gerechtfame “übertragen worden ‚- fo 
fpricht man thnen Doch ‚nicht - das Necht der Annaten, 
ab, ſo ihnen als einem Landes + Herrn (jure poftliminii) 
zwar durch eine unrechtmaͤßige Gewalt eine Weile ent 
wendet, aber zu feiner Zeit rechtmäßig wieder einge 
liefert worden. , Sie a (id) diefes Rechts eben f 
gut, 
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gut, als heut gu Tage die Könige in England, Frank, 
reich unb Pohlen zu erfreuen, wie ſich denn auch das 
Haus Oeſterreich dieſes Rechts in ſeinen Provintzen 
bedienet. vide de -Eudwig^ diſſ. de praecipuo. princ. 
evang. cap, X. G. 3. "it, de Ludwig de jure annata- 
rum praefertim principis evangeliei.fo in feinen Opuſ- 
culis miſcellis pag. 886. befindlich. Den Weg, ben 
Hr. von fubmoíg zur Erklaͤhrung des Urfprungs der 
Annaten eingeſchlagen, bag ber Fuͤrſt alles, mas ber 
Geiſtliche hinterlaſſen, genommen, und zur Zeit ber 
WBacanz die Hebung gehabt, iſt nicht ber beſte, da das 
dus deportus und. das Jus annatarum bod) ewig unters 
Iſchieden bleibe, = 6 iun sos c SY bte 
í.: 9) Das Fönigliche ‚allgemeine Refcript üben Die. Ans 
«mater» Gelber ,. (0 an die Fonigliche Regierung 'ergieng, _ 


^. — 


- 


* fautet alfo: =. t 
Friederich Wilhelm, König in Preuffen x. 
VUnſern ꝛc. Wir geben euch hiemit in Gnaden zu 
vernehmen, was maſſen wir zu beſſerer Unterhaltung 
und Conſervation des von ufs geſtifteten Potsdam⸗ 
miſchen Wayſen⸗MHauſes demſelben alle in unſern Lan⸗ 
den. von denen fid) ereignenden geiſtlichen Beneficiis, 
Canonicaten und andern Präbenden fallende. 2fnnaten, 
fo mie.diefelbe bis anhero zu unfer. Synbaliben « Caffe 
gefloffen, dergeftakt allergnädigft verfehrieben, und ges 
fchenfet haben, daß ſolche Annaten von nun an und. zu 
ervigen. Zeiten ,:: al& ein ermeldetem Wayſen⸗ Haufe 
unwiederruſtich gewidmeter und gugeeigneter Fond: ges 
halten. und confideriret , und nirgend andershin, als 
zu Deffelben Behuf und. Beten gezahlet und verwendet, 
Der oder Diejenigen aud) ; welche: ſich eines Eanonicats 
der anderer geiftlichen Praͤbende, ehesund bevor ſie die 
-  Annaten an das CfBapfeu z Haus entrichtet, anmaflen, 

oder aud) nur uns um die Erlaffung der Annaten, von 
welchen wir Dinfübro niemanden, er fep wer ep molle, 
NE ; | zu 


- 


HJ 
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zu diſpenſiren gemeinet, antreten möchten, ihre Cano⸗ 
nicate und Präbenden, fo fort und ipfo fa&o vet(uftig 
feyn, und Deren gänzlich priviret werden follen. | 

. MWornad) denn auch ihr an eurem Drte euch ges 
horfamjt und eigentlich zu achten, und nicht allein felbft 
bey Vermeidung unferer höchften Ungnade dahin zu 
fehen, und darüber zu halten, fondern auch durch Das 
Officium fifei aufs, allerfcharfite vigiliren zu laffen, 
dat; bey den dortigen Ober» und Unter» Stiftern, de— 
nen ihr auch Diefe unfete YBillens- Meynung, um fich 
darnach zu richten, befannt machen müffet, niemans 
den zum Genuß unb Beſitz einiger geiftlichen Praͤbende 
admittiret werde, Der nicht zuvor der 2ínnaten halber 
völlige Richtigkeit gemachet,, und deshalben Schein und 
‚Dvitung von des Potsdammifchen CfGapfen = Haufes 
Dire&orn probucíten fónne. Welchen Directoren 
ihr aud) jedesmahl, (b oft fíd) Cafus oder Vacanz bey 
ben dortigen Stiftern begiebet, davon unverzüglich 
Part zu geben babet. Sind euch. — Geben Berlin, 
. ben 25. Decembr, 1725. 


Friedrich Wilhelm. 


fet. erfte Genuß des Wanfens Haufes war nad) be 
Herrn Decant dv. Podewels 1732. erfolgten Tode, 
Sein Succeflor ber Herr Geheimde Stat und Sams 
mers Herr v. Wolden verglich fid) um eine gewiffe 
Summa Geldes. Inzwiſchen hat es bey Ihro ist re« 
gierende Majeftät an Difpenfationen nicht gefehlet, ba 
fie verdienten Männern Sero Fonigliche Gnade haben 
unverzüglic) genieffen laffem. Sonft wird die Gin» , 
nahme ordentlich berechnet, und nachdem die Naturas 
lien gelten, fo find folche ‚Annaten bald hoch‘, bald 
niedrig. | 
€) Das Onus flructurae oder fabricae folget fonft 
. nach. dem Jahr ber Annaten, welches zwar beym Doms 
|. Sf 2 Capi 
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Capitef zu Cami, niemalen aber bey hieſigem Dom 
Capitel uͤblich geweſen. Es hat ſeinen Nahmen daher, 
weil ſolche einjährige Revenüen gum Dan ber Kirche 
“angewendet werden ſollen. 

d) Die Marien: Gelder find heut zu Tage mit ben 
Königlichen Recrutens Geldern einerley, welche Geb 
der nicht aus des Capitels Einkommen, fondern des 

. Beneficiati Bermögen gleich anfánglid) " feiner Ber 
gnadigung erleget werden — 


$. 6 

Die Jagd: Zulage. Solche iff nicht eine 
Recognition für bie erlaubte Gerechtigkeit, auf 
des Eapiteld Gütern zu jagen, wie einige mepnen, 
fonbern bat ihren Urſprung vonder Aufnahme des 
Biſchofs, wenn er zur Jagd fid) in hiefige Gegen: 
den begeben hatte. Der Eapitularen Jagd: Ge: 
rechtigfeit if£ jo alt, als ber Beſitz ihres Eigen: 
thums. Die Jagd-Zulage ift eine Geld: Hürde, 
fo in ber erften Helfte des vorigen Jahrhunderts 
veſtgeſetzet wurde. Cyn den vorigen Zeiten tourbe 
bem Bifchof, ‚wenn er zum jagen biefige Felver 
betrat, alles in Naturalien abgeliefert, und das 
Verzeichniß von Bifchof Cafumiri Zeiten Tautet alfo: 

8. Gar. Hufen Geld von einer jechlichen Hufe, 

1. CBiert. Noggen 8 Geld wird zu Gewuͤrz 

I Schefl. Haber und Bier angewandt. 

5. Achtel Butter. J von allen Capitels- Teſta⸗ 

5. Seiten Speck jmws be Widas unb Be⸗ 


3. Ochſen neficiat » Bauten. 
Shrer 8. Bauren geben. 1, Schaf. 
jeder Baur gibt 1. Ganß. 
jeder Baur gibt I. paar Hüner u. 2. Bund 


jeglicher Baur; gibt .— Iftiege&per. (Stroh. 
| | Zwar 


,- 
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Zwar finde ich, Daß im Syabr 1627. ein weit hd: 
bere8 durch bie Eapitularen eingefordert worden, 
ba ein jeder ganzer Hof von 2. Hufen 2. Rthlr. 
ein Hof oon. 1. Hufe 1. Rthlr. ein Kathen, ber 
eine halbe Hufe hat 12. Ögr. unb ber Fein Land, - 
bat einen Orts Rthlr. erlegen muͤſſen. Es murde 
aber im Jahr 1648. alles in Gelde zu einem veſten 
Satz beſtimmet, daß jede Haken-Hufe S. Gr. an 
Gelb, 2. Gir. 9. Pf. Orchfen: Geld, 1. Gr. 6.39f. 


. Butter:Geld, 1: Gv. 5. Df. Speck-Geld geben 
-folte.- Da nun bie Capitels-Dorfſchaften 236. - 


Haken: Hufen betragen: Zernin 6. Gänfe 12. Mil: 


. er, Degom 4. Gänfe 9. Huͤner, Bartin 3. Gaͤnſe 


6. Huͤner, Damgardten 4. Gaͤnſe 8. Huͤner, Bug: 


gentin 4. Gaͤnſe 9. Huͤner, Garrin keine Gaͤnſe | 


aber 18. Huͤner, Roſſentin 2. Gaͤnſe 7. Huͤner, 
Seefeld 3. Gaͤnſe 6. Huͤner, Pretmin 6. Gaͤnſe 
12. Huͤner, Tram 3. Gänfe 7. Hüner erlegen, 
und jede Gans 4. Ggr. das Huhn zu 2. Gr. ge: 
rechnet wurde; jedes Schaf aber mit 16. Cr, be 
zahlt werden ^ unb von Zernin 1. Schaf,- De: 


goto 1. Schaf, Bartin £ Schaf, Damgardten 
2 Schaf, Buggentin 1.Schaf, Garrin 2. Scha- 
fe, Seefeld 2Schaf, Tram 1. Schaf gefordert 


wurde, fo ift ber Betrag diefer Jagd Zulage auf 
82.Nthle, 15. Ggr. 1. Df. bi$ auf "T: Stunde 
betigelest geblieben, 

$. 7. 


ES Onus vefidentiae, Daß bie ‚Herren 
Praͤlaten in papiftifchen Zeiten (id) vielfältig ab: 
weſend befunden, i(t in Crjeblung der a 

Sf 3 
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fehon hin nnd wieder bemerfet worden, weil bie 
Statuta des Eapiteld ihnen folche Verbindlichkeit 
und Grenzen nicht aufbürdeten. Und fo ift es zu 
allen Zeiten ergangen, wenn ich den Zeit-NRaum 
ausnehme, ba die Capitularen dem hiefigen Con- 
fiflorio bepsutoofnen verpflichtet waren, Es er- 
gieng alfo ein Königlicher Befehl folgendes Inhalts: 


Sriederih Wilhelm, König 1c. 

Unfern ꝛc. Demnad mir mißfällig vernommen, 
Daß bie Canonici der Eollegiat» Kirchen oder Unter⸗ 
Stiftern gröftentheils im Jahr abmwefend find, und 
ihres Amtes nicht warten follen: fo haben wir gut bes 
funben , daß gleich mie die Doms Capitulaten , alfo 
aud) fie gewiſſe Zeit im Jahr vefibiren und bep Denen 
Stiftern aegentoártig feyn, oder wiedrigenfalls gemifle 
Straf, fo wir zu Determiniren ung vorbehalten, zu uns 
ferm Wanfen: Haus in Potsdam oder andern gottſe⸗ 
ligen C.tíftungen erlegen follen. | 

Ihr babt alfo oberwehnten Canonicis bey Denen 
Eollegiat» Kirchen e8 alfo fort Eund zu thun, und daß 
Davon niemand, als nur Diejenigen , welche unfere 
Kriegs ^ und Civil-Bediente find, abhalten und Di- 
fpenfation haben, oder das Beneficium a latere 
erhalten, baton exemt fepn-follen. — Ihr habt auch 
von ihnen zu fodern, daß fie fehriftlich mit Beylegung 
beglaubten Extra&s follen anzeigen, wie lange Zeit 
im Jahr nach denen Statutis oder bisherigen Obſer⸗ 
vanı (und worauf felbige fid) gründet) fie zu refidiren 
ſchuldig find, welche Berichte ihr originaliter hernach 
einzufenden, unb fernere-Refolution zu gewarten habt: 
Eind x, Geben Berlin, den r3. Junii 1729. 


Stieberid) Wilhelm. 


An die Königl. Stegiet, 
| Cnipphaufen. 
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Dieſe Anfrage wurde allerunterchaͤnigſt dahin 
| eg daß barüber bey hieſigem Gapitef 
: Fein Gefege ſey, und bie uralte Gewohnheit befta- 
tige ihre Freyheit. Ihro Mojeſtaͤt ſetzten aber et 
nen 6. monathlichen Aufenthalt, durch folgendes 
‚Reteript veſte, und. der Fiſcal ward. 1732.- den 
LIO Un beordert, Darüber zu wachen, und alle 
Nachläßige und Mebertreter bes: Königlichen Wil: 
Jens" mit 1000. Rthir. bedrohet „Falls fie nicht 
Birch Röntgtiche Gnade von diefer Buͤrde befrept, 
ober hinlängfiche Urſe chen ihter Abweſenheit an: 
zeigen Föntens- Das Keleript tbe, die 6. monath— 
— Zeit lautet elei ig 
Won GOttes Gnaden Wir Friederich Wilhelm, 
König in Pr. Unfern xc. Wuͤrdige, vefte, ‚liebe. ger 
reue. 1 Wir haben in hoher. Perfon allergnaͤdigſt De 
igerminitt‘, daß bie Gapitularifche Reſidenz bey Dem 
(ift Colberg = A— Jahr 6. Monathe : gehalten 
Werden folli Wornach ihr euch allergehorſamſt zu 
— — Sign. Stettin; den 15: Febr. 
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2 Bo Iheo Konigl. Maieft in Preuffen 
Der pbrtittier(chen Negierung verordnete 
x "Statthalter" 'Chef- Praefident, Canzler 
ET md Regierungs-Raͤthe. i 
(MMGEXDURIDSIILGRXDGNTOREUU 


... Annales Capitali) ^^ 
Woꝛans einigermaſſen der Voͤrralh der Capitels⸗ 
— ‚Urkunden. ſichtbar wird. — 


Av 965. wird nebſt andern’ Pohiniſchen Bißthuͤmern 
tom Herzoge Mitislao in Pohlen auch das Colber⸗ 


x sie Bißthum — m Reinbernerus zum as 
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ſten Biſchofe verordnet, der ao. 1018. im Gefängnig 
verftirbt, 07 


‚Anno 1125. wird auf. bet. Alt» Stadt bie St. Marien 


x 
a. 


Kirche von Biſchof Otto Bambergenfi eingeweyhet. 


-  I!53.titmi biefe Zeit errichtete Herzog Caſimir das 


Cloſter zu Alt⸗Stadt 


- 
* 


- 1172. wat in. Diejfigem Glofter Probft, Hermannus, 
." 1216. lm dieſe Zeic ſchenkte die Herzogin Anafta 


ſia ta& Dorf Bugaentin an ihren Sohn-Cafimir. 


^ 


1220. Um bíefe Zeit fchenfte des Herzogs Cafimir IL 


. Wirwe Ingardis die Dörfer Buggentin, Garrin und 


Sabau an die Geiftlichen zur Alt Stadt. 


., Und um diefe Zeit begaben fid) aud) die auf ber Alt⸗Stadt 


- 


wohnende Seiftlichen zur i&igen St. Marien» Kirche. 
- 1248. giebt Herzog Barnim fein Antheil von Gol 


„berg an ben 3Biftbof Wilhelmum , ver ipm dafür Stars 


gard aberitt. . PO 
- 1249. etfláórte Herzog Wartislaus ben Sal⸗ 


Kothen, fo zu. des Güntheri Golbergifchen Canonici 


Präbende gehoͤrt, ton allen Oneribus frey. 3) 
. 1255. Bischof Hermann fprid)t gleichfalls vorbe⸗ 


, nanter Güntheri. Salz ^ Kothen von allen Oneribus 


frey. | 
"= o 1257- Der Magiſtrat von Colberg atteftiet, bof 


der Canonicus Günther feinen. Salz» Kothen an ben 


|... Colbergifchen Bürger Wedekind zu bauen erblich übers 
' Iaffen, ihm aber und feinen Machfolgern jährlich 20. 


‚ Tonnen Salz zu geben ſchuldig fen. 


p» 


- ‚1257. Der Canonicus Gherardus überläßt feinen 
Salz, Sotfen an ben Eolbergifchen- Bürger Hermann 
be Werben, ber ihm dagegen 8o. Tonnen Salz jaͤhr⸗ 


lich auf Johannis zu geben verſpricht. | 


- 1260. überließ das Eapitel ihren verfallenen Salz· 
Kothen dem Bürger Cyfrido Fabro, daß er denfelben — 
etblid) behalte. Dagegen fich Faber. verbindet, jaͤhr⸗ 


lich 24. Sonnen. Salz ans Capítel. zu geben, und : 
; ia au 


/ 
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+ eudytet" Sotfen abbrermen folte, bag. & ihn auf feine 
Koften wolle. wieder aufbauen laſſen. 


Anno 1260. Der Magiftrat atteftirt, dag | das Capitel 


- tren verfallenen Kothen von 4. Pfannen den Gebruͤ⸗ 


ed 
6 - 


dern: be Wida erblich uͤberlaſſen. Dafür aber viefels 
ben, jährfich ans Capitel 48. Tonnen. Salz zu erlegen 
ſchuldig wären, und fo er burd) Feuer: Schaden zu 
Grunbe gienge, fie ober ihre Erben ſolchen auf ihre 
Sim. wieder aufbauen wollten. ^ — | 
1260. überláffet; das Dom» Eapitel- einen. Salz 
Koihen von 4. Pfannen an den Buͤrger Emelrieum in 
ſeinem Verfall wieder zu erbauen, ſo daß er und ſeine 
Erben 24 Tonnen Salz auf Johann unb Jacobi zu 
erlegen ſchuldig find, nnb fo der Kothen durchs Suet 
etwa Schaden nehme, tvollte er unb. feine Erben, auf 
eigene Koften ihn wieder aufbauen. 
- 120% DasDom-Eapitel trit feinen baufälligen Kothen 
erblich an ben Bürger Velherig ab, ‚davor et und feine 
Erben 24. Tonnen Salz jährlid) ans Eapitel erlegen 
will, unfer der SDerfpred)ung, felbige auf. eigene Sr 


>. ften in banfigem Stande zu erhalten. ' : 


9 


E 


- 1202, be(látígte Herzog Wartislaus bet Colbergi⸗ 
ſchen Collegiat Kirche das Dorf Buggentin. 
263 ſchenkte Herzog Wartislaus aus bem zo 
jährlich 2. Mark au kichtern. 

- 1265. Biſchof Hermann fpricht des Canonici. Gherardi 
' &jalj; Kochen; ſo an ber Perfante neben des Bifchofs 
, Kothen-gelegen, von allen Oneribus frey. 

- 1266, Da der Ganonicu$ Günther‘ en Salz Kos 
K fo zu feiner. Präbende gefbrte, an den Bürger 

e: von Wollin erblich ‚gegen 3 toft unb. eine Tons 
alz jährlicher Abgabe übertaflen, fo etiftine: fols 
ches der Magiſtrat. | 

*. 1266. vertaufchte Biſchof Hermann die Zehenden 
zu Worchow unb Virbecke an das Capitel für die bis 
hero zur Marien» Kirche gehoͤrige Zehenden gu V > - - 

. 8f5 | Anno 
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Anno 1267. Bifchof Hermann verftattet beri Plebanis in 


Gofberg und Coͤßlin jährlich ihren Kaland im&r. pii 


Hoſpital zu Colberg zu halten. 


"o ^n 


= 01273. ſchloß Herzog Barnim I. einen Vergleich mit 
Biſchof Hermanno wegen der Zehenden, fo wohl im 


Caminſchen als Colbergiſchen Capitel, daß von: je 


der Hufe, fo in ben Wuͤſteneyen gelegen; fie‘ ſeyn ber 


bauet oder unbebauet, ein jeder Teutſcher einen Soli- 
dum denariorum an den Biſchof, unb zwey Solidos 


denariorum ans. Capitel geben fofte.. Die Slaven 


aber von jeder Haken · Hufe 6. Denar. an den Biſchof 
und 1, Solidum ans Capitel zahlen (often; Und ſofern 


der Beſitzer des Dorfs Dorf⸗Hufen durch Stauf-obet 


1274. Der Abt Johannes zu Dargım überläffet 


2. det Eoflegiats Kirche den halben Zehenden, und bie 


Helfte ber Straf» Gefälle zu Neßin. 


3370 d. 7. id. Aug. giebt der Abt Johannes vor 


den halben Zehenden zu Neßin dem Colbergiſchen eo 


pitel drey Hufen in befagtem SDorfe. 


- 1276. Der Bifchof Hermann beftäcigee der Kirche 


zu Colberg und deren Capitel alle Guͤter, Dorfſchaf— 


ten, Zehenden, Salz⸗ Seſaa⸗ Recht und Gerech⸗ 


gkeiten. | 
= 1279. faufte Ludowicus be Wida xs. Mark jigo 


licher Einkünfte von. dem Abte zu Belbuck, folche alle 


:0.- Syafr auf Martini aus dem Elofter zu erheben. - - 
v4. -. 1280. gab Bifchof, Hermann für ben Qebenben 
des Dorfs Borck das ganze Dorf Serfeide/ ſo vor⸗ 
mals Woſuzne hieß. 


- 1280. ſchenkte bet Ritter Byzpraus um ſeiner und 


ſeiner Vorfahren Seligkeit willen das Dorf Cruͤhne 
an das Dom⸗Capitel mit allen hohen unb niedrigen 
Gerichten, allen Zehenden, Waſſern unb: Laͤndereyen, 


und 


% 


"andere Wege an fid) nehme, folte er verbumden ſeyn, 
^^ gleich: andern Bauren, befagte Hufen « Steur. davon 
au erlegen. T 159 tSp 
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und Biſchof $yermiann beftätigte dieſe Schenkung ſo 


daß er bie Einwohner von allen: Dienſten, auffer‘ der 
tandes : Bertheidigung frey und Tog erfennet. 


Anno. 1281. wurde von Bifchof Hermanno bie! Kirche zu 


‚ 


- 


Zernin fundiret und dotiret. | 
- : 1282. DBerglich fich das. Capitel und Megifra 
über die Erbauung:des St. Spiritus‘ Hofpitals. ' 

-. 1284. Derglich fid das Capitel mit dem Clafter 


zu Ale» Stadt, baf (ie jährlich 4. Mark ans — 


P 


. 
-". 


und Zerninjchen Pfarr» Herrn uͤber 6. Schl. We ipn 


Ld 


e 
= 


2 
= 


LZ 


erlegen folten. | 
-, 1287 Bifchof Hermann fchenft feinem &apellan 

Theodorico be Germen, fo zugleich Canonicus der Kirche 
‚zu Colberg war, und beffen Bruder Johann Germen, 


" erblich einen Salz: Korhen. 


- 1289 wurde - durch einen Spruch des Probſtes 
Johannis der lange Streit zwiſchen dem Degowſchen 


aus Mechentin beygeleget, und dem Zerninſche 
erkant. 

- 289. fam der Vergleich ju Stande zwiſchen dem 
Abt zu Dargun und dem "e Gapitel aͤber 
3. Hufen in Nefin. 

- 1289. Der Abt zu Buckw entſcheidet den Streit, 
da ber Abe Hildegard zu Dargun die 3. Hufen in. An⸗ 
ſpruch nimmt. unb nad) abgelegtem Ende zweher Ca- 
nonicorum fprichf er felbige dem Dom + Eapitel ju. 

- 129r. Jaromarus endigef ben "Streit zwiſchen 
bem Praepofito zu Camin ‚und dein von Colberg, 
und beſtimmt, wie ‚weit eines jeden Grenze gehen 
ol. 

j 1294. ftellte das Colbergiſche Capitel und Mes 
ſtrat Das Atteſt aus, daß Bevenhüfen unb Thüring 

8. Hufen in Necklenz an ben Cangnicum Gorfrie vot 
105. Marf verkauft babe, — 

- : 1294. beftätigte der erwehlte Biſchof Weslaus ben 
Kauf, da Sriberid Bevenhuſen s. Hufen Im ih 

olres 


zus 
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Colrevelhagen an ‚den Cuftodem in Cofóerg Johan⸗ 


niem verkaufet hat. 
Anno 1300. verfauften die Burzemeiſer in Colberg mit 


Bewilligung der Stadt den Vicariis zwey Haͤuſer, die 
durch Erbſchaft an die Stadt gekommen waren, nem: 
. fid) das Haus Borchards, des Bruders Simonis Pif 
catoris, und das Haus Frauen Juthaͤ, des Herder 
Poltens Witwe vor’ 300. Marf denar, woraus bie 
: Bicariat» Wohnungen und. narhgero das — ent⸗ 
ſtanden. 


- 1301. fat Tesmarus be Bonyn ein Sfitter den 


^ 
= 


* m e 
e ? ; 


* 


ſechſten Theil feines Dorfes Strachemyn, fo 10. Sw 
fen ausgetragen; an die Erben und Bormündere des 
Godwin be, Salice, einen Altar zu St. Marien da 
durch zu botíren erbfich um 190. Marf mit aller Juris- 
. diction verfauft, tod) fo, daß ber Verfäufer das Jus 
^ patronatus zu ſeiner Kirche im Dorf ſich vorbehalten 
hat. 


|, 1303. Verglich ſich Capitel und Magiſtrat wegen 


der Nicolai Kirche, daß Capelle und Kirch⸗ Hof unter 
bem Rath ſtehen ſolte, wie auch alle vie armen feute, 
die daherum wohnten. Dagegen verſprach Magiftras 
tus bem apitef , zu weſſen ‘Präbende es vormals ge 
„inet, jährlich I2. Mark denar auf Martini gu eu 
legen. 


| : "= i306. Grotf (id) fub6o Gifafenap ein Ritter, baf 


er das verwuͤſtete Dorf Grüne innerhalb zwey Fahren 
,,- Mieber mit teuten, befegen, unb bie fánberepen vollig 


ürbar auf feine Koften machen wolte.. Dagegen er 
ſich auf feine, tebeng» Zeit den halben Zehenden au& 
., Bebitge. Mach. feinem Tode falle alles ans Gapítel 
zuruͤck , aufler daß 2. Hufen bem Schulen für bie 
' Infpection des Dorfs fren bleiben folten, wie wol aud) 
Weir mit einem Pferde, voie andre Schulen bem Gas 
Md bie Hof ‚Dienfte leiſten folte. - Dis alles acceps 

tirte 
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tirte das Capitel, und ward daruͤber ein fimuiité 
" Contract errichtet. 
Anno 1307. beftätigte Bifchof Henrich dem Prediger zu 
Zernin und feinem Bruder den Salz /Kothen. 
* . 1308. Berorönete-Bifchof Henrich, daß diejenis 
gen, fo geringe Praͤbenden haͤtten, beym Abgang der 
reichen Praͤbendaten in deren Stelle hinaufruͤcken, und 
man kein EinfhubrEflen machen folte: bod) folten die, 
+ fo zu höhern Präbenden gefommen wären , nicht‘ ihre 
vorigen Präbenden benbehalten. 2 
- - 1308. legte Bifthof Henrich das Capitels» Dorf 
J Darghetitz und den halben Zehenden des Dorfs Runow 
“zu der Coͤrlinſchen Caftellaney, und gab bem Gapitel 
davpr den halben Zehenden ín Puftar, 3. Droͤmt Has 
ber in SBogicfer, und das Feld Metlow in Zernin. - 
- 1309. ſchenkte Henrich das Dorf Damgardten an 
ben Decanum zu Gamín Siegfried. 
- 1310. beftätigte Bifchof Henrich die Bicarie; fo 
Conradus Albus ein Bürger ín Eolberg aeftiftet ,. aß 
"er unb nad) feinem Tode Syofannes Pape das Jus 
patronatus darüber haben folte, nad) bepber Tode aber 
die Collation an das Gapitef falle. 2 
- - IgtI.fat?Bi(d)of Henrich bie fo genante Praebenda 
puerilis, fo ad augmentandum vom Decano Gotfried: de 
Wida mit 6. Hufen in dem Dorfe Neklentz vermehret 
worden, confirmiret und beſtaͤtiget. 
^ "^ -« 312. erfaufte das Som: Capitel das Dorf Moyzr 
lin von Hermann Rhodingern mit allen Gewaͤſſern, tán» 
derenen unb Wieſen, Holzungen hoben und niedern 
Gerichten, Mühlen und rris unb tourbe folches 
von allen Oneribus frey erflährt. 
- - 1313. beſtaͤtigte Biſchof Henrich ben Sauf) mit 
* dem Dorf Darghelitz, wie auch die vom Kapitel ers 
Ee zwey Praebendas pueriles, ba zu ber einen der 
halbe Zehende.von Puftar, zur ben bie ſechs forbme 


Haber gehoͤren me 
Anno 


-. 


"EE VL 


, 
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Amio 1315. Bifchof Henrich verordnet, wie es mit den 


^- 


Almofen, fo ad truncos (das ift in bie Almoſen⸗Poͤſte) 


» gegeben wuͤrden, folte gehalten werden, und wie viel 


der Prediger davon haben folte, 


;. * 1314. hat der Probft Hilder und. ber Decanıs 


4. Conrad mit. ben andern Canonicis zu Camin dem Ga 
. pitel zu Colberg 4. Hufen Landes im Dorf Mechentin 
mit aller dazu gehörigen Gerechtigkeit verfauft, worin 
. ‚aber das Kauf / Pretium beftatiden, wird in ber Urkun⸗ 


de nicht gedacht. 


= 1314, fat Conradus Albus einen Altar und Dicarie 


c. in ber Goldergifchen Gotlegiat » Kirche geftiftet, und dazu 


^ ^ 


ml 


; ben sten Theil des Dorfs Noffentin perpetuíret, wel⸗ 


ches alles Biſchof Henrich confirmítet. - 
- 1315. Stiftete Paulus.de Pribeslam mit ven Ca 


pitel den Vergleich, darin er das Dorf Moyzlin gegen 


Erlegung 35.Marf auf Martini vollig ‚überließ. 


. t: 1316. gaben einige Biſchoͤfe einen Ablaß : Brief 


ium Beten der St. Mariae gloriofae auf 40. Tage, 
weil deren Bau ohne folche Beyhuͤlfe nicht fertig ges 


‚macht werden fonte. 


‚ 1316. verfaufte das Colbergifche Gapitel an Sep 


ſanum de Strachmyn ihre 10. Hufen in Strachmyn, 
. und was fie aus bem Kruge, Mühle und von Hüner 
: jährlich daſelbſt zu Deben hatten vor 25. Mark jährliches 


Einfommens. 
- 1316. haben des verftorbenen Bürgers zu Colberg 


;; Bertoldi Albi executores teftamenti, ald Conradus 


Bu 


. 5 
Cni, I" 


Albus, Godwinus de. Salice und Conradus Berhals 


. eine Bicarie nad) des Teftatoris Befehl geftifter, mors 


zu (ie den aten Theil des Dorfs Roffentin mit allen Recht 


, unb Gerechtigfeiten, hohen unb niedern Gerichten an 


Hals und Hand ac. geleget. Wie foldyes alles auch 

Bifchof Henrich in biefem Jahr. confirmíret. 

= 1316. Hat, Henrich Cifrid Bürger in Golberg ei⸗ 

nen Altar und Vicarie zu Ehren ‚des heiligen Bifchofs 
| Martini 
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 Mafeint errichtet, und darzu gleichermäffen bem aten 

ü "Theil des Dorfs Roſſentin und ben.4ten Theil des. Eufs 
1 eenberges ( bent zu Tage SaufenDetg ) gewidiner) 
Anno 1319. fat Bifchof Gonrabus zu &amín mit. Con- 

«sıgens:des dortigen Kapitels - aus -triftigen Urfachen und 
::» Éunbbaren Nutzen ati den Praepofrtum Fredericum:und 
;,. Decanum Goffried: und dem Gapítef zu Colberg die 

zum Dorf Zernin gehoͤrige 10. Hufen Landes mit allen 
dazu gehoͤrigen Gerechtigkeiten an Wieſen, Huͤtungen/ 

:. . Holzungen, Seen unb Teichen, item ‚cum praediis 
s° ruflicis et urbanis*gegen :einen Kauffchilling von 360. 

Marf denariorum erb · unb eigenthümlich uͤberlaſſen. 
& -. 71319. Bifchof Eonrad beftätigte ben Kauf, ba- ber 
s.) Decanus Ludwig:de Wida, das Dovf etes 
ton Hilberto Ölazenapp erbanbelt. 
== 1320. verfaufte ber Abt zu Belbuck Dythawus | 

: ^24. Mark jährlicher Einfünfte aus bem Dorf: Flein 
Naugardten, dafür ihm ber Decanus zu Eolberg Got⸗ 
r qno 400. Marf Stavifcher Münze ertheilte. 

e. =. 1320. ohngefehr in dieſes Jahr feße ich die) Gnade, 
f. bà: Bifchef Conrabué den Zehenden aus dem Dorf 
huͤllewitz dem Scholaftico als eine Zulage und Verbeß⸗ 

ſerung ſeines Gehalts beylegte. 

«or. 1321, ergieng des Biſchofs Conradi Befehl ans 
Gapítel , daß ba mehrere ‚Praebendae majores verge⸗ 

Asben, als würflich waͤren, fie damit inne halten folten, 

s amd ‚wenn die Praebenda puerilis fo ſchlecht, bet 

/"Praebendatus in.communi menfa 'effett oder anderwelt 
verſorget werden ſollte. 

1321. Biſchof Conrad verordnet, daß wenn bet Got» 
tesdienft zu St. Marien aus ſey, er aud) in der heiligen 
Geiſt⸗ Georg» und Nicolai Kirche aufhören folte. : 

- 1321. Herzog Wartislaus verorbnete, wie e8 mit 
der Hebung. bet Sefenben, fo das Caminfche unb Cof» 
; bergfche Gapitel zu genieffen, und von Barnimo: ges 

— r gehalten werden ſoll. 


e 


⸗ 
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Anno 322. Der Decanus Gotftied de Widaträndferirkdie 
i]::80.. 1320. erfaufte. 24. Mark Ginfómmen auf das Zols 
bergifche Capitel, worin "bet - Abt . zu — di^ 

-" Conlens ertfeifet. 

€ +»: 1322. Myreslaus genant Oldenburg: fielit- unter 

verſchiedenen Zeugen ben Revers von (ib, daß erian 

«dem Dorf Cruͤhne unb deſſen Gerechtigkeit nicht den 
t: gerínoften Antheil. habe. | 

vos 132 5. gaben. des berühmten ( famofi ; lubberti Go 
denapp Soͤhne Petrus und Bertholdus einen Revers an 
„das Capitel, daß fie keinen Anſpruch mehr: am Dorfe 
, Sine hätten. .. 

: 1323. Biſchof — conſitmirt dem Capitel 
—** Privilegia, fo fie von Biſchof Hermanno et 
halten. 

€ --^1323. beſtaͤtigte Bifchof Conradus die Werord 

f. mung, da der Probft Sríberid) v. Eichftäde 2. * Hufen 
in Tramme ausgefeßet, daß nachdem die Einfünfte in 
Selb verwandelt, das Geld von der einen Hufe an 

„alle Capiteló: unb Kirchen Bermandten vom. Höchften 
bis zum Niedrigſten, ſo fie den Gottesdienſt auf Mariä 
Enmpfaͤngniß beywohnen würden, folte ausgecheilet 
werden. Das Geld der andern Hufe folte zu einer 

Memorie fuͤr Biſchof Heinrichen verbleiben. : Doch 
ſollte dieſes nur auf des Probſts lebzeiten gelten. 

voto 1324. Biſchof Conradus beftätiget. die &infünfte;:bíe 
:; gut. Vicarie, welche der Decanus. Gotftieb be Wida 
geſtiftet, aus: Moyzlin, Necknin und Flein Naugard⸗ 
ten gehoͤren. 

24330. Wulff Schmelingk verläßt gerichtlich ſein Dorf 
Zernin an ludov. de Wida vor bem Magiftrar zur Col 
berg , worüber der Rath ben SBerlaffunge + Schein 
ertheilet. 

= 1330. der Bruder und Biſchof Arnoldus beſtaͤriget 

nicht nur bett Tauſch, ba fudov. de Wide das. Dorf 

ane dem Wulff Schmelingf vor Zernin — 


G. 
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ſondern gefteht bem Sapitel über das Dorf Zerhin alle 
Gerechtigkeit zu, auffer dem Jure patronatus, fo cr fid) 
vorbehält. 

Anno 1339. Wird der Streit, f der Ritter Bispraus 
mit bem Dicario Perro gehabt, durch Vermittelung 

. des Greifswaldiſchen Probfis Gonrabi bengeleget, daß 
er unb bíe Seinigen bem Bicario 8. Marf auf Maria 
lichtmeß geben müften. » 

- - 1331. am Tage Ereußerhöhung mwurbe das bes 
tüfmte unb reichliche Teftamentum de Wida ertichtet. 

Anno 1332. das Gapítef zu Colberg überláft bem Bir 
- fehofe Sriverico eine Dicarie von 24: Marf, fo zum 
Altar der heiligen Elifaberh gehörte. SíGogegen: der 
Biſchof bem Gapitef 4. faft Salz im Salzberge ab» 

. tritt. 

Eod. das Caminfche Gapítef berfauft an das Colbergiſche 
eine halbe taft Salz à 6. Tonnen zur Verbeſſerung bet 
Dicarie des Alberti Aldi. 

Eod. verfaufte der Biſchof an die Euftodie zu Colberg 
3. Salz jaͤhrlichen Salzes vor 60. Mark ungepeögten 
Silbers. | 

Eod. Bifchof Friederich verkauft Damgardten und Bars 
tín fo bem Decanat zu Camin gehörten, ans Colber⸗ 
gifche Gapítef, und gibt bem Eaminſchen dafür XIII, 
SOrbmt aus bem Dorf Raddaucke. 

Anno .1333. fertigte das Capitel den Fundations‘ Brief 
‚über die St. Nicola Kirche aus, darüber (d)on 1303. 
ber Bergieich getroffen worden. . 

Eod. wurde aud) ber Brief über die St. Georgti Kirche 
ausgefertiget, darin fid) Capitel unb Magifirat wegen 
der Beftellung des Priefters verglichen, 

Eod. Sotfchalf te Below vermachte.feine roo. Marf, fo 
er auf dem Rathhauſe ftehen hatte, zu einer Bicarie 
in €x. Marien, und überträgt daS Jus patronatus 
bem —— und Magiſtrat alternative. 


Gg Anno 
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Anno 1333. Bifchof Friderich verfauft an ben Cuftodem 

^ Henricum zur Dotarion eines Altars 3. taft Sal; in 
Bertholdi parvi Kothen. 

Eod. ber Decanus zu Camin, Johannes Bolentin ‚eh 
theilt feinen fchriftlichen Eonfens über die Verkaufung 
der Dörfer, Damgardten und Bartin , ſo vormals 
zum Caminſchen Decanat gehoͤrten. | 

Eod, verfaufte Bifchof Stiberi/f) an ben Cuflodem Hen 
ricum jur Dotation eines Altars fein, Antheil, aló-3. 

. faft Salz in Bertholdi parvi Kochen jahrlich zu Deben. 

- e 1335 ſchloß Stephan de Karkow mit bem Eapitel 
zu Colberg einen Vergleich, daß er fünftig fein Gut 
Monzlin zur ordentlichen tehn vom Gapítel und Probft 
dafelbft, und zur Recognition der Subjection jährlid) 
38. Mark Stavifcher Münze auf Martin erlegen 
voolle. 

Eod, confirmirte Bifchof Friverich des "T'hefaurarii Par 
chyms Errichtung und Dotation des Altars St, Aw 
breá unb Margarethä, umb verordnete, wie es mit dei 
Eollation gehalten werden follte. 

Anno 1336. der Bifchof Friderich verfauft das Dorf 
Degow an das Eapitel, da ihn vor jede Marf Ein 
fünfte 16. Marf denariorum gejabít werden, voovot 
: ber Bifchof Guͤlzow eínfofet, unb an das Eapitel ju 
Gamín 6rínget. 

Eod. da bie Priorin Alheydis mit Conſens des Kloſters 
Probſts Herrn Brunſhwyck und Gladbecke 2, Hufen 
in Roſſentin an des Bertholdi Albi Vicarie verkauft 
hatte, fo gab in dieſem Jahr der Bifchof Friderich fei 
nen Beftätigungs: Brief darüber. 

Anno 1337. Als das Kapitel ben Sodefin Hermens, Des 
Zuverfe Hermens Sohn zu einem Canonico und Bru⸗ 

der aufs und angenommen, trat ber Bater an das Ga 

pitel feine 10,. Pfund Salz ab, die er (in duobus locis 
fartaginum fiis ) aus 2. Stotben zu erheben hatte, Das 
 mít daraus vom DomsEapitel eine neue Praͤbende er 
richtet 


, 
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richtet werden möchte," welche Schenkung der Biſchof 


confirmítte, 

Anno 1338, ertheilte Bifchof Friderich die Cajrfirmogon 
über die vom Eolbergifchen Burgemeifter Albo N:colao 
. fundirte DBicarie zu St. Marien, dazu er, 30. Mark 
Einfünfte von dem Rath zu Alznam erhandelt. Die 
Obligation be8 Raths zu Uznam,, nebft der Herzogin 
Eliſabeth tandesherrfchaftl. Confens find nod) benvers 
feits vorhanden. | 

- - . 1339. beftätigte Biſchof Friderich das Feltamen- 
tum de Wida. 

Anno 1343. Da bie Salanbé ; Brüverfchaft 130. Marf 
zufammen gebracht hatte, und gefonnen war, folches 
als ein Capital anzulegen, daß für die Cyntereffen ein 
Bicarius beftellet würde, fo Memorien für die geſamte 
Drüderfchaft halten folte , fo beftätigte folche Gefins 
nung Bifchof Friderich, und ließ es fid) gefallen ," bag 
der Priefter Amelungh zu ſolchem Amt vors erſte et» 
nennet wuͤrde. 

Eod. Da bie Häufer bet Canonicorum damals in giemfo 
chen Verfall gerierhen, fo gar, daß verfihiedene ber 
Herren darin uicht mehr wohnen wollten, unb der Re— 
lígíon daran gelegen. war, daß durch ihre Gegenwart 
der Gottesdienſt prächtiger würde, fo ließ Biſchof Jo⸗ 
hannes ihre Haͤuſer alleſamt taxiren, damit in kuͤnfti⸗ 
gen Zeiten, was ſie daran gebeſſert hatten, ihnen deſto 
fuͤglicher gut gethan werden koͤnte. Des Dom Probſts 
Haus ward 230. Mark, des Decani 250. Mark, des 
Scholaflici 150, des Theſaurarii 180. des Canonici | 
Luberti Glafenap 250. des Johannis Steenhufe 100, 
unb des Poffewini Damifen gleichfalls 100. Marf am 
Werth befunden. 

Anno 1344. beftätigte Biſchof Johannes die Privilegia 
des Eapitels, fo fie von .Bifchof Hermann, Henrich 
‚und eig ehmaliger Zeiten erhalten hatten. 


93 2 Anno 
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Anno 1345. ſchenkte Magifter Martinus — dem 


Capitel z. Tonnen Salz jaͤhrlichen Einkommens, wo⸗ 
ruͤber Lambertus de Dobern, Prieſter und kayſerlicher 


* Motarius, ein foͤrmliches Notariats Inſtrument and 


Gapítel ausferrigen muſte. : 
- 14346, ftiftete Lambertus $saffe eine: neue Dicarie, 


.. zu welcher er fein Antheil im. Dorf Henfenhagen , fo et 
- ven Samfen erfauft hatte, widmete. 


*—- 


(83 


- «1351. errichtete ber Prieſter Amelungh eine ?Bico 
tie zum tar St. Barbara und Martini, wozu e 
32. Mark Binfenogen, als eine jährliche Revenuͤe 


von dem Kloſter Belbuck erhandelt. 


— — 


-. 1353. zahlte der Colbergiſche Dom ı Probſt Fride⸗ | 


rich und Decanus Franeifeus 300. Mark Vinkenogen 


ans Klofter zu Buckow, wofür ihm ber Abt Johanne 


. de Elbing 18. Marf jährlicher Ginfünfte: aus ihrem 
Ackerwerk bey Goflin, ‚oder, fo das abbrennen fotite, 


aus der Coͤßlinſchen Mühle antvcifet. 


- «. 1354. verfauft der Abe zu Pudagla r. faft €alj 


jährlichen Einfommens an den Bicgrium Klockenberg 
gum "T'eflamento de Wida gegen Erlegung 130. Marf 


. fBinfenogen. 


- 1356. ftifteten bie Vorſteher ber Kalands Bruͤder⸗ 
ſchaft, Johannes Apoticarii und Vicko Vicarii zu Col- 


berg, eine Vicarie von 30. Mark jährlichen Einkom⸗ 
. mens, ba denn die Meffe ber Viceplebanus der Mu — 
rien Kirche, wo er nicht fingen Eönte, mit fefen ver — 
richten follte, und das Opfer⸗Geld, ſo geſamlet würde, 
mad) feinem abgelegten Eyde redlich und vollig an ben 


Thefaurarium der MariensKitche einliefern follte. Der 


erſte Bicarius war Gherardus Molſtow, nach. deffen 
Tode folche Stelle das Eapitel an einen Presbyter, ſo 


aus ihrer Bruͤderſchaft waͤre, vergeben koͤnte. 


Eod. fundirte unb botírte ber Decanus Franeiſeus anb 


| SBicarius Amelungh ben Altar St. Mathis unb Mar 
garethaͤ, 
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gatethaͤ, unb verordneten, bag ber Altariſta ein Ka⸗ 
lands Bruder ſeyn ſollte. 

Anno 1356. die alcen!. Chrifli, erFlärte fich die Kalands— 
Bruͤderſchaft, daß ſie nicht im Stande waͤre, die 
SBicatie zu ſtiſten, und verlangten alſo, daß ihre 160. 
Mark, ſo fie dazu beftimmt. hatten, zu des Decani 
Franeiſci Alter, „fo dem heiligen Mathiaͤ unb Marga⸗ 
rethaͤ geweyht waͤre, moͤgten geleget werden. 

Eod. verkaufte das Capitel 2. Hufen zu Garrin an ben 
Praͤfectum deſſelben Dorfes, daß er ſelbige auf ewig 

zu ‚sehn vom Gapítel haben: follte, anbey follte er als . 

* ^ Spráfectus die Straf⸗Gefaͤlle bis an 12. folidos genieſ⸗ 

ſen, und ein Holz: Boigt über: das Garrinſche Holz feum. 
Die andern 2. Hufen daelbft, fo er um 150. Marf 
von Johanne und Benedfcto genannt Thiderichs erfaus 
fet, wären dienſtpflichtig , und habe er davon ans Ca⸗ 

pitel bie Gebähr an Dienft und Gelde ju errichten. 

Anno 1357. liehe der Convent zu Buckow vont Vicario 
Johann Stephani 300. Mark denariorum, dafuͤr ſie 
an ihn und feine Succeffores jaͤhrlich 24. Mark‘ erlegen 
wollten. Ä 

* - 15358. vermochte Gherardus Hake, ein Buͤrger zu 

Colberg, zum Altar des dabit got und Idoci 
550. Mark. 

—21360. Johannes unb Bernhard’ gift Hornn⸗ 
viſch, nahmen vom Capitel 100. Mark auf, ſo ſie mit 

8: pro Cent verintereſſtren wollen, daruͤber fte Johaun 

und Hermann Cruſik zu Buͤrgen gellen. 

Anno 1363. vermachte die Kalands « Broͤderſchaft 4. 
Mark Einfünfte zum Altar corporis Chrifli , daß bar 
für Seel-Meffen für fie, ire rüber unb. Schweſtern 
gegenwärtige und zukuͤnftige gehalten werben ſollen. 

Eod.wurde der Grenz⸗Vergleich wegen Puſtar und Bugs 
gentin, zwiſchen Vyriſlaf (ze em Sep) und bem 
— zu Colberg geſchioſen. | 
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Anno 1363. Nach, mannigfaltigen Mißhelligfeiten, wurde 


bem Capitel ‚von Syofanne Rarvin, bem Bormund 
der SDalefen » Kinder), eingeftanden, daß bem Kapitel 
die halbe Pacht ber Muͤhle zu Nemer gebuͤhre, als wel⸗ 
ches Geld ſie nicht abgeliefert, weil das Capitel die 
Doͤrfer Garrin und Sefeldt nicht angehalten hatten, zu 
Nemer zu mahlen. 


Anno 1364. ſchenkte Vincentius Holt , ein Bürger in 


Eolberg, zur Danfbarfeit, weil das Capitel feinen Bas 
ter, Johann Holf, unb feine Mutter, Gertrudis, in 
das Memorien» Regifter und ihre SBrüberfd)aft aufge 


- -mommen hatten, baf fie an allen ihren Verdienſten, 
ſo die Herten Prälaten unb Canonici bey GOtt harten, 


Antheil haben follten, jährlich 3. Pfund Salz aus feb 


«- nem Kotheit, welcher jenfeit bet Perfante am Strom 


gelegen. 


Eod. fundiete Bincentius Holf ben Altar Yoonis unb 


Theobaldi, unb ‘gibt darzu 600. Marf Vinkenogen ju 


^; 407 Mark Intereſſen, beftellet aud) zum erften Bica 


rio oen Mag: Syobann Blyden, einen aus Paris ge 


bürtigen. Diefe 600. Marf hatte er ber Stadt Stolp 


auf Zinfen gerhan, die folche aus ihrer Caͤmmerey und 


:.. Bürgerfchet (ex pyxide civitatis de talliis et collectis, 


a‘ 


que vulgariter Scot nuncupantur) erfegten. — Es fautet 


‚aber der. Stolper Dbligation, daß ſie jaͤhrlich 48. Mark 


bezahlen wollten. 


Eod. errichteten die executores teftamenti des Johannis de 


Loon je) DBiearien, eine in honorem. Hippoliti, 
10000. virginum, Viti und Modefli zu 600. Marf, 


ſo er bet Stadt Coͤßlin angeliehen; die andre zu 310. 


Marf Dinfenogen und 25. 9Rarf ungeprägtes reines 
Boͤhmiſchen Silbers, welche an die Stadt Neu» Treps 
tow geliehen waren, wovon 59. Marf jährlicher us 
tereflen fielen. Es ift dis Capital in 2. Poften .an fie 
verliehen worden, ‘und belehrt die eine Obligation deut 
lich, daß fie nur zu 7. pro Cent gegeben. Dis gibt 
: jets fein 
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fein. geringes fict, voic god) man damals ungeprägtes 
Silber gegen ‚geprägtes geſchaͤtzet. Ä 
-,.°° Die von Syobann foen geftiftete 2. Vicarien hat 
Bifchof Johannes noch in demfelbigen Jahr, ben Tag . 
: vor Kohanniss und Pauli»Tag, confirmiret. E 
Anno’ 1365..nahın das Glofter zu Buckow in ihrer Geld» 
- Stet die Zuflucht nach Golberg , und liehe 400. Mar 
Denar, die zur Bicarie, fo. Gerlach Hake fundiret, 
gehoͤrten, unb deffen. Sohn Gregorius damals genoß, 
wofuͤr fie iym ihre Einkünfte aus Steynort verfegten, 
Eod. wurde ber Vergleich zwiſchen dem Bicario famberte 
Dobberen und dem Herrn Bispraw, Beſitzern des 
Dorfs Strachmyn über den 6ten Theil der Mühle zu 
 Stracdmyn geſtiftet, da der Decanus Gotfried unb 
Gerlach Hafe Dermittler darin waren. —— us 
Eod. findet (id) ein Transſumt Bifchof Johannis über ben 
Verkauf des Dorfs Motzelin von denen von Stomeloro 
. am das Colbergiſche Capitee. - TE 
Anno 1367. wurde der Brenz Vergleich wegen des Dorfs 
Kruͤhne, zwifchen ben Dom - Herren und den Beſitzern 
en ; durch Bercholdum von Stolgenberg ger 
iftet. P. 4 
Eod. ba Mag. Conrad Schuͤver, Vicedominus der Kirs 
che zu Camin, und. Henrich Offenbrugge, Canonicus 
zu Eolberg, einen. Altar zu St. Marien zu funditen 
beſchloſſen, (o haben beten executores teftamenti in die⸗ 
"fem, folchen mit 600. Marf dotiret. — 
Anno 1368. ſchenkte der Colbergiſche Decanus, Arnold 
Hartmodi, wegen feiner Sünden, die er‘ von Kindheit 
( an bis auf gegenwärtige Stunde verübet hatte, wie 
aud) zu Tilgung der Sünden feiner tern, Brüder 
. und Schweitern, 6. Pfund Salz jährlichen Einfoms 
mené , insgemein Herrn’ n8 genannt, zur St Mar 
rien⸗Kirche/ davor alle Jahr 2. Memorien im Chor zu 
Eolberg: gehalten werden follen. 


€ 94 Anno 
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Anno 1369. liehe abermals der Eonvent zu Buckow 630. 
Mark von dem Dicario Johann Pappenheim, Davor 
fie. vemfelben 5o. Mark jährlich. Interefien ‚zu geben 

bverſprachen. 

= - 1371, nahm Nicol. Hartmodi, ei Ärger -zu 

Colberg, des Decani Bruder, zu Tilgung feiner Schuß 
ben so. Marf von ber Vicarie des fambertí de Dobbes 

‚zen auf, verfprach felbige jährlich mit 4. Marf zu bets 

. änfereffiren, und feste ihm. feinen halben Salzkothen 

000 gum Unterpfande, 

e 72 1372. Da Henning unb Egghard Berg, Herren 
von Moyzlin und Carkow, an 2. Vicarien jaͤhrlich 38. 

Mark zu bezahlen ſchuldig waren, bedungen (ie (id) hoc 

auno aus, daß ihre beyde Frauens auf Lebenszeit ſelbi⸗ 
ge genieffen möchten. 

Anno 1373. entlehnte Clawes Hartinud, ein Bruder.des 
Decani , vonder SDicatíe des Kofemeifters 100 Marf 
zu $. pro Cent, weshalben er ihm feinen Kothen , bet 
diſſeits ber Perfante lag, terpfánbete. 

Eod. Unter biefer Jahrzahl finder (i) ein Schein, den 
der Probſt Ludolph, und die Priorin Catharina, 
des Cloſters zu Altſtadt, von ſich geſtellet, laut deſſen 

Inhalt (ie geſtehen, daß fie alle Jahr auf Martini 3. 

Mark und-g; folidos Vinkenogen ans Capitel zu zahlen 

ſchuldig ſind, wegen. eines ehmaligen Kothens, ver 

nahe an ber Perſante gelegen, da, wo man bie Pferde 

zu traͤnken pflege. Unten war notirt, daß dieſe Never 
nuͤe auf die Muͤhle zu Buggentin transferiret wor⸗ 
den ſey. 

Eoi jtellte der Gentent zu Buckow die Obligation von ſich 
uͤber 600. Mark Vinkenogen, die ſie von des Franc. 
Lewenows Vicarie entlehnet hatten, und daß fie ſolche 
‚mir 48. Mark jährlich verintereſſiren wollten. 

Anno 1374. wurden die 50. Mark, ſo geordnet waren 
fuͤr Start. fang(iben eine Memorie zu halten, alfo be 
Faige , daß icol. EN felbige auf Intereſſ en 

ap 
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à 8. pro Cent nahm, und ſeine Bude ( de eaſis feu 

. domunculis, qui proprie Boden nuncupantur) jum — 

. "Mnterpfano ftellete. Aus ber lirfutibe ficbt man, taf 
das Decanat» Haus damals das Cd; Haus gemefen, 
und des Scholafticei Herdert Brunſwicks Wohnung auf 
‚der andern Seite an diefer Bude des Hartmodi gelegen 
geweſen. 

Anno 1374. wurde der per arbitros geftiftete Vergleich, 
zwiſchen ben Canonicis und des Johann von Luſtebur 
Söhnen, wegen ber Wieſen, des Waſſers ac. zu Kruͤh⸗ 
ne, von Biſchof Philippo confirmiret, und daß die 
Canonici denen von fuffebur 25. Mark zahlen ſollten. 

—1375. wurde bec. Streit durch. 3. Colbergiſche 
Rathsherrn zwiſchen bem Capitel und Henning Ruß: 

mann beygeleget, fo; daß beſagter Rutzmann bett Hof 

zu Seefeldt mit ben 3. Hufen; fo die Carionici vormals 
gekauft hatten, zwar beſitzen ſollte, bod) die reſtiren⸗ 
den Reuten von s; Jahr mit 36. Marf Penninge be⸗ 
zahlen , und fo er das Geld abzutragen nicht vermoͤgend 
wäre, ſollte er die Felder mit Ausſaat wohl beſtellt, ſo 

X vole «v fie empfangen bitter wieder den Capitularen 
abtreten. 

- - 1376. verſchrieb bet Rathsherr (Conful) Nicolaus | 

Hartmodi bem Gapitel, wegen ber ihm angeliehenen 
100. Marf Denat. zu 8. pro Cent, die Sinteteffett aus 
ſeiner Groß /Elterlichen Erbſchaft in der Papen-Straffe 

gelegen, jaͤhrlich su heben. 

- * $77. Godekins Smylow, Paſtor zu Garrin, 
und Johann Inſtitor, ein Vicarius zu Colberg, hat⸗ 

ten einen Altar zu St. Marien errichten zu laſſen, in 
ihrem Leben beſchloſſen, dahero ſolcher nach Inhalt des 
Teſtaments ao. 1369, von ben executoribus teſtamentĩ 
bemwerfitelliget, und oh. Papenheim, ein. Medicus, 
zum erften Vicario Geffellet wurde. Als aber zu jeder 

Memorie nicht mehr als 4. Mark angefeget waren, 
und So. Papenheim -— enit e tag man dafür 
Ä $5 5 ,  fünftíg 
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kuͤnftig feinen Bicarium wuͤrde haben koͤnnen, fihehfte 
er aus bíefem eigenen Bermögen, zu biefem Altar 150 
Marf Binfenogen , he Vicarie befto anfehnlicher T 

s machen. 

Anno 1378. ftiftete Bifchof Philipp den Vergleich zwiſchen 
Capitel und Magiſtrat, wegen der Gertrud Capelle; 
fo wurde aud) in eben dieſem Jahr ein Vergleich, wer 

gen verſchiedener ſtreitiger Punkten, zwiſchen den bey 

.. ben getroffen. | 

- - 1379 Youtbe von Biſchof Philippo die Memorie 

confirmirt, die ber Colbergiſche Dom -Probft Freze ge⸗ 
ſtiftet, und dem Vicario zur. Capelle St, Mariaͤ, ge 


gen Mittag gelegen, 36. Mark jaͤhrlicher Ginkuͤnfie 


verordnet hatte. 
Anno 1381. wurde bet Spruch des Biſchofs Spoitipy, 


. nb bes Magiftrats zu Gol6erg, als Schieds «SRíd)tem 


‚in Sachen; Betefini Romelen und des Capitels, we 
: gen der Wiefen, Holz, Waflers, im Dorf. Kruͤhne 
"mübfieiet "unb folches bem Capitel auerfannt. : 

Eod. gefchahe auch der Cprud) des Bifchofs Philippi, in 
Sachen des. Capítelá contra Petr. Sanzfow und Pe 
rislaum Podewels, wegen 6. Dromt Haber aus SBpjl 
‚Fer, fo dem Gapitel zugefprochen tvetben. : 

Anno 1414. beftätigte Conradus, Diaconus zu. Tribus, 

und des Bilchofs Magni Vicarins, bie Fundation an 

E 3. Altären zu. 3; Bicarien in der Holken » Capelle, da 
Vincentius und Jacob Holk 100; engliſche Nofenobel, 

und 400. ungarifche Gulden darzu angewiefen,, davon 
ín Coßlin jährlich 7. Nobulos und 28. ungarifche Gul 
den,.fo die 3. Vicarios heben ſollten, zu Deben, unb 
1 4. Marf follten die Herren Proviſores des Teſtaments 
de Wida heben, zur Erleichterung der taͤglichen Austhes 

. lungen, fo befagte Vicarii zu thun fchuldig wären. 

-.- 2421. füchte Bifchof Magnus der verfallenen-geift 
lichen Kirchen Zucht aufzuhelfen, und gab beshalben ei. 
m ſchrifliche Verordnung ans mw ge Kapitel, wie e$ 

| mit 
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mit Erlaſſung der Sünden follte gehalten werden, ges 
ftunde auch zugleich bem Capitel ein annum, defervitus 
unb gratiae ei. 

' Anno:1424. beftätigte Biſchof Sigfrid de Bock, die fun⸗ | 
birte Dicarie und. Altar, fp Nicolaus Platen, und 
beffen Frau, Talen genannt, errichtet ‚hatten: wozu 
fie 400. Marf 9Binfenogen, aus Bincentit Holfs Kos 
then, und aus des Micolai SBormetf „im Roſenthal ges 
legen , anmeifen. 

^ ^2. 1425. verfihrieben Die. Gebroͤdere y: Friderich⸗ und 
Ulrich de Bevenhuſen, eine Hufe in dem Dorf Colre⸗ 

velhagen, bem damaligen Theſaurario zu Colberg, Xor 

hanni, mit der Erlaubniß, fie zu verkaufen ober zu bes 
halten, wie es ihm beliebe. Unter den Zeugen ſteht 
Duhmarus Landesband, als Burgemeiſter; und 
ich vermuthe, daß von dieſer Familie die Landebande⸗ 
Gaſſe, ſo itzo bie Proviant ⸗Straſſe heiſſet, Ihren uns 
bekannten Nahmen habe. So findet fid) aud) eine Urs 

- Funde von Biſchof Magno de anno 1417; darin erum 
ter den Nachfommen des Gámmerer. Detmers fanber 
band beygelegten Streit, fo über das Jus praclentandi, 
wegen. der von pm. geftifteten Dicarie ent(tanben j^ cone 
firmiter. 

= = 1427. wurde coram Magifiratu teneri Gapítufaten 
ein Hof zu Damghar verlaffen, fo das Capitel um $o. 

. Marf von Brafchenierfauft. .. 

“=. 1428. ftellte. Henr. Vacke eine Berficherung von 

ſich, daß er von 100. Mark jährlich s. Marf em 

. „ans Gapitel gu erlegen," ſchuldig ſey. | 

- -. 1431. gab Scjröder eine Recognition ‚über ^50. 

.. Statt Capitels⸗Pacht aus Noffentin. | 

=» 0-701432. confirmirte Bifchof Sigfiich die neuen Ca 
piteld · Statuta. 

224434. gab Biſchof Sigfried ben Indulgenz⸗ Brief 
gut. befoͤrderten Aufbauung der St: Marien Capelle am 
NS die Getbe/Cammer genannt. : Mat. erſiehet das 

raus, 


a6 Annales Capi —— .- 


raus, wie leicht ed damals gewefen, ' feiner Süden 


- 


los zu werben, indem alle, bíe andaͤchtig mit bem Eng 


lifchen Gruß der Marien in tie Capelle treten würden, 


doder auch bey ihren eilfertigen Gefchäften nur vorbenge 
‚ben, und die Mariam mit bem. Enolifchen Gruß und 


gebeugtem. Haupt beehren würden, auf, 40. Tage ihrer 


Sünden Bergebung, und ein vierzigtägiges Faften von 
den: aufgelegten Buß-Strafen erlaffen feyn ſollten. Er 
. hat zugleich ein groffes Verzeichniß heiliger Tage feftger 


Co feßet, an welchen alle die, ſo etwas zum Bau , Lich 


tern oder Zierrathen ber Gapelle reichen-würden, oder 
“für die Seelen der dafelbft Begrabenen beten würden, 


"s auch wenn (ie e$ durch andre tun Tieflen, ‚gleiche Ev 
i; foffung der Sünden haben follten, 


Aus dem Schluffe der Urkunde erfiehet man Deut 


57 fid), was durch bie Ambonia der Kirche zu verftehen. 
Von diefem erhabenen Platz in der Kirche foilte Diefer 
" — Brief, fo oft man fie darum erſuchen wuͤr⸗ 


. be, bent Volk in ihrer Murter /Sprache öffentlich bes 
- Fannt gemacht werben. 


Anno 1436. wurde ber Vergleich zwiſchen dem Capitel 


und Vincentii Holkens Erben uͤber das Jus patrona- 
tus bet drey Vicarien, fo in der Holken Capelle errich— 
ter, durch ben Biſchof Sigfried geſtiftet, daß den Ers 
ben Zeit ihres Lebens uͤber 2. Vicarien, das Jus patro- 


natus verbleiben ſollte, nach deren Tode aber das Recht 


an die Capitularen zuruͤck fallen. Ueber die dritte Vicarie 


ſolte ihren Erben das Jus præſentandi auf ewig verbleiben. 


- 1440. machte der Biſchof einen vorläufigen. Ders 


.c »gheich; zwiſchen Gapítef , 99Ragíffrat unb. Gewerfen.- 


- 1452. confirmirte Bifchof Henning ble von Henris 
co Breckhorſt geftiftere Picarie in ber Capelle unter der 
Uhr, dazu et 41r. Marf Einfünfte von 513. Marf 
Vinkenogen vermacht hat. 

-. 1462. Hier Fan id) ben weltlaͤuftigen und — 
Krieg, der aus der Capitularen und der pA 
| 5 Miß⸗ 
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Mißhelligkeiten entftanden, nicht vorbengehen. Sich 


- glaube aber, darin meinen $efern eine Genuͤge gethan 
zu haben, wenn ich aus ben Annalibus MSCt, des felis 
gen Herrn Martini Nangonis, den weitläuftigen 33e 
3 ríd)t hier bepfüge. Er lautet alfo: ( 


Nachdem von ao. 1442. bet eine fangtoierige Uns 
ruhe zwiſchen Herzog Bogislao unb feinen Vettern, 
wie aud) innerlicher Zwifpalt mit Dem Gapitef und ges 
fammter Elerifey wider Burgemeifter und Rath und 
ganze Gemeinde zu Golberg, wegen des See / Hafens 
und der Salze, daran die Geiftlichen einige Gerech— 
tigkeit und Pratenfion fuchten, entftanden, darzu denn 
gekommen, daß ein Scholar binnen Colberg, feines 
Wirths Frau zu Falle gebracht, und deswegen töDtikh) 
verwundet worden. Wie nun der Wirth darum für 
den Dfficial citiret rooroen, bat folches der Rath nicht 
leiden wollen, daß der Wirth Dafe(bjt erfcheinen füllte, 
und weit fid) mehr und mehr Unluft fand, wichen die 
Eapitularen heimlich aus der Stadt nad) Camiün, 
( Micrael. libr. III. pag. 422. meldet, daß Burgemeis 
fter Schlich die Thum Heren aus der Stadt gejaget) 
und brachten es fo weit, daß die Stadt in ben Bann 
gethan wurde. Solches gieng der Stadt febr nahe, 
Daf fie Destocgen mit Dem Probft in harte Worte ge 
rathen, Der ibrer denn wieder nicht gefchonet, und ends — 
. lid) fo weit gefommen, daß der Probft daruͤber oor der 
Kirchen Thür foil ſeyn grfchlagen worden, es aud) end⸗ 
lic) zum öffentlichen Kriege gediehen, und bat.in folchern 
Zwifpalt die Elerifey die Herzoge von Pommern und 
einen Marggrafen von Brandenburg auf ihrer Seite 
= Die Stadt Cofberg bat alſo Hülfe bey ihren 

undesgenoffen , den Städten, Danzig, Stargard 
und Stolpe, gefücht und erhalten. Zwar gedachte die 
Cleriſey mit Hülfe des Landes- Herrn die Stadt zu bez 
lagern, denn ohne Das Land⸗Volk hatten fie 700. Mann 
I : cis UT 
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zu Roß von Den. reu + Herrn zu Huͤlfe bekommen. 
Wie aber die von Colberg von der Stadt Danzig des⸗ 
batoen Nachricht eingezogen , haben fie fid) aud) geſtaͤr⸗ 
ket, unb infonderheit von den Danzigern einen Suc⸗ 
cure von etlichen 100. Mann und andre Nothdurft uber 
Eee in etlichen Schiffen befommen. Als man nun 
die Stadt zu überrumpeln gedachte, ift der erfte Anfall 
. unb Sturm bey Nacht in Der Stille geſchehen. Weil 
aber die in der Stadt Kundſchaft von Danzig hatten, 
daß der Creutz⸗ Herrn Volk im Anzuge waͤre, ſich mit 
den Pommern zu conjungiren, haben ſie ihre Schanze 
wohl in Acht genommen, und wie die ungebetenen 
ſte uͤber die Mauren in die Stadt bey Nacht zu wiſchen 
gedachten, find fie von der Buͤrgerſchaft und Befatzung 
fo enpfangen worden, daß fie mit groffem Verluſt abs 
itben mujren, und find fonberlid) von den Creutz⸗Bruͤ⸗ 
ern viele erichlagen worden. — 

Kurz darauf bat Dinnies von der Oſten, Ritz 
ter, zu Woldenburg geſeſſen, denen Colbergern feinen 
geringen Schaden zugefüget, indem er felbft dritte als 
les Milch⸗Vieh, als e$ des Morgens früb fid auf der 
Weide befand, toeggetrieben , und lockte Damit die 
Pürger aus der Stadt bis hinter den Kautzenberg, wo⸗ 
felbjt 300. Meuter im Verborgenen hielten, Die bie Buͤr⸗ 
. ger umrinaten, und fie fant dem Vieh nad) der Wol⸗ 
benburg führten, bis fie fich nach feinem Willen rans 
zionirten. Wiewohl nun Die Fuͤrſten fid) nad) der Zeit 
bemübeten, zmoifchen den Partheyen einen Frieden auf⸗ 
zurichten, oder, daß ſich jeder Theil zu ordentlichen 
Proceß und Ausfuͤhrung ſeiner Gerechtigkeit verweiſen 
lieſſe, hat doch ſolches nichts helfen wollen, ſondern die 
Verbitterung mehr und mehr zugenommen, dabey denn 
aud) vorgelaufen, daß einige Geiſtliche, fo noch in Det 
Stadt geblieben find, einiger Berrätherey voegen bep der 
"Gemeinde in Verdacht gefommen, und desivegen einges 


oen. worden, —! ba ne ſchuldig befunden, ent⸗ 
hauptet, 
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hauptet, und bie Köpfe mit Ketten zufammen gebuns 

den, unb über die Stadt-Mauer hinaus gehangen wors 

ben. Sch halte dafür, daß diefes "Procefles wegen 

Doct. Johann Bugenhagen libr. 1 de Pomeran. ant. 

cap. 6. auf diefe Corte gekommen: Colberga pulcra 

civitas, nifi quod olim facerdotes Chrifti undiqua- 

que captivos perfecuta fuiffet. Dieſes machte nun 

bey der Elerifey den vorgefaßten Groll und. Haß noch 

gröffer, und trachteten mit allen Kräften dahin, mie 

fie fid) an Eolberg rächen möchten. Weil fie aber- fa» 

ben, daß ihnen bie Stadt zu mächtig war, fie zu ihrem. 

Willen zu bringen, wollten fie felbige Dem Landes⸗ 

Herrn in die Hände fpielen, wurden derohalben eins, 
noch einen Verfuch zu thun, und weil ein Theil ihres 
Mittels vom Lands Adel waren, fo hatten fie ihre Freun⸗ 
de und Verwandten im &tift und in Pommern woh- 
nen, bey denen fie um Hülfe und Beyſtand wider Die 
Stadt anfuchten, und leicht erhielten. Dahero find 
viele von Adel mit ihren Bauren und Knechten verfams 
let und gerüftet, auch etliche boͤhmiſche Voͤlker ihnen zu 
Huͤlfe gekommen. Leber diefe wurde Dinnies von der 
Diten zum Kriegs: Dberftien, und Rüdiger Maſſow 
zum Lieutenant verordnet und beftellet, und famen ao. 
1464. zur Cit. Thomas⸗Nacht bey harter Winter⸗Zeit 
an die Perfante und Stadt-Graben, -Die mit Eis befe- 
get waren, mit 1600. (etliche fagen 600.) Pferden, 
nebft vielem Land⸗Volk und Bauren unverwarnet vor 
die Etadt, in. Meinung, Ddiefelbe, ele es die Buͤrger 
inne würden, bey dem Mühlen: Thor zu überraffeln und 
zu befteigen, maffen denn auch etiiche unter ihnen mit 
angebrachten Leitern von Stricken mit hölzernen Queer⸗ 
Tramen, foie D. Sommer. meldet, auf die Mauer 
Fommen find. Aber der Anfchlag gieng auch nicht an, 
denn die Wächter vernalymen ſolches, zeigten e$ dem. 
Burgemeifter sane Schleiffen an, und machten afe 
fentbatben Alarm. Der Burgemeiſter vítte ſelbſt ro 
à; |. Que 


480 | Annales Capituli. 
alle Gaffen unb (crie: Up Kind Gades, be CBienb i$ 


ver dem-Dohr, worauf durch deſſen Antrieb Die Buͤr⸗ 


ger auf bie Haͤuſer und Mauren gelaufen, unb den bes 
teitó angefletterten Feind, theils mit Steinen, tbei($ 
mit Stangen wieder zurück getrieben, auch find etliche 


durch bie berybaften Weiber mit. ‘Bier, fo man eben 


“damals zunechft am Thor gebrauet, (o fie über bie 
Manier dem Feinde ins Geficht gegoſſen, fehr zernichtet 
worden, daß fie abziehen müflen; andere find mit bem 
Eiſe eingebrochen und ertrunfen, und ihre Spiefle, Bos 
gen, Aerte, Hacken unb Spathen, aud) einige Gteis 
9c geitetn, die von Stricken gemacht, und einen. atof 
fen Armbeuft, welche Stücke nod) zum Angedenken 
auf dem Rat)» Haufe gezeiget werden, *) hinter fid) 
gelaffen. Wie der Feind die Gegenwehr geſehen, hat 
et e$ nicht weiter gewagt, fondern fich zurücke gezogen, 
da denn zwar die Bürger mit Büchfen nachgefchoffen, 
aber keinen Schaden getfan. Bey offenen Waſſer, 
ba man’gefifchet, bat man gefunden, daß in eimigen 

:ifchen noch Singer, Daumen und andere Stücke von 
Nenſchen⸗Fleiſch und Körpern gefunden worden, Daher 
bey vielen ſolch ein Eckel für Fifihen entftanden, daß 
fie bey langer Zeit Feine aus‘ der Perſante effen mögen. 
Damit aber der Feind nicht unverrichteter Sache zus 
rück käme, bat er der Stadt Eigenthum ausgepfündert, 
und etlic)e Dörfer abgebrannt. Hernach bat fich Dins 
nies von der Dften mit feinem Volk in des Herzogs von 
Wolgaſt Dienfte begeben. Bon diefer 2fction findet 
man alte Reime, die alfo anfangen ; 


Dinnies 


*) Die Steige:Leiter iſt fánoff nicht mehr da geweſen. Die ux 
gemein geoffe Armbruft, fo über der Thuͤr des Atrii zur groffen 
Raths⸗ und. Cammerey:Stube hieng, gefiel den Nuffen, als ci 
ne groffe Rarität des Altershums (o wohl, Daß fie felbiges 

^ 3e. 1763, mitnahmen. u 


f 
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, "Dinnies von ber Often bat ſchnewitte Kind 
Dat fam wohl bet op ben Kerken⸗Glind 
Dat fam wohl op ben Zimmers Hoff 
Do (prac he: Gott wy hebben loff. 


Damit aber bie von Colberg e$ ihren- Feinden nicht gar 
unvergolten lieflen ; haben fie fich gerüstet, nad) der 
Woldenburg begeben, und das Schloß belagert, aber 
aud) nichts ausgerichtet, fondern etliche Dörfer abge 
brannt, etliche Reute gefangen nad) Eolberg geführet, 
alles Vieh und Pferde, fo wohl des von Often als 
andere / mit intreßirende von Adel meggetrieben, und 
allenthalben, wo fie nur gefont, Beute gemacht. Wie 
diefes Streif um Streif gieng, aud) ‘Herzog Otto zu 
E:tettin eben in biefem Jahr 1464. ohne Keibes- Erben 
verfiel, daher der Ehurfürft und MarggrafFriderich IV. 
die Stettinfche Megierung an fid) zw nehmen gedachte, 
bie Wolgaſtiſchen Herren aber ſolches als nechite Dets . 
tern nicht oerjtatten wolten, entftanb deshalb ein Krieg 
und viele Händel. Nun nahm aud) € ourfürft Frides 
rich unter.andern den Verlauf mit Cofberg in acht und 
ließ ( wie tiec. Klempzen meldet) oorgebacbten Burges 
meifter Hans Schliefen (der aud). bep König Chriſtof⸗ 
fern in Daͤnnemark, Schweden und Norwegen Rath 
und Hofmann geroefen, und fonft ein erfahrner Mann 
war) zu fid) gen Schievelbein erfodern, der vor ihm 
brachte, alles was bishero mit Eolberg vorgegangen. 
Darauf fagte der Ehurfürft, er erfehe, daß fo wohl 
der Adel. als der Biſchof felbften wenig Affection 
gegen die gute Stadt trügen. Er wolle fíd) berotvegem 
erbotben haben, daß too er die Stadt fehirmen und 
fchügen koͤnte, er folches beften Fleiſſes tbun wollte. 
Dieferhalb that fid) Yurgermeifter Schlief bedanken; 
- und fügte: ed waͤre unverdient: fo c8 Die Cofberger koͤn⸗ 
ten wieder verfchulden, würden fie e$ gerne thun. Dar 
auf der Marggraf gefager; fo nehmer ihr von Eolberg 

! K | 9b — mich 
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mich vor einen Schuß - Herrn an. Dagegen Schlief 
geantwortet, das ftünde nicht in feiner Macht, und 
auch iso nicht in feinem Befehl. Als nun der Marg- 
graf gefagt : Ey mer wird eud) denn ſchuͤtzen, wenn 
eud) eure Herren und niemand hold iff, bat Schlief 
gefagt : Sanct Sobann , Et. Fohann! Denn das 
war ihm eine Gewohnheit ,„ wenn er in. Hitze redete, 
daß er gemeiniglich pflegte zu jagen: Cit. Syobann, 
St. Syobann, Zudem tft aud) St Syobanm Patron und 
Befchlger des Stifts. Der Marggraf meinte, er 
verſtuͤnde dadurch St. Johann den Täufer, und fagte: 
Es ift wohl wahr, St. Syobann ijt ein guter Schußs 
Herr im Himmel, aber jie müffen gleichwohl auf Gt» 
den einen guten Schutz⸗Herrn haben, da fie fid) 
Schutz und Schirms zu verfehen hätten, und bes folten 
fic) die Eolberger von ihm gewiß verfeben, fo fie ihn 
dafür annehmen mwolten. Da das Schlief gehöret, 
bat et fid) ganz trunfen geftellet ( melches er fonft nicht 
war) und gefagt :. Cit. Johann, St. Syobann Herr 
genug! und gemeynet, fie hatten den Bifchof und Herz 
zoge von Pommern, denen Fünten fie genugfam trauen, 
fotten fie nod) mehr Herren nehmen, fo wuͤrden fie noch 
mehr trauen fünnen. Da der Marggraf merkte, daß 
et nichts bey ihm erhalten fonte, bat er einen Scherz 
daraus gemacht und gefagt: bebaítet nur St. Johann, 
ber tbut eud) feinen Ueberlaft. _Des Abfchiedes war 
Schlief wohl zufrieden, und ift alfo wieder Davon ges 
zogen. Damit aber bie Stadt wieder zur Ruhe kom⸗ 
men möchte: fo: haben fid) Herzog Bogislaus und die 
Städte Stargard und Stolpe darzmifchen gefchlagen, 
und bat der Fürft nod) in Dem 1464. Syabr eine Zus 
— fammentunft der anb. Stände in Pommern angeord- 
net, Die Sache verhöret, und beyde Theile dahin ers 
glichen, daß eins gegen des andern Schaden folte aufs 
gehoben feyn. Und meil dem von der Offen der Schade 
von des Kapitels wegen hauptfächlich entitanden ? E 

| e olte 
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folte dis bem von der Dften und allen feinen Nach⸗ 
kommen zur Gntgeltnif verbleiben, Daß fo oft eine Stelle 
oder Sanonicat zu Camin vaciren würde‘, folten-die 
von Oſten präferiret werden. Zum Bedächtniß diefer 
fangroierigen Unruhe und Fehde, welche Biſchof Mar 
zinus in einem Dipl. de anno 148 1, atrox bellum nens 
net, und etliche 20. Jahr nacheinander gemährer hat, 
ward zwifchen die beyde gemaurte runde Thuͤrme vor 
dem Pfannfchmieden Thor eine fteinerne Tafel (wel⸗ 
che Schaden zu verhüten, ao. 1662. abgenommen 
murde *) gefeßef, Darunter war eine hölßerne Tafel, 
auf welcher die Hölle gemabíct, die ihren Rachen welt 
auftbut, in welchem bie Teufel bie Pfaffen hinein warfen. 


Anno 1467, Würde der Vertrag zwifchen Bifchof Sen; 
ning und der Stadt Eolberg errichtee, aber Dinnies 
von der Oſten unb das Kapitel zu Golberg mit au& 
DOE | druͤck⸗ 
*) Es ift nicht eigentlich eine Tafel, ſondern ein gar dicker Stein, 
auf welchen die Worte mit groſſer teutſcher Muͤnch-Schrift 
eingehauen. Der Stein ift. nunmehro auf unfere St. Marien⸗ 
“ Kirchen : Bibliorhef gebracht, und da Herr Stange fie nicht ars 
; «urat abgefchrieben, man aud) fonft verftbiebene Abſchriften ba: 
von hat, fo will td) fie nad) dem Original, fo.viel in jeder, Zeile 
« ftebet, hieher fe&en: | TRIER 
a der SDort des Kern ciocccex n. Jarn Hertoch Bugaheslav mit 
finem Veddern vnde Stighre Colberch Viende waren be Papen 
dreven bat nicht recht dar Colberch Havene worden fihleht 
bit Dor wi moften Buen dat mafede ere Vntruwe barna ^ 
hebben ‚fe geftan Golberd) fjcholde jo verghan (ot dit Sn - 
recht van vn$ wende nicht yhelovt un barmebe en ende. 
Don diefem Kriege fan man lefen Alberti Cranzii vandal. lib, 
12. c. 29. Martin Cromer de origin. et rebus geft. polog, 
lib. 25. Joh. Bugenhagen chron. pom. lib. IV. ad ann. 
1463. "Val. Eicksftdedt ann. pom. ad ann. 1463. Salom. 
Neugebaurs hiftor. rer. polon. lib. VI, Dan. Cramer: lib. 2. 
der Pomm. Kirchen-Hiſt. c. 44. Joh. Micraellib. IH. Nic 
Klempzen lib. 2.!von den neuen Pomm. und Rugian. Peter 
Eddeling in collect. MSC. Cosm. v. Simmer im aten Theil 
der allgem. Welt⸗Hiſt. tit. rud ann. 1462. ei 
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druͤcklichen orten davon ausgefchloffen, daß ihnen bet 
.. Bifchof Feine Fürderniß chun wollte, ſintemahlen ift 
.. Recht vor Herzog Críco hänge. | Be 
Aus der Urkunde erhellet, daß die Capitularen nidjt 
aus der Stadt gejaget, fondern (efft von dannen go 
.. gegen finb. ^ —— o oT. - | 
Anno 1468.murbc durch Herzog Erichen endlich der Swift 
jwifchen Eapitel unb Nach verglichen. 
^ 1474. beffátigte Anton Bonumbra pabftlicher Bi 
. éatíu8 des Koh. 9tafo Donation von 4co. Mark zu 
Errichtung einer neuen Cantorat Präbende. 
= - 1475. verfegte das Eolbergifche Eapitel einen Hof 
zu Garrin an das Teftamentum de Wida wegen am 
geliehaner 25. Mark. | 
à: -' 1478. erlaubte das Eapitel Paul Damizen und fer 
-' ner Haus» Fran einen Hof: zeitlebens Inder Domſtraß 
fe zu bewohnen, | | éd 3 ; 
s'- IA4TT. wurden Gapítef und Magiſtrat eins, eine 
2 Bicarie, fofie alternative zu vergeben hatten, bem Schul 
.. ,Rectori, zu Berbefferung feines Gehalts, zuzulegen, 
Dis iſt die erfte Probe, ta man Vicarien eingezw 
:; gen und zu andern Gebrauch. verwendet, unb ein Zeug 
"gig, daß man bey dem blinden abergläubifchen Gottes⸗ 
dienſt angefangen, an Schulen und Unterricht der Kin 
‚Der zu gedenfen. - | 
- 1480. ftellte Karften Kamcke aus Barchmin den 
Schuld Brief aus, darin er. dem Magiſtrat vor 100. 
Marf, fo fie ihm aus den Elemofynen angeliehen, 8. 
Marf Intreſſen verfchreibet, und im Weigerung⸗ 
Fall das Recht des Inlagers erlaubet. 
= - 1481. cönfentirte Biſchof Marin, dag. die Vica⸗ 
tie in Frizow nach Eolberg in die Damisgen Gapelle 
. tetíeget würde. : 
- . A482.conferírte der Scholaftieus Sander eine durch 
den Tod des Archidiaconi Stargardienfis Petri Scho- 
nemann vacant gewordene Bicarie bem Petro Schmidt. 
| a Anne 


- 
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- ‚Anno 1486. beftätigfe' Biſhof Benedictus bei Capitel 
alle Dorffchafter, Recht und Gerechrigfeiten, Vica⸗ 

rien imb Einfünfte, und daß fie von aflen landſchot, 
Fuhren unb Dienften frey ſeyn ſolten. 

Eod. ergiehg eine Fuͤrſchrift, wie es mit ben Nroceßio⸗ 
nen gu €t. Marien zu halten fey. 

Anno 1487. gab Bifchof Benediet einen Ablaß ⸗Btief 
fuͤr die, fo ben Ausſetzung des Venerabilis in ter St 
Marten» Kirche fich zur‘ Andacht befinden, oder ſonſt 
was fchenfen wuͤrden. 

- -]1488. beftätigte Biſchof Benediet bem CapitelGarrin 1 

* '- 1489. beftätigte ber Archidiäc. zu Paſewalck Koh: 
Woypersnow die von Frizow in bie Damijen «Capelle 
ao: 1481, verlegte Vicarie. 

- 4 1493. fliftete tie St. Annen⸗ Fraternitaͤt eine 
Picarte ad altare St. Annae unb Eliſabeth. | 

Anno 1496. uͤbernahm bet Decanus Carith das’ wuͤſte 
Dorf Seefeld anzübauen, davor er ſich den Genuß 

deſſelben auf Zeit: feines Lebens ausbebung: | 

- Eod. (tiftete Schomaker und Erey eine Heute Vicarie ad 
Altare St, Andreae. : ei 

Eod. Trug ber Magiftrat zu Stoffe 260. Rheinl Gulden 
Capital ab, ſo zur Bicarie des Joh. Manows gehoͤrten ac. 

od. Confirmirte Bifhof Martin die Damizen⸗Capelle, 
darin bem Redtori fcholae eine Bicarte angewieſen wird. 

=“. 1497. wütbe ber Befcheid ih Streitfachen sorgen 
ber groffen Wieſe bey Grüne pubtíctret. | 

le 97. den 76. Aug. traf man’ einen: Vergleich zwi⸗ 

fehen Dem Convent St, Anthonii zu Tempsin ahd-dem 

Colbergifchen Magiftrat wegen wer ao. 1461. 'gefchehes 

nen Proflitution bet heil. Reliquien St. Unthonit, und 

da Burgemeiſter Hans Schlief einige Antonius Brüs 
bet incarcerirt fatte,: daß ber Burgemeiſter Crogher 
im Nahmen der Stade Abbitte thun folte, und die 
Reliquien Anthonii mit groffer- Drocegion an feinen 

. Drt.gebracht werben folten. | 
J 4. -. Anno 
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‚= 2500. ertheilte Biſchof Mart. Karich die Confir- 
mation über bie Vicarie, (o Cämmerer Joh. Garitf 


unb nachhero Anthon Broͤcker funbirt unb botírt. Zu 
- det aten Altar án Der Holfen: Capelle, wozu fie 600. 


Marf Binfenogen auf 2. Kothen im Saljs Berg, 


"269. Marf auf bem Hofe in Selnow, ben Claws 


Stelter bewohnte, unb (4. Marf Pacht vom Hofe in 
Werder, fo Hans Brumme befaß, anmiefen, 

-:-. 1500, reichre Henricus Klocfe Caͤmmerer zu Cols 
berg ein Birfchreiben ben bem Biſchof Mart, Karich 
ein, daß et die Dotation zu: einer Meſſe und 2. Vica⸗ 
tien, fo er (tiftete, genehmigen möchte, Dazu er 2. free 
*Dfann « Städten yermacht, unb verlangt, daß folcher 
Vicarius die Miffam fecundam, ſo eingegangen, hale 


« fen folte. Die erften Vicarii waren Thomas Priz 


und Andreas Sm. ( 


( =. 1502. Gonfirmirte Bifchof Martin alle Privilegia 


. des Kapitels, und befonders. die Jurisdiction des Decani. 


An der Confirmation, ſo in'vigilia Epiphaniae das 
títet iſt, wird befonders gedacht der. wüften Dörfer 
Krühne unb Seefelor, wie and) der Papen» Straffe 
(Strata communiter vocara die Papen +» Strate.) 


— — Die 


Dritte Ahtheilung 


von dem 


Jungfrauen⸗Cloſter 
Colberg. 


. 
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coo ub erſte Capitel. 07s 
Bon dein alten als neuen Cloſter⸗Ge⸗ 


 báube und Urfprung des Nonnen: - 
Cloſters. 


Sie wohnten auf ber Alt-Stadt 9. 1. Wurden in bie Stadt 
verſetzt F. 25 3.4. Sieben wieder auf bie Alt Stadt $. gp» 
6.' unb abermals in die Stadt 6. Das Gebäude leidet in 
: der Feuer: Brunft Schaden und wird wieder aufgebanet $ ^ 
Der Prierin wird erweitert. . 8. 


Jd Ny 22 | — 1. 


T gnaͤdige Gefinnung Herzog Barnimi, 
A); ba er anno 1266. dem Capitel die 
' — 2 fohriftliche Verſicherung gab, daß 

ee Toeber München nod) Nonnen, nod) 
ärgend ein Orden bie Erfaubniß haben folte, ſich 
im Colbergiſchen Gebiethe ein Haus zu erbauen, 
erhielte gar. zu bald ein Ende, nachdem bie Her⸗ 
z0ge bie Stadt Eolberg mit ihrem Gebtethe an den 
Bifchof völlig abgetreten hatten. — Es that bem 
Biſchof wehe, daß das ehmalige Elofter auf der 
Alt: Stadt, nachdem die Herrn Canonici einen 
beſſern os itt der Stadt. empfangen hatten, wuͤſte 
$55 (eben, 





490 3.200 1. Cap. Rom Efofter-Gebäude. 


ſtehen, und dis zum geiſtlichen Gebrauch beſtimmte 
Gebaͤude dem Verfall uͤberlaſſen werden ſolte. 
Biſchof Hermann erſahe alſo dis ehmalige Moͤn— 
chen⸗Cloſter zum Nonnen⸗Cloſter zu verordnen. 
Er ließ ſich daher eine Anzahl Sonnen aus bem 
Aungfrauen:Elofter Kühne im Mecklenburgiſchen 
an der Warne unweit der itzigen Reſidenz Buͤtzow 
gelegen, kommen, und gab ihnen der Canonico- 
rum ihr voriges Elofter ein, denen er ed an einem 
Teichlichen Braut-Schag nicht ermangeln ließ. Die 
Urkunde davon hat Herr Martin Rango in feinen 
Origin. pomeran. pag. 178. ich vermiffe aber in 
zweyen wichtigen Umftänden an ihm die nöthige 
Pflicht eines genauen Gefchicht - Schreibers. 
Denn zu gefchweigen, daß er einer Copey getrauet, 
und alfo bie wahre Urkunde nicht geliefert a), fo 
hat er auch das Jahr 1278. ba bie Urfunde unter: 
zeichnet, für das wahre Jahr des — die⸗ 
ſes Nonnen-Cloſters angeſehen. 9) 


a) Nach, bem Original und dem Tranfumpt , da 
Biſchof Sriberid) die Privilegien des Cloſters anno 
1334. beftätiget, lautet e8 alfo: 


(s In nomine fan&e et individue "Trinitatis. 
Amen. Hermannus dei gracia camminenfis ecclefie 
epifcopus omnibus in perpétuum. — Quoniam de- 
‚creicente condicione humani generis et labente pro- 
bacionis copia fuper hijs que funt racionabiliter or- 
dinata confuevit fepius deperire. ideo utile judica- 
'tur ut fuper hiis que a&a funt ad cavendum futuris 
. fiant publica. munimenta. ad fingulorum igitur no- 
‘ticam tam prefencium quam. futürorum volumus 
— quod juxta — pontificalis officii 
HEIN 
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debitum. intendentes cultum divini numinis ampliare 
in/honorem intemerate femper .virginis Marie in 
antiqua civitate Colbergh,. ubi quondam domino 
defervierant Canonici Colbergenfes fub obfervancia 
regule beati Benedi&i clauftrum fan&timonialium 
ftabiliendum decrevimus et fundandum. et' ne ip- 
fürn clauftrum et perfone que ibidem pro tempore 
fuerint fine noftro fübfidio maneant temporali. quia 
fpiritualia fine temporalibus fübfiftere diu minime 
poffunt. ipfi clauftro dedimus et approviamus lo- 
cum illum tam in vertice quam in valle Ubi apud 
ipfum clauftrum quondam fuerat quoddam caftrum 
cum attinenciis illius loci et omne jus et utilitatem" 
que in ipfo loco et fuis terminis dinofcuntur habuif- 
fe tam de ortulanis quam de aliis. volentes ut de 
ortulanis cum Colbergh fuerimus ad coquinam no- 
Ítram nobis caules et olera miniftrentur ad tempora 
vite. noftre. nullo valente ab ipfis ortulanis caules 
vel olera cum Colbergh non fuerimus extorquere. 
Item dedimus ipfi clauftro villam Wobrote infra 
terminos fuis in aquis et aquarum decurfibus palu- 
dibus pratis pafcuis ficuti infra ipfos terminos con- 
ftinetur et omne jus et utilitatem quam moribus 
prediüis et quolibet predi&orum habuimus vel a 
nobis haberi poterant in futuro. Preterea dedimus - 
ãpſi clauftro in terminis noftris ad ufus ipfarum fan- 
.imonialium unam navem liberam cum allecia ca- 
piuntur diftri&ius fub interminacione anathematis 
Anhibentes. Ne quis huic noftre donacioni audeat 
contraire. ut autem contra predi&ta malignandi ani- 
‚mus precludatur prefens fcriptum figillo noftro 
juffimus roborari. Teftes hujus funt Henricus the- 
Áaurarius Caminenfis item Otto domicellus Comes 
‚de Everftein preterea Bartoldus Thuringus. David 
‚et Seghelyn fratres de Greben. Ulricus et Fride- 
ricus, de Bevenhufen ac alii plures tam clerici on 
| | - laici 
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laici fide digni. Datum Colbergh per manum ma 
iftri Johannis noftri Notarii anno domini millefimo 
cente feptuagefimo oftavo. quarta decima 
Kalend. Julii Pontificatus noftri anno  vicefimo 
quarto. . | 


° 9f&enn man bíefe Urfunde mit der bald folgenden von 
* anno 1277. vergleichet : fo fieher man offenbarlich, dag 
- Der Abfchreiber bepbe in eins zufammen gezogen... 


5) Das Jahr der Urfunde iſt nicht bas Jahr der 
Stiftung. Denn bereits 20. 1277. gab Bifchof Sev 

. mann den Cloſter-Jungfern dafelbft das Necht, (id) 
einen Probjt mit Zuchuung inb Anrathen des Probſtes 
im Cloſter Ruhnen, al& ihres ‘geiftlichen Stamm 
Haufes zu erwehlen. Da die Urfunde die ältefte vom 
Glofter ift, und ihren erſten Braut» Schag nehmlid 
das Dorf Baft mit dem groflen dran gelegenen See, 
. Das Erbguth Col‘, bie Meer vom St. Spiritus - 
Hoſpital sc. benennet, fo will ic) (ie unten Cap. 1U. $.ı. 
beybringen. Das Jahr ber Errichtung des Cloſters 
zu beftimmen, muß man folgende Hiftorifche Nachricht 
wiſſen. Sm Jahr 1266. gab Herzog Barnim I. bem 
hieſigen Gapítef das Privilegtum, bag Fein Cloſter ohne 
. Kapiteld Confens allhier angeleget werden folte, falls 
.. auch Magiftratus feinen Anfchlag ein Hofpiral in Gol 
berg zu errichten, vollführen würde, follte folches mit 
der Capitularen Einwilligung erfolgen. Dis war ein 
Beweiß, , bag unerachtet (don vorhin ao. 1248. ben 7. 
Octobr. der Herzog Barnim die Stadt Colberg an Dis 
ſchof Wilhelmum gegen Stargard vertaufchet hätte, 
auch die Marggrafen von Brandenburg Johann und Otto 
1255. diefen Xaufd) beftätiger, dennoch bem Bifchofe 
die völlige Landes Gerechtigfeiten nod) nicht abgetreten 
waren. Zwar beftätigte Vifchof Hermann ao. 1255. 
den 23, Maj. nebft Herzog Wartislao der Stadt Col 
berg ihre Privilegia, doch muften die Schenfungen 
und 
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und Beftenungen von den Oneribus durch die Herzoge 
noch ihre Beflätigungen erhalten, wie ich Davon“ vers . 
^ fchiedene Urfunden beibringen koͤnte. ‚Herzog Barnim 
ließ noch 1274. ein Refcript an den Eolbergijchen Mas 
giſtrat ergehen, daß niemand den Schifbruch. erlittes 
nen befchwerlich fallen fofte; und 1274. nonar, aug. , 
fihenfte er noch die halbe Mühle, fo vot ber Stadt 
- "bep ber Alt» Stadt gelegen war, dem Glofter Bucow. 

Alle diefe Gerechtfame der Herzoge an Eolberg erreiche 
— fen erft a0, 1276. ihr Ende, ba Bifchof Hermann ats 
Herzog Barnim 3500. Marf Silbers eriegte, und 
. dadurch die Advocatiam, afle Rechte, Seen, Wälder ac. 
an (id) brachte, feit welcher Zeit die Bifchöfe erft voͤl⸗ 
. lige Herrn über Golberg geworden. Und vis ijf das 
Jahr, barínn Bifchof Hermann ben erften Beweiß 
ſeiner Landesherrlichen Herrſchaft über Colberg ju 
Tage legte, ba er das Privilegium Herzog Barnims 
in ſo weit durchloͤcherte, daß er den alten Sig ber muns 
mehrigen Herren Capitularen zu einem Nonnen /Cloſter 
für die aus tem Elofter Nuhnen besufene Nonnen ju 
einem emígen Sig anwieß. Das Fundations-Diploma 
aber it, ^ voie obbenannt, erft im Jahr 1278. erfofger. 
Die nachhero ao. 1283. und 1298. von Bifchof fiet 
manrno erfolgte Beftätigung und Verſicherung ihrer 
: damaligen Befisungen, will id) unten im sten Capitel 

beybringen. — | | | 

WW PE" 


Die Alt: Stadt toar alfo ber erfte beftändige 
Sitz diefer Syungfrauen, Die unruhigen Zeiten 
im 15ten Jahrhundert gaben aber eine gegründete 
Urſache an, daß man auf ihre VBerfeßung denken 
mufte. Den Elofter- Jungfern fo wohl als bem 
Magiftrat war daran gelegen, bag: fie aus biefem 
offenen Orte der Alt-Stadt, too ihr -— mit 
E TE | einer 
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feiner Maur umzogen war, und für Raͤubern 
Feine Sicherheit hatte, in die. Stadt verleget 
werden mujte. 9) 


. . 9) Dis waren bie verwirreten Zeiten, ba fo mande 
Städte (id) gegeneinanber, die Unterthanen (id) gegen 
ihre dandes» Herren empörten, und ein groffer Theil 
, bes Adels in Straffen« Näubereyen ihre Nahrung ju 
finden fuchten. ‚Die Stegentert waren theils zu ſchwach, 
theils zu nachläßig, die Ruhe im fande aufrecht zu er 
halten, daher ein jeder, fo gut er fonte, fid) felbft 
Recht zu verfchaffen trachten mufte. Da unfere (So 
ſchicht⸗ Schreiber hieruͤber trockenes Fuffes hingehen, 
. muß ic) efwas davon erwehnen. Unſer Golberg fahe 
ſich fo gar gedrungen 30. ı461. Sonnabends vor Biti 
ein Bündnig mit König Ehriftierno in Dännemarf, 
wegen der Streitigfeiten mit Bifchof Henningen zu 

. feblieffen , weil fie, wie e$ Deiffet: mit Krighe, 
Morde, Boue vnd anne vnde mennigerley 
fEuetuallingbe vnde Befchwaringe wedder (ob, 

. $£bre vno Recht to langen Tiden togeFamen 
vnd mede beuallen zint, deme de bocbgebarne 
JSorft vnd Herr Erick Herzog tbo Pommern 
ueſt in onfeme Rechte bebülplicb beftendick vnb 
forderlick myd Rade vnde Dade, alf vns des 
Macht tbo Donde syn, gegen da ít benameten 
Seren vnd Ghiſtlicken in Dründfchop edder 

- Rechte to eneme Ende, na Iude fpner Gnaden 
. epenen verfegelten Breues vorfibeeden werden, 
fordetlyck wefen vnde ſyn fdbolen bebbe wy den 
porgenanten onfen gnedigſten lenen Seren Ci. e. 
Rönig Cbriftiern) fine Redere vnde Manne des: 
haluen demüdigen vmme &ülpe vnd Brftand 
angeuallen onde gebeden wc. Die Befehdungen 
giengen hierauf fo weit, bag der Herzog die Stadt 
Güter beraudete, und wiederum die Stadt fid) an des 
Herzogs 


A 
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© Herzogs Eigenthum rächte, geſtalt fie zu Belbuck des 
Herzogs Pferde wegnahmen, darüber die Stadt ín 


D 
Us "- 


1000. fl. Rheinl. Strafe geleget vourbe. Machdem 


"ber Magiftrat 106; Gulden- der beffimmten Strafe 


‘a0, 1465. dom, laetare erleget hatte, wurde zwar bie 


Verſoͤhnung geftíftet, die Rango im originib. pomer. 


pag. 233. aufbehalten hat, wie denn aud) bet Friedens⸗ 
Dertrag von ao, 1467. Mitwoch vor Pfingften mit 
Bifchof Henningen, und von ao. 1468. mit dem €ol» 


bergiſchen Dom» Eapitel und Magiftrat zu Stande 


fam. Inzwiſchen hatte der Magiftrat gefehen, wie 


das Elofter auf bet Alt» Stadt ihren räuberifchen Fein 
. ben eine fichere Zuflucht war. An die wohl verwahrte 


/ Stadt fonten (id) die Feinde nicht wagen, bod) tries 


ben fie ihre NRäubereyen bis in die Vorſtaͤdte, paßten 
auf die Heerden des Stadt » Biehes,: die fie megtrieben, 
und pochten bald die Vorſtadt, bald ber Stadt ‘Dörfer 
aus. Erſcholl die Nachricht zeitig genug von ihren 


*' nahen Feinden, daß die Bürger nachfegen fonten, ſel— 


bige nod) zu erhafchen, fo war die erfte Zuflucht das 


nahgelegene altftädtifche Gíoffer , an dem man, als 


einem heiligen Orte , Gewalttpárigfeiten zu verüben, 
fid) nicht aus Neligions : Ehrfurcht trauete, Dieſe 


Einquartierung gefiel alfo weder den Nonnen, die das 


butd) oft bebelliget wurden und: auch ihre Noth hatten, 
noch aud) ber Stadt, die fo nahe an ihren Thoren ih» 
rer Feinde fichern Aufenthalt fahen. Beydes war alfo 
der Grund, meshalben die Elofter « $ungfern nebft 


^ bem Magiftrat beym Biſchof anhielten , - dis Elofter 


abzubrechen, unb die Nonnen in die Stadt zu verfe» 
gen. Der verföhnte Bifchof Henning war dazu defto 
geneigter, ta er eine Probe gefehen fatte, wie aufs 
richtig die Stadt ihren Geborfam gegen ibm bezeuget 
Batte. Denn als Wilde Schmidt, Priefter und 
Probſt des Syunafrauen » Clojter zu Alt Stadt, fid) 
groſſer Berbrechen fehuldig gemacht batte , are 
! et 
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der Biſchof, daß er in gefaͤngliche Haft ſolte genom⸗ 


men werden. Der Magiſtrat vollfuͤhrte dieſen Befehl, 
und ba ihm das Leben abgeſprochen wurde, ward er. 


zwar Durch angefehenen Vorſpruch wieder 108 - gelaflen 
. unb auf freyen Fuß geftellet, doch muſte et 1468. ben 
. .24. Jun. die. Urfebbe. ber. Stadt uidere , welche 
Urkunde neg „borpanden. - | | 


. Der Bijchof fing ſtimmte üt bie Verſe⸗ 
gung des Zungfern -Elofters ^) unb da die £f 


der Berfesung hauptfächlich auf den Stadt: Naty 


fiel, fo veranffäftete derfelde aud), daß nicht nur 
das Cloſter auf, der Alt Stadt abgebrochen, fon: 
bern fie auch ihren Aufenthalt. in ber Stadt finden 
wüoghten. IL 
a) Die Urkunde Bifchof Benebieti, bie) ich bald beyı 
bringen werde, belehrt uns davon, obgleich die ſchriftlich⸗ 
Genehmhaltung des Bifchofs. Hennings nicht bavon vor 
handen. Da bíefer Bifchof ao. 1472. verjtorben, fo üt 
‚ feine Beyſtimmung zur Derlegung des Cloſters ín bit 
ietzten Fahre feines Bißthums zu fegen. Auf Biſchof 
Henningen folgte ber Biſchof Ludovicus Graf von 
Eberſtein, von bem, unfre Gefcyicht, Schreiber fagen: 
er habe nichts Merkwuͤrdiges verrichtet. In Anſehang 
Colbergs kan ic) hierin nicht beyſtimmen, denn er ftallce 
... 20. 1472. ben Frieden wieder Der, da zwiſchen Peter 
Hornen und Gafpar Steiffen zwey angefehenen Mans 
nern in Kolberg- groffe Zwietracht und Verbitterung 
entitanden,. weilen Horns Knecht in Kraufens Haufe 
jemanden getbbtet hatte. Er beftätigte. aud) tem fies 
* figen Glofter feine Indulgenz + Briefe, fo fie ehmaliger 
Zeiten in groffer Menge erhalten hatten. Doch ift 
. wohl nicht zu leugnen, daß Bifchof Ludwig dem paͤbſt⸗ 
lichen Vicario Antonio Bonumbra, 1o zu ſeiner * 
ich 


ed 
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fid) im Stift aufhielte, viele Mache i gn Des 
Ludwigs Nachfolger war Biſchof Marinus ein Spa _ 
nier aus Catalonien gebürtíg. Wie weit es gegruͤn⸗ 
det, wenn unfet Mart, Rango in orig. pom. p. r18. 
fehreibet, daß er fid) ben Haß ber Gamínfden unb — 
Colbergiſchen Geiftlichen ‚zugezogen habe, weiß ich 
“nicht, vielmehr finde ich, die reichlichften Gnaden; Bes 
zeugungen, bie er diefer Stadt, in der furgen Zeit feis 
nes Biſchofs⸗ Amts erwiefen, und wie er diefe Gefins 
nung, auch da er nach Kom $09, mit fid) genommen. 
Diefes Bifchofs Amt wäre einer-mehrern Unterfuchung 
würdig. Hie muß ich nur feines Eonfens zur Verle⸗ 
gung des Gfoffer& gebenfen, welchen in einem Transs 

. fumt uns Bifchof Benedict aufbehalten. Sie ſteht 
jwar in Rangon. origin. pom. pag. 181. 3c. weil fie aber 
febr vollftändigen Bericht giebet, und ein Hauptſtuͤck 
unfer Elofters Gefchichte au&madjet, fo fan ich felbige, 
ihrer Weitläuftigfeit ungeachtet, nicht vorbeygehen, - 
Die Urkunde lautet. alfo: 


Benedi&us dei et apoftolice fedis gracia epifco- 
pus ecclefie caminenfis univerfis et fingulis utriusque 
ftatus Chrifti fidelibus hominibus prefentibus et po- - 
fteris prefentes noftras literas infpe&uris feu le&uris | 
falutem in domino fempiternam ad perpetuam rei 
memoriam. Curam paftoralis nobis commifli officii 
tunc re&e exequi arbitramur cum piis predeceffo- 
rum noftrorum veftigiis inherentes ea que per eos- 
dem predeceffores noftros prefertim pro piorum _ 
locorum ecclefiafticorum ac. monafteriorum funda- | 
cione inftauracione et ere&ione racionabiliter con- 
ceffa et indulta exiftunt noftris eciam autenticis li- 
teris, ne in futurum fuper iisdem aliquatenus con- 
tingat hefitari ftabiliendo roboremus. Sane vidi- - 
mus et in manibus noftris tenuimus patentes litteras 
reverendi in Chrifto patris. A Domini Domini ie 

| i rin 
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tini bone memorie epifcopi caminenfis predecefforis 
fioftri fanas. integras et illefas ejusdem  majeftatis 
figillo fub appenfo mufiitas et roboratas ac omni 
prorfus fufpicionis vicio carentes de et fuper ad- 
fniffione ratificacione et approbacione decretique 
et authoritatis interpoficione fundacionis inftaura- 
cionis et dire&tionis monafterii novi fan&timonialium 
ordinis fan&i Benedidti quondam exiftentis prope 
et extra: muros oppidi Colberg noftra diocefis, 
Nunc vero intra ejusdem opidi noftri muros ex cer 
tis racionabilibus caufis et neceffitatibus per quondam 
bone memorie Henningum epifcopum camminenfem 
eciam predecefforem noftrüm ut in eisdem litteris 
deducitur ad locum in quo nunc eft translati nec non 
juribus libertatibus immunitatibus et privilegiis loco 
rebus poffeffionibus proprietatibus ac perfonis mo- 
nafterii predi&ti indultis et conceffis ac aliis in literis 
prefati Marini predecefforis noftri lacius contentis 
et defignatis quarum literarum tenor de verbo ad 
verbum fequitur et eft talis. ag 


MARINUS de Fregeno facre theologie - 
do&or, dei et apoftolice fedis gracia Epifcopus ce - 
minenfis univerfis et fingulis prefentes noftras lite- - 
ras vifuris et audituris falutem in domino fempiter- - 
nam. Sapientes et magni ingenii viri literas non 
minus utilieer quam fagaciter invenerunt, ut quea 
mortalibus fucceflive fiunt cum ex infirmitate hu- 
mana lapfu temporis a memoria eorum delentur. 
literarum munimento commendata maneant indele- 
biliter. unde multorum errorum fomes extinguitur. 
Cum igitur fuperioribus diebus inter illuftrem prin- 
cipem ducem pomeranie fuosque decuriones fatel- 
lites et fübdicos ex una et Confülatum ac univerfi- 
tatem oppidi noftri Colberg caminenfis diocefis par- 
tibus ex altera inftigante/pacis inimico graves con- 

ME. — trover- 
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troverfie et inimicicie exorte fuerint ex quibus atrox 
bellum inter ipfa$ partes fubfecutum gravia damna 
prefato oppido noftro intulit. et quo graviora mala 
ipfi hoftes prefato oppido noftro et ejus populo in- 
ferrent frequenter et fepiffime ad quoddam mona- , 
fterium fan&imonialium ín honorem omnipotentis - 
dei fan&torumque Michaelis archangeli et Laurentii 
martyris ordinis fancti Benedi&i extra et apud mu- 
ros ejusdem noftri oppidi ere&um et fundatum con- | 
currebant et confugiebant. et ibidem latitantes fepe 
numero. populum di&i oppidi noftri Colberg infül- 
tarunt deturbarunt ac multipliciter offenderunt us- 
que ad illius portam excurrentes. adeo ut verefimi- 
liter timeretur ut nifi de remedio provideretur op* 
portuno. ipfi hoftes eorum ftacionem ibidem firma- 
rent. unde irrecuperabile damnum et forfitan exd- 
dium fepe di&o noftro oppido immineret quibus 
opportuna circumfpe&ione confideratis confulatus 
et univerfitás prenominati noftri oppidi ad reveren- 
dum in Chrifto patrem dominum Henningum pie 
memorie quondam epifcopum caminenfem noftrum 
predecefforem ante di&i oppidi dum vixit ordina- 
rium et temporalem dominum recurrerunt. ftatum- 
que hujusmodi rei fibi exponentes ea qua decuit 
inftancia fupplicaverunt. ut pro falute eorum patrie 
ac prefatarum fan&imonialium pace ac honettate eis 
liceret di&um monafterium dirüere foloque equare 
et Prioriffam ac fan&timoniales una cum aliis perfo- 
nis ejus ad di&um oppidum noftrum Colberg trans- 
ferre et competentem locum pro earum habitacione 
et monaiterio eis allıgnare ac pro perpetuis tempo- 
'ribus largiri. Super quibus omnibus et fingulis . 
idem reverendus pater epifcopus Henningus nofter 
predeceffor matura habita deliberacione tandem fa- 
luti et confervacioni di&i oppidi et honeftati ac fe- 
curitati earundem monialium pie providere cupiens 

Si2 fupra 


l 
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fupra di&is confulatui et univerfitati ejusdem noftri 
oppidi annuit et conceffit, fuamque authoritatem et 
decretum interpofuit ut commemorato mohaíterio 
funditus deleto prioriffa moniales et perfone illius 
ad idem oppidum transferrentur competenti tamen 
et honefto loco pro illarum habitacione et mona- 
fterio converfacione et divini cultus exercicio in 
ipfo oppido per confulatum et populum ejus prius 
eis pro perpetuis temporibus afífignato. tradito et 
donato. unde fepedi&i confulatus' et populus col- 
bergenfis moti prefatum monafterium deftruxerunt 
ac folo equarunt, Nec non prioriffe. monialibus et 
perfonis illius in commemoratum oppidum Colberg 
translatis et introdu&is quandam ecclefiam fanüi 
fpiritus vulgariter appellatam in eodem oppido fi- 
tam cum curia illi annexa et cellis. circumquaque 
conftru&is in quibus quedam mulieres continentes 
habitare confueverant. nomine et loco hujusmodi 
translacionis fibi et eorum oppido ut prefertur con- 
ciffe irrevocabiliter pro illarum monafterio jam dir 
ruto aflıgnarunt tradiderunt et donarunt. et quia 
di&a ecclefia fan&i fpiritus cum curia et cellis fibi 
‚ annexis tum propter fitum et ejus fines tum proptet 
defectum etinfufficienciam edificiorum prememoratis 
Prioriffe et monialibus competens habitacio non 
erat pro ut nec eft de prefenti pluries et pluries 
predi&e Prioriffe et «noniales apud commemoratum 
confulatum Colbergenfem infteterunt. ut de alio 
competenciori loco eis providerent, Qui Confa- 
latus cum fua communitate hac re et caufa mature 
' confulra et difcuffa tandem fuo et di&e, communi- 
tatis nominibus prefatis prioriffe et monialibus in 
"vim et ex caufa fupra diéte translacionis et juxta 
ordinacionem et decretum prenominati epifcopi 
quendam alium locum vulgariter nominatum novum 
hofpitale fan&i Spiritus inter portam fan&i Nicolai 
' ; . et 
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et valvulam Cʒirs in ſepedicto oppido Colberg fi- 
tum via publica a tribus lateribus et a quarto latere 
menibus oppidi quadam tamen via inter ipſa menia 
et di&um locum intermediante circumdatum cum 
omnibus fuis edificiis juribus et pertinenciis in pef- 
petuam earum habitacionem et monafterium pleno 
jure dederunt. tradiderunt cefferunt ac libere do- 
narunt. demtis duabus domibus fcilicet Johannis 
Weſſels et Jafparis Cymmeri fabrorum. pro qua- 
rum comparacione ad ufum et utilitatem di&arum 
Prioriffe et monialium et earum expenfis procon- 
fules et confules antedi&i diligenciam facere pro- 
. miferunt. volentes ac decernentes et eisdem Prio- 
riffe et monialibus earumque in perpetuum füucce- 
dentibus concedentes ut di&us locus eis ut prefer- 
tur per ipfos traditus et aífignatus cum omnibus 
edificiis nunc in eo ere&is et in futuro erigendis 
quibuscunque quocunque qualibuscunque prefenti- 
bus et futüris ipfi monafterio et ejus monialibus 
competentibus et opportunis perpetuis temporibus 
in evum ab omni onere et dacione civili reali e£ 
perfonali ex quacunque caufa eciam extremo necef- 
fitatis ipfi oppido quocunque tempore incumbenti 
penitus liber exemptus fit, et alias in omnibus et 
fingulis earum juribus privilegiis et libertatrbus qui- 
‘bus per antea prefate Prioriffe et moniales dum in fe- 
pedi&o monafterio extra et apud muros Colber- 
 genfes habitabant de jure vel de confuetugine in re- 
"bus et perfonis gaudebant. deinceps ecl in per- 
petuum gaudeant et pociántur, ut prius per omnia 
et in omnibus quam quidem hujusmodi loci affigna- 
cionem tradicionem et largicionem fueque liberta- 
tis juriumque et privilegiorum confervacionem pre- 
fate prioriffe et moniales ibidem prefentes et au- 

. dientes de confenfu et voluntate venerabilis domini 
* Hennipgi Bulgrin. ecclefie beate Marie virginis ca- 
€i . . monii 
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nonici et earum Prepoſiti ac mature deſuper habita 
deliberacione acceptarunt. receperunt pro earum 
et ſibi ſuccedencium monaſterio et habitacione in 
perpetuum. Solum rogantes ut ipſe Conſulatus de 
bonis communitatis quantum ſibi juxta bonam con- 
ſcienciam placuerit aliquod ſubſidium charitativum 
pro ſuorum edificiorum in dicto loco erectorum et 
denuo ut neceſſitas poſcerit erigendorum comple- 
mento iis preſtet. Nec non fepedi&e prioriſſe et 
moniales de fimilibus earum prepofiti. confenfu pro- 
priaque matura deliberacione. in hujusmodi transla. 
cionem locique tradicionem largicionem ac libertatis . 
jurium et privilegiorum fuorum confervacionem 
contente prefatum confulatum et communitatem col- 
bergenfem de prioris monafterii ipfarum extra et 
apud muros colbergenfes ut prefertur olim fit deftru- 
&ione diruicione et folo equacione pro fe et eorum 
heredibus in perpetuum recipientes manibus hinc 
inde ftıpulatis abfolverunt et liberarunt que omnia 
et fingula premiffa ante di&e prioriffe moniales et 
prepolitus.earum ex una. nec non proconfules et 
Confules fepedi&i oppidi noftri partibus ex altera 
pro fe eorumque heredibus in perpetuum promife- 
runt. una pars alteri et altera alteri omni tempore 
in evum firmiter tenere et obfervare et nullo un- 
quam tempore vel per alium feu alios eis contra« 
dicere facere vel venire et pecierunt fuper his om- 






nibus premiffis authoritatem et decretum noftrum 
interponif& Nos igitur Marinus epifcopus ante di- 
&us hujüSfhodi translacionem ürgente neceflitate 


pro falute antedi&i noftri oppidi Colberg. Nec 
non pro tranquilla et honefta dictarum prioriffe mo- 
nialium vita et conyerfacione per commemoratum 
pie memorie Henningum epifcopum caminenfem 
noftrum predecefforem fuiffe et effe factam ac con- 
fiderantes di&um locum novi hofpitalis fan&i fpiri- 
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tus prefatis prioriffé et monialibus pro earum mo» 
nafterio et habitacione effe fatis congruum et con- 
venientem, fepe di&tas translaciones cum omnibus 
, condicionibus articulis et claufulis fuperius conten- 

‚tis approbavimus et cpnfirmamus ac his. omnibus 
authoritatem et decretum noftrum interpofuimus et 
interponimus in.dei nomine et nihilominus venera: 


/ 


bili capitulo predi&e collegiate ecclefie beate Marie. 


in confervacionem cujusdam privilegii a noftris pre- 
decefforibus epifcopis caminenfibus ei conceffi, quo 
cavetur quod nulla ecclefia fecularis vel regularis in 
dido oppido noftro Colberg edificet absque illius 
. Capituli expreffo confenfu pro hujusmodi antedi&i 
monafterii translacione novaque fundacione ere- 
dtione et edificacione cum fuis fequelis prefentibus 
et futuris in evum quatuor marchis vinconeüm tan- 
tum moderni valoris a predi&o monafterio ac prio- 


riffa ec monialibus ejus quolibet anno perpetuis tem- . 


poribus in die fan&i Nicolai confefforis vel alio 
quocunque die utrique parti magis convenienti rea- 
liter fibi folvendum refervamus attribuimus adin- 
dicamus. taxamus et concedimus. In quorum 
omnium robur et fidem prefentibus noftrum figil- 
]um eft appenfum. Datum in oppido noftro Col- 
berg die Martis prima menfis Maji. | Anno domini 
millefimo quadringentefimo o&uagefimo primo. 


Nos quoque Benedi&us epifcopus ecclefie 
caminenfis prefatus piis predecefforum e und 
vefligiis inherere cupientes ad preces humiles pro 
parte devotarum ac religiofarum Prioriffe fub prio- 
 riffe modernarum tociusque conventus fupra didi 

monatterii novi fan&timonialium ordinis fan&i Bene- 


. 


dicti intra muros oppidi noftri Colberg noftre dio- . 


cefis et prefenter translati nobis inſtanter oblatas 


translacionem fundacionem inftauracionem et ere- 
| |  f$ái4  8ionem 


E 


4e4 3.9/0. 1.Cap. Vom Gíoftet» Gebäude, 


&ionem fupradi&as omniaque alia et fingula in pre- 
infertis noftri predecefforis literis contenta expref- 
fa et lacius defignata gratas et ratas ac grata et rata 
more pii patris quantum in nobis eft autoritate, or- 


.. dinaria admittimus. approbamus. ratificamus. au- 


thorifamus et in dei. nomine preſentis fcripti patro- 


cinio confirmamus. Et ut eciam de noftro aliquid 
 feciffe videamur. prefati monafterii novi bona. res. 
‘ proprietates jura. privilegia et perfonas tam in eo- 
. dem profeffas quam eciam eisdem fervientes. ac im- 


munitates fub defenfione et proteGione libertatis ec- 


. clefiaftice recipimus prefatoque monafterio novo 


"intra muros antedi&i noftri oppidi translato in quo 
prefate fanctimoniales ipfarumque in perpetuum 
poftere nunc funt five in futurum effe debeant. de 


"gracia fpeciali immunitatem plenariam damus con- 


cedimus et tribuimus ipfasque perfonas in eodem 


* ut premittitur profeffas ac eciam illis fervientes ei- 


dem libertatibus privilegiis fecuritate et immunita- 
tibus libere gaudere frui ac gaudere debere. prout 


 «ntea in antiquo monafterio deftructo et folo coé- 


quato gaudebant fruebantur atque pociebantur gau- 
dereque frui feu potiri poterant dicta noftra autho- 
ritate ordinaria decernimus et declaramus per pre- 


. fentes, falvis tamen pecuniis capitulo ecclefie Col- 


legiate beate Marie Colbergenfis per easdem fan- 
‚ctimoniales in perpetuum annuatim folvendis. de 
ringen literis fupra dictis fit mencio. in quibus 
prefato capitulo per prefentes nullum prejudicium 





. five impedimentum volumus generari. inhibentes 


omnibus et fingulis utriusque fexus Chrifti fidelibus 
hominibus cujuscunque ftatus gradus. ordinis con- 
dicionis aut preeminencie exiftant ne contra pre- 
miífa five premifforum aliquod quovis quefito co- 
lore facere et attemplare ea infringere vel impedire 
feu iis in toto, vel in parte contraire audeant * 
| | | - - prefü- 
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prefumant fub majoris excommunicacionis fentencie‘ 
pena ficuti eciám preter hanc indignacionem dei et 


 fan&orum Petri et Pauli apoftolorum ejus noftram- 
que canonicam evitare voluerint ulcionem. in quo- 


, rum fidem et tobur premifforum figillum noftrum 


majus quo in confirmacionibus talium utimur pre- 

. fentibus eft appenfum. Datum et, a&um et decre- 
tum in opido noftro Colberg predi&to fub anno a 

nativitate domini millefimo quadringentefimo no- 
nagefimo primo. in vigilia fan&ti Thome apoftoli.- 


$. 4. 


Diefe Urkunde: befebret ung, daß der Ma⸗ 
aiftrat fic. anheiſchig gemacht, den Cloſter⸗Jung⸗ 
fern eine anſtaͤndige und bequeme Wohnung mit 
allen Freyheiten, wie es den Nonnen gebuͤhre, 
zu ertheilen. Weil nun damals das St. Spiri— 
tus⸗Hoſpital bey der heilgen Geift: Kirche nur 
von einigen alten Frauens bewohnet wurde, ward. 
ihnen folches nebft ber Kirche, fo damals noch 
eine bloſſe Capelle war, worin für die Hofpitaliten 
‚alle viertel Jahr nur Communion gehalten wurde, 
zum beftandigen Beſitz angemiefen. Es ftunde 
aber ben Jungfrauen, deren Clofter nunmehro 
fehon abgebrochen war, ber Aufenthalt (o wenig 
an, ba die Wohnungen Elein und unbequem toa 
ren, daß fie mit unablaßig anhaltenden Geſuch 
ben Magiftrat um einen bequemern Ort anflehe: 
ten. Diefe Bitte ward ihnen gewaͤhret, da man 
ihnen das neue heilige Geift: Hofpital einraͤumete, 
fo. zwifchen bem Nicolai: und Zird‘8- ( i. e. Cyriacs 
‘der {tigen Lachs⸗ Sanger) Thörchen gelegen, ' u 
| - 1.5 
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an dreyen Seiten von ber Gaſſen ber Stadt‘ ein 
geſchloſſen wurde *), die vierte Seite nad) der 
Maur zu, war durch eine Eleine Gaſſe getrennet, 
und meil dafeldft zwey Schmiede Johann Wesel 
unb Eafpar Ziemer nahe. mwohneten , j verſprach 
Magiſtratus ſolche wegzuraͤumen, damit die 
Elofter: Jungfern ein geruhiges und ftilles Leben 
führen Eönten in aller Gottſeligteit und Ehr⸗ 
barkeit. b) | 

a) Es ift hieraus offenbar, daß der Cloſter⸗ Sarten, 
fo igo denen an ber Ot: eite wobnenben Glofter, 
Syungfern zu Theil ift, eine Gaffe gewefen, die endlich 
in einem Garten vielleicht. mit. ben benanten zwey 
Schmiede, Häufern verwandelt worden. 


6) Die Unterhandfung zwifchen bem Magiſtrat und 

. den Klofter» Rungfern wurde von Seiten ber legten 
durch ihren Elofters Probft Henning Bulgrin , bet 
auch Canonicus des hiefigen, Capitels war, but) ger 
gebenen Handfchlag zu Stande gebracht, und erFlährte 
fid) zugleich Magiftrat dahin, daß fie diefen freyen und 
eigen Befig von allen Real » und Perfonal » faffen, 
fo wie fie ibt Efofter vormals auf der Alt, Stadt ber 
feffen, gaͤnzlich entlediget genieffen folten. Die Cloſter⸗ 
Zungfern bathen fid) babe) nichts mehr Aus, als daß 
ber Magiftrat aus den Stadt-Mitteln ein tiebess 
Werk erweifen möchte, unb ihnen theils zur Erhaltung 
ber itzigen, theils zur fünftigen Aufbauung nöthiger 
Wohnungen eine Beyſteur thun möchten. Der, Dir 
fhof, da er dis alles genehm hielte, beftätigte abet 
den Gapítufaren ihr Privileyium, daß ohne ihre Eins 
willigung Fein Clofter in ober aufferhalb der Stadt» 
Mauren errichtet werden dürfte, baburd), daß fünftig 
von bem Elofter 4. Marf Binfenogen in neuer Münze 
gut Recognition ans Gapítel aͤhrlich erleget werden fet. 
ew 


3. Abth. 1. Cap. Dom Cloſter / Gebäude: o7 
| 5 


Dis iff das Clofter- Gebäude bis auf bie 
heutige, Stunde. Inzwiſchen darf man nicht den- 
fen, bafi bep denen damaligen papiftifchen Nonnen 
nicht die Sehnfucht nad) ihrem alten Sie entitan: 
den Die fleißige Pilgrimfchaft aus der Stadt 
und aus ben Dorffchaften nad) ber altſtaͤdtiſchen 
Glofterz und Marien : Kirche zu denen in, unge — 
heurer Menge bey ihnen befindlichen Reliquien, 
und folglich auch die mannigfaltigen Schenkungen 
und ihre Privilegia des Ablaſſes für alle, die 
fich gegen ihnen mohlthätig bewieſen, hatten nun 
mehro ein Ende erhalten. Ueberdem waren fie 
aud) nicht gefonnen, ihr Necht an ihrem alten 
Siß, der in einen Schutt: Haufen verwandelt 
war, aufzugeben. Sie fiengen daher ums Jahr 
1499. wieder am ,. das alte Gloffer aufzubauen, 
in Adficht davon Eünftig einmahl wieder Befig zu 
nehmen. Weil aber folches feine geringen Koften 
verurfachte, und fie darzu ihre Güter anzugreifen 
nicht gefonnen waren, weil man durch Ablap- 
Kram fid) noch helfen Fonte, fo ivaren ao. 1501. 
einige Bifchöfe ^) dazu behuͤlflich, aud) ber Bi 
ſchof Martin Carith ao. 1502. durch feine Gonfitz 
mation b) foͤrderlich. Wie ich. denn glaube, daß 
dieſe Wiederaufbauung der wahre Grund. ift, 
warum der Bifchof Martinus das meitlauftige 
Berzeichniß aller Heiligen Reliquien dieſes Cloſters 
in einem förmlichen Pergament: Briefe ao, 1500, 
der Welt vor Augen legte. | 


| j Det 


E 
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a) Der Indulgenz+ Brief, fo einige Garbínáfe bem 
.. Glofter Alt⸗Stadt zur Auferbauung des Glofter urb 
:. bet Kirche ertheilet haben, lautet alfo: 


Oliverius Sabinenfis et Jeronimus preneftiner- 
fis epifcopi. Ludovicus Johannes tt fan&órum 
quatuor coronatorum. Bernhardinus tt fan&e cru- 
.cis in Jehrlein. Johannes Antonius tt fan&orum 
"Nerei et Archilei Guillermus tt fan&e Btenciane. 
Dominicus tt fan&i Nicolai inter ymagines. Petrustt 
'fan&i Ciriaci. Francifcus te fan&e Cecilie ec Jaco- 
bus tt fan&i Clementis presbyteri. Raphael fani 
Georgii ad Velvinanreum et Johannes fan&e Marie 
in .domprico diaconi miferacione divina fan&e ro- 
romane ecclefie cardinales univerfis et fingulis Chri- 
fti fidelibus prefentes literas infpe&uris falurem in 
domino fempiternam. Quanto frequencius fide- 
lium mentes ad opera caritatis inducimus tanto fa 
lubrius animarum fuarum faluti confuluimus. cupien- 
tes igitur ut ecclefia monafteria fan&imonialium in 
Oldenftadt ordinis fan&i Benedi&i abbatis prope et 
extra muros opidi Colberg caminenfis dioces: 
quod monsíterium una cum ecclefia fuerunt , ut 
accepimus. violenter deftrutta et nunc reedificantur. 
ad quam ut eciam accepimus. dilecti nobis in Chrifto 
venerabiles Prepofitus et prioriffa ac conventus di 
cti monafterii qui nunc propter hujusmodi deftru- 
cionem in alio eorum monafterio intra dictum op: 
pidum Colbergh degunt fingularem gerunt devo- 
cjonem congruis frequentetur honoribus et a Chri- 
fti fidelibus jugiter veneretur ac in fuis ftructuris 
et edificiis debite reparetur confervetur et manute- 
neatur. necnon libris calicibus: luminaribus orna- 
mentis ecclefiafticis et rebus aliis pro divino cultu 

. jnibi neceflariis decenter muniatur. utque Chrift 
fideles ipfi eo libencius devocionis caufa cn 
ad C ; 
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ad eandem et ad reparacionem confervacionem, 
manutencionem et municionem hujusmodi manus 
promcius porrigant adjutrices quo ex hoc ibidem 
dono celeftis gracie uberius. confpexerint fe refe- 
ctos. Nos Cardinales prefati videlicet quilibet no- 
ftrum per fe fupplicacionibus dictorum prepofiti 
Prioriffe et conventus inclinati de omnipotentis dei 
mifericordia ac beatorum Petri et Pauli apoftolo- 
rum ejus auctoritate confifi omnibus et fingulis Chri- 
fti fidelibus utriusque fexus vere penitentibus et 
confeffis qui dictam ecclefiam in fancrorum Philippi 
et Jacobi et beatorum Petri et Pauli ac invencionis 
crucis nec non nativitatis fancti Johannis | baptifte 
ipfiusque ecclefie dedicacionis feftivitatibus et die- 
bus a primis vefperis usque ad fecundas vefperas 
inclufive devoti vifitaverint annuatim et ad premiffa 
manus porrexerint adjutrices pro fingulis feftivita- 
tibus five diebus predictis quibus id fecerint centum 
dies de injunctis eis penitenciis noftro in domino 
relaxamus prefentibus perpetuis futuris tempori-. 
bus duraturis. In quorum omnium et fingulorum, 
fidem literas noftras hujusmodi fieri noftrorum fi-. 
gillorum fecimus appenfione communiri, Datum 
Rome in domibus noftris anno a®nativitate domini - 
millefimo quingentefimo primo die vero duode- 
cimo menfis octobris pontificatus fanctiffimi in 
Chrifto patris et domini Alexandri divina provi- 
dencia pape anno decimo. 


5) Bifchof Martini Beſtaͤtigung, da er den too, 
tägigen Ablaß der Carbinále nod) auf 4o. Sage und - 
einen Faſttag erhöher, ifi bem vorigen Abla  3Briefe 
angehanget, unb fofgenbe$ Inhalts: — 

Martinus dei et apoſtolice ſedis gracia epifcopus 
caminenfis. Univerfis et fingulis utriusque fexus 
Chrifti fidelibus cujuscunque ftatus gradus condicio- 

-. nis 
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nis aut preeminencie exiſtant prefentes literas viſu- 
ris lecturis feu legi audituris falutem in domino fem- 
piternam. alias enim commendabilis ac religiofe 
nobis in Chrifto fincere dilecti Prepofitus prioriffa 
totusque conventus fanctimonialium oppidi Col- 
berch noftri diocefis ordinis fancti Benedicti has 
literas indulgenciarum quibus prefentes noftre lite- 
re fint annexe nobis exhibuerunt atque prefentarunt 
fupplicacionibus humiliter. ut omnia et fingula in 
eis contenta auctoritate noftra ordinaria approbare 
ratificare et autorifare ac fpiritualium donis ipfum 
monafterium prenominatum dotare dignaremur, 
Nos vero fupplicacionibus di&orum prepofiti prio- 
riffe tociusque conventus favorabiliter annuentes ac 
faluti fidelium providere volentes id circo omnia 
et fingula in hujusmodi indulgenciarum literis con- 
tenta auGtoritate fioflra ordinaria duximus admit- 
tenda, au&orifanda. approbanda et quantum in no- 
bis eft confirmanda dei nomine per prefentes. Nec 
non univerfis et fingulis qui di&um monafterium 
quod jam reedificatur extra prefatum oppidum Col- 
berch oracionis feu devocionis caufa vifitaverint ac 
omnia et fingula in preta&tis literis indulgenciarum 
contenta aut quodlibet eorum pio zelo adimpleve- 
fit pro quolibet pietatis a&tu de omnipotentis dei 
mifericordia et beatorum Petri et Pauli apoftolorum 
ejus vere confeffis et contritis quadraginta dies in- 
dulgenciarum et unam carenam de injunttis eis pe- 
nitenciis in domino relaxamus. perpetuis tempo- 
ribus valituris Datum in oppido noftro Colberch 
anno domini millefimo quingentefimo fecundo die 
vicefima fecunda menfis Maji noftro fub fecreto 
prefentibus appenfo, 


$. 6. 
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Aus einigen nod) vorhandenen Urkunden bin 
ich belehret worden, daß das Elofter zu Alt-Stadt 
wuͤrklich wieder zu Stande gefommen, und bie pas 
piftifchen Nonnen ihr altes Neft wieder wuͤrklich 
bezogen: Der Spruch, fo in Streit: Sachen des 
Elofterd mit denen Gebrüdern der Weftphalen: 
ao. 1505. gefchahe, nennt fie ausdruͤcklich das 
Sungfrauen-Elofter zu Alt-Stadt. Dieſen al: 
ten einträglichen Siß hatten ſie noch wirt inne 
zur Zeit, da durch bie Reformation Lutheri das 
Licht des Evangelit in dieſen Landen aufgieng. 
Sie wurden aber ben dem abgefchaften Aberglau- 
ben von. Tage zu Tage, von Jahre zu Jahre mehr 
überführt, daß der heilige Knochen-Schatz nichts 
‚mehr einbringen. wolte. Zwar fonte diefe geiftliche 
Gefellfchaft fid) fo wenig, als die Herrn Prälaten 
überwinden, ihren fo vortheilhaften Aberglauben, 
ben fie in ber papiftifchen Religion fanden, fahren 
zulaflen: Doch fahen fie auch ein, Daß e$ ihnen 
zuträglicher wäre, ihr altes Necht an dem Gif 
in der Stadt wieder hervorzufüchen. Nur ihre 
Herz hieng nod) febr am Pabſt, und ohne paͤbſt⸗ 
liche Erlaubniß folches vorzunehmen, acbteten fie 
für irreligieufe. Auch hierin wurde ihnen ihr Ge: 
fud) gewaͤhret, da der päbftliche Legatus zu Prag 
Hieronymus Werallus ao. 1540. ihnen bie Frey: 
heit ertheilte, im bie Stadt zu ziehen, bod) daß 
fie ihr altes Elofter auf ber Alt-Stadt nicht ver: 
kaufen möchten), welcher Abzug auch bald Dar 
auf anno 1545. erfolgte.) - 

a) Der päbftliche Erlaubniß+ Brief i(t folgender i 
"E 18 
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Hieronimus Verallus dei et apoftolice fedis 

racia epifcopus Cafertanus et facri palacii apofto- 
ii rote locumtenens ac ad fereniffimum dominum 
dominum Ferdinandum Romanorum Hungarie et 
Bohemie regem ac univerfa ejus dominia et fingulas 
ipforum provincias. nec non per univerfam germa: 
niam (an&iffimi domini noftri Pape et fan&e fedis 
apoftolice cum poteftate legati de-latere nuncius, 
dile&is nobis in Chrifto officiali prepofiture colber- 
genfis caminenfis diocefis falutem in domino fempi- 
ternam Commiffum nobis apoftolice legacionis off» 
cium .nos inducit ut ea concedamus per que eccle 
- fiaftice prefertim fub religionis jugo altiffimo famu. 
latü exhibentes perfone noftre provifionis auxilio 
valeant falubriter provideri. Exhibita fiquidem no- 
bis nuper pro — dilectarum nobis in Chrifto mo: 
nialium Priorifle et conventus monafterii per. prio- 

. riffam gubernari foliti in Oldenítadt extra muros 
oppidi Colbergenfis ordinis fandi Benedi&i cami- - 
nenfis diocefis nobis oblata peticio continebat. 
Quod cum olim ipfe magno devocionis ardore ac- 
cefífiffe ut eo commodius altiffimo famulatum exhi- 
bere potuiffent monafterio quod habebant in pre 
fato oppido :Colbergenfi deferto et fenatui ab ipfis 
monialibus vendito ad locum de Oldenftadt pref;- 
tum de licencia fui fuperioris feu eciam fedis apo- 
ftolice fe tranftulerunt. ec inde Monafterium quod- 
: dam conftruxerunt in quo diu et usque in pre 
fentem diem in füo ordine et religione obfer- 
vanter cohabitarunt. Verum quia jam hisce tem- 
poribus fecta lutherana ubique pullulante milices va- 
gabundi, homicidarii. latrones iftiusmodi: peffimi 
homines graves deo et ipfis monialibus irrogantes 
injurias violenter monafterium predi&um in folita: 
rio loco conftru&um quotidie intrantes. plura-in 
ipfarum monialium dedecus et perniciem patrantur. 
| ME “ que 
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que coram pro erubefcencia recenfére non licet. 
Et (icut eadem peticio fubjungebat prefate moniales, 
que ex premiffis fe fcandalizatas et gravatas fentiunt. 
timore prenarratorum compulfe iterum ad locum . 
priorem. quem in di&o oppido colbergenfi habe- 
bant redire et pro illo monafterium prefstum cum 
fenatu prefato commutare cupiant. quod fine diéte 
fedis licencia facere minime poffunt Quare nobis 
humiliter fupp'icari fecerunt , eis füper premiffis 
mifericorditer providere de benignitate apoftolica 
dignaremur. Nos ad infra fcripta per literas fedis 
apoftolice fufficienti facultate muniti difcrecioni tue 
committimus, quatenus univerfis omnibus et fingu- 
lis fi diligenter informes et fi per diligentem in- 
formacionem ita effe. et quod hujusmodi monialium 
predi&tarum ad primum monafterium trans!acio in 
earum confervacionem- augmentum . et. tuicionem 
evidentiffimam cedat fuper quo confcienciam fuam 
oneramus. compereris ipfis ut monafterium pre- 
di&um (fecundo tamen inviolato permanente ) pro 
priori monafterio in circulo di&i oppidi fito cum 
dicto fenatu colbergenfi permutare et in illo perma- 
mere nec non quemcunque presbyterum ydoncum 
lecularem | 
So viel habe mit Mühe aus bem vermoderten Perga⸗ 
ment» Briefe herausgebracht, das übrige war nicht Ä 
zu leſen. “Der Schluß war: 

dat: Spire anno incarnacionis domini millefimo 
quingentefimo quadragefimo. quarto iduum aprilis. 
Man fat aud) von eben viefem päbftlichen Legato eine 
Gonfirmatíon aller Befißungen des Jungfrauen Cloſters 
de dato Spirae d. s. id. April, e& iſt aber nicht das 
Driginal mehr „ fondern nur eine febr ſchadhaft ges 

. wordene Abfchrift davon vorhanden. 
5) Es erfolgte die abermalige Verſetzung nod) nicht 
- ín temfelbigen Jahre wegen des heftigen Widerſpruchs 
$t Bifchofs 


$14 3.Abth, 1. Cap. Rom Cloſter-Gebaͤude. 
Biſchofs Erasmi, der daruͤber empfindlich war, daß ein 


ſolches ohne ſein Beyſtimmen war vorgenommen wor | 
den. Diefen feinen Unmillen fühlen zu laffen, juchte — 


er fein ‚altes eingefchläfertes Patronen Recht bervor, 
woraus der langwierige Streit des Magiftrats mit bem 
Difchofe wegen des Glofter$ entftunde (f. cap. III.) 
Herr Rango ín feinen ungebrudten Annal. fchreibt 
| 80. 1545. haben (ic) die Clofter - Sungfrauen abermals 
. von ber Alt» Stadt in die Stadt im das Clofter bege 
ben aus Urfachen, daß fie auf der Alt-Stade univ 
; here Wohnungen gehabt, fo gleichfam auf offenen 
‚Felde geftanden, aud) aus der Stadt ihre Nothdurft 
mit DBefchwer hohlen müffen und ‘von ben Landes— 
Knechten viel LUeberlauf erlitten. Ob nun zwar 
Bartholomäus Suavenius anfangs. übel damit zufries 
ben gewefen, dieweil eà ohne fein Confens gefchehen, 
hat ers doch endlich gefchehen laſſen. "uu 


"$T, 


Dis Clofter : Gebäude hatte das betruͤbte 
Schickſal, daß ein Theil deſſelben nebft ber Cloſter⸗ 
Kirchen be) bent groffer Brande, der zur Zeit 


der kayſerlichen Einquartirung ao. 1630. entſtunde, 


und in welchem bie kayſerlichen Soldaten, den 
Brand allgemein zu machen, die loͤſchenden Bar: 
ger Durch Schläge abmwehrten, im Rauch aufgienge. 
AO. 1640. ward e$ wieder gebaut, wurde aber 
Burch ben vom Donner entzündeten Pulver⸗Thurm 
a0. 1657. den 3. May doin. Rogate fehr befchä- 
bigt. Weil aber das ganze Gloffer- Gebäude 
fhlecht war, fo wurde ber öftliche am Garten ges 
legene Flügel des Cloſters anno 1663. mit feinen 
adt Wohnungen für fd viel Cloſter⸗Jungfern ere 
A * bauet, 
7 À d 
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bauet, und gleich in nachfolgenden Zahren auch 
ber weſtwerts gelegene, mit eben fo viel Zellen auf 
Ihro Ehurfürftl. Durchl. Befehl und Stoffen. er= ” 

bauet. Im Jahr 1693. wurde durch ben Chur⸗ 
fürftlichen Schloß: Hauptmann das eine ſchadhaft 

gewordene Stockwerk abermal ganz neu in Mauren 
zu erbauen angefangen, und darauf 1696. der an- . 
bere Flügel öftlich dem inren Theil nach in Maßiv- 

Mauren gebracht und nüzlich ausgebefjert, fo wie . 
es noch bis auf bem heutigen Tag ftehet. Zur 
Zeit unferer Belagerung hat e vieles erlitten, oon 
welchen Berluft e$ aber noch nicht wieder herges 
ſtellet. E" 
. $. 8 


Der Priorin Zelle war ehmals die am Ende 
des oͤſtlichen Flügeld nach ber Maur zu gelegene 
Wohnung. Als aber bie ofr. Catharina Graffein, 
das Vergnügen erlebte, daß fie ao. 1704. den 21. 
Dechr. zur Priorin des Elofters erwehlet wurde, 
fucbte fie fid) im Cloſter ein ſtetiges Andenken zu 
fiften, unb baute an ihre Zelle auf ihre eigene 
Koften nod) eine neue, unter der Bedingung, baf 
fole zu ewigen Zeiten eine Wohnung der Prig- 
‚rinnen verbleiben möchte. Dieſe Borforge ber 
bequemen Wohnung, bie am Eingange des Clo— 
fters bie erfte Zelle des öftlichen Flügels ift, Haben 
alle Nachfolgerinnen diefer Würde mit. fetigem 
dankbaren Angedenken zu erkennen. | 


x 
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Das zweyte Gapitel, 
Bon der Elofter-Kirche und derſelben 
| Gottes 2 Dienft, 


Die Clofter « Kirche zu Alt: Stadt bat vielen Ablaß $. 1. 
der Clofter : Kirche in der Stadt F. 2. Wird nad) dem Pes 
wieder erbauet $. 3. Bon den Glofter» Predigern $. 4. 
Bon bem Gottes: Dienft im Elofter $. 5. Die Elofter: Kirche 
ift zugleich die Garnifon: Kirche 5:6. Bon den nn 
Predigern 2 7. 
u 


Sy. die Cloſter⸗ Junofern in ihren erſten Zeiten 
ihren Sitz zur Alt-Stadt hatten: fo muß 
die erfte Elofter: Kirche auch bafelbft gefucbet met 
den. Solche war die dafıge St. Marien- unb 
£aurentü- Kirche, von der ich in 1. Abth. Cap. 3. 
bereits gehandelt habe. Nur etwas will ich von 
. ben Schägen diefer Kirche. nachhohlen, dahin ich 
ben reichlichen Ablaß, die Schenkungen an die 
Kirche, und endlich die Theilnehmung an ben gi 
ten Werfen fremder Leute vechne. ch habe fchon 
oben des übermäßigen: reichen 9(bfag  S'rame8 die: 
fes Elofters gedacht. Zur deutlichen Einficht eines 
thörichten Wahn: Glaubens muß ich-hier das Ver⸗ 
zeichniß berfelben, nach Inhalt ber noch vorhan 
- Denen Briefe, in eine Summa ziehen. 


1) Ào. 1300, beitätigte der eyh + Bifchof zu 
Camin die Zndulgenz «Briefe verſchiedener €arbinále, 
deren Ablaß, weil das Cloſter erweitert werden | folte, 
lautet on. £l. Wo c4 ^ o» 3» 40. Tage. 


2)Ao, 
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2) Ao. 1320. der Frater Johannes gibt fit bie, 
bie * Sine Not Hen toütben , Ablaf 
au ” 40. Tage, 
Die erhöhete Viſchoft Conradus noch auf a 40. Tage. 

3) Ao. 1353. gab Biſchof Friderich den Wohle 
ehätern des Efojters Ablaß auf ^. »_ 80. Tage, 
4) Ao. 1397. ertheilte der Pabſt SBonifacius eis 

nen Ablaß⸗ Brief für die &foftet » Kirche zur Alt-Stadt, 
Da die Erlaffung der Sünden nad) Maßgebung der 
Kirche St. Marci zu Venedig feyn folte. | 
D) Ao. 1408. „geb VBiſchof — zu | 


6) Ao: — — 3. Garbindle viefe Side 
mit einen Ablaß auf ⸗ » . 100. Tage. 
7) Ao. 1446. erhöhen der Viſchof Siegfried den 
vorigen Ablaß der Cardinaͤle mit⸗ ⸗⸗460. Tagen. 
8) Ao. 1449. beſchenkte Biſchof Henning das 
— "s 7/92?» € ss  qo.Sagn. 
Ao. 1473. wurden alle vorige Synbulaenjien 

Durch inf J———— beſtaͤtiget. 


| 10) Áo. 1500. fıbertraf Biſchof Martinus Carith 
mit feiner gnädigen Schenkung, daß zur Wiederaufs 
bauung des Elofters den Aungfrauen geholfen würde, 
alle feine CBorfabten. Er benente etliche 20. Heilige, 
auf eines jeden, on dieſer Heiligen SReliquien, legte er 
40. tägigen Ablaß , welcher fo leicht zu erhalten feyn 
foíte, daß e$ genug fep, wenn man vor diefen Neliquien 
Die &nie gebeuget, oder fid) aud) zur Erden geleget habe. 
| gl folte der Ablaß ftatt haben für alle die, fo das 
(bft fich mit dem Frieden GOttes belegen, oder mif 
Weyh⸗Waſſer befprengen faffen, oder auf dem Kirch“ 
Hofe ein Gebeth für die. Geligfeit der_verftorbenen 
Gläubigen getban, oder in bie Jacobi⸗Kirche mit ei⸗ 
‚nem andächtigen Gebeth bineingetreten wären. 


Kfz P Die 


auf 


- 
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Dis fe&te bie Nonnen in Fein geringes Ans 


ſehen. Ein jeglicher Eonte feiner Suͤnden mit leich- 


ter Muͤhe lof werden, jubent, nach Inhalt ber 
Briefe, fie auch mit einer geringen Gabe vorlieb 
nehmen würden. — Syd) muß es diefem errungenen 
Nuhme zufchreiben, wenn (id) andere Exöfter um 
ihre Heiligkeit bervorben, und ben Elofter : Jungs 


fern bie Theilnehmung an ihren guten Werfen da= 


gegen verfichert, fo daß alfo ber Elofter : Sungfern 


- Gerechtigkeit und Heiligfeit mit Gerechtigkeit und 


Heiligkeit bis jum Erftaunen des Pöbeld vermeh 
tet wurde. Sch will eine jeltfame Urkunde , bie 
nach damaliger Weiſe in einen. febr glänzenden 
Ausdrucke gefchrieben worden, beyfuͤgen, da der 
Bruder Andreas Minoriten-Ordens in Stettin 
a0. 1424. ben hieſigen Clofter-Jungfern Catha— 
rina Heydebrechten und Frl. Zarten allen gemein: 
ſchaftlichen Antpeil an ihren verdienſtlichen Werken 
im Leben und im Tode verſicherte: 

In Criſto ſibi cariſſimis dominabus Katerine 
Heydebraken et ejus conforori Tzarten fan&timo- 
nialibus ordinis San&i Benedi&i in antiqua civitate 
Colbergh: frater Andreas fratrum minorum cuftos 
cuftodie Stetinenfis falutem et pacem in: domino 
fempiternam et in celeftium contemplacioni et in 
divino amore continuum profe&um et fervorem. 


' Etfi devotis quibuslibet fpiritualia impertiri fuffra- 


gia pium exiftat illis tamen digne uberius impen- 
duntur qui multiplicibus devocionis fue meritis il- 
lud per amplius. promerentur. Sane 'vobis; que. 


- fpretó vanis mundi gaudiis et carnis illecebris omni 
glorie filie regis ab intus in fimbriis aureis curam fol- 


licitam impendentes in odore unguem cele- 
ftium 
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ftium curritis et ut plantacio rofe in Jericho in ortu 
(foll wohl horto heiffen) religionis facre vernantes 
virtutum domino in perpetuum celibatum. jugiter 
defervitis a deo ut digne concupifcat rex decorem 
veftrum tanto affe&uofius fpiritualium. graciarum 
dona impendimus quanto vos apud dominunf dig- 
niores eisdem graciis eftimamus. proinde velie 
peticioni devote obtemperans veftramque devocto- 
nem quam ad noftrum geritis ordinem affe&um fin- - 
cere caritatis acceptans vos ad univerfa noftra cu- 
ftodie füffragia recipio in vita pariter et in morte 
prefencium judicio litterarum plenam vobis parti- 
cipacionem miffarum vigiliarum predicacionum la- 
borum oracionum jejuniorum ac omnium bonorum . 
tenore contendens prefencium que per fratres meo 
regimini commiffos ex hoc et in omni tempore fpi- 
ritus fancti gracia dignabitur operari, Adhec cum 
pbitus veftri noftre cuftodie fuerint annunciati pro 


zloriofi. 5, | 
Die verftbiebenen Schenkungen am liegenden 
Gründen, werde ich unten zu ermefnen Gelegen= 
heit haben. Hie fuͤge id) nur bey, baf fie ein 
prachtiges Marien: Bild in der Kirche “gehalten, 
welchem, bie in der Eolbergifchen Gefchichte fonft 
befante Catharina Baden, mit einer filbernen 
Grone von 3. Mark und 4. £otf ſchwer beehret 
hatte, welche das Marien: Bild zu ewigen: Seitett 
brauchen ſolte. Den darüber ausgeftellten Schein 
: s Kk 4 | Des 


£g: 
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des Cloſters, bafi fie ſolchen Ehren: Schmuck bet 
Marien nicht veraͤuſſern wolten, will ich, da er 
kurz iſt, begierigen Leſern zu Gefallen aufbehalten. 


Vor allen den ienen, dar deße Breff vorkumpt 


ene zeen edder horen lezen, bokenne wy Her Jacobus 
Vake Praueſt, Margaretha Swarten Prioriffa. €» 
therina Adebars Kelreſche, vnde dat gantze Conuent 
des Jungfrowen Cloſters to der Oldenſtadt vor Col⸗ 
berge bolegen. un to der Tyd bynnen der Stadt bele⸗ 
gen. Dat de erwerdige vnde vorſichtige Juncfrowe 
Katerine Baden heft gegeuen dem Marien Bilde. dat 
wy in vnſer Kercke hebben, eyne Krone van Suͤluere 
gemacket. Dede an Wichte beft uy. Marck vnd 1111. Loth, 
welkere Krone ſe heft gegeuen in ſodanen Schine. dat 
bat füfoe Marien Bildı fe ewig ſchal bruken. vnde iu 
ßwinghe des Klofterfi bliuen to ewigen Tyden. in 
Dechtniſſe der ſuluen Catherina Baden. be fe Dar ger 
geuen heft. vnde ſo lawe wy vorbenomeden Proueſt. 
zu Kelreſche vnb. ganze &onuent dat unfe Elofter 

p enfen Tyden in fo grote Noch nümmer Famen fchal. 
bat tpp de vorbenomede Krone willen verfopen. edder 
botfetten, vthgenamen dor Füer vnnd Krich. Tone toy 
nicht fauen. Vortmer fo id queme. dat Godt affere 
vnde vorbede. dat enfe Nafamelinge in Noth quemen. 


fo dat fe be torbenomebe Krone vorfetteden edder vers 


foften. fo feholen de negeften Eruen de vorfcreuen Ca⸗ 
therina Baden de Krone byſpracken. tbo QTüchniffe der 
Warheit bebbe wy Praueſt. Priore. Kelreſche vnde 
gantze Conuent vnſe Ingeſegel mit Willen vnd mit 
Witſcop laten hengen vor deſſen apenen Breff. de 
ſereuen is vnnde geuen to Colberge na der Bort Criſti 
duſent verhundert in deme ver vnde negenſtem Jare am 
Dingſte Dage vor Philippi Jacobi. | 


$. 2. 
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$. .2. 
Nachdem , foie obermwehnt, das Cloſter in 
bie Stadt verleget worden, fo ſuchen mir billig 
eine Cloſter-Kirche in der Stodt Ich geſtehe 
gern zum voraus meinen Mangel an Nachrichten, 
ſo dieſes Gebaͤude angehen, da ſie eine koͤnigliche 
Kirche, habe ich dieſelben meiner Bemuͤhung un: 
geachtet nicht theilhaftig werden koͤnnen. Doch 
ihre innern Verzierungen ſind nicht ſehr wichtig, 
und da ihr Urſprung in die Zeiten nach ber Refor⸗ 
mation fället, darf man Eeine groſſe Seltenheit 

darin ſuchen. 

$- 3. 

Der Mangel einer Kirche bey diefem Cloſter 
war wohl die Urſache, daß die 9tennen wiederum, 
wie oben gedacht, fid) aus der Stadt nach ber 

. Alt: Stadt begaben. Doch ba nad) ber Mefor: 
. mation £utheri fie den Entfchluß faßten, fid) wie: 
der in ber Stadt nieder zulaſſen, fo (abe man wohl 
ein, daß .ihnen ein Gottes: Haus nöthig-mwäre. 
Die Zahrzahl der Erbauung Fan ich nicht beftim- 
men, doc war bec Bau bereit& anno 1548. vol: 
lendet. Denn feit bem Fahr finde ich bie Meihe 
der beftändigen Clofter- Prediger. In bem ge: 
waltfamen Brande ao. 1630. wurde fie ganzlich 
in die Afche geleget, ffunde aber 1640. burd) bie 
Neranitaltung des Herzogs von ropa mie ein 
Phoͤnix aus feiner Afche verjüngter und fehöner 
hervor, worauf fie 1649. den r1. Septbr. oon 
Archiviacono und Elofter: Prediger Herrn Mag. 
— Plenen mit "ES Predigt eingeweyhet 

or: 
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worden. Da ao. 1657..den 3. May der nahe qe 
legene Pulver « Thurm durch einen Donner: Strapl 
entzündet aufflog, ward fie febr beſchaͤdiget, auf 
Churf. Koften aber bald wieder ausgebeflert, und 
nebſt dem Clofter-Gebaude brauchbar gemacht. 
Die isige Kirche ift auswendig So. Fuß lang unb 
44. Fuß breit, inwendig 72. Fuß lang unb 36. Fuf 
breit, und ihre Höhe bis an bie Sparten 22. Fuß, 
Die Seiten- Wände alfefamt von veften Mauren 
aufgefübret. Wie ihre Höhe geringe ift, fo Dat. 
fie auch zu feinen Zeifen weder einen Thurm noch 
Geläute gehabt. | NE p 
$. 4. | ar 
Die Lehrer diefer Kirche gehören zur Ge 
fhichte unfer Marien: Kirche, meil das Archi⸗ 
. biacenat zu St. Marien mit der Elofter - Prediger: 
Stelle von je her in einer Perfon vereiniget geme: 
fen. . Der erfte Elofter- Prediger nach ber Nefor: 
mation war Mathaus Engelbrecht, der ao. 1549. 
zu diefer Kirche eingeführet, und 1593. in groffee 
Dürftigkeit gefforben. Die Urſache diefer verei- 
nigten Prediger: Stellen ift wohl der geringe Ge: 
halt, da auffer wenigen Natural-Stuͤcken, die aud) 
- noch ihre Abanderungen erlitten, ihm von ben al: 
ten Zeiten bishieher quartaliter 4. Rthlr. 4. Gyr. 
für feine Mühe aus bem hiefigen Föniglichen Amte 
geliefert werden. Alle Quartal wird ben Clofters 
Jungfern bie Communion gereichet, tmb ba biefe 
Parochie in einer gar. ffeinen Anzahl beftebet, fo 
hat man bent Prediger das Amt:Haus zur Alt: 
Stadt, mo chmals das Elofter geftanden , bep: 
m on geleget, 
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geleget : allwo er, nachdem die Marien: ‚Kirche 
bafefbft abgebrochen, in der Johannis: Kirche 
quartaliter einmahl den ordentlichen Gottes-Dienft 
verfiehet, und die Gommurtion denen zum Amt: 
Haufe gehörigen (weil Die altſtaͤdtiſche Coſſaten 
der heiligen Geift Kirche — find ) reis 
shen muß. t 
: 9.5... | 
Die Predigt, fo ber Efofter: Prediger alle 
Sontage in ber Cloſter-Kirche Halten mug, iſt in 
bie Mittags: Stunde von 12. bis 1. verleget. Zu 
welchem Gottes-Dienſt Feiner unter den Stadt⸗ 
Minifterinlen ſich bequemer als der Archidiaconug 
gefunden hat, weil berfelbe, ba er die Fruͤh⸗Pre— 
digt von 6 - 7. Uhr halt, af$benn feiner Amts: - 
Predigt fehon eine weile entlediget iff. Sonſt has 
beu bie Eonventualinnen ihre Privat: Berhftunden 
woͤchentlich zweymahl. Des Dienftags und Don⸗ 
nerftags, in der Priorin Behaufung, weil auf 
ſelbige Tage in der St. Marien: Kirche Feine: di 
fentliche Bethftunde gehalten wird. | Ä 


$. 6. ! 

Als anno 1653. bie hieſige Stadt unter bie 
Herrfchaft des Durchlauchtigften Haufes Bran⸗ 
denburg fam, fo wurde ber hiefigen Garnifon ein 
ordentlicher Garnifon- Prediger geordnet, und 
ibm als einem Churfürftlichen Prediger bie Chur: 
fürftfiche Kirche des Cloſters zu Haltung be8 Got: 
teödienftes angemiefem. Seine Pflicht war fon 
täglich von 9 - 10. Uhr mit Berreishung ber Com» 

munion, 


| 524 3. Abth. 2. Cap. Von der Cloſter⸗Kirche. 


munion, und des Donnerſtags oon 8 - 9. neóí 
öffentlicher Catechifation zu prebigen. Es hat 
aber bepbe8 in neuern Zeiten eine Veränderung 
erlitten, Der Herr Garnifon: Prediger Gotfried 
Aue traf dem betagten Paftori primario und Gor: 
fiftorial: Adfeflor Thoma Hoppen feinem-vielgelieb: 
ten Freunde zu Gefallen einen Taufch, daß er die 
_ Donnerftagd: Predigt auf den Freytag verlegte, 
unb der Herr Paftor primarius,. der fonft Frey 
tags zu St. Marien feine Wochen: Prediot bielte, 
felbige des Donnerftags halten möchte. Zur Zeit 
des Herrn Garnifon « Predigers Joh. Bogislai 
Schröners wurde biefe Freptags: Predigt ganzlich 
eingeftellet, toobep e8 auch bishero verblieben. — 


| um " 
Da Rango in feinem Colberga togata die 
Garnifon- Prediger völlig übergangen, fo will ich 
betfefben 9fngebenfen an dieſem bequemen Ort 
aufbehalten , „da unter benfefben fo manche wuͤr⸗ 
dige Männer biefes Denkmals wohl werth find. - 


| I) Jobann Crugíus ift der erfte brandenburgiſche 
Gornifon Prediger allhier geweſen, nachdem die ſchwe⸗ 
diſche Garniſon ausmarchiret war. ein Geburts» Jahr 
1616. ſtehet bey ſeinem Gemaͤhlde ſo in der Sacriſtey zu 
St. Marien noch aufbehalten wird. Zu ſeiner Zeit er⸗ 
baute der General und hieſige Gouverneur Bogisl. von 
Schwerin ao. 1671. eine Garniſon⸗Schule im Pfann⸗ 
ſchmieden. Er verſtarb 1673. den 2. Auguſt. 

2) Mag. Johann Eammerboff, diefes gelehrten 
Mannes tebenslauf, den ich für ben gelehrteften unter 
allen Sarnifon» Predigern halte, hat ber ehmalige Rector 
Lycei, Lic, Valer. Jafche in oem leichen⸗ — 
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wfbehalten. Er war zu Marf Ofdenburg im Braun⸗ 
chweigifchen 1625. im Nov. gebobten, ein Herr- 
Barer Nahmens Johann war Cämmerer und Brauer 
aſelbſt, und hatte die Sivonia Neuhaufen aus Böhmen 
ur Ehe. Unſer Gammerfoff fam im 10. Jahr zur 
Schule, im 13. Fahr zog er nach Eimbeck, nad) einiger 
Zeit gen Dfterode, darauf nad) Wismar, wo €t vielen 
Berdruß erleiden müffen. Hernac war er 2. Jahr ju 
Stettin unter Anweifung des berühmten Micraͤlii und 
inderer Profefforum fo fleißig, daß er von dort aus zum 
Xectotat nach Dam, auch, zum Prediger nad) Gar; bes 
ufen wurde, fo er doch beydes wegen feiner Jugend aus⸗ 
(fug. Er begab fich feine Studia weiter fortzufegen ao. 
1646. nad) Wittenberg, allwo er in der Schloß» Kirche 
'nienb vor dem Altar GOtt um Weisheit anflehete, und 
and die Worte 2. Tim. IL, 7. Der Herr wird dir in als 
en Dingen Berftand geben. Anno 1650. ward er bar 
elbſt Magifter, laß denen Studiofis Collegia, und hielte 
ls Präfes verfchiedene Difputationes. Er war nad) ba: 
naligen Zeiten ein gefchickter Methodiſt, daher er nicht 
we alle Theile der Humanität, fonbern aud) der S Deo» 
ogie, Rechtsgelahrheit und Medicin fuftematifch bifpos 
nirte und folche fo wol in Wittenberg als an andern Or 
en in die 15. Jahre lang, ben Studiofis von allen Sacul» 
aͤten als einen furgen Weg in den Wiffenfchaften lehrte. 
Anno. 1652, trat er das Gontectorat beym Gymnaſio in 
Halle an, welches damals ín febr groffem Flor ftunbe, 
wie denn dafelbft unter mehrern Eolbergern (id) aud) die 
bre nachhero angefehene und gelehrte Brüder Martin 
Rango (nachmaliger Cämmerer in Colberg ) Conrad 
Tiburt. Rango (nachhero Pommerfcher General Supers 
intendens und Doctor Theologiaͤ) und faurent. Nango 
(der als J. V.Dod. und fand» Syndicus in Hinter⸗Pom⸗ 
mern verſturbe) unter, feiner Aufficht befunden. Anno 
1659. ward er Gonrector zu Magdeburg und 16635. das 
felbft Adjunctus an der daſigen Johannis» Kirche. Sein 
| erlang» 
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erlangter. Ruhm zog ihn nad) Eisleben. ao, 1668. ans 
Gymnaſium als Nector, allwo verfchiedene Golbetger alé 
Ehriftopp Kundenreich, Georg v. Braunſchweig und Syor 
Dann Tesmar hineilten, . feinen Unterricht zu genieſſen. 
‚Die groffe Hochachtung, die man in Colberg für ihm 
hatte, veraníaffete ihn 1673. eine Meife hieher zu thun, 
wo er den ehmaligen Eislebifchen Prediger Joh. Colber⸗ 
gen als Paftorem primarium fand, und fo viele Pflanzen 
feiner Schule als fruchtbringende Männer in Ehren-und 
Würden fahe, ba ihm denn die biefige Sarnifon Stelle 
. angettagen wurde. Er gieng zwar nod) nad) Eisleben 
zuruͤck, unb fihrieb feine paralipomena theologica- i. e, 
defectus quidam theologiae didactici, deque iis pia con- 
fulratio qua ratione per fingulas theoloßiae partes absque 
praejudicio emendari et in ecclefiae etfcholae emolumen- 
tum fuppleri poffunt, fo das Progr. zu feiner Abſchieds⸗ 
- Dede war, die er ben 7. Oet. zu Eisleben gehalten, eod) 

verweilte er dafelbft nicht lange. ‘Der Hiefige Doct. Mes 
dieinaͤ Gotfried Schulze wuͤnſchte ipm zu dieſer Reiſe nad) 
Eolberg in zwey Bogen in Fol, Giu , unb er tear unter 
‚göttlichen Geleíte zu vielen Bergnügen ber Einwohner ein, 
worauf et 1673 den 14.Dec. zu feinem Amte eingefühs 
tet wurde. Bey diefem Amte bedienten (id) viele feines 
Unterrichtes, welches ihm eine neue Beranlaflung wurde, 
feine encyclopaedia ifagogica de primo fcibili. et sgitil 
quo res et modus rei ——— ut ad o. ſtudia facul- 
tates ſpeciales et ſtatus tanquam continuam praxin appli- 
centur ad dei gloriam et breviorem fludiorum cultu- 
ram.etc, Praefide Joh. Cammerhofhio Paftore colherg, 
reipondentibus Johanne. Bogislao a Schwerin, Erasmo 
Conrado a Carniz nobilibus pomeraniae vr. idib. Sept. 
Colbergae 1675. Er ftarb in groſſem Ruhm. mit mane 
nigfaltigem Beflagen ao. 1676; ben. x x. Jan. nachdem er 
. am" Bußtage im Dec. feine legte Predigt mit diefen Wor⸗ 
ter, weil er feine Kranfheit feit den 1. Dec. fühlte, bes 
ſchloß: Ich will nun hingehen‘ in meine Berh+ und Pas 
E tienten⸗ 
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tienten Stammer, unb nach GOttes Willen in meine 
Todes» Kammer. Seine Ehe, Gattin, bíe er ao, 1652. 
ben 23. Mov. gebenrathet, war Dororh, Elifaberh, des 
Mag. Thoma Andrea zu Gíaudja bey Halle, Tochter, 
die ihm 12. Kinder, als 9. Söhne unb. bre) Töchter ges 
bohren, von denen nur nebft ber Mutter 3. Söhne Joh. 
Heinrich Jur. Candid. Johann Otto ein Chirurgus und 
Joh. Córenreíd), unb x. Tochter Dinterblieben, Die 
Witwe ftarb 1686, ben 8. Jun. Sein Gemaͤhlde iſt nod) 
in der Gíoffer» Kirche neben ber ‚Kanzel befinblic), unb 
das einzige, fo von, Garnifons» Predigern dafelbft aufbe» 
halten worden.  - — 
3) Bliss Doͤgen, ber ín Dramburg 1626. ein 
halb Jahr nach ſeines Vaters Tode gebohren. Sein 
Herr Vater war erſt Diaconus, hernach Inſpector das 
ſelbſt und ſtarb 1625. an ber Peſt, die Mutter hieß Ger» 
trud Bottichers, eine Tochter Mag. Ottonis Boͤttichers 
Sinfpectoríà zu Falckenburg und Anna Scyulzin Tochter, 
welche 99. Jahr erlebet, und 102. von ihren Nachfoms 
- fíngen gefehen. Sein Groß» DBater war erft Catholifcher 
Plebanus dafelbft, unb erfante unter futfero bie evanger 
— lífcbe Wahrheit, mat 66. Jahr Synfpector zu Dramburg, 
unb Dat die Formulam concordiae mit unterzeichnet. 
Diefem gab GOtt die Freude, 5. Söhne im Predigts 
Amt: zu erleben, unter. welchen Mag. Dögen, Paftor zu 
fippebn den Paßions » Schas und Eatechifinus Milch 
herausgegeben hat. Unſer Elias Dögen wurde anfánglid) 
‚in der Stadt» Schuleumnterrichtet, worauf ihn fein Baters 
Bruder nad) Hloftein nahm, wo er etliche Jahr verblieb, 
Bon bie gieng er nad) Holland zu feinem älteften Bruder 
Mathias Dögen Churfürftlich- Brandenburgifchen. Reſi⸗ 
denten zu Amſterdam, ber ein treffid)er Marhematicus, 
guter Ingenieur und Philologus war. Diefer hielte ihm 
einer eigenen jübifchen Informatotem, ber ihn befonders 
in der hebräifchen Sprache unterrichten mufte., Durd) 
dieſe Wiflenfchaft, vooburd) er. ben Juden treflich begeg⸗ 
| Bd nen 
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nen fonte, wurde er mit Meg. Elia Taddelio, Prediger 
der teutſch⸗ Iutherifchen Gemeinde in Amſterdam, ehmas 
figen Profeſſ philol. zu Roſtock befant, der ihn fc beliebte, 
daß, ba er nur 19. Jahr alt war, er ihn etliche mahl für 
(id) predigen ließ. Don dannen gieng er nad) fenben, und 
‚hörte die weltberühmten Männer, Voßium, Barlaͤum 
und Borhorn. Als er in fein Vaterland zurück Fehrte, 
wurde er 1652. zum Prediger in Wufterwiz einem Dorfe 
Dramburgifchen Spnodi berufen. Die Herrn v. Wedell, 
die feine Gelebrfamfeit und Gaben erfanten , beriefen 
ihn nach Möllen am Worfchein ín. ‘Pommern in. bet Abs 
(ibt, da vorbem in Möllen eine Präpofitur gewefen, dies 
felbe wieder dahin verleget zu fehen. Der Anfchlag aber 
fchlug fehl, und es mißftel ihm, diefen Schritt getban ju 
haben, derowegen er lieber als Feld» Prediger mit Sr. 
Ereellence bem Herrn General v. Kannenberg ao. 1656, 
nad) Dännemarf jog. Mad) diefem geendigten Kriege 
gieng er auf Anrathen des Herrn O rift fieutenant von 
Köller mit einem Churfürftl. Regiment ald Feld » Prediger 
nach Ungarn, wo e$ fid) ereignete, daß, ba der Feind 
bie Bagage angtíf, er mit feinem “Degen, den er an bet 
Seite trug, 7. Türken zu Tode machte. Mach abgelegten 
Feld Zügen wurde er zu Schonau Prediger, darauf zu 
Balde, als aber einige Soldaten aus Muthwillen die 
Stadt an(tecften , und in die Afche legten, trieb ihn ver 
Manget nöthiger Subfiflence, daß er mit Bergmügen ao. 
1676. ben 20. Cyan. den Ruf von Sr. Cycell. bem. Herren 
Generaf und Gouverneur t. Schwerin zum Garnífotv 
Prediger in Golberg, in Eammerhoffs Stelle annahın. 
Man hat von ihm wunderbarliche Anekdoten, die alle 
feinen Eyfer, Much und Dreiftigfeit offenbar machen, 
und daß er von der Art derjenigen nicht gewefen, die mit 
bem Knaben Abſalom fáuberfhid) verfahren. Sch will 
feiner herolſchen Helden S Daten in Ungarn, feines Betra⸗ 
gens gegen einige unartige Officier& nicht gedenfen, fons 
dern nur ‚ein Crenipel - beyfügen, wie unverzagt er iw 
ICE d bet 
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‚ betbe Wahrheit zu feiner Zeit ben Leuten unter bie Augen 
fagen dürfen. Da ein faquat des Herrn Gener. Majors 
und Gouverneurs dv. Schwerin, Nahmens Teufel, das 
Haus feines Herrn geſchaͤndet, iind die gefcbiodcbte Pers 
fon nachheto Deptatbeté, fieng et die Copulations «Rede 
alfo an: Der Teufel hat bie Hut begehtt, fo ift die 
- Hut ded Teufeld werth, und weil der Schelm die Schlaps 
faf will, fo hält die Sur ꝛc. Syd) hoffe nicht, bag mir 
jemand dieſes dahin beuteri werde, als o6 ich dadurch fei 
. hen guten Nahmen läftern wolte. Sie find ein Beweiß, 
wie verächtlich damals nad) Anhalt unferer Religion aes 
chaͤndete Perfonen ( bie nuninehro ihre Privilegia vot (id) 
eben). gehalten twörben, unb wie ber Mund ber tchret 
damals nicht geftopfer worden, ſchandbare Thaten nady 
druͤcklich zu beftrafen, ba die übertriebene. prudentia theo« 
- logica heut zu Tage ein ganz anderes erfordert: Er waͤr 
ein Mann, ber iri feft. gtiten Anſehen und Hochachtung 
bey ber Stadt ind Garniſon ftunbé, öb er gleich nicht 
init fehmeichlerifchen tippen redete. Der Magiftrat trug 
ihm den Ruf zur Georgit: Kirche án, und endlich Fam 
et auch in Vorſchlag zum Paftorat ber St. Marien: Kirche, 
es ift aber aus beyden, weiß niche warum ? nichts de 
mwörden. Er ftarb 1694. bert 16. Mart nachdem er in 
einer dreimaligen Ehe 20. Kinder gegéuget, und ri. Kim 
; ber Groß - :Batef geworben. Syri der Ehe har er 42. Jahre 

aelebet, Seine fe&te Ehegattin Judith Colmerin , des 
Chriſtian Colmerii, Notarit zu Stölp Tochter, folgte 
- ihm gar bald in die Ewigkeit a0. 696 den 26. Jun. Der 
Herr. Mag. Joachim Heidemann hat ihm die feichen, Dres 
digt gehalten, die unter bem Titul: Eliä Himmels, Vets 
langen über 1. Reg, XIX. 4. zu Stockholm, auf Koftert 
des Herrn Dögens Sohns, fo ein angefehener Kaufmann 
bafefb(t war, fauber gedruckt worden, aus welcher fel. 
fenen Schrift ich biefe Nachricht verfaffet. Sein Bruft 
Bild wird ín der Surriftey zu St, Marlen nod) auf 


behäften. | 
| £t 4) Got. 
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4) Gotfríeb Aue. Cr war ju Soldin 20. 166r, 
den 11. May gebohren, ward anfänglich Conrector in 
feiner Barer» Stadt, worauf er 6. Jahr zu Stargard als 
Sub: Hector. und Paftor ju St. Auguſtin geftanden, 
Anno 1694. den 7. April berief ihn ber Herr Gener. tieut. 
unb Colbergifche Gouverneur Syoad). Balthaf. v. Demiz 
bieher gum Garrifon: Prediger, von dem er viele Gnade 
genof , aber auch. gegen venfelben groffe Hochachtung be 
jeugte, wie er denn auf deflen Sohns Tod ao. 1697. die 
leichen⸗Rede fub. tit. bie vermwelfte Blume unb Mir» Erbs 
fchaft.der Chriſten drucken ließ, und ba der Herr General 
aus der Hirfchbergifchen Brunnen » Gur zurück fam, Hielte 
-et eine befondere Danfs Predigt über fuc. VI. 36. die den 
. &itul führe: Der Brunnen goftlicher Barmperzigfeit. 
Sonſt hat er nod) drucken laffen : ‘Der von GOtt ‚gefchlas 
gene Hirte, Sad) XIII. in 3. Furzen Faftens Predigten. 
. Stargard 12mo ohne Jahrzahl. Er war ein groffer ans 
fehnlicher und ungemein liebreicher Mann, ber fogar bem 
alten Thomas Hoppen das Herz abgewinnen fonte. Das 
bero er nicht nur, voie oben gedacht, die Sreytags Predigt 
mit ihm vertaufchte, fondern aud) 1703. ton ben Patros 
nen zu feinem Amts » Nachfolger als Paſtor primarius 
berufen wurde Er war aber fehmächlicher teibes- Com 
flitutton, und verftarb früßzeitig ao. 1705. den 15. Zar. 
‚ Sein fehones Gemaͤhlde ftand in tebens » &röffe unter ben 
Pafloribus primariis in bem Chor ber St. Marien» Kirche, 
es ift aber zur Zeit der rußifchen Belagerung durch eine 
Bombe fo zernichtst worden, daß es unmöglich war, ifm 

aus ben Schutt wieder herzuftellen. 
. - 8) Mag. Caſpar Andreas Rothe, zu Falfenburg - 
ín der Neu: Marf gebohren, veo fein Herr Bater Burs 
gemeifter war. Er ſtudirte zu Dangig, Königsberg und 
teipzig, an. welchem legten Orte er ein Mitglied des Col- 
legii philobiblici wurde. Ao. 1702, ‚ward er Magifter 
und fuchte durch öffentliche Gollegía ben Studenten nüßs 
fic) zu feyn. Diefe Ausficht feines Zweckes wurde durch 
Zu ^ ben 
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den Ruf zum biefigen Garnifons Prediger ao. 1703. uns 
terbrod)en. Er heyrathete allhier. 1705. ben 8. Zum, 
Doroth. Gfifab. Deezin, mit der er verfchiedene Kinder 
erzeuget. Seinem Amte ftunde er mit gutem Ruhm bis 
230. 1717. wor, ba er in fein Baterland nad) der Meus 
Märfifchen Haupt» Stadt Soldin zum Paftore primario; 
wie auch der Kirchen und Schulen des Synodi Synfpectore 


berufen wurde, allwo et 1743. im April. verftorben. Sin - 


teipzig überlieferte er bem Druck M. A. C. Rothens epi» 


flola Plinii junioris ad Trajanum imperatorem , qua , 


Chriflianos laudat, mit feinen Anmerfungen, und ju. 


Colberg ließ er drucken fehmerzliche Klage und Fräftiger 
Zeoft, eine Parentation bey ber feíd)e des Hrn, Obriſt⸗ 
fieutenant Anthon Günther de Mene. NS | 

.. 6) €briftian Rothe, Soldinenfis; be8 vorigen 
Druder, war anfágglic) Stector ber Schule zu Friedberg 
in der Neu-Mark, nachmals 2. jähriger Feld Prediger 
beym Srumbfowifchen Negiment, fam bieher an feines 
Herren Bruders Stelle. -Ein febr würdiger Nachfolger 
. eines würdigen Mannes, der Beredfamfeit, Murh unb 

theologifche Klugheit befaß, und. befonders bie feltene Gabe 
eines guten Catecheten hatte. Er genoß das Glück, daß 


ju feiner Zeit der febr würdige &ommenbant unb General 


Major der Sarnifon Herr Sigismund v. €&ad ihm mit 
ungemeiner Gnade zugethan war, die er auf eine Fluge 
Weiſe, zu feinem groffen Gitün und Berbefferung feiner 
Gemeinde, anzuwenden wuſte. Wie denn unter feinem 
Betrieb a0.1735. die hiefige Garnifon - Schule in der Dat» 


ſtuͤber »Straffe auf ber wüften Stelle angeleget wurde. — 


Es ift unter des damaligen erften Nectoris aur. Freyens 
Nahmen ein Programma unter dem Titul: die hriftliche 


M Kinder Zucht 1] Bogen in of. bey Einweihung derfelben 


gebruckt worden, fo aber des Herrn Rothens Arbeit iff. 
Als ao. 1740. fein gnädiger Commendant verftarb, ſprach 


‚er: der Sad fat ein fod) befommen, durch welches ich. 


mit hindurch fallen werde, MN auch erfolgte, ba et 
2 | 


1740, 
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1740. ben 26. Septbr. Todes verblich in bem 58. Jahr 
feines Alters. Er verheyrathete fid) a0.1718. ben 20. Jul. 
mir Judith Gertrud geb. Rangen, des felgen Kaufmanns . 
Herr Martin Andreaͤ Stelters Witwe, die, ohne Kinder 
von ihm zu ſehen, ao. 1758. verftorben. Auſſer vorbe 
nanten, unb einem Gedicht auf feinen Herrn Bruder, 
bat er, meines Wiflens, weiter nichts, al$ bie Leichen 
Predigt auf des hiefigen Gouverneurs Grafen Earl Stíber. 
v. Schlippenbach drucken laſſen. | Ä 


) Jobann Engelbert Müller, der aus einer 
anfehnlichen Familie zu Colberg ao. 1715. den 20. Sept: 
gebobren, und des Heren Soh. Engelbert Müllers unb 
. Frau Lucretiaͤ Volzin zweyter Sohn. war. Sich mürbe 
ihm hier ein weirläuftig Denkmal fegen, wenn unfte 
Schuls und academifche Freundfchaft, die. bis. an. fein 
Lebens » Ende gebautet, mir níd)t ein anders riethe. Er 
wurde hieher zum Garnifon» Prediger. 1740. ben 20. Nov. 
gefe&et ,. und trat fein Amt den 7. Dec. an, Er bat (id) 
zweymahl verheyrathet, 1) ao, 1742. den. 29. May mit 
Judith Doroth. Kundenreichs, aus. welcher vergnuͤgten 
Ehe ter nod) einzige Herr Sohn Joh. Chriſtoph Miller, 
' Spfanbgefeffener zu Fritzow am feben. 2) ao. 1752. den 
28. Nov. mit Sophia Syuliana geb, Meſſerſchmidten, zu 
welcher Berbindung ich. ihm mit einer Fleinen lateinifchen 
Schrift: de Ícriptoribus, qui hifloriam colbergenfem 
fingulis fcriptis illuflrarunt, Gluͤck wuͤnſchte. Er ftarb 
1757. ben 23. Ian, Bon feinen. Ausarbeitungen find 
etliche Stuͤcke (tv des Herrn SDágnert Dom, Biblioth. ein« 
getücfet. Eine vollftändige Kundenreichifdye Genealogie 
. fat er feiner Gedächtniß» und Troft: Schrift auf Frauen: 
Anna Sophia Gfarfotta geb. Kundenreichin verehlichte. 
Kleiſen Tod, die ao. 1748. den 2. Nov. verftarb, ange 
Dánget, wie et denn aud) von bem Schliefifchen Gefchlecht 
verfchiedenes in feine SDarentatton auf ben Tod des Herrn 
teo v, Schlief, der 1754, den 21. April verſtarb, — 

| | en 
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ſen laſſen. Seine mannigfaltige Samlung in ber Col⸗ 
bergiſchen Geſchichte iſt, wie ſeine Anverwandten mir 
verſichert, ín unfer rußiſchen Belagerung verlohren gei 
gangen, welches um deſto mehr zu bedauren, da ſeine 
fleißige Feder unermuͤdet in Samlung derſelben war, und 
ſein ungemeines Gedaͤchtniß in genealogiſchen Nachrichten 
wenige feine gleichen finden fáffet. — 


(48) Mathäus MWilbelm Muͤller, des Jochem 
Henning Müllers, Colbergiſchen Stadt «Anwalts, Ad- 
vocati und Senatoris, unb Fr. Maria Magdalena Bude 
den einziger Sopn. Gr wurbe 1721. ben 22. Sun. ges 
‘bohren, unb wie fein Herr Vater ein zwar gefcbicfter aber 
febr fräntlicher Mann war, fo hatte er das betrübte 
Schickſal, dieſen feinen fünftigen Anführer. frühzeitig 
40, 1723. durch ben Sob zu verlieren. Er frequentirte- 
' das hiefige Ínceum bis 1737. ba er- nad) Danzig ind 
Gymnaſium gieng, teo er 3. Jahr den Studiis nüglich - 
obíag, und darauf 1740. die Academie Halle fid) erwehlte: 
Als et 7745. in feine Bater» Stadt zurück Fam,‘ unb Die 
Eonrectorat Stelle 1748. eröfnet wurde, erfahe mam 
ign als den Tüchtigften zu fofcben Amte, welchem er * 
mit aller Treue in ſanfter Stille bis 1757. vorſtunde, da 

ihm die Garniſon⸗Prediger⸗Stelle zu Theil gemacht urbe. 
Diefe Stelle hat er nicht fange befleíbet, denn ba er auf 
Oſtern daſſelbe antrat , fo befchloß er foldyes aud) ben. 
5. Jun. deffelben Jahres durch feinen frühzeitig erfolgter 
Tod. Er heyrathete 1751. den 7. Septbr. des bamafígert 
Archidiaconi, nunmehrigen: Praͤpoſiti und Paftor primar.! 
J. B. Hoppens aͤlteſte Aungfer Tochter ,- welche als 
Witwe mit 2. Töchtern ſeinen Tod beſeufzte. P 


.9) Johann Bogislaus Schröner, bes. hiefigen 
ehimaligen Mectoris Herrn Georg Joachim Echröners und 
Frauen Cathar. Eleonora Ditmetn jüngfter Sohn, von 
denen et 1730, den 4. NE geſtellet ua 


aas 24 
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Cr genoß den Unterricht ſeines Herrn Vaters, nach def 
ſen 1744. den 16. Jun. erfolgten Tod nahm ihn fein Herr 
Stief» Bruder, ber damalige Subrector an der Stertins 
(ben Stadt » Schule Herr Cof. Georg Schröner zu fij, 
' tort wannen er nach einigem Aufenthalt (id) nad) Halle 
zue Academie wandte. Mac) denen daſelbſt gewöhnlich 
ER Fahren fam er in fein Baterlane zurüc, und 
hielte fid) mehrentheils bey feinem Alteften Seren Bruder 
Roh. Frider. Schröner Paftore zu Cordeshagen auf, uns 
ter deffen Aufficht er fich im Predigen übte. Der Here 
Obriſte ber Garnifon und Gommenbant p. Grofllmann 
( beffen Garnífone 2fubíteur Herr Syof. Gotlíeb Schröner 
ein leibficher Bruder unfers Garnífons -Predigerd war) 
hatte die Gnade, ihn zum Garnifons. Prediger zu beſtel⸗ 
len, weil damals Fein Gouverneur bey unfer DBeftung 
war. Er trat bí8 Amt 1758. dom, efto mihi an, hat 
es aber nicht lange befleivet, da ihn ber Tod 1762. ben 
14. Jan. übereilete. Er erhielte zu feiner Chegattin des 
borbenanten Garnifons»Predigers Herrn Joh. Engelbert - 
Müllers Witwe geb. Mefferfcehmidtin, von ber er einen 
Sohn Joh. Sigism. Wilhelm hinterlaſſen. Da viefer 
- &ob in unfere betrübte Zeiten unter Rußiſcher Herrfchaft 
verfiel, fo.wurde die Beforgung der Garnijon » Predigers 
Stelle, dem damaligen Befper- Prediger Herrn 


10) Johann Sriderich Richter , Colbergenfis, 
aufgetragen, ber fie nod) mít Beyfall befleivet. Die erfte 
Probe feiner Beredfamfeit, bie er in biefem Amte brudten 
Iaffen, ift die Leichen Rede auf unfern beruͤhmten Com. 

mendanten o. Heyde. 


6 c 


‚Seit ber Zeit, ba bie hiefige reformirte Kirche 
durch unfere Belagerungen (id) ganzlich in unbrauch- 
barer Berfaflung beſindet, hat der damalige ſehr 

beliebte 
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Beliebte und gefchickte Hof⸗ Prediger Herr Cochius 
fi ber Königlichen Garnifon- Kirche bebienet, in 
welcher Berfaffung e$ unter dem itzigen Herr Hof 
Prediger Dubendorf nod) fortdauret , ba bie ve 
formirte Kirche noch feine Wiederherftellung er« 
halten. Dahero vor (60 in diefer Kirche drey 
unmittelbar auf einander folgende Predigten alle | 
Sontage gehalten werden. 


Bey esr He rc ence noxae sr RI 
Das dritte Gayitel. | 
Don dem Patron des Cloſters. 


Der rand li Patron $. r. Dis Sted)t fort ins Vergefr 
fen. Biſchof Erasmus ſuchts hervor $.. 4. — Symglei: 
chen —— Joh. Friderich $. 5. Biſchof Caſimir 6.6. Bi⸗ 
ſchof Franciſcus und das — Vrandenburg behaͤlt den voͤl⸗ 
ligen Beſitz. $. 7. 
S. I. 


Biſhef Hermann, der dieſe entfernte Kinder 
aus dem Cloſter Ruhnen hieher gebracht, ſie 
aud) mit einem reichlichen Braut: Schatz gleich 
anfangs verſehen hatte, iſt unſtreitig als ein Vater 
eon dieſen geiſtlichen erzeugten Kindern und dem 
ganzen Cloſter anzuſehen. Durch ihn wuͤrde auch 
ſein Patronat und Vater-Recht auf alle nachfol⸗ 
gende Biſchoͤfe gekommen ſeyn, wenn er nicht 
ſelbſten aus unzeitiger Liebe gegen dieſe erſte — 
ſich ſeines Rechts in etwas begeben haͤtte. 
Biſchof ſahe wohl ein, daß dis —E | 
dieſe fromme Kinder, o ſelbſt nicht wohl, - 
j R ' —14 & 
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. ben weiten Ausfichten ihrer Vermehrung und Ver⸗ 
waltung ihrer reichen Schäge, wuͤrden berathen 
fónnen 5. molte ihnen aber auch nicht bie. harte 
: Befchwerde auf pie fünftigen Seiten aufbuͤrden, 
Daß ihnen ihr Verforger und Berather möchte aud) 
wider ihren Willen aufgebrungen. werden, und 
gab ihnen die Erlaubniß, auch ohne fein Beyſtim⸗ 
men fich einen folchen Mann zu ermeblen, der nicht 
nur ihr Rathgeber und Benftand zur Verwaltung 
ihrer Land: Güter, ihr Nichter in Streitigkeiten 
ihrer iintertbanen, ihr Wertheidiger gegen alle 
Anſpruͤche; fonberm auch in Verbeſſerung ihrer 
Umftände ihr Wegmeifer fepn folte, Der. Perga: 
ment:Brief, ben per Biſchof darüber 1277. aus: 
geftellet, lautet alla} — — 5. sr 


4,. : In nomine fan&e et individue trinitatis Amen. 
Hermannus dei gracia caminenfis ecclefie epifcopus - 
omnibus in perpetuum. Quoniam generacio preterit 
et advenit nihilque in: humapa condicione fubfiftit 
quod propter. mortalitatem hominum et labilem me: 
moriam eorundem in oblivionem non deveniat. dif 
cretorum confilio falubre remedium eft inventüm 
ut ea. que ab humanis artibus agitantur. fcriptis 
avthenticis ad perpetuam rei memoriam perhennetur. 
quatenus exinde habeatur cognicio veritatis fi fuper 
bis.que..a&a funt -fuboriri contingat aliquid queftio- 
fis... Difcat igitur nacio. prefencium et felix fuc- 
ceffio futurorum quod nos qui ex officii noftri de- 
bito tenemur cultum divini numinis ampliare com- 
municato et requifito confilio difcretorum de con- 
fenfu canonicorum ecclefie colbergenfis in antiqua ci- 
. vitate colbergenfi ubi. quondam domino defervie- 
rant canonici prelibati. in honore intemerate fem. 


perque 
rj 
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perque virginis Marie fub obfervancia regule bear 
iffimi Benedi&i clauftrum fan&timonialium authoriy 
'ate ordinaria ftabilimus. ipfum fundum eidem clau- 
tro.nec non fanQimonialibus que ibidem pro tem 
jore fuerint. cum 'proprietatis titulo conferendo, 
tatuentes ut cum ipfi clauftro in prepofito fuerit 
»rovidendum ipfe fan&imoniales liberam -habeang 
poteftatem fibi virum idoneum eligendi. prepofiti 
Runenfis confilio. de cujus cenobio funt affumpte 
'equifito confilio et obtento nec non dominorum 
:anonicorum ecclefie colbergenfis, quos eedem 
an&timoniales ad providendum fibi viderint idoneos 
:t maturos. Ceterum prepofitus Runenfis qui pro 
empore fuerit ipfas fanftimoniales cum neceffe fue- 
it vifitabit nobis et fuccefforibus noftris fa&ta primo 
bediencia manuali. quodfi aliqua circa perfonam 
repofiti fan&imonialium antique civitatis Colberg 
ligna corre&tione inventa fuerint, illa noftro judi. 
io refervamus.. Ne autem ipfum clauftrum fing 
ioftro fubfidio maneat temporali et yt quoslibet, 
hriftiane fidei profeffores ad beneficia piis locis et 
'cclefiis impendenda exemplo fimili provocemus 
pfi clauftro et fan&imonialibus que ibidem pro tem; 
»ore fuerint contulimus five donavimus proprieta- 
em ftagni Baft et ipfam indaginem Baft cum pro- 
»ietatis titulo cum terminis fuis et hiis que infra 
pfos terminos continentur fcilicet cum judicio cri- 
ninali et civili decimis, proventibus agris cultis et 
ncultis filvis aquis paludibus rivulis viis femitis pra» 
is pafcuis et omni utilitate que noftra in predi&is 
it vel haberi poterit in futuro. item dedimus ipfi 
lauftro proprietatem allodii dicti Colck nec non - 
'prietatem agrorum. quondam. domus fan- 
ti fpiritus in Colberg cum terminis fuis et his. 
jue‘ in aquis pratis pafcuis et. aquarum decurfibus 
nfra predi&i elledii.en agrorum, quendam fan&i fpi- 

| "m =; Titus 


- 


P 
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£itus terminos continentur et omni utilicate que no: 
ftra in predi&tis bonis eft. vel haberi poterit in 
futuro. Quisquis igitur huic noftre ordinacioni 
contr-crius effe prefumferit omnipotentis dei iram 
et noftram fe noverit incürfürum. Omnibus vero 
hujus privilegii jura fervantibus fit pax in domino 
et cum éle&is dei eterne vite proinde percipiat por- 
eionem largiente eo qui in fe non deferit confiden- 
tes. Ut autem fuccedentibus temporibus contra 
predica omnis malignandi occafio precludatur. figil- 
lum noftrum prefentibus ad perpetuam rei memo: 
fiam juffimus adhiberi. Teſtes hujus noftre ordi- 
nacionis et donacionis funt Henricus thefaurarius, 
Gerardus fcholafticus et Hinricus prepofitus cano- 
nici caminenfes. Item Hildebrandus Nicolaus Ma- 
giſter. JohannesStorko canonici colbergenfes. Pre- 
terea Otto Comes de Everfthen Kafimarus Berthol- 
dus Thuringus David de Groben. Ulricus et Fri- 
dericus fratres de Bevenhufen ac alii plures tam 
clerici quam laici fide digni. Datum Colbergh 
anno domini millefimo ducentefimo feptuagefimo 


feptimo pridie nonar, Julii pontificatus noftri anno 


vicefimo tercio. L^ | | 


"OE S | 6. 2. i 

. - &ie bebientem fid) diefes erhaltenen Rechts, 
unb ermwehlten ihren SDrob(t, mo fie einen tuͤchti— 
gen Dann finden Eonten, dabey aber des Probſtes 
von Ruhnen, weil er zu weit entfernet war, ganz 
vergeſſen wurde. Nirgend aber fanden fie weifere . 
Leute und beffern Benftand, als unter den hiefi- 
gen Magiftrat-Perfonen, bie ihnen befto annehm- 
licher waren, je näher fie deren Hülfe Haben fori 
ten, bod) daß fie fid) weder an die Wahl eines 


Burgemeiſters noch Senatoris handen, teil bie 


! | Frey⸗ 
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Freyheit pet Wahl ihnen beftändig verblieb. Die 
Bifchöfe Hatten auch dagegen nichts einzumenvden, 
weil fie felbige wohl berathen fanden, bafero fie 
biefe fromme Kinder von Zeit zu Zeit in ihren 
Rechten beſtaͤtigten. 


| $xeI ' 

So lange der paͤbſtliche Aberglaube und eine 
blinde Ehrfurcht noch Bande der Zucht, und der 
unterthaͤnigen Ehrerbietigkeit gegen den Biſchof 
dieſen ſtillen Kindern anlegte, bekuͤmmerten ſich 
die Biſchoͤfe weder um bee Cloſter-Jungfer aus: 
. geübte Herrſchaft, noch ber Einrichtung ihres 
Cloſters, noch der Rechnungen von Einnahme 
und Ausgabe, nod) um der 'erwehlten Pröpfte — 
Anfehen, Macht und Werrichtung , fo gar baf 
man aus berao. 1491. gefchehenen Verlegung des 
Elofters in die Stadt nichtö machte, als mozu der 
Bifchof willig, feinen Beyfall und — ete 
theilte. | 


TUE 


Biſchof Eraſmo aber giengen endlich die "" 
‚gen auf, al8 bie Nonnen ao, 1540. fid) aufs neue 


ohne Anfrage ben ihm, bloß auf des paͤbſtlichen 


£egati Hieronymi Veralli Erlaubniß und des Mas 


Hiftrats Gutbefinden in die Stadt begaben. Der - 


Biſchof eiferte aufs heftigfte damider, daß ein fol: 
her Schritt ohne ihm vorgenommen worden, weil 
er wohl einfahe , daß aus ber Schenkung des Ho: 
fpitalö zu einem Glofter » Hofe, ein Grund A | 

ers 
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übers Cloſter entftehen möchte. .- Da ber Biſchof 
merfte, daß er nichts ausrichtete, wurde zu Merin 
eine Verſamlung angeſtellet, da die vom Colber⸗ 
giſchen Magiſtrat nebſt den biſchoͤflichen Abgeord 
neten ſich des Colbergiſchen Cloſters wegen beſpre— 
vl und vergleichen felten. - Bon diefem Merin 
n Vergleich *) Hat ber Magiftrat, öffentlich be 
font, daß fie denfelben nicht in ihrem Acchio bát: 
^ iem, denfelben-niemalen .erfannt nod) unterzeich 
net, ja aud) nie gefehen, bis man ihn aus dem 
bifchöflichen Archiv zum Vorſchein gebracht. — Gà 
fónte dahero menigftens nichts weiter gelten, als 
ein- Entwurf , ‚der... ihren Adgefchickten vor 
geleget worden, den abet weder bie Geſandten 
noch ber Magiftvat als eine gültige Urkunde ange 
nommen und unterzeichnet hatte. Dem Bilchof 
mar inzwifchen nicht wenig an der Gültigkeit ge: 
leg en ,. babero er. noch in felbigem Jahre Freytags 
s Trinitatis ein Schreiben an Otto Manowen 
ber Kirchen zu Camin Geiftlichen ergehen fief, 
daß ein Tag zur Unterfuchung des Merinfchen 
Vergleichs angefeßet werden möchte „. der, aber 
richt zu Otande Fam. Inzwiſchen verblieb raf: 
mus auf der Gültigkeit deffelden beftehen, und fe&te 
Ewald Podemwelfen zum Hauptmann im Yung: 
frauen: Elofter. zu Alt: Stadt. Der Magiftrat 
glaubte fid) und das Elofter gefránft zu fehen, und 
trieb e8 dahin, daß Emald Podeweis auf ſeine 
Sicherheit bedacht ſeyn muſte, welchem allem der 
Viſchof Inhalt that, da er durch einen ſichern 
Geleits⸗ 


—X . 
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Geleit3: Brief befägten Herrn: von Podewels in 
ſeinem Amte beftätigte 59. Wie nun“ Erafmus 
auf der Alt: Stadt nad) feinem Willen verfchiede: 
nes baute, fo machte er auch an das Elofter eine. - 
alte bifchöfliche Forderung von 8o. Gulden rege, 
fo die Elofter » Zungfern bezahlen folten. Dig 
ſchwache Gefchlecht wandte, fid) alfo deſtomehr 
an ben Magiftrat, der es unternahm, felbige beym 
Bifchof dahin zu vertreten, daß fie fid) wegen bet. 
Bau: Koften mit oem Bifchof vergleichen mwolten, 
die Forderung der alten Schuld aber möchte Bis - 
zu bent nechften Land» Tage verfchoben. bleiben, 
geil folche Unterfuchungen für Prälaten Mann 
und Stadte gehöre. Diele Bitte hatte beym Bi: 
ſchofe feinen Eingang, deshalben das Efofter ſich 
an ben Kayſer wandte, ba nach erhaltenen Ray: 
ferlichen Mandaten und Inhibitionen den 5. Det. 
1542. das Glofter in feinem alten Beſitz ungeftöhree 
verblieb... | — | 
a) Dieſer fo feltene Merinfche Bergleich.ift folgender: 

Mandachs nàb Lucie vppen geholden fanbtagc? 
tfo Morin Heft M. G. F. und Her durch die achtbaren 
vnd ehrenveſten Clauß Damitzen, £àffren; Mandeufel, 
Teßemer Kameken ©. G. Reden vnd durch die geſchick⸗ 
ten von Coͤßlin mit den Geſandten van Colbergk der 
Twiſpen vnd Irrung halben, fo von wegen des Syunce 
ftotven Cloſters thor Oldenſtadt vnb ſonſten allenhal⸗ 
uen des Aflegens ſo de Juncfrowen M. G. H. tfo vers 
richtende ſchuldig vnd des ſulven Cloſters thobehoͤringe 
Guter haluen erwachſen, wie ock tho etzlichen malen 
vorhin geſchehen vorhandelen laten, nach veler vnd 
ofter Antragen vnd Vorhandelunge averſt ſeint gedachte 
Redere ock de Geſanten von Coͤßlin mit den adr t 

erg 
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berg darſuͤlueſt von M. GH. fambt S. F. G. anderen 
Stiffts Rederen vnd gemeinen Stiffts Adel erſcheinen, 
darſuͤlueſt de von Colbergk des Widerſinnes vngebür⸗ 
lich vornehmendes vnd vngehorſams halven, ſo M. G. H. 
von ben gemeldten Syuncfrotoen begegent nicht vth ehren 
Beheite geſchehen, fid) ganz hochlich entſchuldiget, mit 
Bericht, dat ſie den Juncfrowen des vorberuͤrten Clo⸗ 
ſter thor Oldenſtadt noch derſuluen Puren tho keinen 
Thiden, indem dat fie nod) ere Puren M. G. S. wat 
ſie S. G. tho donde vnd to entrichtende ſchuldig gewe⸗ 
ſen, ſie ock beth anhero gedan an Aflegen vnd an allen 
andern, wat dat fin mach, tho donde verbaden d» 
der gekehret hebben, ehn ock nicht geheten ſe ſich mit 
ungebuͤrlichen vornehmende edder Vngehorſamkeit Dav 
wedder ſcholden ſetten, ſe ock darinne tho ſtarckende 
beſchuͤttende edder tho beſchirmen kenes weges willens 
geweſt. Wer ock dat M. G. H. die Juncfrowen edder 
exc Puren hette willen Panden lathen, edder fe hinfer⸗ 
ner noch Pandende tho laten bedacht were, hetten ſe ſick 
darjegen tho ſtrevende edder einige Pantkehringe tho 
donde nicht vorgenamen edder willens geweſt. at? 
baven ſeggen ſich die Colbergiſchen ock genzlich vf over⸗ 
dacht Cloſter der Juncfrowen vnd der ſulven Puren 

kein dominium oder Gerechtigkeit tho hebbende, wuͤrden 
averſt De obgemelten Juncfrowen nod) in bet Entrichs 
tung vnd ſunſt, wie allenthalben beruͤrt vngehorſams 
vnd wedderſins erfunden, wollen die Colbergiſchen hin⸗ 
ferner ſe in dem nicht beſchermen edder handhaben, noch 


- mit ebn edder eren Puren derhaluen jenigerley tbo ſchaf⸗ 


fende edder tho bonbe hebben. nod) nichts fid) an ft 
kehren, doch fick alfo vor. .M.G.H. Nethen onb bem 
gemeinen Stiffts Adel genzlick und gar efoefaat, bem» 
juͤlven vck Feines weges wedder tho Famende, fi! od 
wedder alze trume willige und gehorfame CBnberbbanen 

. erbaben, be fe all tidt weſen ock tho donde ſchuldig, 
ſtets wollen befunden werden. De Colbergiſchen Em 
| en 


- Stem des Cloſters. 543 


ben fick ock onderdänig erbaden unb M. G. H. gelouet 
one tbo gefegt, dat fe mit den oft berürten Syuncfróroen 
tnit Flith toillen Unterredinge bebben, fe ock vnderwe⸗ 
fen, dath fe fic? in dem wat ſe M. G. H. an Afleger 
dd, anderes tbo entrichtende vnd tho bonbe fehuldich 
nicht ungehorfam edder wedderlick erzeigen, edder fick 
dar entgegen fetten muchten. Hebben ock wider: mit 
beivilliget, wenn ein Probſt dem Junefrowen Efofter 
ſchall gefertet werden, Doch de fülben von M. G. H. wie 
geroohnlich inftituiret vnd bemilliget werden. Hieran 
vnd oucr fint getve[en de merdigen achtbaren vnb Ehrens 
veſten Erbarn onb Erfamen Ehren Otto Manow von 
wegen des Kapitels tbo Gamin, Marcus Mandüvel’ 
S bum Probſt tbo Eolberae, €faus Damitz des Stiffts 
Houetmann vnd tho Mellen Erfſetten, Achim Moͤn⸗ 
nechow, Wedig Blanckenburg, Laffrenz Manduͤuel, 
Claus Damitze tnb Teßmar Kamecke tho Berzelin, 
Roggezow, Krukenbecke, Dumtzin und Kratzcke Erf⸗ 
ſetten, ock ſonſt de gemeine ts⸗Adel alle tho Mes 
tin verſchreuen. ^ Soie geſchicketen van Colberge Bur⸗ 
gemeiſtere Damitz, Jaſpar Teitze, Hans Putkammer 
vnd ber Licentiat darſuͤlveſt, die Geſanten von Coͤßlin 
Burgemeiſter Graw, Camerer Pegelow vnd Jochem 
Muß Syndicus darfuͤlveſt vnd fünften mehr ehren und 
lovenwerdige. Actum Merin Montags ut ſupra. 


Man hat davon noch eine andere Abſchrift, die dem In⸗ 
halt nach gleich lautend, jedoch weitlaͤuftiger iſt. E 


5) Wy Erafmus ann Got$ Gnaben Bifchoff. 
tho Camyn entbeden bem erfamen vnſen leuen ghe⸗ 
frumen allen vnfern Underdanen , vnd inſunderheit 
Borgermeiftern Rathmannen vnd ganger Ghemeyn⸗ 
heith vnſſer Stat Colberghe vnßen Groth thovarne. 
Leuen ghetruwen dewyl vnde affe top denne btly cabe 
befluthe weten vnd wyllen gemeyner vnſer gants 
ſchafft vp laſt beholdenen Lanthdage bynnen e 
| a 


í44 3. Abth. 3. Cap. Bon bem 
Stath Coͤßlin eyndraͤchtlich beſlaten dar myt de Junc⸗ 
— in vnſeme Geſtiffte in eren Werden 
liuen vnd erholden werden mochten dat wy in eyn je⸗ 
der Kloſter eynen goden framen Eddelmann edder wer 
vns ſynſſ gefellich, ſetten ordiniren vnd deputeren ſchol⸗ 
den Der Juncfrowen Buwarck und toes. fe uff tho 
donde trumelich varftan und varweſſen mochte: Denne 
na bebben wy na boabem gehaltenen Flite und Monge 
ben erbarn vnſen leuen getruwen Ewalt Podewelß vun 
adelicken Herkamen vnd Geſchlechte tho ſſodanen Ampte 
erwelth vnd emhe inth Cloſter thor Oidenſtath deme 
en i tnb eten Goderen bottoftdnbe vnd vortowe⸗ 
nde in egner Perfonen ingewyßeth Und ingefettet em 
pun Ampth getrurofid) vaſth vartoftande beualen, 
tbafuen ung ock gebörenn wyl auer em to höllende, 
eme tho fehütten vnb feermen glick andern vnſen Vn⸗ 
berbanen vnd enfer egenen Perſonen, derwegen toj 
. gedachten Ewalt Dodeseifen in vnße fecfer Velich onb 
ongeferlid) Geleyde genämen mo wy entie od? bat ín 
jegenwerdich Don nemen,.in Krafft onb Macht deſſes 
vnſes Breues van den onfen ernftlich bogeten van ben 
andern günftlic ſynnende fe wolden fjodane vnſe -ges 
euen Geleyde Ewalt Podewels to ftan, enne Dat- inne 
hanthaben, fehütten und fehermen mo dar duet bam 
den vnſern gefereden edder mwedder famen worde, dat 
wy bod) nicht ghelouen topllen, ‚werden wy georfjafet 
. beme edder ben myodt fiverer Straffe tho begegnen. bat 
top, met Got) vele [euer motich gan mochten. datum 
bpnnen bnfje Stadt Golberabe Mandages vor Cathe⸗ 
bra Petri 1541. Sor a — 


§. 5. 
Zu des Biſchofs unb Herzogs Johann Fride⸗ 
richs Zeiten bekam dieſes Patronen⸗Recht ein ganz 
anderes Anſehen. Derſelbe ſuchte nach es 
+ | i Uurit- 


Patrono des Cloſters. — '"s4, 


— Macht ſein verfallenes Patronat und 
urisdiction uͤbers Cloſter wieder aufzurichten, 
daraus wegen Widerſpruch der Cloſter-Jungfern 
und des Eofdergifchen Raths ein febr weitlauftiger 
und langwieriger Streit entffanben.*) — 
a) Ich werde in diefem Swift einen bloffen Geſchicht 
Schreiber abgeben, ohne mich in Beurtheilung deffels 
ben einzufaffen, wie, wohl ich glaube, daß wenn beyr 
"ben Theilen die Gefchichte des Cloſters beffer, betannt 
gewefen wäre, ber Streit nicht nur eher beygeleget, 

^ fondern aud) manche unnüge Weitlaͤuftigkeit, unb fals 
ſche Srundfäge,, worauf man fid) befteifete, wären 
vermieden worden. Die Elofter » Tungfern hatten ſich 
zu ihrem Probft ao. 1564. den Burgemeifter Hans. 
Adebarn ohne Mitwiffen des Bifchofs ermebfet, wie 
fie folches fchon vormals, in ber Perſon des Cyriaci 
Sammen, Johann kuͤtkens und Johann Rattemers 

. gethan haften, "und nad) volideter Wahl. daffelbe dem 
Bifchofe berichte. Der Herzog ward‘ darüber beffo 


mehr empfindlicd), ba man ihm berichtet, daß die oor»  - 


hergehende Pröbfte mit bifchöflichen Confens erwehlet, 
unb ber Syndicus und Magiftrat fid) in des Elofters 
Sachen beftändig miſchten. Er fihrieb deßhalben feft 
nachdruͤcklich ans Clofter; unb verwieß ihnen den ger 
thanenen Schritt, berief fid) auf ben Merinfchen Ber» 
. gleich, fo alle Gemeinfchaft dem Magiftrat unterfage, 
-. worauf das Gíojter ald atf) Magiſtratus in Unters 
- thänigfeit fid) ben zoften verantmorteten, daß man fie 
bepberfeité in ihrem vel quati poffefs. nicht ſtoͤhren votes 
be, zudem ihre Ge(innung feines weges fep, des Bis 
ſchofs Rechte zu Franfen: Die vorigen Bifchöfe Bar⸗ 
tholomäus und Martinus hätten (ie, unberrübt gelaſſen, 
wie (ie fd) beffen zu Ihro Fürftl, Graben auch verfes 
‚ben, Der Bifchof aber antwortete den 20, Jam 1565, _ 
baf zu der. vorigen Biſchoͤfe Zeiten feine Wahl vorger: 

| — Mm — fallen, 
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fallen, und ber Probft Claus Schlief ein chriftlicher - 
und fliller Mann gewefen, bafero man bifchoflicher 
feits habe ftille feyn fonnen. Worauf die Clofters 
. Syungfern erwiederten, daß fie nach Claus Schliefen 
noch zwey Proͤbſte (id) erwehlee hätten, aud) Otto 
Manowen aus eigener Kraft feines 9Drobfté » Amtes 
' entfeßet, und nad) Inhalt Fanferlicher Mandaten, fein 
— — Bifchof fie in ihren Gerechtſamen geffofret. Der 
Biſchof fahe, daß diefe unfchuldige Kinder feine Haupts 
‚Gegner nicht waren, cítirte alfo den Magiftrar auf 
den nechiten Rechts» Tag ben 12. Sept. 1565. daß fie 
ihre Eingriffe in das Patronen Necht und ihre An 
" maffung von des Clofters Aominiftration fo gleich be 
weiſen folten, aller Einwendung, daß die Elofter 
Urfunden ín geoffer Berwirrung wären, ungeachtet. 
Er befahl den 1. Sept. aud), daß die Gloffer» Bauren 
Holz fehlagen und zur Stadt fahren folten, unb ba 
fie den 12ten nicht erfchienen, gab er ein Mandat ben 
13. Septbr. e. a; ans Elofter bey Strafe 200. Rthlr. 
den Merinfchen Vergleich) nachzuleben, ober. innerhalb 
3. Monathen durch Urfunden ihr beftes Recht zu bes 
weifen. Magiftrat und Elofter festen fich gegen alles 
beydes, und gaben dein-Fürften den 14. Jan. 1566. 
" bie Antwort, daß fie fíd) deßhalben einzulaffen, aus 
' vielen Urfachen nicht verpflichtet fehen , worauf die 
- Sachen bey Fanferlichem Gericht: anhangig gemacht 
wurden. Zu beffen Beftreitung haben die armen 
Efofter» Jungfern 400. Gulden Pommerifch, nebft eis 
ner Vollmacht an ben Magiſtrat, fid) ihrer dafeldft 
. - anzunehmen, vorgefd)offen. Zu befferer Unterftäßung 
wandten (id) die Clofter» Sungfern an den Cardinal 
. * Zachariim , der päbftlicher kegatus an des: Kanfers 
Maximiliani Hofe ‘war, der ihnen nicht nur 1565. 
den 2. Kal. Od. die Privilegia beftätigte, fonbern fie 
auch bem Guͤzkowſchen unb Buͤzowſchen Archiviacono 
empfabf., fich ihrer in Zeit der Noth 
| : | ie» 


Die fórmtíd)e Ceßion gefchahe nocbmafé ben Montag - 
- nad) Martini i, e. den 5. Nov/ 171. bod) mit bem Bes 
. binge, daß bie Mechte des Parronates bem. Biſchofe 


. —Syaitono des, Clofters. - 142. 
Hiedurch befam jar bie Sache eine andere Geſtalt, 
doch ergriff ber Bifchof einen andern Weg, und übers 
ließ das Eolbergifchen Elofter 1569. auf bem kand-T.age 
zu Wollin denen Pommerfchen Ständen, damit dies 
fer die ftreitige Sache mit bem Magistrat ausmache, 


ungefränft verbleibeh foften. Magiftrat wandte nichts 
dawider ein, als daß die Prärogativen zum Gloftet 
rechtlich ausgeführet, wegen Anordnung aber ein Ans 


‘ fand bis auf fid)tmeffen möchte genommen werden, 


"Die Nitrerfchaft derung inzwifchen- bey dem Biſchof 


|. auf unverzägliche Immillion und Einfegung in die fuͤrſt⸗ 
liche Rechte des Cloſters, worauf 1571. den 28. Nov. 
" folgende Herren aus der Ritterſchaft Claus Moͤnchow 


. gu Marfin, Hans Blanckenburg zu Moitzlin, Teffin 


Parſow zu Parfow und Fris Podewels zu Gantzkow 


Geſeſſene, nebft dem Eörlinfchen Land Reuter Georg 


Dorfſchaften durch den fand» Neurer ans, fich fo gieich 


Schumachern und einiger bewehrter Mannſchaft auf 
" ber Alt: Stadt erfcbtenen, fid) im Jungfrauen Acer 
- Hofe einquartircen, unb alfo Befis nahmen. Den 


folgenden Tag ſchickten (ie Befehle an alle Clofters 


. zu bes. feiftung, bey 20 Rthlt. Strafe, im E 
pet 


* 


des Auffenbfeibens, gut Alt⸗Stadt zu ftellen, _ 
Stadt» Magiftrat harte dis lángft vorher gefehen ; und 


ſich deshalben mir Kayſerl. intccoietis vorher gewapnet, 
“welche fie durch Abgefchicfte nad) der Alt? Stadt ben 


Herten von der Nitterfchaft einhändigen fieffen; au 

fich zugleich in die Berfaffung fr&ten, allenfals Gewalt 
init Gewalt zu vertreiben. Die Herrn bet Nitterfchaft 
waren’hieben fo beugfam, daß fie gutmillig abzogen. 
Der Bericht des Magiftrats aber am. das Kanferl, 
Eammer » Gericht toürfte den 14. Apr. 1572, ten Fanfers 


lichen Befepl aus, dag Difchof Johann Friderich ſich 
. | Mm a den 
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"den 20. Aug. zu Spener ad videndum ſtellen folte, das 
ben er wegen gefchehener Bergewältigung des Eiofters 
gegen die Kanferl. Schuß» Briefe in 150.Marf lochis 
- gen Glofoe8 verurtheilet wurde. he: diefer Gerichts, 
. Zag- erfchlen, Tenfte ber Bifchof die Sache zwifchen 
. Ihm unb bem Magifirat den 2.Qul. 1572, zum Ders 
' gleich. Er fanbte deshalben Graf Ludwig vor Ebers 
“stein, Henning v. Wolde Stafthaltern: und Decanum, 
< wie aud) Anton Zizewiz Scholaflicum zu Camin und 
+ Hauptmann von Buͤtow an die gemeinfchaftlid) vers 
ſamleten Stifts / Stände nad) Golberg mit einer In- 
- flruction, darin die bisherigen Streits Sachen wegen 
des Elofterd, wegen des. Kirchen Silberd, regen Gt» 
klaͤhrung der Kirchen  Bifitation,: regen der Gerichts 
- Bauer » Drbnung , Rechenſchaft des Hofpitals, Apr 
pellation nach Luͤbeck und wegen des Zolles von Mühlen 
: - Steinen abgethan wurden. Solches ift unter bem Tis 
' fuí: Abfchied de anno 1572. d. rr. Jul. zwifchen bem 
: Bifchof von Camin Johann Friderichen unb Burge⸗ 
sneiftet unb Sitat ber Stifs+ Stadt Eolberg nod) vor 
handen. Der Magiftrat hat wider die Guͤltigkeit die 
fes Abfchiedes ober Vergleichs ſtets eingewendet, daß 
er zwar bom Herzoge unterzeichnet, aber nicht von der 
andern Seite wäre anerfant worden. Inzwiſchen ent 
ſchlief die Sache, bis fie unter Cafimiri Regierung 
wieder rege gemacht wurde, 
ee ed | 
Nachdem Bifchof Johann Sriberid) fein 
biſchoͤſſich Regiment ao. 1574..in bie Hände feines 
Herrn Bruders Herzogs Gafimiri  niedergeleget 
Hatte, fo fehien Gofberg ein nener Glücks : Stern 
aufzugeben, ber nad) (o vielen ängftlihen Tagen 
ihnen eine freudige Hofnung einflöffete, wie ich 
denn aus ben erften Sjohren: feines bifchöflichen 


to 
t 


Regi⸗ 
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Hegiments viele Gnaden⸗ Bezeigungen anfuͤhren 
koͤnte, wenn hier dazu eir bequemer Ort waͤre. 
Seit 1578. verwandelte fid) aber ber, Glücks: 
Schein guter Hofnung in ſolche truͤbe Ausſi— 
daß endlich ein Donnerſchlag nach dem andern uͤ 
die Stadt ausbrach „wie ich. denn geſtehen — 
daß kein Biſchof jemals ſo viel Ungnade auf dieſe 
Stadt, als Herzog Caſimir, geworfen. Sym. 
Bahr 1580. am age Michaelis fuhr er ju ind 
nahm Befig vom Elofter, worauf eine Ungnaͤde 
nach der andern erfolgte ) welche auchynicht eher 
durch, kayſerliche und herzogliche Vermittelungen 
befanftiget wurde, bis ao. 1587. ben 4. Map ber 
S3ertrag. greifen - Viſchoſe und der deseri 
tone kam. 


PET) Weil unfre ef t Osce haerin e ein n i 
; 3968 Stillſchweigen Beobachten fu will ich etwasNach 
./^Eynbalt der verhandelten Aeten / davon kuͤrzliche bey⸗ 
—vbringey. Im Jahr 1578. wurde dieſer alter Streit 
— * und es erfolgten uoch in demſelben Sire 
—— und auch verſchloſſene kayſerliche Befehle an: 
zog Caſimir, bie theils in gelinden, theils im geſchaͤr eh Ä 
«: zen Ausdruͤckungen (pim antiethen;. das Cloſter in ihren 
Gerechtſamen umbehelliget zu. laſſen. Es hatte aber 
alles fo wenig Eindruck, daß Herzog Caſimir vielmehr 
+. Mblligen Befis:vom Cloſter a0: 7580. fefto Michaélis 
2 „nahm, und Carſten Podewels zum Probſt bed C (offers 
und Adminiftratore ber Cloſter⸗ Einkuͤnfte dahin (efte. 
Dis Tockte eine Menge von Sag» unb Beſchwerungs⸗ 
"Seifen heraus, die tfeif$ vom Magiſtrat, theils 
|. toon den Cfofter» Aungfern att den Kayſer abgierigen, 
s; befonberà weil ihnen Eaſimir gedrohet, er wolle ihnen 
2 wei was cin. 2bifdof v iub. Sun heiſſe 2c... - 


- Mi. 


/ 


€*$49 ; 3. 96th. 3. €ap. . Ron dem 
.. bie reichlichen Klagen folgten reichliche Fanferfiche Mans 
+, data,” und in bem vom 22. Aug. 1581. ließ der Sapfet 
mit einflieſſen Da ohnedem das Llofter in unfern 
. als des römifchen Kayſers Händen ftebet, deflen 
V fich der Bifchof, wie auch das Stift zu amin 
"(darauf fie biebero, weder Confirmation. oder 
—— noch einige regalia empfangen) mit 
Fug nicht ansumaffen bat. Auf biefen bebenflicen 
^1: Inhalt erfolgten nod) mehrere Manvata. und das legte 
c- war vom 23. Mart. 1582. azwifchen erfchien auf 
«« bifchöflichen ‚Befehl Carſten Podewels mit feiner Zu 
„„milie den 8. Nov, 1581. auf bet Alt /Stadt. Die 
7^ Einkünfte ber. offer» Güter wurden ihm eingeliefert, 
das Recht über dieſelbe wurde von ihm gefprochen, und 
7 bie Jagden in demſelben ſtunden ihm alleine zu. Er 
1: fief eine Bruͤcke uͤber Die Perſante bey ber Alt⸗Stadt 
ſchlagen, damit er auf bie Stadt⸗Guͤter ohne weiten 
Umgang kommen koͤnte, und bediente ſich der Jagd in 
MBorck und bem: Suͤdenlande mit: voͤlliger Freyheit. 
(86: Magiſtrats unterthaͤnige Vorſtellung ‚von ‘ihren 
alten Gerechtſamen und Pridilegien wurde tauben Of» 
> ren, erzehlet. ev Magiſtrat sergrifi: den Weg, Ihre 
* ; SBefibrberbe- dein’ Ranfer beym Gammer: Gericht iu 
vi opener. yorzulegenz der dem: Bifchaf; zum Ruhe: nady 
I druͤcklich ermahnte und die Sache fchleuniger aufjus 
ss faſfen, trug des Kayfer bem Ehurfürften zu Branden⸗ 
schurg Joh Georg das, Gefchäfte auf, den Streit ſchleu⸗ 
osito benzutegen, Det Bifchof würde: alſo auf en 
39. 2649. 1582 beſchieden ſich vor dieſer Commißion 
t gut Verantwortung zu ſtellen. Er. war. aber nichege — 
. fonnem ; dem. Befehl nachzufommen , vielmehr kam 
«cer vorläufig ben "8x. Yug.:e, a; beym Ehurfürften: mit 
' einem. weitlaͤuftigen Schreiben ein, daß: er dieſe e 
cichts⸗Staͤtte, vor dem Kanſer zu,erfcheinen , nid 
erkenne. Es wäre eines ber aller‘ vornehmſten Stüde 


unter allen Mn Sinne, daß ale Streits 


Sachen 
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Sachen des Bifchofs vor Prälaten, Mann und Staͤd⸗ 
ten gut Unterfuchung und Entſcheidung gehöre, auf. 
welche Weife es zu allen Zeiten aud) nod) itzo gehalten 
werde. Inzwiſchen fuhr Herzog Eafımir bey feinem 
Vorſatz zu, währender Streit: Sache, ín des Clofters 
Acker⸗Hofe das nöthigfte,gu bauen, die,bis an Die - 
- Matıren eingegangene Kirche in ben Grund zu brechen, 
. unb flart: deren andere Gebäude aufjurichten. Dabey 
.. giengen die Exbitterungen gegen ben Magiftrat immer 
weiter. Er verborb den Strand» Fifchern fernerhin, 
'.' bie Page an den Magiftrat abzutragen, die fie amt ^ 
. feinen Voigt einzuliefern hätten, Befahl anbey 1584: 
- die Elofter» Neftanten an Zins» Salz, Dienten sc... ber» 
zutreiben unb .abzuliefern. In folchen Berwirrungen 
- unb Erbitterungen fae der Churfürft wohl ein, daß 
v er. nichts : heilfames auswürfen würde, und verbath 
d. d. Köpenick den 15. Nov. 1584. die vom Kanfer. aufs 
.. getragene Commißion, wodurd) Biſchof Caſimir fei 
net Ungnade einen freyern kauf eröfner fabe. Der 
». Magiftrat bewuͤrkte zwar unter dem 13. Jun. 1585. 
. ein’ fänferliches Inhibitorium ,.rooran ber Bifchof fid) 
. abet fo ıvenig ferte, daß er der Stadt feine Ungnade 
- befto mehr fühlen ließ, wovon das ganze 1586. Jahr 
— eim. deutliches Zeugnig wurde, ‚Er befahl, alle aus⸗ 
se gefiehene Capitalia des Clofters, fo noch unter ‚den 
Haͤnden des Magiftrars ftunben, einzuliefern, damit 
- er Die Buggentinſche Mühle erfaufen wolte. Schickte 
+ ‚ihnen ben fand Reuter, die bíctirte Strafe vom Mas 
giſtrat eingutreiben , fchrieb bem Clofter neue Statnta - 
«or, ſetzte des Magiſtrats Feind Jürgen Damisen 
.i zum Stifts + Boigk, und ließ den 23. Febr. 1586. von 
: ben anzeln publiciren, bag feine Burger ihre Klagen, 
ſo fie gegeneinanber hätten, fünftíg für bem Mlagts 
‚rftraty' fonbetn: für, dem Bifchoflichen Voigt vortragen. 
-" foften; Feine Alter steute ſolten in ben Gewerken dutch 
+ ben. Mogifteat , ſondern den Stifts ⸗Voigt geſehet 
DEZ ma - werben, 
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werben, und wo ohne des Stifts⸗Voigts Beyſeyn fe» 
mand als Aelteſter oder Juͤngſter in den Gewerken auf⸗ 
genommen wuͤrde, ſolte der Prediger ſelbige weder 
proclamiren noch copuliren; Feine Morgenfprache -folte 


— ohne des Voigts Gegenwart angeftellet werden, der 


Magijtrat, folte Feine Arrefte anzulegen mehr befugt 


| feyn, nod) Bürger zu vereiden. Ueber bis alles nahm 
. et die Stadt» Dörfer Groß» Zeßin und Semmerow 
: in. Befiß, wo er fein biſchoͤflich Wapen aufhängen fief, 
und was dergleichen Öewaltfamfeiten nod) mehr waren, 


Der Magiftrat wandte (id) alfo ben 2.Dct. 1586. in 


«. feinen Bedrängniffen Flagend zu den regierenden Hers 
zogen von Pommern, worauf Herzog Johann Frives 


eich fo gnábigft ben 12. Det. referibirte; daß er fich mit 
Herzog Ernſt tudwigen befprechen, und in einem Schreis 
ben Herzog Eafimir ermahnen wolte, von allem ge 
waltthaͤtigen Verfahren abzuftehen. Da ber Magis 


ſtrat ſahe, daß er ein gnaͤdiges Gehoͤr fand, fehätteten 


fie abermals ven 21. Oct. ihre Klage für feinem Thron 
aus, worauf Herzog Johann (Stiberid) unb Ernſt 


‘ $udroig (id) verabrebeten, den 12. Oct. diefes Jahrs in 


oberg zufammen zu fommen, unb die Streitigfeiten 


' beyzufegen, nachdem eine Fanferliche Vollmacht, das 


durch (ie zu Kommiffarien in dieſer Sache ernem 
net, (ie dazu deſtomehr auctoti(iret hatte.  Magiftrat 
^o; ergrif bie Gelegenheit, und aberreichte ven Herzogen 


ihre weitlaufrige Defchwerungss Articul, nebft einem 
hiſtoriſchen Bertcht vom Verlauf ver Sachen. Es 


wurve aber alles unterbrodjen, pa Herzog Gafimi fich 


. eine 14.tágíge Frift von neuen ausbath, dabey er. jer 


Doch verfprach, feine. neue Beſchwerden -zu erregen. 
$96 num das, was nachhero gefchehen, ein Werk des 
Citiftà » Doiges Juͤrgen Damigen , der im Baſter 


. Amts: Haufe wohnte, gewefen, fan ich nicht fagen. 


Die fehonften und gröften Brenz - und Mahl ⸗Baͤume 


im Stadt / Walde und Groß» Jeßinſchen Holze wurden 


gefäller, 
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gefaͤllet, und als Brenns Holz serfauft; unb an andern 
Kränfungen fehlte.es aud) nidbt. Etwas von bem 
Klagen wurde zwar durch die Herzoge im. December 

- abgethan, die, meiſten Punkte aber bíteben auf eine 

- anderweitige Berfamlung ansgefeget, wozu die Herzoge 
.- efe Eommiffarien ben 5. Febr. 1587. nach Gülgovo zu 
kommen, anberaumeren , der Stadt⸗Rath befchied 

, ihren Advocatum ben Dock. Gerftmann aus Franffurch 
dahin, - weil aber Feiner don den fürftlichen Raͤthen, als 

| der Wolgaſtiſche Rath Herr von Krakewiz eintraf/ ſo 
lief diefer Sag, von bem man fo viel Gutes hofte, 
fruchtloß ab. Zwar wurde ein: neuer: Tag auf ben 

; 8, März angefe&et, die.hergoglichen Bemühungen abet 
: . hörten inzwifchen nicht auf, ben Bifchof zum Vergleich 

, .^ gu nöthigen, der endlich 1587. den 4. Man Donnerftag 
- Miferieordiad bomíní erfolgte. Er iſt zu weitläuftig, 
ihn vollftändig.einzurücken, doc) dem forderften. Theif 
deſſelben, weilter das Elofter betrift, muß ich bie 


* 


- anfchlieffen. ^^ 


Demnach zu gehorfamer unterthäniger Folge des 
allerdurchlauchtigiten , großmächtigften, unuͤberwind⸗ 
lichften Fürften und Herrn, Herrn. Rudolphi Il. et2 
wehlten und beftátigten römifchen Kayfers allezeit Mehr 
zer des Reichs ꝛc. unferm allergnädigften Herrn, denn 
aud) um fo viel mehr, wegen aufgeerbten Uralten und 
nad)mafen von allerhöchftberührter &apfert. Majeftät 
und dem heil. Roͤm. Reich fucceffive habenden wohl⸗ 
erlangten und confirmirten Regalien, Hoheit, Recht 
und Gerechtigkeit am Stift &amin die durchlauchtigen 
bochgebornen Fürften und Herrn, Herr Johann Fri⸗ 
Detid) und Herr: Ernft Ludwig Gebrüdere Herzöge. zu 
‚Stettin, Pommern, der Caffüben und ABenden, Fuͤrſt 
zu Rügen, Graf zu Guͤtzkow, unfere gnaͤdige Fürften 
und Herren, als funbbate und wahrhafte Fundatores, 
Matronen und Defenforen - gemeldeten Stiftes, vie 

b. es ms, X &e, 
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groifchen dem: aud) durchlauchtigen, hochgebornen- und 
hochwuͤrdigen Fürften und Herrn, Herrn Caſimir, 
Hertzog zu Stettin, Pommern, unb Biſchofen zu Ca⸗ 
min ꝛc. J. F. G. freundlich lieben Bruder unſern auch 
gnaͤdigen Fuͤrſten und Herrn eines, unb Burgmeiſtern 
und Rath, Werck und Gemeinde ber Stifftss Stadt 
Eolberg andern Theils, zu nachfolgenden unterſchied⸗ 
fichen Punkten eingefallen und zu vertractirten Wieder⸗ 
mwärtigkeiten und Mißverftändniß zu Verhütung mehrer 
beforglicher Weiterung, mittefft göttlicher Verleihung 
je eher. je lieber in. der Güte: wiedermals anzufangen, 
abjufóren , unb zu gebürlicher: billiger C3ermittelung 
richten zu laſſen, fich vornehmlich angefegen feyn (afin: 
Als haben S. 5. G. hochermeldt obliegenber Sorgfaͤl⸗ 
— figÉeit nad) und gemeinen gedeyfichen Weſen zu gute, 
auch der Stadt Cofberg zu befonderer gnädigen Mey» 
nung, Uns Ludwig Grafen. von Eberftein, Herrn zu 
Naugardten und Maſſow, Dtten von Rammin Fürst 
lich» Stettinfchen Eanzler Herr zu Crakow, Georg 
Reckenthyn Hauptmann zu Ucfermünde zum Rolofs⸗ 
bagen, und Johann Krakewizen Fuͤrſtlich⸗Wolgaſti⸗ 
ſchen Hoffrath zu Poßeliz Erbſeſſen, mittelſt gewiſſer 
Inſtruction und Befehlig gnaͤdiglich abgefertiget. De⸗ 
rowegen am 25. April dieſes itztlauffenden 87. Jahres 
zu Colberg anzulangen folgenden Tages frühe J. y... 
ausgefchriebene Tagefahrt bod) und vorberürte Par⸗ 
theyen. in zwey gegen einander babenben An = und Zus 
fpruch notbotnftigfid) zu hören, Mittel, und Maaß su 
füglichen gründlichen Entfcheid mit beyderfeits Belie⸗ 
bung zu geben, zu eröfnen, und in Entftehung Deffen 
zum fürderlichften rechtlichen Austrag, ungefährlich 
endliche und fchrifftliche Deranlaffung bierin zu machen. 
Darauf wir zu berührter Zeit auf bem Rathhauße 
zu Eolberg zugegen der abgeordneten Fuͤrſtl. bifchöfliche 
Käthe, aud) Burgemeifter, Rath, Werck und Ger 
meine dafelbft unfern tragenden Befehlich eröfner. an 
D 
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od wohl Burgemeifter unb Rath toegen ausgegangenet 
Kayſerlichen Commißions⸗Litispendenz, und fid) aus 
derſelben fo wohl, als zuvor wohlerlangt yabenden Pri⸗ 


pilegien und Dero angemaften Rechtens, Gerecbtige — 


feit, poffefs vel quafi hiedurch zu nichts zu begeben zu 
Anfang injtandig und feyerlich protejtitet, Dagegen toit 
imgleid)en hochermeideten unferm anábigen Fürften und 
Herrn, als der einige wahre und bffentlicbe Patron, 
Fundator und Conferbator. des Stiffts, anzuftchender 
notoriicher Hoheit, Praͤeminenz, Kecht, und Gerec)> 
tigfeit.am Stifft Camin durch). diefen Tractat nichtg 
entziehen, verichimalern gder verkürzen zu laſſen contra 
proteftando per expreflum nothiwendig bedinget, wie 
ſolch Beſchwer ſchriftlich und muͤndlich beyderfeits Pro⸗ 
teſtationes ferner protocolliret und inſtrumentiret. 
ESo haben, Ded) vermittelſt Vorbehalts folcher 
Bedingnig Burgemeiſter und Rath in folche angeftimte 
gütliche Unterhandtung endlich und wohlbedächtiglic) ges 
williget, und hierauf ihre unterfchiedliche Gravamina 
wieder Dodbermefoeten £y, 9. F. und Herrn Hertzog 
Eafimir uns in Schrifften übergeben, welche: weiters 
zum Segenbericht den anwefenden Stiffts z3Ràtben für 
fid) zu ermegen, zu bedenken, und nad) erhohlter, ihr 
res Herrn gnaͤdiger Reſoluton ſich darauf wieder zu 
erklaͤhren von uns zugeſtellet, und endlich angeregte 
Mißverſtaͤnde mit der Parthey guten Wiſſen und Wil⸗ 
len wie folget, theils zur Guͤte abgehandelt, theils auch 
zur rechtlichen Ausfuͤhrung, und hinten angeſetzt allen 
Ueberfluß und Diſputationen, ſo beyde Theile gegen 
einander moviret, eingefübret und urgiret. 
É Nachdem fiber. hochgemeldeten ihren gnaͤdigen 
Herrn, die von Gofberg für Der Kanferlichen 9Xajeftàt 
ſich anfanglich unb fürnehmlich wegen des Elofters Als 
tenſtadt für Eolberg gelegen, deffen Adminiftration fie 
für andern Ständen befugt feyn wollen, befchweret, 
iſt derſelbe Punkt auch zum erſten mahl wieder fürges 
151 nommen 


n | 
nommen nhb^abgelóret ,^ und weil befunden Tootben 
daß zmwifchen hochberührten unfern gnaͤdigen Fürften 
und Jer, Heren Johann Friderichen Herzogen zu 
Etettin, Pommern ꝛc. als Damalen regierenden Bis 
ſchofen zu Camin und den Stifte «Ständen: albereits 
berioegen Handlung gepflogen, und von S. S. G. ge 


. aneíte8 Cloſter mit allem zugehörigen Dörfern und an» 


dern Pertinentien allen Stiffts⸗Staͤnden - insgemein, 
Darunter auch den Städten Eolberg und Eöflin anno 
72. Inhalts aufgerichtetenundiverfiegelten Vertrages 
ausdrücktich und wuͤrklich reſigniret, und aufgetragen, 
in. welchen ausdrücklich Verordnung gemacht, al: 
baf bie Bifchöfe eon Gain für die wahren Fundatos 
yen, Patronen unb oberfte Sinfpectoren defleiben Clo⸗ 
fter8, voie von altersher roohlhergebracht, ist unb Fünf 
fig. billig zu halten feyn und bleiben follen. Desglei⸗ 
chen Das Cloſter, vermöge der Fundation, in chriſtli⸗ 
dem Weſen folte erhalten, und Daß J. F. G. als das 
mals Bifchof mit gemeinen Rath und Bewilligung aller 
Stifts⸗ Stände eine chriftliche Verordnung über die 
C (ofter » Syungfern, unb wie viel deren nad) Vermögen — 
des Elofters zu unterhalten mit gewiſſer SIwóbifton , ge⸗ 
meiner Adminiftration und J3ausbaltung auch Ders 
befferung ber. Cloſter » Güter gemacht, und ju gemeiner 
ehrlichen Berechnung geſetzt und angeordnet, auch eine 
gewiſſe Matricul hieruͤber oerfertiget ‘werden, und 
S. F. G. als dem Bifchof: zu Camin hiebey allerhand 
Reſervaten am Jure pátroriatus, Dberften » infpection, 
Eonfirmation der benanten Zungfern, Folge, Steuren, 
Jagden, und andern, beffen ©. F. ©. fid) im gering⸗ 
ften hiedurch nicht begeben, gemacht worden, aud) 
ſolche ferner von itzigen Biſchof Herzog Caſimirn uns 
ferm gnaͤdigſten Fürften und Heren vatifieiret worden, 
bat mans nicht unbillig bey dem Flaren Buchftaben und 
zichtigen C3erftanbe T" Rertrages und dero⸗ 
toegen Ao. 1582, von allen Stifte Ständen gemach⸗ 

| Ä th 
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" Beſchluſſes allenthalben nochmalen beroenbert 
laſſen. | | ; MEC 
. . € viel die Ablage im Cloſter anreichet, ift dafs 
felbe auch infonberbeit. auf den Fall da Fünftig, wie 
nicht zu hoffen, unb dem Allerhöchiten Darum zu bitten, 
etwa Aenderungen in Religions» Sachen fürfallen folz . 
ten, ©. (y. ©. als vorige Biſchoͤfe deflen imgleichen - 
befugt gemefen, biemit ausdrücflid) vorbehalten. Was 
auch über der Sungfrauen , verfchriebenen Unterhalt, 
Eonfervation und CBerbefferung des Elofterg reſtiren 
wird, bleibt. ©. F. ©. gleichergeftalt billig. — Ä 
Wo nun jedes, oder was hierin hochermeldete 
, £y. 8. G. unb Herrn Hertzog Cafímirn etwa zu erfüls 
fen obliegen möchte, baffelbige bat €. (y. G. re ipfa et 
efficaciter nad) oberwehnten CDertrage allentbatben 
fuͤrſtlich zu adimpliren, wie denn S. F. G. Krafft def 
felbigen die Proviſion und einen Elofters Voigt mit:der 
Stände Rath igt alsbald verordnet, und find zu ger 
meldeten Proviſorn aus der Ritterfchofft Daniel Müna . 
chow und Klaus Heydebreck, wegen der Stadt Cole 
berg jederzeit Der aͤlteſte Burgemeiſter Dazu iso Chriſtoph 
S'amme, denn aud) wegen der Stadt. Goflin Ernft 
Warnin zum Cloſter⸗Voigt aber- oder Schreiber, fo 
©. 5. ©. fo wohl als den CitifftS» Ständen eidlich 
verpflichtet feyn follen, Martin Schrizo genannt, Und 
‚Alles andere, was nod) nicht vollenftrecket, zwiſchen dis 
und, Syobanni$ baptiftä diefes lauffenden 87. Jahres zu 
endlicher Nichtigkeit bringen zu laflen gnädiglich gewil⸗ 
liget und befohlen haben, da folches nicht, wie zu.vers 
mutben, entfteben. folte, ibat YBurgemeifter und Rath 
bie Litispendenz am Kayſerlichen Cammer » Gericht, . 
und am Fayferlichen Hofe zu profequiten, hiermit aude . 
druͤcklich vorbehalten. T n —— 
Der Jungfern follen bínfübro in ber Zahl ſechs⸗ 
zehn feyn, deren fieben aus ber Ritterfchafft und neum 
aus dem Blrger « Stände „.nle — "7 
| in 


x 
- 
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Coͤßlin bte) genommen unb práfentitt, und mit dem, 
zu Ende angebefteten Deputat von des Cloftere Eins 
fommen unterhalten ‘werden, und mas ihnen aífo de 
putiret, an guter Lieferung und zu rechter Zeit gereis 
(bet, bie itzigen Jungfrauen aber bey dem Unterhalt 
Zeit ihres Lebens gefaffen, und foll die Priorin nach ors 
dentlicher Wahl des Eonvents jederzeit erwehlet, und 
©. F. ©. zur Confirmation benennet werden. Here 
gegen da Burgemeifter und Rath bie an. fid) habende, 
und des Cloſters Brief und Siegel enthaltende Cloſter⸗ 
Lade auf ihre gethane Eides- Pflicht, daß wiſſentlich 
daraus nichts verrückt nod) binterbaften worden, wie 
der alfo bald wuͤrklich zu reftituiren zugefügt und ange 
fiommen, darauf alfofort die Ihventirung fürgenom- 
men, und wegen Der Mätricul- um fo viel müglich, 
Richtigkeit gemacht worden, und foll bemeldete Lade 
unter Des Bifchofs Canzeley, Ddesgleichen eines vom 
Kitterftande und der besden Städte Colberg und Gf» 
fin Siegel und mit 4. Schlöffern wohl verfehloffen, und 
mit ihrer aller Vorwiſſen und Beliebung ins Cloſter zu 
Eolberg und dem Cloſter zum Beſten binterfe&et, und 
davon ein Schlüffel, meinem G. F. und. Herren Herzog 
Caſimirn, der zweyte dem Ritterſtande, Der dritte 
denen von Eolberg, und Der vierte der. Stadt Eoflin 
überanttoortet werden unb- bleiben , und wenn folches 
alles, wie ob ftebet, veafíter vollenzogen , foll dero⸗ 
wegen die am Kanferlicben Kammer Gericht fo wohl 
f$ am Kanferlichen Hofe, mie obftebet, von den Eoß 
bergifchen ‚erhobene: Litispendenz hiemit gänzlich und 
nicht eher aufgehöben feyn ac: 


"EM. re T 

Diefer Friedend:Tag *) hat die Stufe für 

das Elofter auf: folgende Zeiten gewürfet, noch⸗ 
mehr aber wurde aller Streit gehoben, ba anuo 
1603. die Stande mit: Genehmhaltung ber tegit 
. renden 
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renden Herzoge an Bifehof Franciſcum das Elofter 
wieder abtraten, und bof ihm zu Tilgung biſchoͤf⸗ 
licher Schulden ,: alles mas. die Elofter: Güter 
über den nothwendigen Unterhalt der Jungfern 
betragen wuͤrden, verbleiben folte. 9) , In ber Ber: 
faffung ift e8 in dem nachfolgenden Zeiten verblie⸗ 
ben, und nad) dem dreyßigjaͤhrigen Kriege, da: 
Golberg an das durchlauchtige Chur: Haus Bran⸗ 
benburg fam, wurde in dem Landtags Abfchied. 
a0. 1654. den r1. Zul, den Ständen die aller 
gnábigfte Verficherung gegeben, daß Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchlaucht Sorge tragen wuͤrden, daß 
dis Cloſter den adelichen als auch Colbergiſch und 
Coͤßlinſchen Jungfrauen zum Beſten aufrecht er⸗ 
halten bleiben ſolte.) Wie denn unter bem Schutz, 
Aufſicht und Gnade unſers itzigen Monarchen ſol⸗ 
ches noch bis auf den heutigen Tag ſich befindet, 
und die darin lebenden einzig und allein auf deſſen 
Zufluß der Gnaden ſehen muͤſſen. | | 
4) Was die Haupt‘ Cade betrift, iſt es affo mie: 
biefem Gfoffer, fo in des Bifchofs Grenzen lag, eben 
fo, wie mit. denen im Herzogthum gelegenen Elöftern - 
gehalten worden, wovon der ao. 1569. errichtere Safe — 
niziſche Vergleich, bie Hinlängliche Nachricht ertheilet. 
b) Die Urkunde davon iſt folgende: | 


Won Gottes Gnaden wir Franz Herzog " 
Stettin, Pommern, der Eaffuben, und, Wenden, 
Fürft Ju Rügen, Bifchoff zu Camin, Graf zu Guͤtz⸗ 
tom und Herr der Fande Lauenburg und Buͤtow ꝛc. 
Urkunden und bekennen bíemit für ung unb jedermaͤn⸗ 
‚niglich, nachdem wir. mit Rath und Bewilligung des’ 
hochgebohrnen Gürften. Herren —— „Herzogen 

zu 
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zu Stettin, Pommern, und gnábigen Fürften zu Ruͤ⸗ 
gen x. unjers freundlichen lieben Heren Vaters, in 
dem zwilchen uns, und dem auch hochgebohrnen Fürs 
ften Heren Caſimir Herzogen zu Stettin, Pommern ic. 
Unfern freundlichen Heren Vettern am 20. Jun. des 
abgewichenen 1602. Jahres zu Coͤßlin aufgerichteten 
Bertrage den Erbarn unfern Stifft-Ständen, damit 
ihnen die SBürbe der auf dem Stifft hafftenden Schuß 
ben nicht zu ſchwer merden möchte, das Zungfrauens 
Kloſter Altſtadt für Eolberg auf 8. Jahr von Der Zeit 
an zu rechnen, wenn Herzog Caſimir ?bb. das Cotifft 
wuͤrcklich räumen würden, abzutreten verfprochen , al 
Dap bie Oyntraben unb Nutzungen Deffelben, fo über 
der Kloſter⸗ Perfonen nothduͤrftige Alimentation übrig 
Durd) dazu aus ihrem Mittel verordnete Proviſorn eins 
semahnt, und zu Ablage der Schulden verwandt wer⸗ 
den follen. Immaſſen fie auch daffelbe bie daher in 
Verwaltung gehabt, und adminiftriret, Ä 
. ' unb aber auf unfer gnadiges Gefinnen und eins 
geführte Urfachen ;. als daß wir im Mangel beregter 
Abntsung des Klofters ohne neue Befchwerung. des 
Stiffts unfer Fuͤrſtlich Hoff und Haußbaltung nicht. 
ausführen Fünten, die Erbarn unfere Stiffts> Stände 
aus unterthäniger betreuer 2(ffection und nicht aus 
Pflicht uns erwehntes Glofter dergeftalt wiederum abs 
getreten und eingeräumt, daß ung bie Jurisdiction und 
. Adminiftration , -und was demfelben anhängig feyn 
. fag, zuftehen und bfeiben fol. Jedoch Dem zwiſchen 
Caſimirs Lbd. unb der Stifftss Ständen ben 4. May 
' 1387. aufgerichtetem Pertrage wegen Proviſorn des 
Gíofter8 und fonften bíeburd) in nichts benommen, (ons 
dern Daß Detfelbe in effe und bey Kräften bleiben: foll. 
> Ms tir barentfeaen hiemit unb in Krafft biefes 
Briefes uns obligirt und verpflichtet haben, obligiven 
. md verpflichten uns bíemit in der allerbeften 
(pie e8 zu Rechte am Träfftigften und — 
— | 2n | geſche⸗ 


/ 
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‚gefchehen foll, fan oder mag, bep unfern fhritlichen 
Würden, Ehren und Treuen, baf wir das Stifft mit 
keinen neuen Schulden beladen wollen, nod) Deswegen 
einige Eontribution oder Coteuten- unter was Tituf 
oder Schein Die eingefehoben werden Fünten , jedoch 
wahre Ehren » und Nothy 7 Fälle ausgefchloffen , von 
unfern Gtiffts » Ständen erfordern und exigiren. 
. Sonften bleiben aud) bie andern Verträge, fonderlich 
ber am 20, Sun. 1602. aufgerichtete in allen Punkten 
bey Kräften. Deffen zu. Urkund haben wir diefen 
Revers mit eigenen Händen untetfchrieben, und mit 
unferm Fürftt Inſiegel befräftiget: Geben auf unferm 
Haufe Coͤßlin Den 20. Syanuat anno 1603. - = 
| €) Da (id) zu Ende des vorigen Jahrhunderts manche 
Verwirrungen in den Elöftern einfihleichen wolten, 
> wurde bet Churfürft veranlaffet, in allen Cloͤſtern 
. Pommerlandes eine Viſitation anzuftellen, welche auch 
allhie 1696. den.6. Febr. unter oem Herrn Geheimden 
. Math und Schloß: Hauptmann v. Podewils als ges 
richtlich authorifirten Glofter»Anfpector oder Vater, 
Herrn fand» Rath v. Manteuffel aus Kerftin, Seren 
Canonicus v. Bonin aus GClaptow, Herrn Burges 
meiſter Heinrich Teßmer von Gofberg, und Herrn 
Purgemeifter Heinrich Koch aus Coͤßlin, erfolgte, 
" ben melcher Gelegenheit ihnen die neuen Statuta. übers 
liefert wurden. | 
ee He pede ee 
Das vierte Capitel. 


Von den Klofter 2 Jungfern. 

Ihre Anzahl $.r.. Beſtehen theils aus Adelichen, theild Bär: 
gerlihen 6. 2. Ihre Vorficherinnen zur Zeit des Pabſt⸗ 
thums $, 3. Bon der Pribrin $. 4.5. Won der Conven: 
tualinnen Aufnahme $. 6. 7. Ihrem Aufenthalt , da fie 
im Cloſter bleiben follen $. 8. Art, wie eine Vacanze ent: 
fiehen kan F. g. | | ^ 
de a 9n Za m 
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$. DA 


G ift eine " afte Ueberlieferung, daß die Ar 
sahl ber Eoldergifchen Glofter - Syungfern von 
ihrem erften Urfprunge auf 16. veſtgeſetzet geweſen, 
die theils von adelicher, theils von guter Abkunft 
aus bürgerlichem Stande geweſen: Und ich muß 
dieſe muͤndliche Ausſage, da ich keine offenbare 


Gründe zum Widerſpruch Habe, bey ihrem Werth 


und Unmerth beruhen faffen. ) Herzog Johann 
Sriderich gedachte. zwar die Zahl ber Cloſter— 
Jungfern auf 20. zu erhoͤhen, 9) e8 Fam aber nicht 


^. ju Stande, bis in Difchof Coíimiri Vergleich mi 


dem Colbergiſchen Magiſtrat ao. 1587. ſechszehn 
Praͤbenden, für fo viele Cloſter⸗Jungfern aus 
geſetzt wurden,c) dabey ed, nach ber Zahl ihrer 
Zellen oder Wohnungen, auch bisher geblieben. 
a) In Anſehung der paͤbſtlichen Zeiten ſolte man 
faſt daran zweifeln, weilen ſie zu den damaligen Zeiten 
reichliche Einkuͤnfte hatten, die fuͤr 16. Perſonen viel 
zu groß waren, dabey ſie ihre freye Verwaltung der 
Güter hatten, es zu verbrauchen, wie ſie wolten. War 
. fun ohne dem eine reiche Jungfer, bie unter diefe Ars 
men aufgenommen zu ſeyn begehrte: fo láffet fid) leicht 
glauben, daß fie fid) an Feine Zahl gebunden, zudem 


die Aufnahme ihrer Mitfchweftern von ihrem gemeiw 
fchaftlichen Belieben abhieng, 


b) Als 20.1569. die Herzoge Barnim ber ältere, 
Johann Friedrich Pogisfaf, Ernfttudwig , Parnim 
ber jüngere unb Caſimir Gevettern denen Ständen, 
befonders denen von ber Nitterfchaft zu fonderbarm 
Gnaben die Gloffer Marienfließ, Stolp, Berchen, 

- Bergen auf der Synfuf Nügen, wie aud) Herzog For 
Bann Sriderich als Ead ju Camin in in oft 
fojters 
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Glofteró zu Eolberg zu ferner Erhaltung der Jung⸗ 
. frauen gnädiglic) willigen, auch die Berficherung auf 
bem Wollinfchen fanb » Tage gaben, Fünftig das fechfte 
Glofter zu Gar als eine Zucht» Schule der Cung 


frauen anzulegen, fo wurde. 1569. den 23. Man Mom  : 


tags nad) Eraudi ein Vorſchlag publicirer , darin es 
: wegen der. Perjonen in denen -Elöftern alfo lauter: 


9n einem jeden Cloſter follen 20. Zungfrauen, 
nicht unter 15. Jahren alt ». 7 = erhalten werden. 7. 2 7 
So follen in jedem Cloſter zwey alte Betagte 7 7 ss 
als. Regentinnen feyn. » » ^ Cytem andere Perfonen, 
fd zu halten, ! | 
| XX. Jungfrauen. 
IH. Mägde vor die Regentinnen. 
| II. Magde oot bie Jungfrauen. 
| , ik Schafferin, bie alles verfchleußt, 
ausgiebt, auf Brauen, Backen und auf Die ganze 
Haushaltung ſiehet. * 
I. Kellerin, fo auf die Schafferin wartet 
II. Maͤgde in der Kuͤche. — 
F I. alter betagter Mann zum Pfoͤrtner, 
der in Pflicht genommen wird, niemand, ohne der 
— Befehl, in oder aus dem Cloſter zu 
aſſen. 


— — — — — 
Summa. 30. Perſonen. "E 


Dazu werden aufferhalb des Cloſters gehalten em 
alter verſtaͤndiger redlicher Pfarr⸗Herr, der auch den 
Jungfern fefen und fehreiben lehren fan. Dem wird, 
zur Verrichtung feines Amtes auf den Dörfern, ein 
geichickter Küfter oder Capellan gehalten, der nicht ing 
Cloſter Eommen, fondern, wie vorgemeldet, das Marte 
Amt auf den Dörfern verrichten foll, 


9n 2 95Siehe 
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€) Siehe die vorhin angejogene. Worte aus dem 
Vertrag zwifchen Herzog Cafimir, und dem Kolbe 
gifchen Stadt» Rath, 
$. 2. 


Co wohl zur Zeit des Pabſtthums, als au 
nad) ber Einführung eines evangelifchen Ehriften: 
thums, find in dieſem Elofter theils Adeliche, 
theils Bürgerliche , wenn fie von guter Abkunft, 
Erziehung und Lebens: Wandel find, aufgenom 
men worden. Die Nitterfchaft des Bißthums 
Comi zugeiten des Bischofs und Herzogs Johann 
Friverichs glaubte ein gegründetes Recht zu fin 
ben, daß dis Elofter Bloß für Adeliche verbleiben 
folte. Der Bifchof aber, der der befte Ausleger 
feiner Worte foar, erflährte e für gemeinfchaft 
uo daran Adeliche und Buͤrgerliche Antheil fa: 

ben folten. 9) 





9) Da der Bifchof Johann Friderich das hiefige | 


Cloſter, wie oben gedacht worden , denen Ständen 
überließ: fo Fam ao. 1571. ben 16. Novbr. die Sitter 
ſchaft mit einer unterthänigen Bitt- Schrift ein, daß 
: . bie Städte von diefer Gnaden + Bezeigung ausgefchlof 
fen feyn möchten; ; angefehen wenn die von Golberg mit 
ein Antheil hätten ‚ und in ber Mit» DBerwaltung vers 
blieben, das Gloffer mehrencheild mit Bürgerlichen, 
wie. bisher gefchehen, wuͤrde befeget werden, wenig 


(fer würde ber Zugang zu der Stelle ber Negentinnen 


denen von Adel febr ſchwer gemacht werben. Weber 
dis, wenn 20. adeliche Jungfrauen famt ben Altfrauen 
unb andern dazu gehörigen Perfonen darin ihren Uns 
terhalt finden, und zu denfelben noch eine Anzahl bir 
gerlicher hinzugethan werden folte: fo würde das Der: 
"Lögen des Glofteró lange nicht binreichen , aud) der 
Cloſter⸗ 
dis. 


we. 
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Cloſter ⸗ Hof nicht fo groß feyn, folche Anzahl zu faf, 
fen. Man fähe affo für gut an, daß, da nod) einige 
Mauren vom Gloíter zu Alt» Stade übrig, daß dafs 
felbe wieder für fie erbauet werden möchte, zudem 
das Elofter in der Stadr auf einem moraftigen und 
fumpfigten Ort fen erbauet worden. Inzwiſchen vod 
ren fie nicht ungeneigt, den Stäptifchen alles. Gutes 
zu gönnen. . Denn fo das Dermögen des Klofters _ 
groͤſſer als zu 20. adelichen Jungfrauen, fo fonten von 
dem Leberfchuß wohl bürgerliche beftellet werden, und 
falls das nicht zureiche, fo fonte ©. S. ©. ber Sache 
mohl helfen, menn die Pfründe, fo ju der Zeit, als 
das Klofter zu Goin dem Bifchofe eingeráumet, vor 
Adels» Perfonen geordnet worden, zu biefem Glojter 
wolten reichen faffen, und beffen Einfünfte bamít vers 
beffern. Denn 06 wohl das Coͤßlinſche Cloſter gu 
Zifeh Gütern des Bifchofs verwendet, fo möchten 
J. F. G. doch bebenfen, daß felbige doch ju. ber Jung⸗ 
fern Beften urfprünglich geordnet, Der Herzog fehien 
durch das le&te befonders beleibiget zu feyn, und gab 
durch feinen Statthalter Hinrich Normann eine durchs 
gaͤngig abfchlägige Antwort‘, darin es unter andern 
heiffee: Es wäre viel zu fiübzeitig, daß man 
: feldyen Rath ertheilen wolte, und wäre mcbt 
obne, daß S. S. G. mit diefer Begnadigung die 
von Städten mit gemepnet bátte, nachdem ders 
| felben Rinder biebevor ja fo wohl, ale dero von 
Adel ihren Unterhalt‘ in diefem Cloſter gehabt 
^ b&tten , und derowegen S. S. G. die von den 
Städten abrque. caufae cognitione aue. diefer Be⸗ 
gnadigung nicht wuͤſten auszuichlieffen ; fondern 
ſtelltens dahin, wo die von der Ricterſchaft und 
. Adel vetineínten, daß die von den Städten nicht 
dazu befugt feyn follten, daß ſie die Sache zur 

gütlichen Handlung und Entfcheidung, oder in 

. Derbleibung derfelben zum rechtlichen unver; 
' n a 3bg- 
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zuͤglichen Austrag möchten richten, darin S. F. G. 
den Staͤnden gnaͤdige Foderung bezeigen, oder 
ihnen zu unpartheylichen ſchleunigem Recht 
verhelſen wolten. Sonſten geſtunde die Ritter⸗ 
ſchaft in ihrem Schreiben, daß vormals die Colberger 
allein bürgerliche zu Priorinnen unb Cellularien erweh⸗ 
fet hätten. Wegen ber Coͤßlinſchen Glofter» Güter 
befamen fie folgende Antwort: Daß diefe mir Rath 
und Bewilligung aller Stände zum Tiſch aeleaet, 

- und alfo ein Tifch> But geworden, 6a &. S. G. 
biefc Einkommen in praejudicium fucce[forir und 
gemeiner DOoblfabrt zu ſchwaͤchen nicht maͤch⸗ 

. tig und ohne gemeinen Rath aller Stifts-Stände 

auch nichr gefcheben Fönte. Denn nachdem die 
Tiſch⸗Guͤter diefes Stifte dermaffen abgenoms 

men, daß auch ein Biſchof zu wefentlicher Ars 
fidenz feinen Unterhalt nicht haben Eönte, haͤtten 
fie su bedenken, daß durch folchen Abgang an. 
Tiſch⸗ Gütern, die Bürde der bifchöflichen Uns 
terhaltung ihnen zuwachfen wuͤrde. 


$. 3. 4 


.. Soie Zungfrauen dieſes Clofterd hatten in 
pabftlichen Zeiten eine Priorin und eine Cellularin 
zu Vorfteherinnen, darin aber zur Zeit Gafimiri, 
weil die Guter eingezogen, und ihnen ihre Hebun: 
gen aus bifchöflicher Verwaltung ber. Guter geret: 
chet wurden, eine Aenderung getroffen werden 
mufte, indem bie Cellularin nicht mehr nöthig 
war, aus ihren Mitgliedern zu beftellen, fondern 
ſtatt felbiger eine Neben⸗Bediente und Schafnerin, 
mie vorgedacht, verorditet wurde, - j 


$. 4. 
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2 3n $. 4 a: 
e. Die Macht u und das Anſehen einer Pribein 
war zu paͤbſtlichen Zeiten ſo groß, daß alles, was 
zum Cloſter gehoͤrte, unter ihrer Herrſchaft ſtunde. 
Alle Dorfſchaften, alle Capitalien, alle innere 
Einrichtung des Cloſters mit denen Jungfrauen 
ſtunde unter ihrem Befehl; alle Gerechtſame, alle 
Streitigkeiten und Aufnahme des Cloſters hatte 


ſie zu beſorgen, und wurde ſie durch die Mitglie⸗ 


der des Cloſters zu dieſen Poſten erhoben, doch 
daß ihre Wahl dem Biſchof berichtet, und ſelbige 
durch. die biſchoͤfliche Macht. beſtaͤtiget wurde 9). 
Nach ber Reformation bat, wegen ber eingezo— 
genen Güter, zwar die Gewalt ber Priorin etwas 


gelitten , bod) ift fie bis anfiniefe Stunde: nod) | 


edm Stegenti des Cloſters f nennen. 9) 


ise d). Sn sieht Veefoſſung ili: die Wahl einer Yriorin 
unter, dem Regiment unſers „Monarchen, noc);verblies 
ben; da die Cloſter⸗Jungfern die Freyheit haben, bet 
windigſten ihre Stimme zu geben, und bie, auf el 
«ide die meiſten Stimmen fallen, dazu erwehlet wird. 
Welche Wapl-alsdenn allergnaͤdigſt von unſerm Mo⸗ 
M pflegt beftätiget zu werden, 

5) Das Nechr, fo ter Priorin durch konigliche al⸗ 
lerxgnaͤdigſte Reſcripte beſtaͤtiget worden, beſteht darin: 
ESilie fat ten Schlüffel zur often Thuͤr ſolche zur 
beſtimten Zeit zu eröfnen und ſchlieſſen zu laſſen. Die 
Jungfrauen ‚des Cloſters duͤtfen ohne ihren Conſens 
und Mit⸗Wiſſen nicht verreiſen; die Streitigkeiten 

unter den Jungfern koͤnnen freund ſchaftlich durch fie 
. ‚bengefeget werden: Sie empfängt bie Gelder, fo 
. den Jungfern ausgetheilet werden, unb quitiret bat; 
. Wee oem Königl, Cw Die Kirchen⸗ Lade — 
"n 4 
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in ihrem Haufe, worin der Kirchen »Ornat befindlich. 


Sie nimmt das. Klingbeutel» Geld, und das aus den 
Poſten an fid), foldyes dem Kirchen» Provifori quati 
taliter zu berechnen, Sie fan in Baus Sachen Sti 
nigkeiten repariren, bod) muß folches mit Vorwiſſen 


bes Schloß -Nenrmeifters und Kirchen + Proviforis ge 
fehehen , wie denn aud) biefe nicht ohne der Priorin 


. Mitwiffen reparizen laffen follen. Sie tan die Ber 


Faufung der Kirchen : Stände beforgen, jedoch muß fie 


. feld)e$ dem Schloß» Rentmeiſter und Kirchen »Probis 
! [^s anzeigen. : Weil aus biefer —* Erlaubniß viele 


rwirrung und Unordnung ent(funbe , fo wurde bie 
Priorin 1737. den 16. Mart. Gefebliget feine Staͤnde 
noch Begraͤbniſſe mehr zu verkaufen, ſondern die Saw 


‚fer ans Königl. Amt zu verweiſen, damit daſelbſt bet 
Kauf⸗Brief ausgeſtellet werden möchte. Beylaͤufig 


— 


muß ich hie erwehnen, daß vormals das Amt eines 
Kirchen⸗Proviſoris mit der Stelle des Amtmanns zu 
Altſtadt und Stekow oder Tit. Schloß⸗ Rentmeiſters 


verknuͤpft geweſen, es iſt aber auf koͤniglichen Befehl 


aus damals dringenden Urfachen eine Aenderung ge 


troffen worden, und das Cloſter⸗ Proviſorat dem da⸗ 
maligen Adminiſtratori generali "piorum corpor. 


Herrn Senat. Reinhardten beygeleget worden, in 


welcher Verfaſſung es bis itzo verblieben. 


§. 5. 
Die Wahl zur Wuͤrde einer Priorin iſt wech⸗ 


fefatoeife fo, bag auf eine adeliche Priorin eine 
von bürgerlichen Stande erwehlet werden muß *), 
welche Drdnung bis hieher feit ber Reformation 
beſtaͤndig beobachtet wird. ) 


a) Das; die Ritterſchaft bey Herzog Johann Fride⸗ 
richen angehalten habe, dieſe Würde bloß in bie Han 
be der Adelichen zu legen, babe id) fchon — 


L| 
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Im Jahr 1 703. vereinigten (id) bie damaligen adeli⸗ 
chen Cloſter⸗Fraͤulein, und ſuchten durch eine unter⸗ 


thaͤnige Bittſchrift bep. Ihro Majeſtaͤt es dahin zu len⸗ 


ken, daß dieſe Ehre auf dem adelichen Gebluͤthe allein 
haften moͤchte, weil von undenklichen Jahren her, es 
alſo gehalten worden, und ſie ſich dreyer nach einande 


| d adelichen Priorinnen der o. Hohenhauſen, 


t. Parleben und v. Stojentin erinnern koͤnten. Det 


' König befahl den Cloſter Vaͤtern ſolches zu unterfiw 


chen, ‚welches den. 17. Jul. e. a, erfolgte, und weil 
man fand, daß vor ber Hohenhauſen eine bürgerliche 


. Nahmens Alertſen gewefen, nach der Hohenhaufen 


Tode die Wahl auf Efiher Knollen gefallen, weil (ie 


aber Schaden am Gefidbt gehabt, und die andere aͤl—⸗ 


tefte bürgerliche Barbara Bolten, contract und lahm, 


- bie dritte bürgerliche an der Sprache, groffen Schaden 


gehabt, fo harten fid) fämtliche Gonventualinnen vers 
einiget, der t. Parleben, als der würbigften, es vor 
das mal aufjutragen : fo wurde aus dieſen Gründen — 
ber Geſuch denen Adelichen vollig abgefchblagen 5; und — 
nad) der o, Stojentin Tode eine bürgerliche Nahmens 
Sraffein durch Ihro Majeftät in ber gefihehenen Wahl 
beftátiget, fo daß die, von denen adeltchen vorgefchlas 


| . geue t. Podewils nicht zur Priorin» Stelle gelangen 


fonte, | | | 3 
. 9$) Die Nahmen aller Prioringen, wuͤrde wohl eine 
vergebliche Arbeit feyn, Es ijt genug, wenn ich fes 


ben. gedenfe, daß die erfte lutheriſche Priorin nach ber 


Neformarion Lutheri Anna Braunſchweigs gemwefen, 
und die itzige die Wohlgebohrne Frl. Agnes Tugendreich 
v. Mizlaffin. | 

$. 6, 


Zur Aufnahme unter bie Eonventualinnen 


iff fociter nichts, als bie Gnade des Koͤniges nà- 
thig, ber fold)e aus bem Cabinet: entweder durch 


tn s E: ein 
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ein Expectance = Decret.^). oder bey geſchehenem 
Ableben einer Conventualin Cmelches durch ie 
Cloſter-Vaͤter an bie Regierung und nad) Hofe 
berichtet werden muß) unmittelbar ertbeilet, wen 
er will; doch haben Ihro Majeftät nod) bie Gnade 
gehabt, , jo viel möglich auf. die Statuta zu fehen, 
daß die. ernante Conventualin Die gehörige Quali: 
täten haben muͤſſe. b) | | 
a) Zwar find durch verfchiedene Fonigliche Befehle 
- folche Expectance- Geſuche verbothen worden; bod) fehlt 
es nídt an Benfpielen, daß Sybro Majeftar folche ge 
ficherte Hofnung zum mürflichen Fünftigen Genuß als 
lergnaͤdigſt ertheilet haben. 


, . B) Nach Inhalt des Vertrages anno 1587. wurde 
von dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Biſchofe Ca 
ſimiro die Zahl ber ſaͤmtlichen Conventualinnen auf 16. 
veſtgeſtellet. Dergeftalt, bag. aus ben Toͤchtern ber 
‚Pommerfchen Nitterfchaft 7. und 9. aus den Kindern 
. von ‚bürgerlichen Stande, nebmlid) 6. die in Golberg 
und. 5. die in Colin gebobren ; genommen werden fols 
ten... Dis waren die gnaͤdigſt eingeftandene Borrechte 
für die Ritterſchaft , unb. beyde Staͤdte, fuͤr Colberg, 
weil das Cloſter in ihren Grenzen empor geſtiegen; fuͤr 
Coͤßlin zur etwaigen Erſetzung des erlittenen Berluftes 
ihres ‚eingegangenen ELE Unter die fernern Bes 
. dingungen vechne ich: . 

1) Daß fie von gutem Stande imb Sertommen 
fey, babero niemals Profeßioniftens Kinder zur Auf: 
nahme einer Mir Schwefter haben gelangen mögen. 
2) Daß feine unordenttic) lebende im Cloſter ges 

duldet oder zur Hebung gefangen. ſoll. Dahero, als 
eine Glofter »Zungfer Anna Helena v. Rofen (ic) fcbám 
' ben faffen,. und ihr aut: Milt gebrachtes Kind ermors 
*. det hatte, wurde -— auf ber Alt / Stadt ao. — 
iJ offent ⸗ 
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' Pffentfid) enthauptet. Der tugendhafte Wandel ers 

ſtreckt ſich fo wohl anf die Expectantinnen als wuͤrkliche 

Conventualinnen. Das Koͤnigliche Reſexipt daruͤber 
: é(t folgendes: Z2 as saa 


Demnach St; Könige. Majeft. unferm allergnaͤ⸗ 
Digften Herren allerunterthanigit hinterbracht worden, 
was maflen unter denen fo bisbero Erpectuntien auf Die 
Sungfer » Elöfter ‚gefuchet, und erhalten viele vorhans - 
den, fo dergleichen €ollation nicht. meritiren, oder bes 
nöthiget find, alf declariren höchitgedachte Se Koͤnigl. 
Majeftät biemit und Krafft diefes, befehlen auch zus 
gleich allergnaͤdigſt an alle und jede Stiffter und (os 
fter» Bäter der Jungfer « Elöfter ın Dero Landen, daß," 
pb gleich fie bisbero. dergleichen Expectantien verfchtes 
Dentlich, welche Darum angehalten, ertbeifet , ‚weiche " 
nad) denen datis-Dero Gollations + Patenten bep jid) 
^ ereignenden Vacantien in denen Stifftern und Cloͤſtern 
aufgenommen werden follen, bennod) Dero allergnäs 
Digfte Willens z Meinung dahin gebe, daß, ehe ſolche 
Expectantinnen zur Hebung gefaffen werden, die Dos 
mina in denen Stifftern und die Ktofter- Väter jederzeif 
fíd) genau erkundigen follen, ob foldye Erpectantinnen 
fic) .aud) allemal dergeftalt -fromm und erbar aufges 
führet, Daß fie fib der Gypectang nicht unmürdig 
gemacht‘, maflen Bep deſſen Entſtehung Ge. Königl. 
Majeftät nicht rollen, daß dieſelbe vecipiret, fondern 
Davon vorhero zu Dero fernern Verordnung berichtet 
werden ſolle. Wornach fid) denn alle Stiffts: und 
Elofter- Väter der Zungfrauen- Elöjter in Dero Lars 
den allergehorfamft zu achten haben. Sign, Berlin, 
ben, 16, 9000, 1716. | 


Friderich Wilhelm. 
M. €. v. Printz. 


3)Daß 
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3) Daß fie ſolcher Gnade beduͤrftig. Dahero afe 
a0. 1603. eine Fräulein Agnes t, Kleiſt ſich um bie 
Aufnahme in dieſes Cloſter bemuͤhete, wurde ſie 1605. 
den 7. Oet. bloß deshalben zuruͤck geſetzet, weil ſie ſehr 
groſſes Vermoͤgen beſaͤſſe. Wie denn Ihro Majeſtaͤt 
ſonderlich dafür ſorgen, daß es Wayſen, arınen, gc 
brechlichen und von Anverwandten unb Huͤlfe entbloſ 
| Iw bod) tugendhaft erzogenen unb chriftfich geſinnten 
Toͤchtern ju Theil werden mochte, — — — 
4; Daß fie ber evangelifchen Religion zugethan fen. 
Wie fangfam e8 zugegangen, bis diefes Gloffer vom 
päbftlichen Sauerteige gereiniget worden , laͤſſet (i) 
. eu$ obigen Cap, 3. 6. 5. erſehen. Die erfte reformirte 
Cloſter⸗Jungfer war fouifa Eleonora Frauenvdorffin 
20. 1733. im Oct. auf welche nad) der Seit nod) cınige 
“ gefofget. — | | | 
^. 8) Daß nicht wahnwitzige, fondern vernünftige 
biefer Gnade rheilhaftig werden. Dahero als das ans 
geſehene Haus der H. unb 95. (id) meldete, ihre deli 
rirende und ſchwache Tochter am Berftande aufgenom 
men zu fehen, Ihro Majeftär zur Antwort ertheilten, 
bag diefes lofter Fein Toll: Haug wäre, PAN 


| $7 e 

Hat nut bie StónigI. Gnade jemanden zu der 
bacanten Hebung ernennet, fo wird. nad) erhalte: 
nen Befehl von hohen Collegiis, fo gleich ein Tag 
‚von denen beyden Heren Cloſter⸗ Vaͤtern mit Mit: 
Wiſſen der Priorin Deffimmet, ba die neue Con: 
ventualin, nach erlegtem Antrits⸗Gelde *) in Ge: 
genwart der. Eloiter : Väter, der Priorin, des 
Elofter = Predigers ^ be8 Königlichen Herren 
Amtmanns und gegenwärtigen Conventualinnen 
in der Priorin Behaufung eingeführet wird 3 nn 
es B. DA i r, 
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ihr, nad) verlefenen Statutis, zum Genuß biefet 
Königl. Gnade Gluͤck gemünfchet, und eine freund⸗ 


liche Verſicherung mutueller Liebe und ſchuldiger 


Hülfe von denen fämtlich verfamleten |. gefeiftet 
4) Vid. unten Cap. 9. S. 2. ton des Cloſters 
Oneribus, 
6. 8. 


. Sybte 9(ufnabme ift nach Röniglicher Verord⸗ 


ning ®) mit einem beſtaͤndigen Aufenthalt im Clo⸗ 
fter verbunden, melches aber Fein fo geftrenges 
Gefege ift, da vielen ein ſchweitzeriſches Heimweh 
quálet, und andere fid) einen bequemern Aufent: 
halt erfehen, fü daß auch einige abweſend aufge: 


* 


nommen worden, und auch abmefend ihre Hebun 


gen genieſſen. | 


. $) Das Königliche Nefeript, bag — Cloſten 
Jungfer auſſer bem Cloſter leben foll, lautet alfo: . 


Ron GOttes Gnaden Friederich König in 


Preuſſen ze. Unſern gnaͤdigen Gruß zuvor. Veſte und 


Hochgelahrte liebe getreue. Wir haben mißfaͤllig veta 
nommen, wie einige Conventualinnen des Cloſters 


‚der Cloſter⸗Ordnung vom 9. April 1696. und deſſen 


$. 7. zuwieder fid) auſſerhalb Cloſters aufhalten, und 
ihre Abmefenheit unter allerley Vorwand trainiren. 


Wenn nun. folcher Unordnung mir nachzufehen nicht 


gemeinet find, fo berorbnen mir hiemit ín. naben, 
bod) ernftlich, daß hinfuͤhro feine Eiojter- Fräufein 
oder Zungfer , welche in Hebung ftehet. und feine bfoffe 
Eypectantin mit einer geringen Hebung ift, aufferbalb 
dem Cloſter fíd) aufhalten ſoll, und falls fie eine zeit 
lang abtoefenb zu feyn gegründete Urfache haben möchte, 
foiche ber Priorin und dem Glofter s Vater, ps bey 

| — ngerm 


$74. A Abth. 4. € ap. Bon den Cloſter⸗ Jungfern. 


laͤngerm Auſſenbleiben über 4. Wochen unfer Regierung 
ſelbſt anzuzeigen ſey. Welches ihr dortigen Conven⸗ 
tualinnen zur Achtung bekant zu machen, unb Darüber 
ernſtlich zu halten habt. Sind euch in Gnaden gewogen. 
Pom. Regierung. i DS 
vov ct foco che 


Regier. Praͤſident. 


T $995... | 
Eine Vacance in hiefigem Clofter Fan nur 
turd) zwey Wege entftehen, entweder durch Ver: 
Bepratbung, oder Durch ven Tod einer Eonventuas 
lin. Es hat vormals an Erempeln nicht gefehlet, 
bof biefelber ihre Stelle vor Geld an andere abge 
treten und refigniret, darin aber Rönigliches Man 
dat billige Grenzen gefe&et. *) Wird aber eine 
durch den Tod oerfe&et, fo wird nicht nur folche 
Mit-Schweſter anftandig zur Erde beſtaͤtiget, und 
in ihre Gruft in der Elofter- Kirche gebracht: . fon: 
dern es iff auch eine Schuldigfeit, bag famtliche 
antoefenbe Eonventualinnen fie zur Grube begfei- 
fen, unb von ben Conpentualinnen 4. Wochen 
betrauret wird, P) wie denn auch, wenn e8 ver: 
langt wird, eine £eichen‘- Predigt vom Cloſter⸗ 
Prediger gehalten wird. | 
4) Das allgemeine Königliche Ediet deshalben, fo 
wohl an die Capitula als lofter, lautet alfo: 
Friedrich König in Preuffen ꝛc. Wir ſind zeit⸗ 
hero verſchiedentlich mit Anfrage und Vorſtellungen 
um Crtbeitung unſers Confenfus- zu vorhabenden Praͤ⸗ 
benden = unb; Picarıen « Mefignationen bebelliyet mote 
Den, welches Gelegenheit gegeben, - ein vor allemahl zu. 
declarıven, Daß, weil Durch dergleichen — Dit 
| | Bene⸗ 
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BSenefitia i immer aus einer Hand in- die andere gehen, 
und niemals eine Vacanz zur andermeitigen Difpofition 
fib ereignet, voit von feinen Refignationen, wenn fie 
nicht zu unfer freyen Reſignation geſchehen, meiter ct» 
was toiffen wollen. — Wornach ihr euch zu’ "achten, und 
die Stiffter unter eurer Proving gelegentlichen davon zu 
informiren habt. ind euch! in Gnaden gewogen. 
Geben zu Berlin den 18. Det. 1747. | 
Es fat: gat diefed das Anfehen, als 06 es: ein Befehl 
fuͤr die hohen Stifter und Dom ⸗Capitel ſey, allein es 
wurde ſolcher allgemeiner Befehl ben 7. Nov. auch ber 
— Hiefigen Glofter » Bater Herren Kriegs » Nach v. Platen, 
and den damaligen Amtmann Herrn Defterreichen sur 
fteten Nachachtung zugefender. 
+5) Die taut ber Conventualinnen wurde durch fol⸗ 
gendes Reſcript begrenzet: 
Nachdem bereits zum oͤftern erinnert worden, daß 
die Traur, ſo die Cloſter⸗Conventualinnen wegen Ab⸗ 
erben einer Mit⸗ Schweſter anlegen, Rerantivors 
tung nach fid) ziehen dürfte, fie aber bis dahin ſich nicht 
Daran gefebret: fo bat das Fünigliche. Amt, um ge 
Unwillen zu verhüten, dieferhalb Anfrage gethan, da 
denn bey heutiger Soft die Nachrichten eingelauffen, daß, 
. bafern obbemeldete Elofter- Eonventualinnen wieder das 
Eönigliche Traur⸗Ediet handeln, deßhalb Verantwortung 
Gen duͤrffte. Als wird Nahmens Sr. Koͤnigl. Maj. in 
reuſſen unſers allergnaͤdigſten Koͤniges und Herrn der 
raͤul. Priorin unb ſaͤmtlichen Cloſter⸗ Conventualinnen 
hiemit aufgegeben, ſofort die wegen der verſtorbenen Fraͤu⸗ 
lein v. Walther angelegte Traur abzulegen, in Entſtehung 
deſſen denenjenigen ſo wieder das koͤnigliche Trauer⸗ 
Edict handeln, bas Trinitatis⸗Quartal einbehalten, und» 
Davon allerunterthänigft. berichtet werden ſoll. Colberg 
ben 26.Maj. 1738. 
Koͤnigl. Preuß. Amts Hauptmann 
und Beambten hieſelbſt. 


$6 c Ob. s Cap. Von 
Das fünfte Capit. — ^ — 
Von ben Einkünften des Cloſters. 


Urſprung ihres Vermögens im paͤbſtiſchen Zeiten $. 1. Ihre 
Güter ziehee Bifhof Taflınir ein, und verordnet ihnen was 
gewiſſes $. 2. Ihre Einkünfte auf was gewiffes veftges 
feet, und. bie. Naturalia in Gelb verwandelt $. z. 


$. 1. 


et erſte Braut⸗ Schatz, ſo Biſchof Herman 
bey Girunbfegung des Elofters ertheilte, mar 
ſchon ganz anfehnlich, ba er ihnen, nad) oben mit: 
getheilter Urkunde ao. 1277. ben Baſter-See und 
den ganzen Hagen (i.e. das Dorf) Balt, 4) 
das fronftepe erbliche Dorf Colck, ") nebft einigen 
Aeckern des St. Spiritus-Hofpitals, als ihr Fünftig 
Cigentfum anwieſe. Der fromme Aberglaube in 
den päbftlichen Zeiten ließ es aber babep nicht be. 
wenden, indem nicht nur die Bifchöfe aus ihren 
Mitteln anfehnliche Schenfungen *) hinzufügten, 
- fondern aud) Privat: Perfonen ?) bep ihrem Ueber: 
fluß die Schage eröfneten. Weil nun Das eigene 
SBerbienft guter Werke hinzu fam, und die vielen 
heiligen Reliquien ihnen vielfaͤltigen Ablaß von 
Biſchoͤfen unb Paͤbſten zuzogen, ©) fo fonte e8 nicht 
fehlen, daß aus diefen armen Kindern, fo fern fie 
auch gute Wirthichaft trieben, reiche Jungfern 
wurden, die in allem Ueberfluß, teil fie ihre eis 
gene Herren maten, lebten, und i ich ſchoͤne Guͤ⸗ 


ter an — () 
a) Dis 
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a) Dis Dorf Baft wurde ihnen von Bifchof Her 
manno gefchenft, ‚aber bald darauf wieder genommen, 

. Pod) daß er ihnen ein anders Dorf dagegen anwieß, 
. ‚welchen Tauſch Bifchof Heinrich beftátigte. Die halb 
vermoderte Urfunde, fo noch vorrärhig, belehrer uns 
dis, Was, für ein Dorf fie davor befommen , unb 
wenn Dis gefchehen, Fan aus: dem Fragmento nicht 
mebr gelefen werden. " 
b) Was affobium Colck bedeute unb wo e$ anzutref⸗ 

fen, ift unfern Seribenten völlig unbefant. Ach, habe 
‚in einer alten Abſchrift ber Urfunde es burd) das Dorf. 
Zwilip erflähre gefunden, wie weit aber das gegründet 


ſey, iff mir verborgen, 
. €) Syd) würde eine gehäufte Anzahl Urfunden beys 
bringen, und einen grojlen Raum verfchivenden mif, 
‘fen, werm ic) alle Schenfungs Briefe míttfeilen folte. _ 
Doc) die wichtigften fan id) bem fefer. nicht verſchwei⸗ 
gen, da ſie zur Vollſtaͤndigkeit der Geſchichte das ihre 
beytragen, und als ungedruckte Urkunden den Liebhabern 
angenehm fallen muͤſſen. Die Urkunde von ao. 1277. und 
“1278. ald ben erften Schenfungen Hermanni habe ich 
oben bepgebracbt. Noch in eben demfelben Jahr 
miachte Biſchof Hermann die Cloſter / Jungfern zu Par 
tronen der Kirche zu Marin, davon die Urkunde fol⸗ 
gende iſt: m | 


| In nomine domini amen. Hermannus dei : 
gracia caminenfis ecclefie epifcopus omnibus in per- 
petgum. — Propterea fcripturarum teftimonium eft 
munitum. ut ea que geflit nacio preteritorum ad 
memoriam deveniant futurorum. . Hinc eft. quod - 
. ad fingulorum noticiam tam prefencium quam futu- 
rorum volumus pervenire quod nos in antiqua 
civitate Colbergh clauftrum fan&imonialium caufa 
divini cultus ampliandi ftabiliendum decrevimus et 
fundandum et ut inopie perfonarum ipfarum ipfius 
So , clauftri 


- clauftri confülere poffemus jus patronatus ecclefie 
in Meryn Prioriffe et fan&timonialibus que in ipfo 
clauftro pro tempore fuerint pure donavimus prop- 
. ter deum decernentes. ut cum dominus de medio 
vocaverit Hermannum ipfius ecclefie presbiterum 
prepofitus et prioriffa clauftri predi&i fru&us eccle- 
fie in Meryn perfone idonee poflin®exponere vel 
locare vel aliquem vicarium in ipfa ponere ut canto 
habundancius in temporalibus valeant fuftentari pro- 
vifo. ut perfone que in ipfa ecclefia fuerit inftituta 
fuftentacio congrua refervetur- ditam namque ec- 
clefiam cum eam vacare per mortem domini Her- 
manni contigerit ad clauftrum fan&imonialium pre- 
didum cum omnibus attinenciis er utilitatibus de- 
volvi volumus. ficuti dominus Hermannus fepedi- 
&us ipfam ecclefiam dinofcitur poffediffe diftrictius 
fub interminacione anathematis inhibentes, ne quis 
huic noftre donacioni prefumat quomodolibet ob- 
viare. Utautem per lapfum temporis omnis con- 
tra predicta malignandi occafio precludatur ad per- 
petuam rei memoriam figillum noftrum prefentibus 
juffimus adhiberi. Teftes hujus funt Henricus 
prepofitus colbergenfis. Magifter Johannes Storke. 
Nicolaus. Johannes. Heydenricus et "Theodoricus, 
ejus ecclefie canonici. Item Bertoldus Turinghus. 
David de Greben. Fredericus et Ulricus fratres de 
 Bevenhufen milites et alii plures. tam'clerici quam 
laici fidé digni. Datum Colbergh per manus Johan- 
nis canonici colbergénfis curie noftre notarii. Anno 
domini MCCLXXVIII. XIL Kal. Septembris pon- 
tificatus noftri anno XXIIIJ. | 
Da er mit biefem Jure patronatus nicht atf die Ehre, 
fondern ben Gewinſt gefehen, weil er ihnen erlaubt, 
fi die Einkünfte ber Pfarre, nad) des Priefters Her 
manni Tode, zu Nutze zu machen, und das Amt an 
jemand zu vermíetQen, oder aud) einen Bicarium bo 


Bin 
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dahin zu ſetzen: ſo ſiehet man zur Gnuͤge, daß dem 
Biſchofe das Heyl dieſer Gemeinde nicht ſehr muß am 
Herzen gelegen haben. Den Cloſter⸗Jungfern aber 
zu zeitlichen Bermögen zu helfen, war er. defto mehr 
gefliffen, wie er denn in eben bem 1278. Jahre ben 
2. Septbr. ihnen ben Grund und Boden einräumete, 
wo, vormals. die Burg geftanden, nebit dem Dorf 
Jasde, Stoyfow , einem Theil von Noffentin und 
ein frenes Schiff mit auf den Herings» Fang auszulaus _ 
fen. Sie lautet alfo: | 


In nominé fan&e et individue trinitatis Amen, - 
Hermannus dei gracia epifcopus caminenfis omni- . 
bus in perpetuum.  Qvum ex indulto nobis a deo 
pontificatus officio noftre intereft follicitudinis ec- 
clefiam noftre diocefis paterna providencia. guber. 
nare ac eas dotibus convenientibus utpote indigen- 
cia eorundem expoftulat dedicare. Ea propter 
notum effe volumus tam prefentibus quam futuris, 
quod nos de communi confenfu noftri capituli apud 
Colbergh clauftrum fan&imonialium ftabiliendum _ 
duximus et fundandum. et ne fine noftro. fubíidio 
maneat temporali. dedimus ipfi clauftro e£ perfonis 


que ibidem pro tempore fuerint proprietatem loci _ 


in quo fitum eft. nec non proprietatem illius loci 
apud clauftrum. ubi fuerat quondam caftrum. pre- 
terea dedimus proprietatem Wobrode et allodii 
Colck infra fuos terminos eidem clauftro.” duorum 
manforum redditus in villa Roffentin. unam. quogue 
navem liberam in captura allecum infra. terminos _ 
terre Colbergh et Coffelin. Infüper dedimus ipfi 
clauftro proprietatem :míanforum jacencium ante ip- 
fum clauftrum quos inquam manfos fan&imoniales 
di&i loci a Confulibus civitatis Colbergh jufto em- 
'cionis precio compararunt. . Adhec contulimus ei- 
dem villam Stoykowe fexaginta manſos continen- 

Oo 2 tem 


- 
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cem et proprietatem ipfius et integram villam Jazde 
cum proprietatis titulo. cum judicio predictarum 
villarum colli et manus. necnon cum earundem ter- 
minis et hijs que infra ipfos terminos. continentur 
fcilicet in agris cultis et incultis, filvis. nemoribus. 
pratis. pafcuis. aquis. paludibus. pifcacionibus. 
viis. femitis, ac omni jure et utilitate. que noftris 
in predi&is villis eft. vel haberi poterit in fucuro. 
falvo tamen jure que in villa Jasde racione decime 
competit ecclefie Colbergh et indaginem cum omni 
jure. Hecitaque omnia ficut premiffum eft contu- 
limus perpetuo ipfi clauftro. ita tamen quod di&e 
moniales ipfam in toto vel in parte vendere aut 

mutare non prefumant. nifi noflro et capituli 
noftri habito .confilio. et confenfu. quam fi contra 
formam predictam quod adfit vendere et permutare 
prefumferint ipfo jure prehabita. redibunt ad jus 
ecclefie caminenfis. Quisquis igitur huic noftre 
donacioni- prefumferit contraire omnipotentis dei 
iram et noftram indignacionem fe fenciat incurfurum, 
ut autem id immobile et ratum'perraaneat. prefens 
fcriptum defuper confe&um figillo noftro ac capituli 
noftri juffimus ad perpetuam hujus rei memoriam 
. roborari. Teftes hujus funt. uns decanus, 
Wizlaus. Gherardus fcolafticus. Johannes de War- 
burch. Johannes de Gorceke et, Fredericus Zwar- 
telofe canonici caminenfes preterea domicellus Otto 
Comes dc Everftein. Detlevus de Sletzen, Frede- 
ricus et Ulricus fratres de Bevenhufen. Ludolfus 
de Laffan et Wedekin de Walsleue milites et alii 
plures tam clerici quam laici fide digni. Actum et 
datum in Camyn anno domini MCCLXXVIIL 
IV. non. Septembris. 

d) Don ten Wohlthätern gegen das Cloſter will ich 
bloß den furgen Anhalt ber noch vorhandenen Urfunden 
anzeigen, damit ich tem fefet feinen Eckel verurfache. 

: Anno 


des Clofiers Einfünfeen. | 581 


Anno 1398, ben 4. Jan. ftifftete Albertus Q'bene 
Vicarius auf der Altftadt eine Stemorie und Vicarie, 
davon jährlich 9. Marek fallen foliten, "Darüber das 
€lofter zu Altftadt das Jus patronatus haben fofte. — — 

Ao. 1333. die St. Thomae vermachte Katharina 
Evertin dent Elofter zwey Laſt Saltz, dabey fie fid) 
ausbedung, daß fie auf Zeitlebens eine Laſt bebielte, 
unb fals jemand dem Cloſter an Schu obet Tuch was 
fchenfen würde, daß fie als eine Mit» Schwefter ans 
gefehen ‚würde, ihren Antheil Davon 3u empfangen. 

Ao. 1368, verfprachen die Erben des Presbyteri 
Hermann v. Braunfchmweig im Nahmen der Eonven» 
tualin Margaretha Braunſchweigs, Daß das Cloſter 
3. Tonnen Saltz und 300. Mark haben: fülte. 

Ao. 1373. fptad) der Pabſt Gregorius IX. nad) 
langwierigen Proceß, bet Priorin Gertrudis gegen ih⸗ 
ren Bruder in puncto hereditatis, der Priorin und dem 
Cloſter die ganze Erbſchaft zu. NOE 

Ao. 1406. den 6. Sept. ſchenkte Godeke Mulen⸗ 
bufen 7. Morgen Acker ans Cloſter, fo zunechft an bent 
Eloſter⸗Felde gelegen, —— | J 

.*) Die vielen Ablaß-Briefe der Paͤbſte Habe ich 
Cap. 2. beygebracht. 
f) Manche ſchoͤne Einkuͤnfte und liegende Gründe 
haben (ie durch baares Gelb erkauft, welches ein Bes 
weiß ihres Reichthums iſt, und daß fie, als gute Haus⸗ 
haͤlterinnen, ſparſam gelebet. Biſchof Hermann in 
der vorhin eingeruͤckten Urkunde geſtehet, daß ſie den 
Cloſter⸗Acker vom Magiſtrat um baares Geld erhan⸗ 
delt haͤtten. | ; 


Anno 1:355. die divif. apoftol. erfauften fie 
6t Hufe in Henckenhagen vom Teslao Camych (bas 
(ft Heren dv. Kameke) daß das Gíofter von demfeiben 
jährlich 27. Mark zu heben baben.fofte, Dabep fie zu⸗ 
gleich Ader , he, itane , &nf , li 

| 0, 7 $03 und 


, 
d - 


($2. 3.9(bt5. «Gap. Don 


unb den Sif - Fang im Meer frey gebrauchen möchten, 
d Die Gerichtsbarkeit denen von Samefe vers 
«be. s 


Ao. 1364. die 5. invent, corp. Chrifti überließ 
Henning Damiz bem Cloſter 3. Tonnen Saltz, nebft 
dem sten Theit des Dorfs Dvebin, fo 6. Hufen be 
trüge, doch daß fie zur Necognition an den Abt zu Cok 
bag jährlih 3. Tonnen Salz abgeben möchten, tel; 
chen Kauf Bifchof Johannes zugleich beftätiget bat. 

Ao. 1365..die Sylveftri erfaufte Frider. Damiz 
3. Tonnen Salz jährlicher Zinfe aus bem Holckifchen 
Kothen und den sten Theil des Dorfs Dvezin um 
334. Mark CSinPenogen. ans G(ofter zu Altſtadt, mit 
dem Bedinge, 3. Tonnen Salz jährlich zur Recogni⸗ 
tion wegen Ovezin ans Elofter Eolbas einzuliefern, 
welches Bifchof Johannes confirmiret hat. 

| Ao. 14co. den 7. Nov. erlegte der altftädtifche 
Probſt Joh. Reder, die Priorin Katharina Heidebra- 
Ten und bie Gellatia G(pfabetb an das Eolbasifche Clo⸗ 
fier 600. Mark, damit fie fich der 18. Tonnen Salzes 
entledigten, fo fie, als ein Befäntniß der Lchns- Pflicht, 
. wegen Dpezin jährlich nad) Colbatz zu entrichten hätten. 
Ao. 1406. die poft Simon Judae verfaufte Hein 
tid) Kameke, fonft Heinrich Slyg genannt, 24. Schik 
finge Su i Pacht aus Henckenhagen zu heben von 
19. Mark Vinkenogen weniger 4. Schillinge, und fals 
er folch Capital in 6. Jahren ans Cloſter nicht würde 
wieder abgeben, fofte Zaſkens Hof dem Efofter zu Alt⸗ 
ftabt etoíg gehören. 

Ao. 1426, die Briccii beftätigte Sigfried Biſchof 
zu Camín den Kauf, da Henning Siomele zu Kuftbur 
19. Marck jährlicher Einkünfte an Syacob Comarfotoen 
Probſt des Elofters zu Didenftadt verkauft, der fold)e 
des Elofters Einkünften einverleibet.  . 

- Ao. 1447. die Severini, wurde der nod) übrige 
Theil von Henckenhagen, (o Peter Kameke siste - 

| TUE fen, 
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feffen, von ihm und feinen Erben an das Cloſtet um 
216. Mark uͤberlaſſen, welchen Kauf Biſchof Henning 
30. 1451. die converf. Pauli beftätiget. 

Ao, 1454. die annunc. Mariae hielte Biſchof 
Henning den Kauf genehm, da das Cloſter etwas vom 
Dorf Ruͤzow an ſich brachte. 

Auſſer dieſen Beſitzungen haben ſie den Zoll von der 
Ueberfahrt uͤber die Perſante, die Fehre genannt, und 
die Dorfſchaften Pleißhagen, Boltenhagen, Wend— 

hagen sc. beſiſſen, wie die Urkunde Biſchof Sigfrieds 
von ao. eU die 3. poft Bened. die ich ben des Glos 

- fters Privilegien bepbríngen metbe, begeuget. Don 
deren Erwerbung unb Deräufferungen ic) aber nichts 

ſagen Fan. Aus Bifchof Gafimirt ao. 15 86. ertheilten 

. Befehl, die Gloffer «Gapitafia zur Anfanfung ber Bug. 
gentinfchen Mühle erhellet, daß, es ihnen - an Baar⸗ 
ſchaften nicht gemangelt habe, 


$. 2. 
| Daß die Verwaltung dieſes ſchoͤnen Eigen: 
thums ihnen jur Zeit Biſchofs Caſimiri, als eine - 
gar ju beſchwerliche Laft für jungfrauliche Perfo- 
nen, bie.eim einfames Leben (id) erwehlet hatten, 
abgenommen worden, und beſondere Umſtaͤnde den 
Herzog und Biſchof Franciſcum gedrungen haben, 
das ganze Amt ao. 1603. an (id) zu nehmen, und 
Sorge zu tragen, daß ohne auflerliche Unruhe bet 
nothdürftige Unterhalt den Cloſter-Jungfern ge 
reichet werden möchte: ſolches habe ich bereits 
Cap. 2. weitlaͤuftig erzehlet. Zur Zeit des Pabſt⸗ 
thums genoß eine jede Cloſter⸗ Jungfer: 
1) ein halb Rind 
2) anderthalb feiſte Schweine zu Seiten 
3) ſechs feiſte — | 
L 2 v4 = Hacht 
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F | 4) acht Hüner 
95) zwey js ad 


^ 


6) einen. $ Mur 
7) fechzehn Scheffel Roggen - 

-8) einen Scheffel Erbſen 

9) ein halb Pfund Saltz 

10) fechzehn Gulden 
11) vier Klaffter Holtz d 
12) aufOfter jähel.4.feifte Kälber | DE M 
13) auf Pfingſten 4. feifte Kälber f their wu 


. 34) auf Pfingſten ein vierthel und eine Krufe 


füffe Mitch unter (ie vertheilet 


| 15) auf bie Jahrmark vier Schafe eingetheilt 


16) t — oder Faͤßlein Butter unter ſie 
getheilt 
17) von Oſtern bis Michaelis alle Sonna⸗ 


bend eine halbe Tonne Butter Mil) 


18) fo viel Honig, als fie gebrauchten 


19) einen Sack voll Wolle unter fie getheilet 


* 20) viet Scheffel Rüben unter fie getbeilet 
^ $1) * Winter uͤber alle Sonnabend ihren 
D " 


22) ein Drömt aber, daraus Grüß ges 
gemacht rourde zu den CBürften , toas 
davon übrig blieb, unter fie zu gleichen 
S beifen vertheilet | 


..23) fo oft, als bie See gezogen wurde, ihre 


e 
$4) allerley Dbft, das gewachſen ift, unter 
die Syungftauen vettbeifet. 


Dis genoffen fie noch im Jahr 1579. Ao. 


1581. wurde bie Austheilung fehr eingeſchraͤnkt, 
bis Herzog Caſimir, durch feirie mildthaͤtige ee. 
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ba er Urfach zum Zorn gehabt hätte, ihnen folgen: 
des reichliches Deputat veftfegte. Es lautet barin 
alfo : . Die Jungfrauen follen haben: 


| 16. Gulden jede Jungfer jaͤhrlich 
Für jede 16. Scheffel Roggen jaͤhrlich 
1. Viertel Gerſten⸗Gruͤtze 
I. Viertel Haber⸗Gruͤte 
1. Scheffel weiſſe Erbſen 
| 11 Achtel Butter 
ſaͤmtlich » CBlertel füffe Mitch auf Oſtern u Pfingften 
1, Tonne Butter Milch um die 14. Tage 
Eine jede 3. ModerKuhKäfeeNR.ı.Mofder tft 30. Stücke) 
3. Mofder Schaaf ⸗Kaͤſe 
ſaͤmtlich 4. Ochſen 


Eine Ms — 


6 ‚Düne | 
ſaͤmtlich 1. Tonne — Saamen geſaͤet, fie hen 
- aber das Fein bezahlen 
3. Stein Wolle 
Eine jde 2. Grenz Hol 
2. Sube Telg⸗Holtz 
 & Sonne Saltz 
En Oehke 
2.Zuhren des Jahres frey, wenn fi it über | 
Land fahren wollen. — | 


$- 3. 
Die Austheilung ſolches momigftigei Ge 


nuſſes, wie es eine groſſe Beſchwerde fuͤr bie Prio- 
rin war, und einen mannigfaltigen Zank unter den 
v | $9353 — Theil: 
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Theilnehmenden aebahr, auch dem Amtmanıı feine 
geringe Verdrießlichkeit erweckte: fo wurde darin 
eine, Einfchranfung gemacht; doch war das, was 
ihnen im Anfange des igigen Jahrhunderts noch 
an Naturalien zu ihrem Unterhalt gereichet wurde, 
ein anfehnliches 9), bis ihnen anno 1731. den 
5. Zul. alles nad) bem Sammer -Anfchlage ) zum 
Vortheil des Beamten und damaligen Schloß: 
Rentmeifters zu Gelde gefe&et wurde, fo bag das 
Cloſter alle viertel Jahr 140. Rthl. 6. Gr. 10. Pf. 
unter (id) auszutheilen, vom erem Amtmann 
. empfangen ſolte. Doch, nach veränderten Lim: 
ftänden des Königlichen Amtes, magten e8 die 
jamtlichen Eonventualinnen in aller Unterthänig- 
feit Ihro Majeftat anzuflehen‘, daß ihnen fo, wie 
auch andern Elöftern gefchehe, bie 220. Scheffel 
6. Metzen Brod: Korn in natura geliefert werben 
möchten, und fie hatten das Gluͤck, Erhörung su 
finden, in welcher Berfaffung e$ bis anbero nod) 

verblieben. *) | eo 
4) Das Verzeichniß, tote e$ mit bem Anfange dies 
fes Jahrhunderts geftanden, íft folgendes: ^ 
213. Rthle. 6. Gr. an Dvartal- Geld baar 
9. Scheffel Gerften Elein Maaß ift 73 Scheffel 
berlinee Maaß | 
264. Schfl. Roggen Flein Maaß, oder 220, Schfl. 
berliner Maaß 
^ sr. Ccheffel Haber berliner Maak - - 
163. Scheffel weiſſe Grbfen Fein Maaß, oder 
13. Scheffel 63 Megen berliner Maaß 
so, fette Schafe, davon befommt jede Elofter- 
Jungfer 3.Stuͤck, bie Priorin 4. Stück 
P Yee s 18. fette 
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18. fette Schweine, davon befommt die Prio⸗ 
tín 2. Schweine, Das 18te it unter ſaͤmt⸗ 
liche Efofter » Sungfern wieder einzutheilen, 
und befonmnt der Elofter- Prediger davon 

auch ſein Stuff, |. 

66, Gànfe . — 

99. Huͤnre 

243 Achtel Butter | 

4. Adıtel- Ruh Käfe  - 
163 fliege Eye _ — 

8. Tonnen Saltz 
3. Stein Wolle | 

4i Scheffel Rüben .. 

i Tonne füffe Milch 

3, Tonne Butter» Milch 


Zur Feurung bekommt eine jede Perfon 7. Feine 
Fuder Holk, die Priorin aber 12. Feine Fuder, und 
4. Feine Fuder Torf, die Priorin aber bekommt jaͤhr⸗ 
lid) 5. Fuder. 


b) Die Reduction nach bem Cammer⸗Anſchlage iff 
der Scheffel Gerſten berliner Maaß 8. Groſchen, der 
Scheffel Roggen 12. Ggr. der Scheffel Haber 6. Gr. 
ein Schaf 16. Ggr. ein Schwein 3. Rthlr. 8. Ggr. 
eine Gans 4. Gr. ein Huhn 1. Gr. das Achtel But—⸗ 
fer 3. Rthlr. das Achtel Kuh⸗Kaͤſe 12. Gr. Schafr 
Käfe 20. Gr. eine Stiege Eyer 2. Gr. die Tonne 
Salg 1. Rthl. 16. Gr. ber Stein Wolle 2. Rthl. 16. Gr. 
ein Scheffel Rüben 5. Gr. 4. Pf. für die füffe und 
Butter⸗Milch 2.91t9fr. — | 

€) Die isigen Hebungen der 16. Eonventualinnen, 
fo fie durch ben Königlichen Amtmann zu Altſtadt, 
Citzo zu Steckow) zu erwarten haben, fin... = 

2 — jährlich 
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qe an Gelde 45r. Rthlr. 
. qn Natur. 220. Schfl, Roggen 
- 39. Zuder. Holg, fo bie 
Amts Bauen. auf ‚dem Cloftet ^ Hofe zu liefern vers 
pflichtet, in welchen idu die. Dorfichaften jaͤhr⸗ 
lich abwechſeln. | s.Fuder Torf gleichfalls 
aus den Königlichen Amts⸗ bem. 

Die Austheilung diefer Deputar- Stuͤcke gefd het 
durch bie Priorin, darüber ao, 1737. ein befonverer 
Streit entftunde, im welchem die bürgerlichen Cloſter⸗ 
Jungfern aber beym Königlichen Amte, als auch bey 
Hofe, Recht behielten. 

Auffer diefen Deputat und veften Gehalt , haben 
Ihro Majeftät denen Conwentualinnen mod) einige Des 
gnadigungen eingeflanden, bie id) unten bey ihren Pris 
tilegííà gedenfen will. - - -: 

Der Elofters Garten auf bet Alt» Stade , fo zu 

| nechft am Amt» Kaufe bafel6(t auf bet abfhäßigen Ans 
höhe nach ber Perfante zu fag, verblieb ben Cloſter⸗ 

Jungfern auch zum Genuß, wegen der nachlaͤßigen 
Umzeunung der Amt ;teute aber, darüber viele Klas 
gen entftanden, war nichts, weder an Baum » nod) 
Gartens Frucht zu erwarten. Durch die rufifche Ber 
fagerung (ft. die Klage geenbíget, ba et zu einer völlig 
verwuͤſteten Stäte geworden. 


IL DVG BRIGADE 
| Das fechfte Gayitel,. 
Don den &lofter - Statutis. 


Bon den alten Statutis $. 1. Don den neuern unter Biſchof 
Johann Friderih $.2. Unter Caſimiro $. 3. Bon den new 
(ie. unter sep Friderich 9. 4. 


9.1. 
x aus den geiten des Pabſtthums weder 


Matricul noch Statuta zur Zeit der Stefor- 
mation 
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mation übrig getoefen : fo ift e8 eine vergebliche 
Mühe geweſen, wenn, fo wohl im vorigen ald 
diefem Seculo fo fehnliche Anfrage deshalben ge- 
fchehen. — Cà ftehet aud) dahin, ob diefe Elofter- 
Jungfern auffer den Benedictiner- Regeln, wozu 
fie ihr Orden verpflichtete, beſondere Fürfchriften 
und Statuta gebabt haben, ba fie obnebem fo gar 
viele Frepheiten und Macht hatten, unb£eute von 
ſolchem Anfehen fid) nicht gern viel Gefeße vor- 
fihreiben laſſen. 

ig | 5 $. 2. 


Auf dem zu Wollin den 17. 18, 19. May 
. 1569. gehaltenen Land: Tage, war unter famtli- 
chen Herzogen, Herzog Barnim ben ältern, Jo—⸗ 
Bann Friderih, Bogislaf, Ernft Ludwig, Bars 
nim dem Juͤngern und Caſimir verabredet, und 
im Abſchied den 23. May foegen-ber. Glóffer im 
Lande veftgeftellet worden , daß aufler den Here 
zoglichen Elöftern auch eins im Bipthum. aufrecht 
gehalten werben folte, und bag bie Herzoge über 
die ihrigen, und ber Bifchof über das bißthuͤm— 
fide Cloſter einzig und allein die Gerichtsbarfeit . 
veruͤben wolten. Man hat von eben demfel- 
ben dato den 23.May auch eine gemeinfchaftliche 
Jungfrau: Clo(fer. Ordnung, derin von der 
Eonventualinnen Aufnahme, Lebens: Art, etwai- 
gen Verheyrathung, Yurisdiction, Perfonen, fo 
ihnen ‚gehalten werden follen, ihrer Kleidung, 
Deputat x. gehandelt wird. Ich glaube aber 
nicht, daß folche rechtskräftig gemorben, teil in 
felbigen ausdruͤcklich pie Rubrique (tebet , > 

— ag, 


den 23.May 1596. 9) 
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fehlag, von wegen ber Zungfrauen, obgfeid bie 
Unterfchrift lautet: Urkundlich mit unferm 'aufge: 
druckten Pitfchafft befiegelt unb gegeben zu Wollin _ 
0) Den. tandtags; Abfchied hat der Herr Profeffor 
Dähnert in feinem gemeinnuͤtzigen Werk, Samlung 
Pommerſcher und Rügifcher Landes Urkunden Part. I. 
 pag.515. aufbehalten. Der Statuten aber wird das 

ſelbſten nicht gedacht. | : 
| $3... | 


Daß der Herzog unb Bifchof Eafimir mittat 
in dem Laufe feiner Wiederwäartigfeiten mit Diefi 
. gem Elofter unb Magiftrat denen Conventualinnen 
Gefege und Statuta fürgefchrieben, Dadurch die 
Rechte des Patronats gültig zu machen laͤſſet 
ſich aus bem gegebenen Bericht im 2. Capitel Teicht 
‚ erfehen. Schon anuo 1580. um Pfingften aus, 
gab er ibnen. neue Statuta, melches der Anfang 
on alle dem Zwift wurde, ber nachhero erfolgte, 
Da biefe Otafuten mehr als hundert Jahr hin- 
durch bie wuͤrklichen Cloſter-Geſetze verblieben, 
auch die, Grundlage zu ben. neuern Statutis ab: 
gegeben, fo fam ich folche. allhie nicht mit Cil: 
fehmweigen übergehen. Sie lauten. al(o: T" 

Diefe unfere, Von GOttes Gnaden, Cafimir 


Hertzog ju Cotettin, Pommern, der Caffuben unb: 
Wenden, Fürft zu Rügen, Graf zu Guͤtzkow und 


Bifchoff su Kamin c, Statuta follen denen Syungs 
frauen, fo fid) in unfer Colbergiſches Cloſter begeben, 
ehe fie eingefegnet werden, in Gegenwart ihrer Freunde 
und des ganzen Eonvents, vorgelefen twerden, und foí» 
len den Probſte, Priorig und Prediger: des Elofters 
| | "s mif 


/ 
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mit Hand und Mund angeloben, biefefbe zu halten bey 
CRerluft der Präbende und aller Etofter» Gerechtigkeit, 


auch follen diefe itatuta alle viertel Jahr, als Weyhe . -- 


' maditen, Oftern, St. Johann und St. Michaelis um 
9. in Bormittags nad) denen Eeremonien vorgelefen 
werden. - SEI EU a iiy ne 
. . Smgleichen follen die Syungfrauen , fo allbereits 
eingefegnet find, diefe Ordnung zu halten fchuldig feyn, 
und iſt die oberfte Inſpection hiemit Dem Superinten⸗ 
benten befobfen, dergeftalt, daß er alle viertel Fahr 
derhalben nebft dem Probſt und Prediger. fid) erkun⸗ 
digen, und der Canzeley Relation einfchicken foll. 

Zum Y) nachdem die Elofter» Fungfern vom ge» 


- "meinem weltlichen Leben und Weſen fid) abgefondert, ^ 


und zu einem befondern einſamen, geiftlichen und tube 
famen Stande fid) begeben, und mit fo vieler Haͤuß⸗ 
lichkeit und weltlicher Sorge, Arbeit und Gefchäften 


nicht beſchweret find als andre gemeine, weltliche Leuthe: 


fo follen fie, als geiftliche Perfonen, vor andern infons 
Derbeit fleißig zur Rirche geben, GOttes Wort hös 
ven unb lernen, beydes in der Kirchen und in ihren 
ellen, wo muͤglich auf ihre Knie fallen, und andäch> 
tig GOtt den HErren anrufen, für "ihren gnábigen 
Fuͤrſten und Herrn, für bie ganze Regierung, derer 
Untertanen und die ganze Ehriftenheit betben , und 
benn.vornemfid), toenn die gemeine Beth» Glocke ges - 
fchlagen wird. Sie follen aud) wohl und gewiß (efen 
fernen und fónnen.. Damit folches defto befier ges 
ſchehe, und fie ihrem Zungfräulichen Ciofter» Stande 
recht, und genug thun mögen: auch follen fie die heilige 
Bibel, Poftillen oder Erklährungen derer Sonn» und 
Seft - Epifteln und Evangelien, tröftliche Gebeth⸗ 
Bücher auf Anmeifung des Paſtoris haben, und dar⸗ 
innen alle &aae in ihren Zellen aud) in der Kirche fleif 
fig lefen, und ftubiren, unb alfo, wie befondere geifte 
liche Berfonen, GOtt ihren HErren recht "-— | 

! h | A enn 
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Denn. eben darum unb dazu iff dieſe einfame 
Stille und ruhfamer Syungfrauen z Stand vornehmlich 
angerichtet und verordnet. Es wird auch vom Apoftel 
Paulo. 1. Gor. 7. hochgerühmt unb gelobet, nicht um 
guter Sache, gerubfamer Sage, noch wegen des 
Müfiggangs, fondern Daß man darin Gelegenheit und 
Bequemlichkeit zum Gebeth hätte und GOttes Wort 

zu lefen und zu ftudiren, | | 

Zum 2) foll eine jede Jungfrau, bie geordnete 
Priorin nebft den andern. ältejten in allen Ehren balz 
ten, ſich nicht muthwillig und halsſtarrig nieder fie 
. auflegen, fondern gegen diefelde fid) dehmütigen, fid) 
gern unterweifen , ftrafen und bermabnen laſſen, ibt 
gern gehdrig und gehorfam ſeyn, wie Petrus in feiner 
erſten &piftel im sten Capitel infondecheit ben jungen 
ernftlich befielet. e do | 

Zum 3) follen fie fid) nicht als gifftige Wuͤrmer 
ſchelten, zanfen und fluchen, läftern, baffen und vers 
folgen; fondern ale Schmweftern in einer. Berfamlung 
fein friedfam in.Liebe und Cintrácbtigfeit bey einander 
leben und wohnen. Go eine von der andern beleidiget 
wird, foll fie fid) felber nicht rächen, nod) mit dem 
Mund oder mit der That; fondern folches vor Det vers 
- prbneten Priorin lagen, und follen fid) vor derſelben 
bald verbitten. Sie follen auch nicht als wilde Affen 
auf dem Elofter- Hofe aus einer Zelle in die andere, 
vor allen Pforten des Tages, etliche'mahl, obne drins 
. genbe Noth und redliche Urſach, wild, flüchtig und 
unverſchaͤmt umber fauffen , bier und dort ausfehen, 
fondern eine jede foll fid) in ihrer Zelle aufhalten, und 
innerhalb Elofters, ein ebtbares, zlchtiges und ftilles 
Leben führen; aud) eine der andern mit Zucht und Er 
barkeit, auch .allerley guten Sitten ein gut Gyempel 
geben, damit fie fic) felber und der ganzen Berfams 
Jung, nicht eine böfe, fondern eine gute ehrliche Stade 
rede machen, in und aufferhalb des Eloſters. 
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Auch ſollen fie fich vertragen, auf daß ihre Unei⸗ 
nigeit nicht auſſerhalb Cloſters gefprenget werde, fo 
fie fid) aber vor Der Priorin nicht Eönnen nod) wollen 
vertragen, fo foll der Superintendens, Probft unb 
Eiofter- Paftor Dazu geordnet werden, nachdem die 
Sache wichtig ift: Die fid) aber meder ratben noch fas - 
gen laffen will, fonbern mit aífftigen Schelten und fü 
ftern immer bafsfrarrig fortfähret, der foll ihre Praͤ— 
bende verfallen feyn, fo lange bis fie fid) mit ihrem 
Wiederpart wiederum verfönet und verträget. 

Zum 4) will e8 fic) auch gebühren, daß Die Jung⸗ 
frauen als geiftliche einfame Perfonen allen übrigen 
weltlichen. leichtfertigen Schmuck in Kleidern ablegen, 
und fich.aller weltlichen Pracht enthalten, und fidy eis 
ner feinen dehmüthigen,, ehrlichen und Elöfterlichen - 
Sungfrauen » Tracht befleißigen, Dod) nicht auf papis 
ſtiſche Weiſe und nad) papijtifchen Syrtbum falfcher Ans 
dacht, fondern fíd) als Schweftern einer Verſamlung 
den andern Elofter - $ungfern in folcher Kleidung und 
Tracht gleichfürmig machen, als nun zu: Diefen Zeiten — 
n diefem Elofter, nad) Verordnung, Gutdüncken und ‘ 
Bewilligung der Obrigkeit und der Älteften Syungfrauen: 
ebrauchlich ift, damit die eine der andern fein Exem⸗ 
ef, Urſache unb Anreitzung gebe, zu einer neuen welt 
chen und leichtfertigen Tracht. | or 

In umma, eine gottfelige Elofter 2 Zungfrau 
f fich nicht der Welt, fondern fid) ihrem lieben Bräus . 
gam JEſu Ehrifto zieren und fchmücfen in einem red)» 
n reinen Gíauben und in wahrer Fungfräulicher 
euſchheit mit &brbarfeit und allen Tugenden, daß fie 
iia fep am Leibe und am Geifte, wie Xt. Paulus 

($ or. 7. lehret. | 

Zum $) follen fie aud) feine berüchtigte und uneh⸗ 
5c fchändliche und unzlichtige Manns = ober Frauens⸗ 
D Mägde-Verfonen , auch feine junge Gefellen zu 
laſſen aus und eingehen, oder Die Nacht mit ihnen 

S Pp ie 4 ſitzen, 
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fi&en, nicht mit folchen viel zu thun haben, fonbern fid) 
Derfelben mit allem Ernft entſchlagen, nicht allein vielen 
Verdacht, fondern auch groffe Gefahr vermeiden, weil 
Syrach fpricht: Wer Pech angreift, der befudelt fid). 
‚zum 6) fell auch Feine Jungfrau zu der Praͤbende 
geftattet werden, oder Diefelbe empfangen, fie rejtdire 
denn im G(oftez zu Eolberg. Hievon ijt feine ausges 
nommen. Go eine Syungfrau entweder in der Stadt 
nothhalber eine Nacht oder etliche auſſerhalb bem Go 
fter fchlafen, und bey ihren Eltern und Freunden feyn; 
oder irgend aufferhalb der Stadt zu ihren Freunden, — 
oder fonft um billiger Urſach halben verreifen wolte: 6 
ſoll fie folches erftlich der Priorin fügen, nebft den ans 
Dern Zungfern, denn es foll und muß ja aud) in Cloͤ⸗ 
ftern ein ordentlich) Negiment, Gehorſam und Furdt 
ſeyn und gehalten werden, Damit nicht eine jede thue 
was ihr beliebt, und alfo endlich ein unordenttiches, 
wuͤſtes und Argerliches Keben daraus erwachſen möge, 
und wird hiemit der Priorin aufgelegt, fleißige Aufficht 
zu haben, damit das Efofter bey Winter- und Som⸗ 
mer» Zeit zu guter Zeit gefchloffen werde. | 
Weil wir auch denen Sungfern die gebürliche 
Praͤbende und Gnade zu rechter Zeit folgen und tct 
chen faffen, Defbatb diefelben verbunden feyn, dieſe 
unfte Ordnung fteif und ernftlich zu halten. 
. 5 . Qo ermahnen wir biemít, voofetne eine unb bie 
andere Elofter- Perfon in einem oder mehr Punkten 
die unfere Drdnung brocffällig unb im Ungehorfam 
erfunden würde: fo fol die Priorin ſolches unferm 
Guperintendenten, Probft und Efofter- Prediger ans 
fügen, terbatben jedes Dvartal in der Viſitation bit 
von Bericht thun, und folches nicht verfchiweigen. Der 
Guperintendens, Probſt und Efofter- Prediger follen 
der ungehorfamen , nach geftalter Verwuͤrkung, "die 
Präbende eine zeitlang einziehen und nieder legen, und 
wo das nicht helfen will, und wir des Ungehorfams bes 
| | J richtet 


— 
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richtet werden, ſo wollen wir ſie ihrer Praͤbende und 
Hebungen ganz und gar entſetzen. Gegeben in unſer 

Stiffts-Stadt Colberg Freytags in den heiligen 
Pfingſten, welcher war der 27. May. Anno nad) Chriſti 
unſers Heilandes Geburt 1586. 


§. 4 | 
Diefe weiſen Geſetze ul eine untadelhafte 
Fuͤrſchrift fuͤr die Stillen im Lande, ſo fuͤr nichts, 
als ihr wahres Heyl, zu ſorgen hatten, und als 
wahre Geiſtliche zu dem Getuͤmmel des Volks 
nicht gehoͤren ſolten. Die Achtung für dieſe Sta- 
tuten ift beftànbig geblieben, fo daß ſie bey Ein- 
fuͤhrung neuer Conventualinnen, auch wohl zu 
unſern Zeiten verleſen werden, ohnerachtet man 
auch ſogenannte neue Statuta hatte, die anno 
1696. unter Churfuͤrſtlicher Confirmation dem 
hieſigen Cloſter zur Fuͤrſchrift gegeben ſind. ) 
a) Die aͤußern Einſchraͤnkungen machen nicht from⸗ 
me Seelen, wenn ber Saame des Boͤſen ín ben engs 
ſten Clauſen Fruͤchte treibet. Es hatten ſich viele 
Maͤngel in den Cloͤſtern hin und wieder eingeſchlichen, 
welchen abjuhelfen die fand» Stände auf bem fanbfage 
ao. 1695. ben Fuͤrtrag thaten, daß Ihro Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlauchten eine Unterſuchung und Verbeſſe⸗ 
rung derſelben veranftalten moͤchten. Dis erfolgte, 
da der Churfuͤrſt die Commiſſarios fuͤr jedes Cloſter 
ernannte, welche bey ihrer Unterſuchung auch die alten 
Statuten nachſahen, einige Verbeſſerungen hinzufuͤg⸗ 
ten, und ſolche zur allergnaͤdigſten Approbation bem 
Churfuͤrſten fuͤrlegten. Sie ſind folgendes Inhalts: 


Demnach bey Sr. Ehurfürftl. Durchl. zu Bran⸗ 
burg unſerm gnaͤdigſten Herrn ſaͤmtliche Staͤnde 
ro Hertzogthums TERM unb — 

»p2a tbum 
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thums Samin, von Praͤlaten, Nitterfchafft nnb Staͤd⸗ 
ten unterthänigfte Alnfuchung gethan, Daß Die von des 
nen verordnneten Synfpectoren der Kungfern » Elöfter ents 
worfene Elofter- Drönung zu gebührender Obfervam 
gebracht und. zugleich confirmirct werden möchten ‚"und 
Dann höchitgedachte Se. Ehurfürftt. Durcht. folches 
‚unterthänigftes Suchen, Deroſelben gnaͤdigſt gefallen 
faffen: - Als haben Diefelbe ſothane Efofter » Drdnung 
über die Syungftau 7 Elöfter. in Dero Hertzogthum 
Hinter» Pommern und Fürftenthum Camin beftätiget, 
welche von Wort zu Wort alfo fautet: 

Demnach Se, Ehurfürftl. Durchl. su Branden⸗ 
burg unfer gnädigfter Herr gnädigit befohlen, ben Zw 
ftand der Syungfrauen- Elöfter Marienfließ, Golbera 
und Stolpe durch die bey juͤngſtem Land= Tage den 


- 15. May 1695. verordnete und von Cor. Ehurfürfil. 


Durchl. gnädigft confirmirte, als (in Abficht auf Eob 
berg) den geheimen und Regierungs- Rath, Gammet 
Directorem und altjtädtifchen Amts « Hauptmann 
‚Herrn Adam von Podewels, und des Fuͤrſtenthums 
Land » Rath Heren Arend Ehriftoph v. Manteuffel, 
ben Canonicum des Kaminfchen Kapitels Heren Ewald 
v. Bonin, den YBurgemeifter der Stadt Eolberg Kerr 
. Heinrich Teſmer, und den Yurgemeifter der Stadt 
Coͤßlin Herr Heinrich Kochen zu unterfud)en, bie alten | 
. Glofterz Verfaflungen zu adhibiren und-zu Verhütung 
aller Unordnung mit dienlichen Erinnerungen zu rend» 
viren, und bis anbero nichts anders aufzufinden gewe⸗ 
fen, als eine alte open, fo por ı 10. Fahren als den 
27.May anno 1586. an ftatt: einer Elofter - Drdnung 
gehalten, weiche auf Sr. Ehurfürftt. Durchl. gnaͤdig⸗ 
ften Ratification, nadydem von vorgedachten geheimb⸗ 
den Rath v. Podewils als biefiges Cloſters Amts; 
JSvuptmanng einige nötbige und nükliche Erinnerungen 
hinzugethan, zur Nevifion und Verbeſſerung produs 
citet werden. c MEE. i : 

| BULL MEM Was 
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Was nun bie Beſchaffenheit dieſes Cloſters bes 
trifft, ijt aus bieben erhaltenen Protocollis zu erſehen, 
damit aber deſſen Stifftung in gottſeligen und chriſtli⸗ 
ben Gebrauch erhalten, und nicht profanirt werden 
nögen, fo find nachgefeste Statuta. zu obferviren vor» 
jefteliet worden. | 


ı) Zum erften follen fid) die Cloſter 7 Syungfetn | 


iom gemeinen weltlichen Weſen und Leben entziehen, 
ino alfo zu einem fonderlich einfamen geiftlichen und 
ubfamen Stande begeben, und mit fo ‚vieler Haͤuß— 
ichkeit und weltlichen Sorge, Arbeit und Gefchäfften 
icht beichweren, als insgemein andere weltliche Leute, 
Ho-gebühret ibneiT auch als geiftlichen Perſonen für- 
erit andern fleißig zur Kirche zu geben, GOttes IBort 
u hören und: zu, erlernen, beydes in den Kirchen als 
uch in ihren Zellen auf ihre Knie zu fallen und audächtig, 
^£9tt den HErrn anzurufen für. Die gnábigfte Landes⸗ 


Yerrfchafft Sr. Ehurfürftl. Durcchl, und das’ ganze 


-butz Haus Brandenburg , für Dero Ehurfürftliche 
tegierung, Beambten und alle Untertanen, ja für 
ie Wohlfahrt des Landes und, der ganzen werthen 
hriſtenheit fleißig zu bethen, und das infonderheit, wenn 
€ gemeine Beth⸗Glocke gefchlagen wird. Und damit 
e ihren Jungfraͤulichen  (ofter » Stande recht und ges 
ig tbun mögen, follen fie Die heilige Bibel, Vorbit— 
n und Crffábrungen über bie Sonn⸗ und fejttäglis 
en Evangelia und Epifteln haben, und darinn alle 
age in ihren Zellen auch in der Kirchen ficifig lefen, 
1b affo wie befondere geiftliche Perſonen GOtt ihren 
yeren recht dienen. Denn eben darum und dazu ift 
efer chrfame Jungfer » Stand fuͤrnehmlich angerichtet 
10 angeordnet, werden auch von dem Apoitel Paulo, 
. &or. VO. hochgerühmet, nicht um guter genugfamet 
age, noch wegen des Müßigganges, fondern weit fie 
arin mehrere- Belegenheit und Bequemlichkeit haben 
m. Gebet und G ttes ort zu leſen und andächt 


ig 
Pp a zu 
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zu ertoegen, auffer fofdyen heiligen Verrichtungen aber 
nicht müßig zu feyn noch Fürwis zu treiben, fondern, 
nad) Pauli Dermahnung, mit ihren Händen etwas 
redliches zu fchaffen. 

2) Zum andern foll eine jede Zungfer Die vers 
ordnete Synfpectorin, imgleichen die erwehlte Syungfer 
Priorin, nebft den andern Älteften Jungfern in allen 
Ehren halten, fich nicht muthwillig und halßſtarrig votes 
ber fie auflehnen. Da aud) die Zungfer Priorin von 
einer oder andern Syungfet eine Ungebürlichkeit oder Uns 
ftand verfpüret, follen fie derſelben fofort zu fid). in ihre 
Stube berufen, ihr folches feharf vorhalten, und fie zur 
Beflerung anmahnen , wenn aber das nicht erfofact, 
- €8 denen gemeldeten Synfpectorn hinterbringen, welche 
alsdenn nad) Befchaffenheit entweder felbft bebóriat 
Anordnung zu machen, oder nad) Befinden St. Ehurs 
pem Durchlauchten gnädige Mefolution und Bes 
ehí wegen gebührender Beltrafung einguboblen, fid) 
werden angelegen feyn faffen, damit bie Ungehorfamen 
gebührend geftrafet, oder aud) gar, nad) Befinden, 
des Glofter8 entfeßet zu werden. 

3) Zum dritten foHen fie fid) nicht als gifftige 
Wuͤrmer unter einander fchelten, zancken, fluchen, läs 
ftern, baffen und verfolgen, fondern als Schweitern 
in vinee. Verſamlung friedfam in Liebe und Eintraͤch⸗ 
tigkeit bey einander leben und wohnen. — So eine von 
ber andern, beleidiget wird, follen fie fid). felber nicht 
rächen weder mit dem Wort noch mit der That, fone 
dern folches vor der verordneten Priorin Elagen, und 
follen fid) vor derfelben bald verbitten, wiedrigenfals 
foll der fehuldige Theil auf eine Zeitlang, nad) Befchafs 
fenbeit des- Verbrechens, der Praͤbende verluftig ger 
machet, und felbige zur Unterhaltung der Kirchen ange 
wendet werden; Da aber Diefes nicht beffen folte, foll 
e8 den Heren Synfpectorn von der Jungfer Priorin bins 

terbracht werden, melche Die Sache- ordentlich = 
| | | E cotliren 
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colliren laſſen, Sr. Cburfürft. Durchl. ober Dero 
Hegierung hinterbringen , unb bie fchuldig befundene - 
aus dem Cloſter zu fehen, unterthänigjt bitten. Dies 
fein vorzufommen, foll die Jungfer Priorin, wenn fie 
ton einer etwas ungebürliches fiehet, es ihr allein ſcharf 
verweilen und bedräuen, in Gegenwart anderer aber 
Feine Stichel-⸗Reden führen, und ihnen Werweiß ger 
ben, welches nur Haß und Werbitterung mache. 
4) Diertens follen bie Jungfern nicht als Welt— 
Affen auf Dem Eiofter-Hofe aus einer Zelle in bie andre 
oder vor allen Pforten, des Tages ohne dringende Noth 
wild und unverfhämt umber fauffen , und bier und 
Dort ausgehen, fondern cine jede foll fid) in ihrer Zelle 
aufhalten und innerhalb. des Eiofters ein chrbares, 
alid)tiges und ftilles ABefen führen, aud) eine der ane 
dern mit Zucht und Ehrbarkeit auch alleríey guten Gite 
ten ein gut Exempel geben, Damit fie fid) und der ganz 
fen Verfamlung nicht eine böfe, fondern eine gute, 
ehrliche Nachrede in und aufferhalb Elofters machen. 
..$) Will es fid) aud) gebühren, daß die Jung⸗ 
frauen als geiftliche einfame Perfonen allen übrigen 
Welt-⸗Schmuck in Kleidern ablegen, und fid) aller. 
weltlichen Pracht in bunter Kleidung fo wohl in Zeuge 
als Bändern gänzlic)..enthalten, und einer feinen deh- 
muͤthigen Syungfrauen Tracht in ſchwartz und weiflen, 
violet und andern ehrbaren Eouleuren und zwar nad) 
einerley Art, Sorte und Facon machen, davon fie ſel⸗ 
bige mit Zugichung der Inſpectorum erwehlen werden, 
befleißigen,, und alfo aud) hierin. andern zum guten 
Exempel vorgehen und erweifen, daß fie nad) Zt. Pauli 
febre x, Cor. VIL. beyde am Leibe und Geifte heilig 


epn. ME | 
6) Sollen fie auch Feine beruͤchtigte, unchliche, 
händliche und unzüchtige Manns» und Frauens⸗Per⸗ 
onen, aud) Feine junge Gefellen zu fid) laffen aus und 
ingebn, oder, in den fpäten Abend mit ihnen fin, 
t Pan gen 


^ 
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fondern fid derfelben mit allem Fleiß enthalten, nicht 
allein. vielen Verdacht, fondern auch groffe Gefahr zu 
Sermeiben , denn wer ‘Pech angreift, der befudelt fid) 
amit. x 

7) Es fell aud) Feine Zungfrau zu der Präbende 
geftatter werden, noch diefelbe empfangen , fie fep Denn 
mürflich im Eiofter, mie denn auch feine Jungfrau 
ohne wahre Urfache und von der Priorin erbethene Di- 
miflion aus dem Cloſter zu bleiben, befugt feyn foll. 

s) Auch fell feine Jungfrau ohne Vorbewuſt 


und Erlaubniß der Priorin aus dem Cíofter im Die; 
Stadt geben, nod) auffee dem Eiofter eine Nacht 


ſchlafen, unb wenn fie nothwendig ausreifen muß, fol 
fie es vorhero bey der Jungfer Privrin, oder der, wel 
che in ibrer Abweſenheit Die Vices vertritt, anmelden, 
Damit nicht ein unordentlicy Leben erfolge, und mird 
div Jungfer Priorin darauf fleißig Auflicht baben, 
und befördern, daß das Cloſter des IBinters zur Abend» 
Zeit um 8. Uhr, und des Sommers um 9. Uhr ge 
ſchloſſen, und alfo Feines tweges, ohne was die Noth— 
durfft erfordert, Das aus und einzulauffen gejtattet 
"2 wie es Denn auch nicht vor Tage geöftnet wers 
en foll. ap 

9) Sollen fie guter ehrlicher Leute Kinder, bie 
man fennet, unb gute Gezeugniffe haben, zu Dienft‘ 
Mädchen annehmen, feines weges abet meiter, wo 
fie nicht unaefdyoftenen Febeng ‚-befanten Herkommens, 
und desfals gute ‚Öezeugniß haben. . s 

10) Was den Gottes-Dienft betrifft, fo follen 


die Jungfrauen durchgehende, fo wohl des Feſts⸗ als 
&onn 2 Tags, imofeid)en in den Werckel⸗Tagen fleif 


fig zur Kirchen gehen, unb GOttes Wort hören , nicht 
allein in der Cíofter 7 fondern aud) Stadt ⸗Kirchen, 


. wohl am Sontage, als aud) fo offt in denen andern 


Kirchen woͤchentlich gepredigt wird, auch in die Beth: 
ftunden fid) gebuͤhrlich einfinden, und des heit. == 
| 7 vr mahls, 
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his, chriftlicher Ordnung nad), gebrauchen, wes⸗ 
3 die Priorin ſchuldig ſeyn foll, zu Dejto befferer 
orbereitung, ſolches 14. Tage vorhero denen Cloſter⸗ 
ngfern kund zu machen. Und weil des Dienſttages, 
onnerſtages und Sonnabends Feine Bethſtunden in 
ſiger Kirche gehalten werden, ſoll die Jungfer Prio⸗ 
in dieſen erwehnten drey Tagen Nachmittage von 
bis 3. Uhr mit den ſaͤmtlichen Jungfern im Cloſtet 
rin der Cloſter⸗Kirche Bethſtunde halten, und foll 
in in twährenden- diefen drey Stunden das Eiofter 
nfaís gefchloffen gehalten werden. 


rr) Damit auch nicht allein auf der Cloſter⸗ 
ingfern gebührenbes Leben und: Wandel, fondern 
ch bero nöfhigen Unterhalt und Verbefferung der 
öfters Intraden gefehen werde, fo foll eine jede , 
ıngfrau, menn fie ins Elofter recipirt wird, in den» 
igen Glíóftern, woſelbſt albereit ein gewiſſes geſetzt, 
Gebuͤhr pro acceſſu errichten; anderer Orten aber 
noch fein gewiſſes determiniret,/ die Einkommen 
lecht und die Jungfrauen geringen Vermoͤgens ſind, 
der Inſpectoren arbitrio und moderation mas von 
cr Perſon pro acceffu gehalten werden foll, beitellet 
iben. Jedoch alfo, daß zu Marienfließ 6o. fl. zu 
berg 5o. Gulden und in den übrigen Elöftern nad) 
roportion der Elofter » Gefälle das Quantum der 
ceß⸗Gelder moderiret werden. 


12) Wenn nun von ſolchen recipirten Cloſter⸗ 
ungfern ordentlicher Weiſe durch GOttes Schickung 
ige zur Verheyrathung ſchreiten ſolten, ſoll zwar 
m felbigen nichts gefordert werden in honorem et 
'omotionem matrímonii, nenn aber eine mit Tode 
'gienge, bleibet dem C fofter nicht unbillig der dritte 
heil ihrer Verlaſſenſchafft. el . 


P»; 13) Solte 
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13) Solte aud) irgend eine Efofter 2 Zungfer we⸗ 
gen ihres Derbrechens mit Geld» Strafe beleget wer⸗ 
den, fo foll dasjenige, was von foldyen Brüchen fallen 
würde, dem Cloſter zum beften Fommen, wo denn fo 
wohl diefes a(8. was fonften aus demjenigen, was 
S. r1. und 12. aefe&et, berfommen möchte, imgleichen 
mann cttoa per donationes, legata und dergleichen Dem 
E:ojter etwas zuflieffen und zugeeignet werden möchte, 
burd) die Inſpectores emgenommen, und zu nichts ans 
ders angewandt werden foll, als dab ein Capital bare 
aus formiret und zufürderft zu der beneficirten beſſern 
Unterhalt hiernechſt auch zu derfelben Vermehrung eta» 
blivet werden. Dabey benn beliebet und geordnet root 
ben, daß ſolche Selder, wenn fie von den Juſpectoren 
eingenommen,, Denen Rentmeiſtern jedes Orts zur 
Verwahrunge fofort übergeben werden follen, Damit 
ſelbige darüber behörige Megifter halten, und gebübs 
‚sende Berechnung thun Eounen. 


Woann and) die vecipirten Cloſter⸗Jungfern guten 
»adelichen Herkommens. find, fid) auch diefer Ordnung 
und ihrem Chriſtenthum gemäß: gottfelig ehrbar und ans 
ſtaͤndig verhalten, fo foll ihnen, weit diefer Stand bil 
fig geehret wird, bep: Zufammenfünfiten der Vorzug 
^er andern, fo ihres Standes find, gelaffen und ger 
‚geben werden ; biegmit. confirmiren wollen. 


S bun das aud) confirmiren und beftätigen Kraft 
biefes fo tbane Kiofter- Ordnung in allen ibven Claus 
‚fuln und Punkten, wollen auch, baf darüber allezeit 
beftändig gehalten, unb darwieder auf keinerley Weiſe 
im geringſten nicht: gehandelt, nod) jemanden ſolches 
zu thun auf, einigerley Weiſe geftattet werden. folle. 
Allermaſſen denn die Hinter» Pommerfche Regierung 
hiermit gnaͤdigſt befehliget wird, fid) hiernach gehors 

famft zu achten, und dahin zu fehen, daß m. 
Sy NL Tos bener 


hl 
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bener maſſen in allem gehorſamſt nachgelebet werde, 

Inſonderheit aber werden Dero bey einigen Cloͤſtern 

Beambte zugleich angewieſen, denen verordneten In⸗ 
ſpectorn in ihrer wohlgemeinten Intention, zu Ver⸗ 

beſſerung der Cloſter⸗Intraden, im geringſten nicht 
hinderlich zu ſeyn, ſondern ihnen vielmehr alle benoͤ⸗ 
chigten Nachrichtungen zufolge, der ihnen gnaͤdigſt er⸗ 

theilten Jurisdiction zu extradiren, unb fid) mit den 

Inſpectorn hoͤchſtens angelegen ſeyn laſſen, daß dieſe 
PR corpora im vorigen Stand wieder hergebracht, 
und die Deputate Devgeftalt -verbeffert und in Stand 
gefeget werden. mögen, daß der nach dem Landtages 
Abfchied de anno 1569. ernante Numerat von Jungs 
fern in folchen Eföftern füglich unterhalten werde, ‘und 
alles zu derfelben Verpflegung mit der Zeit. erfolgen 
Eónte, Urkundlich unter. hochermeldeten Sr. Chur⸗ 
fürft. Durchl. eigenhaͤndiger Unterfehrifft und aufs 
gedruckten Gnaden» Siegel. So gefhehen und ger 
geben Eöln ander Spree den oten April 1696, 


Das fiebente Gapiteln 
Don. den &lofter 2 Vätern. 
Bon ihrem Nahmen 9 o + Shrer Anzahl 53. Ihrem 
Amt $ 4 $e * : Bu . 
On den erſten Zeiten: biefe8 Elofters hieſſen bie 
—J Fuͤrſteher deſſelben Praͤpoſiti oder Proͤbſte, 
welche zu erwehlen Biſchof Hermann dem Cloſter 


10. 1277. die freye Wahl-eingeftunde, bod) daß 
ie ſich des guten Raths ihres ehmaligen setius 
i A ater 
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. Vaters des Probſts im Elofter Ruhnen, bedienen 
möchten. Dieſes Nathgebers haben fie fic wohl 
bald entlediget, ba derfelde gar zu weit entfernet, 
und ich finde nicht, daß fie fich in Erwehlung ber: 
. felben weder an Adeliche noch Bürgerliche, weder 
an den Eolbergifchen Magiftrat nod) an andere 
gebunden‘, fondern bald biejen, bald jenen dazu 
erſehen. Doch da fie fid) im 16. Sec. darin mei— 
ſtentheils einem aus dem Magiſtrat erwehlet, ſo 
gab dis eine Veranlaſſung zu den Zwiſtigkeiten 
mit Biſchof Joh. Friderich und Caſimir davon 
oben Gap. 3. samet babe. 


$2. 


Su bre Gofimiri Zeiten, ba anno 1587. 
ber —— getroffen wurde, bekamen die dama— 
ligen vom Biſchof ernante den Nahmen Provi— 
ſores, und wurde verordnet, daß kuͤnftig das 
Cloſter Auffeher haben ſolte, wie denn damals 
mit Zuthun der Staͤnde Daniel Muͤnchow und 
Claus Heidebreck aus der Ritterſchaft, Chriſtoph 
Tamme Burgemeiſter in Colberg und Ernſt War: 
min Burgemeiſter zu Coͤßlin, und zum Cloſter— 
Voigt oder Schreiber Martin Schrizo ernennet 
wurde. Damals wurde zugleich veſtgeſtellet, daß 
ber Inſpectorn 4. ſeyn ſolten. Zwey aus ber Rit— 
terſchaft, und zwey Buͤrgerliche, nehmlich der 
aͤlteſte Burgemeiſter zu Colberg und der zu Coͤßlin. 
Den Naͤhmen eines Cloſter⸗ Vaters finde ich 
BR "e ; als mit dem Anfange. biefe$ Jahrhun- 

| ^ irte, 
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"f$ , wie ‚wohl ich das eigentliche Jahr nieht 
ſtimmen fan. | 
— dis 


Die Zahl der Elofter: Vater iff mit Anfang 
eſes Jahrhundertd auf zwey herunter gefeßet 
orben, fo daß ber eine aus ber Nitterfchaft, als 
ıch ber Coͤßlinſche Burgemeifter für unnöthig. ge: - 
htet worden. Bey Adfterben eines biefes Elofter- 
zaters erſucht das Clofter jemand aus der Nitter- 
haft, umb fo er ſichs denn gefallen laͤſſet, daß 
m diefe Befchwerde aufgebürdet werde, wird 
om Elofter unterthänige Anfuchung bey Hofe 
than, daß der erbethene ald Elofter- Water ih- 
^tt beftellet werden möchte... Beym Colbergiſchen 
jurgermeifter fällt zwar bie Wahl hinweg, doch 
uß er die Beſtaͤtigung von Hofe erhalten. 


$. 4. 


Das Amt eines Elofter: Vaters iff zwar be: 
hweret, aber mit feinem Genuß und Einfommen 
erſehen, babero (id) niemand nad) biefer Buͤrde 
hnet. Das Douceur bey Einführung einer Clo— 
e Jungfer iſt das einzige, ſo er zu gewaͤrtigen 
at, wie er denn die Ehre ſchaͤtzen mag, ein Vater 

vieler wohlgezogenen uud gefitteten Töchter zu 
pn, bie ibn allefamt mit vieler Hochachtung be 
acce | 

3 5. 


Seine Mühe ift mannigfaltig, da es weder 
1 Berichten, Interceßionen, wenn die Hebun⸗ 
gen 
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‘gen und Reparaturen des Cloſters nicht erfolgen, 
und andern Fuͤrſprachen nicht ermangelt; dagegen 

ſtehet ihnen auch allein die Jurisdiction uͤber das 

Cloſter ju. ^) 

| a) Als die Piefigen | Königlichen Beambten den 
Herrn Inſpectorn mit Ausgang voriges Seculi dieſe 
Gerichtsbarkeit rauben wolten, wurden die Cloſter⸗ 
Vaͤter in ihrem Rechte gegen den Amtmann zu Alts 
ſtadt, oder wie ſie vormals den Titul fuͤhrten: 

Scchloß⸗Rentmeiſter durch ein formlich IM 
d. d. ven 3: -— 1695. beftätiget. | 


Das achte bus 
Bon den Privilegien des Cloſters. 


Ihre alte Privilegia $. 12.2. Ihre neuere $.3. 4. 


|. &r. 
| (s: [áffet. fid) leicht begreifen, daß ihre Freyhei— 


ten ju ber Zeit, ba fie Feine Landes» Herr: 
— * Macht uͤber ſich erkennen wollten, ganz 
anders ausgeſehen haben; als ſeit der Veraͤnderung, 
ba ihr Wohl und Gutes in bie Haͤnde des €Canbes- 
Heren gelegt, und von der Gnade des Monarchen 
alles abhaͤnget. G9 ! 


$. 2. Ä 
Da ohne groffe Privilegia Feine Gefellfchaft 
zu geöffern Reichthuͤmern hinanſteigen wird, fo 


— das ehmalige reichliche Cloſter⸗ Berndgen 
bon 
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ſchon einen vortheilhaften Begrif, daß es ihnen 


an wichtigen Freyheiten nicht ermangelt. ie 
felbe , wie fie noch auf ven Pergament - Briefen 
vorhanden ſind, alle herzufegen würde ecfelhaft 
ſeyn, da viele Briefe eon gleichen Ton und Klange 
(nb. Doch will idy das Werzeichniß hie anfüh: 
en?) und ein paar der wichtigften mit anjchlief 
en, 9) weil folches einem forfchenden Eefer zur 
zruͤndlichen und vollftändigen Tnt förderlich 
"n far. 

a) o wie fie der Folge nad) von Jahr zu " 

gefunden, find fie diefe: 

Anno 1277. gab ihnen Bifchof, nebft — 
» Schenkungen, bie Erlaubniß, ſich ſelbſt einen Probft 
Prapofitum ) zu erwehlen. 

Ao. 1298. fprad) fie der Bruder und Biſchof 
Vter frey von aller weltlichen Gerichtsbarkeit, wie 
i, daß fein Archidiaconus über fie Recht fprechen 


- Ao. 1298. d. xr. Kal. Sept. legte der Bruder und. 


ifchof Peter der Elojter = Kirche zu Alt Stadt die 


örfer Roſenthal, Necknin, Wobrod, Buggentin, 
rd Borck ac. aur Parochie bep, und befahl, 


B fie den Canonicis nichts geben folten. 


Ao, 1320. beftätigte Biſchof Conradus die 
emption von der weltlichen und der archidiaconal 
isdi&tion, fo der-Bruder Petrus ertheilt hatte, - 


Ao. 1334. beveftigte Biſchof Friderich die drey 


nationes "unb Privilegia von Hermanno unb Die. 


1 Bruder “Peter, gab ihnen zugleich das "hohe 
niedre Gericht in ihren Gütern, erflährte fie. frey 
aller Bede, von den gin und. kleinen iot 


ur 
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(auſſer in Jasde) und ertheilte ihnen das. Recht, einen 
Prieſter in Marin zu feßen. | 
Ao, 1373. lief Biſchof Philip Durch einen Trans: 
fumpt die Urkunde von Hermanno unb dem ‘Bruder 
Peter wiederhohlen, und die Konfirmation von anno 
1374. ijt faft gleiches Inhalts, darın er Bie Urkunde 
Sriderici von anno 1334. beftátiget, und eine ‚genaue 
Befchreibung des bifchöflichen , des Caminſchen Ex 
pitels und anderer daran gebángten Siegel ertheilet. 
Ao. 1397. d. xu. Kal. Jul. hat der Pabſt Boni 
facius, und abermats in demſelbigen Fahr d. Kal O&obr, 
dem Cloſter ihre ‘Privilegien beſtaͤfft. 7 
Ao. 1429. wurden durch Bifchof Sigfried dem 
Cloſter alle Gerechtſame und Beſitzungen, beſonders 
Stoickow, Ovezin, Henckenhagen, Boltenhagen, 
Ploishagen, Wendthagen, Poldemin, Jasde, Vri⸗ 
Kom, Putzernin, Schmizow, Zwilip, Luſtebur, Gat 
zekow und Wobrodt, beſtaͤtiget. A 
Ao. 1447. prid. id. Mart. gab der Pabft Nicol. 
der V. cine kurze tod) allgemeine Eonfirmation auf alle 
Befisungen des Cloſters. | —* 
Ao. 1449. die domin. prox. poft invent. crucis 
. ergieng Biſchofs Hennings Transfumpt von vorbenan⸗ 
ter Urkunde Sigisfridi. | 


6) Unter diefen vorbenanten finde ich, nebft denen 
‚oben angezogenen Urfunden, als die wichtigfte des 
. Fratris Petri vom Jahr 1298. bie bereits oben pag. 5 2, 
zu lefen. | v. ^uo 288 
Diefer füge (d) bep die Urkunde von Bifchof Sieg 
- frido von ao. 1429. darin er die mannigfaltige Ber 
"i des Clofters nahmhaft madjet.. Sie lautet 
alſo: J í u ! 


= Sifrie 


Stu. LEN 
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Sifridus dei et apoftolice fedis gracia epiíca- 
pus ecclefie caminenfis univerfis et fingulis Chrifti 
fidelibus quibus prefens fcriptum illuxerit in do- 
mino charitatern. licet noftra heic non fufficiat hu- 
mana fragilitas ad plenum honorare, qui nos nort 
loftris meritis fed: fua fan&iffima gracia honoravit, 
amen ipfum deum noftrum nor folum in fuis fad- 


tis fed et in devotis benedicere et laudare volu« 


nus, et fibi dedicatas virgines et filias cum fuis mi- 
iftris ét bonis quantum poffumus defenfaré, Hinc 
ft, quod notum effe volumus tam prefetitibus 
uam faturis. quod rios bona noftra voluntate et 
io dile&orum fratrum hoftrorum canonicorum. ef 
apituli ecclefie noftre affenfu omnia et fingula jur 
rivilegia exemptiönes, libertates. emciones. do» 
aciones et indulta eciam per quetricurique épifco- 
um.  caminenfem predecefforem noftrum ac alias 
er quemcunque hominem alium ecclefiafticutm vel 
cularem cujuscunque eciam ftatus fuerit vel cori 
cionis prepofito prioriffe5 Conventui ét mona- 
erio fan&imonialium in Oldenftadt ordinis fan&i 


enedi&i prope opidum noftre jam di&e diöcefis 


&a. data. conceffa et confirmata communiter vel 


vifim ac fa&as datas. conceffas et confirmätas cutil. 


nnibus et fingulis di&i monafterii et perfonarum 


E 


isdem proprietatibus poffeffionibus et bonis fub - 


eis fuis et non feptis tam fpititualibus quat fe« 
laribus eciatti pheodalibus quam. nori pheodalibus 
ecclefüs villis domibus terris. grändiis prediis 
ltis et incultis pafcuis. pratis. ftagnis, aquis. ri- 
lis. moléndinis. paludibus. cefpitibus. " annond. 
&ibus fale. cenfibus proventibus et pertinentiis 
iverfis in tebus tdm magnis quam parvis eciani 
ibuscunqué et prefertim Stoykow. Qverzitt, 
nnekenhagen, Boltenhagen. Ploishagen. Went- 

oq hagen. 
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m hagen, .Poldemyn. . Jasde. Vritzow. : Putzernin. 


& 


. €t confefforis. 


Scheutzow. Swilebe. Luftebur. Moltow. Ganz- 
kow et Wobrot approbamus. et ratificamus et ap- | 
probata. ct ratificata habemus et habere volumus 
firmiter et in evum. et in nomine domini authori- 
tate noftra ordinaria prefentibus confirmamus in 


. his fcriptis di&aque bona pheodalia premiffa ante- 


di&i, monafterii honorabili. viro. domino. et Magi- 
ftro Jacobo Gozwin prepofito. Prioriffe. Celerarie 
totique conventui di&i monafterii prout a&enus 
ipfa bona habuerunt , tenuerunt. et poflederunt. 
contulimus et prefentibus conferimus. et. concedi- 
mus in verum feudum et legale pacifice et quiete 


. perpetuo poflidenda jure. ordinario femper falvo, 


In evidens teftimonium omnium: premifforum; fe- 
cretum noftrum prefentibus duximus appenden- 
dum prefentibus honorabilibus viris dominis Petro 
Egghardi presbitero. Hinrico Reinecke.  Sifrido 
Buck, Dionifio Tzarten et Swantes Kameken nec 
non pluribus 'aliis fide dignis. Datums in clauitro 
noftro Oldenftadt prope Colberg anno domini 
millefimo quadringentefimo ‚ vicefimo nono feria 
tercia proxima, poft diem beati Benedi&i abbatis 


Daß ſie das Jus patronatus über die 
Kirche zu Marin gehabt haben,, habe ich 
Gap. 5. mit Anführung der Urkunde berübret: 
Gleiches. Recht befaffen fie über bie Kirche von 
Zwilip. Und ba von Zeit zu Zeit ihr An: 
ſehen und Reichthuͤmer wuchſe, fo wurden fie 
als ein ordentlicher Stifft⸗ Stand angefehen, 
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der ouf dem ſtiftiſchen £anb- Tage durch e: 
putirte erfchien ,. unb feinen Si und Stimme 
fatte. *) | m uL 
4) Zu welchen Zeiten (ie dis. Vorrecht erhalten. Bav 
.. ben, fan ich nicht fagen ,- e& gíeng aber zu Zeiten 
Caſimiri verlohren , wie ‚denn; ihr Tegter+&ig,-auf 
.. bem tand» Tage 1571. dom; Quahimodogepiti,,; ger 
weſen, ba dep, ‚Colbergifche Raths⸗ Deputirte dbre 


€ 


Stimme mit vertrat. rap duo 
* a u $4 WELLEN: ER, 
Wie alles der Veränderung unterworfen, 
fo” haben aud. biefe Privilegien ‚eine,, ganz „ans 
dere Geftalt gewonnen. Ist genieſſen fie "ber 
einem ſehr ruhigen und ſtillen Leben , | welches 
in aller Gottfeligfeit geführet: werden ſoll, eine 
febr bequeme Wohnung, *) welche auf Sónigli 
he Koften im baulichen Stande erhalten wird; 9) 
und bie Frepheit oon ber Königlichen Accife) In 
Beſuchung des Gottes: Dienftes haben fie in ver 
Elofter - Kirche: ihr befonderes Geſtuͤhl, wie auch 
in der Ct. Marien: Kirche auf bent Fuͤrſten? Ge⸗ 
ſtuͤhl. Und kommt der Tag des Todes, ſo ha⸗ 
ben die entſeelten Gebeine ohnentgeltlich ihre Gruft 
in, ber Cloſter⸗ Kirche. — 
iis 8): Diefe: haben durch das rußiſche Bombardement 
^switgemein ‘gelitten. - Die: Ausbefferung : nach ^ ber 
Rerſten Belagerung betrug 311. Rthlr. ſeit der fe 
‚sen Belagerung aber, dadurch: ber Schaden vil 
„„.gröffer. worden; leben ſie bloß in guter Hofnung. — — 
24.8) Die Acceß⸗ Gelder find zu vielen Schaden 
:be$ Gloffer$ und ganz wieder; die deutlichen Worte _ 
ME | $42 * 


"T 3.90615. o. Gap. Von den 


bet. Statuten vom Zahr 1696; durch die Königlis 
chen Amtleute mit dem Nahmen dee Baus Gelder 
, befeget worden. Im Glofter Marienflieg bar ber 
König die Gnade gehabt, folchen Nahmen zu tis 
gen, und werden die Acceß⸗Gelder nicht mehr um 
Bau verwendet, fondern als Gapítafía gefammlet, 
davon die Intreſſen unter fämntliche Conventualinnen 
': zu gleichen Theilen vertheilet werden. Hieſige Glos 
* fiet? Züngfern leben. der Hofnung , ſolcher Gnade 
auch gewuͤrdiget zu wereen. 


ON Das neunte Capitl. 
Von den Oneribus ober Beſchwerden, 
ſo auf dem Cloſter haften, 


Die Ouera der alten Weite. 1... yn den itzigen Zeiten 6. 2. 
MES PON : 
Sy erſten Biſchoͤfe trugen. tiefe Sorge, baf 
ew Diele: geiftliche Gefellfihaft von allem weltli⸗ 
. dien. Joch frey ſeyn möchte, aber der geiftlichen 
Buͤrde fontert fie nicht entíebiget werden , dahin 
id) za den alten Zeiten, die Abgaben an den Bis 
ſchof ) und. an das hieſige Dom: Gapite[*) rechne. 
.— 8) SDabín gehörte ber fogenante Biſchofs⸗Pfenning, 
die Ablage, daß ber Biſchof unentgeltlich nebſt feinem 
Gefolge ben ihnen die Aufnahme fand, wenn er in hiefige 
Gegenden fom, es (ey zur Vifitafion oder zur Jagd, die 
freyen. bifchöflichen Fuhren von. ben Cloſter⸗Bauren ac. 
6) Weil das Eapitel-einmal das Peivilegium hatte, 
daß kein Cloſter in hieſigen Gegenden errichtet würde, 
fo muſte das Cloſter (i) ben feinem Urſprunge gm 
/ ES (00 i J la en, 
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a0. 1287. auf 4. Mark jaͤhrlich veſtgeſtellet, jedoch ao. 
1373. auf 3. Mark 8. Solidos herunter geſetzet wurde. 
Zur Zeit, da das Cloſter in die Stadt verleget wurde, 
ward es wieder auf den alten Fuß der 4. Mark erhoͤhet. 


— 6. e . db , 
Nachdem fie ber Laft einer eigenen Verwal⸗ 
tung ihrer Güter entíebiget , find ihnen alle alte 
Beſchwerden zugleich mit abgenommen, und in 
ber VBerfaflung, worin fie gegenwartig leben, wiſ⸗ 
fen fie von feiner Bürde, bie ibren aufgeleget fep, — 
als was bie Aufnahme ins Cloſter ^) und ihre 
Begräbnißfoften®) mit fid) führen, Es fe beni, 
paf man dahin rechnen wolte, mas wegen ihrer 
Verheyrathung®) ehmals befchloffen. moorben. 

a) Die Unfoften mögten fid) an bie 100.Rthl. bes 
tragen, obgleid) heut zu Sage das Douceur an ben 
Herrn Schloß» Hauptmann, Hofmeifter und deffen 
' Frau hinmegfallen. Die fo genanten Bau « Gelder find 
' $0. Gulden, und 25. Gulden Schwefter« Geld, tie 
denn aud) bey Einführung ber Gonbentualinnen die 
Cloſter⸗ Bäter, der Paſtor und Koͤniglicher Amtmann 
jeglicher 1. Species⸗Ducaten zu empfangen haben, eir 
niger anderer Kleinigkeiten zu geſchweigen. 

d) Weil verſchiedene Begraͤbniß⸗Koſten nicht vers 
mieden werden koͤnnen, und nach Beſchaffenheit der 
Leichen · Begaͤngniß anſchwellen, ſo ſuchten die Con⸗ 
ventualinnen an, bag zur Beſtreitung derſelben ein 
halbes Jahr der Hebungen nach dem Tode der Conven⸗ 
tualin, ihr noch beygeleget werden moͤchte. Es iſt aber 
ben dem Sterbe⸗Quartal geblieben und muß das, was 
dem Prediger für die Leichen ⸗Predigt gebuͤhret, unb 
dem Kuͤſter für bie Einladung ber Leichen» Begleiter 

pejigeleset worden, vole aud) die andern Unfoften, weil - 
poH Da 3. jenes 


Pp 


614: 3.Abth. 9. Cap. Bon ben Befchtverden des x. 


jenes nicht hinreicht, aus‘ bem hinterlaſſenen Bermögen 


ſuppliret werden. 


| 


- €) Die Herzoge waren in bem Wollinſchen fanbtagb 


Abſchiede ao. 1569. fo gnädig, daß fie allen tenen, fo 


aus beim Glofter verheyrathet wurden, wenn ber Eltern 
Unvermoͤgen offenbahr, bie Heyrath beyder Stand ge 


‚mäß, unb ben Fuͤrſten wohlgefälltg, nad) Gelegenheit 


gnädiglich zu einen Brautſchatz oder Heyraths « Gut für 


- berfich jenn wolten. Welche Geſinnung Herzog Cafimir 


gleichfals in honorem matrimonii (zur Ehre des Che 
flandes) bem hieſigen Cloſter verficherce. Es veränderte 
(i aber ana ‘7696. dahin, daß man in Vorſchlag 


- brachte, ob diejenigen, fo verheyrathet werden möchten, 
‚nicht vielmehr 50. Öulden bey ihrem Abzuge, zum Ber 
ſten des Cloſters für bíefe neue Wahl erlegen folten. 
Doch finde ich nicht, bafi obige Gnade oder diefe De 


fehwerde feine Nechts+ Kraft in folgenden Zeiten erhal 
ten. habe. (71 A 


Mein Wunſch ift, daß alle, fo wohl gegenwärtige 
afe zufunftige Conventualinnen, alà die Stillen im fane 
und, Kinder des Friedens unter ber feitung des heiligen 
Geiſtes das Ziel ihrer. Tage erreichen, bis fie endlich als 

kluge Sungfrauen und eine Braut des Lammes zu ben 
Hütten eingeführee. werden, die ung ber HErr bey bet 
Dollendusg im guten Glauben. allefamt verheiffeu hat, 
Damit dort von Hirte und Heerde das frohe Halleluja dem 
erfihalle , ber würdig ift zu nehmen, Preis, Ruhm, 
Macht, Ehre und, Herrlichkeit in Ewigkeit. Deinem 
Nahmen unferm GOtte ſey ewiglich Ehre. Amen, 
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